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Der griechisch- rumänische Konflikt.
n. Athen, 14. Juni.

Griechenland hat seine Beziehungen zu Runiäin .'n
offiziell abgebrochen und seine Konsuln in Bcaila,
Galatz, Constantza, sowie seine Vizekonsuln in Kalasat,
Sulina und Turnu -Magurel abberusen . Der griechische
Gesandte in Bukarest war schon seit dem Septenwer
1005 auf unbestimmte Zeit beurlaubt . Weder die ver¬
mittelnden BemühungenÖsterreich -Ungarns noch die bis
zu einem gewissen Punkte einander entgegenkommenden
Bestrebungen der Regierungen in Bukarest und Athen,
die vor sechs Wochen noch einen Ausgleich herbeiziu
führen schienen, vermochten also das Haupthindernis
für eine Verständigung zu beseitigen. Der grielnlche
Minister des Auswärtigen Skuse gab heute in der
Kammer ofsiziöse Erklärungen ab. „Als ich ins
Ministerium kam", führte er u. a. aus , „war ich fest ent¬
schlossen, eine versöhnliche Haltung einzunchmen und
einen Bruch der Beziehungen zu Rumänien zu ver
meiden. Die befreundeten Kabinette rieten ebenst.lls
eine freundschaftliche Lösung d-s Streites an . Ruß
land schlug vor, die Unterhandlungen in Petersburg zu
führen : Rumänien versagte seine Einwilligung . Ruß¬
land machte sich dann erbötig , die griechischen Unter-

- tauen und Interessen in Rumänien , falls es zu einem
Bruche konnnen sollte, unter seinen Schutz zu stellen
Wir schlugen vor, die Streitfrage dem Haager Schreds-
gericht zu unterbreiten : Rumänien war auch dafür nicht
zu haben. Wir bemühten uns , unmittelbar zu einer

eVerständigung zu gelangen , aber es erwies sich dies als
eunmöglich. :reil Rumänien schließlich unannehmbare
'Bedingungen stellte. Dann kamen Ereignilw , die be¬
stätigten , daß unser Bestreben, eine Verständigung her-
beinzusühr -n!, vergebens sein mutzte. Manifestanten
drangen in die Kirche der griechischen Gesandtschaft in

Feuilleton.
(Nachdruck« rtorta»

Aus üem Londoner Knrfonleben.
Festlichkeitenim Freien . — Männerirachicn . — „Prinzessin der
Republik". — Der König «nd Frau Langworth. — Ellen Terry,
xheaierfest im Freien . — Händelsest. — Znr Nationalität
Handels — Frieden und Freundschaft. — Zum Empfang der

' dentfchen Redakteure.
London. 17. Juni.

Je weiter der Sommer vorrückt, desto mehr äußert
sich das Saisonleben naturgemäß in Festlichkeiten
im Freien.  Sv haben wir in diesem Monat die
beiden größten Wettrennen Englands, das Derby
fdas übrigens „Darby" ausgesprochen wird) und das
U s c o t r e n n e n. Dazu erreichen auch die Parade-
fahrtcn im Park, die Gartcngescllschaften, das Leben auf
der Themse mit seinen zahllosen Regatten, die Tennis-
Turniere und Cricket-Matches ihren Höhepunkt.

So geht es ein Jahr wie das andere. Wenn aber
die diesjährige Saison ein besonders charakte¬
ristisches Merkmal  aufzuweisen hat, so ist es das
überall durchbrechende Bestreben der Männerwelt, in
ihrer Kleidung der Jahreszeit  mehr Rech¬
nung zu tragen. In dieser einen Hinsicht war die Tracht
der Damen ja stets zweckentsprechender als die der
Männer, wenn sie auch zuweilen hart an die viel ver¬
schriene Peekaboo-Bluse der Amerikanerin gestreift hat,
die ans dünnstem und durchsichtigem Material gefertigt,
mit ganz kurzen Ärmeln und tiefem Ausschnitt auf der
Brust wie ans dem Rücken den Unwillen — oder war
es nur der Neid? — amerikanischer Männer hervorgc-
rüfen. Für den englischen Gentleman gibt es in der
Stadt nur eine  Tracht, den schwarzen Rock und Zylin¬
der. Doch wurde er heute auf der Straße auch in Stroh¬
hut und Joppe nicht gerade mehr auffallen, wenigstens

Bukarest und unterbrachen durch ihren Tumult den
Gottesdienst . Von denselben Leuten wurde gleich daraus
unser Generalkonsul Waratasst , als er das Gerichts¬
gebäude verließ, beleidigt . Andere Agitatoren zwangen
einen griechischen Priester , die Stadt zu verlassen. Die
Haltung der Behörden nötigte ihn dann , dem Lande
den Rücken zu kehren. Die rumänische Regierung unter¬
ließ es nicht nur , sich wegen dieser Vorfälle und der vi"l
schlimmeren, die ihnen vorausgegangen waren , zu ent¬
schuldigen, sondern ließ auch noch durch das Parlament
drakonische Verwaltungsmaßnahmen beschließen, die sich
gegen die Angehörigen solcher Staaten richteten, die
in keinem Handelsvertragsverhältnis zu Rumänien
standen, was nur auf Griechenland hinzrelt , dessen Ver¬
trag mit Rumänien am 1. Juli abläust . Die Fort¬
setzung einer solchen Haltung , die vollständig ungerecht¬
fertigt war , überzeugte uns , daß wir nichts von weite¬
ren Unterhandlungen hoffen durften , und wir be¬
schlossen, die Beziehungen abzubrechen. Wir wandten
uns alsdann an Rußland , das sich bereit erklärte , unser?
Landesangehorigen und Interessen in Rumänien in
Schutz zu nehmen ■. . Rhallys erklärte darauf
namens der Opposition , daß diese die Regierung in dem
Kampfe zur „Verteidigung der Gerechtigkeit und der
Rechte Griechenlaiids " unterstützen werde. Es ist zu
erwarten , daß auch Rumänien ferne Konsuln in
Griechenland abberusen wird . Rumänischerseits wirft
man den maßgebenden Gesellschaftskreisen in Athen vor,
daß sie au den Totenfeiern , die zum Gedächtnis der in
Mazedonien gefallenen griechischen Baiidensührer ver¬
anstaltet wurden , teilnahmen , wodurch sich das offiziell»
Griechenland mit dem griechischen Bandentum solidarisch
erklärt habe. Rumänien fühlt sich in dem Streite offen-
bar als der stärkere Teil und scheint vor allen : ent¬
schlossen, in der Frage der Kutzowallachen um keinen
Preis nachzugebcn. Wenn das griechische Patriarchat
in Konstantinopel gegen die Kutzowallachen Partei
nehmen sollte, wollen die Rumänen das zu erlangen
suchen, was die Bulgaren durch die Schaffung des
Exärchates erreichten.

Politische Kbrrstcht.
Die Lehren von Beuthen -Tarnowitz.

Die Wahl des Polen Napieralsky , welche selbst die
kühnsten Siegeshoffnungen im polnischen Lager über-
troffen hat , dürfte geeignet sein, den Machern und
Helfershelfern der neudeutschen Politik gründlich die

. Augen zu öffnen. Wie weit wir herunter gekommen
sind, geht daraus hervor , daß einzelne ostdeutsche Blätter,
die das früher „im Staatsinteresse " nie getan hätten,
heute eine überraschend offene Sprache reden. Die regie¬
rungstreue ,Kattowitzer Zeitung " schreibt: „Angesichts

I des schmerzlichen Ereignisses hat es keinen Zweck mehr.

nach seinen Begriffen nicht so auffallen wie mancher
Deutsche, der in langem, schwarzem Rock in die Berge
geht. Unerläßlich ist die formelle Tracht heute nur noch
bei Besuchen und im Park.

Aber warum gerade im Park?
Nun, wenn man im gesellschaftlichen Leben hier von

„dem Park" redet, so ist damit immer nur der H y ü e -
Park  gemeint , und auch in diesem nur die Gegend
von „Rotten Row" — eine verderbte Form von route
du roi — wo die vornehme Welt sich versammelt. Des¬
halb trägt der Engländer hier den formelleren Anzug
samt Zylinder. Mit schwarzem Gehrock aber Strohhut
und vielleicht auch braune Stiefel zu tragen — wie man
das in anderen Ländern oft genug beobachten kann —
erscheint ihm ebenso widersinnig, als wollte man in
Pickelhaube und Klappantoffeln einherstolzieren.

Es ist inzwischen auch ein neuer „Löwe der
Saison"  cingetroffen und der Löwe ist — der Richtung
unserer Zeit entsprechend— eine Löwin,  Frau Lang¬
worth, die Tochter de? Präsidenten Roosevelt, die seit
dem Stapellauf der in Amerika gebauten Jacht des
Kaisers als eine Art „Prinzessin  d e r R cp u b l i k"
sich vor der Öffentlichkeit gehalten, bewundert und ge¬
feiert worden, im Augenblick in England die allgemeinste
Aufmerksamkeit auf sich zieht und im kurzen auch nach
Deutschland kommen wird. Was ist es denn, was an
dieser jungen Dame die ganze Welt im Banne hält,
neben der die Frau des Präsidenten, ihre Stiefmutter,
gar keine Rolle spielt? Nun, in Amerika zählt nur die
Jugend etwas. MrS. Langworth hat aber auch andere
Eigenschaften, die dort wie überall in hohem Ansehen
stehen: Geistvolle Liebenswürdigkeit, Anmut, Grazie,
Eleganz. Einen besonderen Wert legt man in Amerika
aber auch bei einer Frau auf Selbständigkeit und un¬
bedingte Selbstbeherrschung. Ich traf die Präsiöenten-
tochter vor zwei Jahren auf der Weltausstellung in St.

, Louis auf einer Gesellschaft, wo ihr auch von allen

irgend etwas zu vertuschen, und es muß daher hier offen
erklärt werden, daß zurzeit in Oberschlesien gegen keine
Partei eine größere Erbitterung herrscht als gerade
gegen die nationalliberale , der man nicht bloß dm Ver¬
antwortung für die unselige Schulnovelle, sondern auch
für die neuen Steuergesetze in die Schuhe schiebt. Was
nutzt demgegenüber die edle und anerkennenswerie
Selbstüberwindung , mit der die freisinnigen Führer des
Wahlbezirks Beuthen -Tarnowitz -Königshütte der deut¬
schen Sache zu Liebe eine nationalliberale Kandidatur
unterstützt haben ? Was nutzt uns Nationalen der gute
Wille der srersinnigen Führer , wenn die freisinnigen
Kerntruppen , auf deren Gefolgschaft trotz ihrer Mino¬
rität wir aus ideellen Gründen immer den größten Wert
gelegt haben, verbittert bis auf die Knochen abseits
stehen und eher die Hand in das Feuer legen als einem
Nationalliberalen die Stimme geben? ? Bei der Reichs-
tagsersatzwahl für Korfanty wurde dieser _ mit einer
überraschenden glänzenden Majorität wredergcwahlt,
weil das oberschlesische Volk durch die künstlich infolge
der Grenzsperre hervorgerufene Fleischteuerheit er¬
bittert war . Die den oberschlcsischen Bürgermeistern
vom Minister Podbielski zuteil gewordene Behandlung
und die regierungsseitige blanke Ablehnung von Maß¬
nahmen gegen den Notstand riefelt in Oberschlesien ein»
tiefgehende Mißstimmung hervor , die sich l.ei der un¬
mittelbar darauf folgenden Reichstagsersatzwahl in der
bekannten Weise auslöste . Kaum sind die damals der
deutschen Sache geschlagenen Wunden verharscht, so
wurde das liberale Bürgertum durch die Auslieferung
der Schule an das Zentrum und vor allem durch d'e
Steuergesehe abermals vor den Kopf gestoßen. So¬
lange die Regierungspolitik von rein agrarischen Ge¬
sichtspunkten geleitet wird , erwachsen den Vorkämpfern
der deutschen Sache in den zweisprachigen Jndnslrie-
gegenden die allergrößten Schwierigkeiten , ohne daß
hiergegen taktisch irgend etwas ausgerichtet werden
kann. *

Tarnowitz . 17. Juni . (Amtliches Wahlergebnis .)'
Bei der am 12. d. M - stattgehabten Reichstagsersatzwahl
im Wahlkreise Beuthen -Tarnowitz sind im ganzen
47 190 gültige Stimmen abgegeben worden. Davon
erhielten Redakteur Napieralsky -Veuthen (Radikalpole)
25 922, Berginspektor Muschallik-Beuthen (Zentrum)
7763, Vergrat Remy°Lipine (nat .-lib.) 7231 und Dergc
arbeitersekretär Scholtyssek-Beuthen (Soz .) 6260 Stim¬
men. Napieralsky ist somit gewählt.

Portugiesisches.
n. Lissabon ^ IS. Juni.

Das portugiesische Parlament ist nun wiederum auf¬
gelöst worden : die Neuwahlen finden im August statt,
damit die Kammern im September wieder zusammen-
treten können. Die Portugiesen haben sich nachgerade
an diesen Gang der Dinge gewöhnt, der sich in den letz-

Seiten Huldigungen entgegengebracht wurden. Aber
nichts hätte die Sicherheit ihres Auftretens wie die takt¬
volle Liebenswürdigkeit der jungen Dame übertreffcu
können. „Eine geborene Königin ", lautete das
übereinstimmendeUrteil. Gleich nach ihrem Eintreffen
in London wurde ihr zu Ehren auch ein Diner auf der
amerikanischen Botschaft gegeben, an dem auch der König
teilnahm. Nun, König Eduard ist immer ein Verehrer
schöner, interessanter Frauen gewesen. Er hat sich aber
auch längst als geschickten Diplomaten bewährt. Die
Amerikaner sind sehr stolz auf ihre „Prinzessin" und
sehr empfänglich für ihr erwiesene Ehren. Die junge
Frau mag in ihrem kurzen Leben schon mehr davon
eingeheimst haben, als die Umstände zu rechtfertigen
scheinen. Jndeffen diese sind, soweit das Ausland in
Frage kommt, eben ganz eigener Art.

Auch bei einem noch andern „Ereignis der Saison"
war eine Dame die Zentralfignr . Das war die fünf¬
zigjährige Jubiläumsfeier Ellen Terrys.
,Unö wer ist Ellen Terry ?" wird dabei vielleicht mancher
im Anslande gefragt haben. Ellen Terry ist die
größte Schauspielerin Englands.  Das will
nun vielleicht auch nicht so gar viel besagen, da gerade
die weiblichen Kräfte im allgemeinen nicht eben die
glanzvollste Seite der englischen Bühne ausmachen. Die
Jubilarin ist auch nicht eben als eine Künstlerin aller-
hervorragendsten Ranges anzusehen. Dazu fehlt ihr
die Kraft und die Leidenschaft. Aber eine hohe, schlanke,
graziöse Erscheinung mit überaus anziehendem Gcsichts-
ausdruck, konnte sie durch den Zauber ihrer Persönlichkeit
— so zumal in den Rollen einer Portia, einer Beatriee
— uns wohl hinreitzen: und so hat sie vielen Tausenden
von Menschen glückliche Stunden bereitet. Wer wollte
da das Publikum tadeln, wenn es seinen Dank in un¬
gewöhnlich vollem Maße darbrachte? Die Benefiz-Vor¬
stellung war jedenfalls einzig in ihrer Art. Da sie
nachmittags stattfand, so konnten die Berufsgenofsrn
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ten zwei Jahren so häufig wiederholte , und man kann
nur sagen, daß sie sich in keiner Weise mehr darüber
aufregen . Gegenwärtig ist die öffentliche Aufmerksam¬
keit fast völlig für Festlichkeiten in Anspruch genommen,
die von einer kürzlich in Lissabon gegründeten Gesell¬
schaft veranstaltet werden, die sich „der große Klub von
Lissabon" nennt . Sie bezweckt, auf einen häufigen und
zahlreichen Besuch von Leuten aus der Provinz und von
Fremden in der Hauptstadt Portugals hinzuwirkeu . Für
diesen Monat hat sie große Wagenaufzüge , Bauern¬
tänze, wie sie in den verschiedenen Landesteilen üblich
sind, Feuerwerke usw. vorbereitet . Verschiedene Teile
der Stadt haben sich geschmückt, als gelte es, einen frem¬
den Fürsten zu empfangen . — Lissabon nimmt übrigens
einen immer rascheren Aufschwung; in den Vororten
wird fieberhaft gebaut , und auch an anderen Erscheinun¬
gen gewahrt man, daß die fortgesetzten politischen Um¬
wälzungen in keiner Weise den allgemeinen Wohlstand
schädigen. . Am 12. Juni veranstaltete die französische
Kolonie eine Abschiedsfeier für den bisherigen fran¬
zösischen Gesandten für Portugal Charles Rouvier , der
hier als solcher neun Jahre hindurch wirkte.

Deutsches Deich.
* Der Traum des Kaisers . Unter dieser Überschrift

unternimmt das nordafrikanische Blatt „Die Pyra¬
miden" einen unnerschämten deutschfeindlichen Vorstoß
im Sinne der englisch-französischen Deutschenhasser. Das
Blatt schreibt: „Geschlagen in Algeeiras , geschlagen in
Akaba, ist Wilhelm II . entschlossen, sich für die „Entente
cordialc" zu rächen. Kn dem Gebiete, das sich von
Gibraltar bis zum Suezkanal ausdehnt , wird er seinen
ewigen Rivalen England , seinen Feind Frankreich und
seinen wenig fügsamen Verbündeten Italien erreichen.
Seine afrikanische Politik verfolgt lediglich den Zweck,
die gehässigen Gesinnungen der muhammedanischen Be¬
völkerung zu ermutigen und ihren Fanatismus wach zu
rufen . Es unterliegt keinem Zweifel , daß der Kaiser
davon träumt , die muhammedanischen Kolonien seiner
Rivalen bald in Feuer und Blut zu sehen. Das wird
seine Revanche für Algeciras , seine Revanche für Akaba,
seine Revanche für die auglo -rusfrsche Verständigung
sein. Es bleibt der Zukunft Vorbehalten, ob er sie wird
nehmen können und ob er bei der Entfachung von reli¬
giösen Zwistigkeiten nicht den Zusammenbruch seines
eigenen erdrückenden und tyrannischen Militarismus
herbeiführen wird ."

* Zum preußische« Kulturniedergang. Einem Leser
des „Wiesbadener Tagblatts " wird aus Johannesburg
in Südafrika , wohin ein Bericht über die Protest -Ver¬
sammlung gegen das neue Schulgesetz in der „Walhalla"
und eine der dort gehaltenen Reden gesandt war , fol¬
gendes geschrieben: „Das ist es ja eben, was uns Deut¬
schen hier im Auslande , wo wir täglich den Wert der
Freiheit und Toleranz erkennen und schätzen können,
die Liebe, die Bewunderung , den Enthusiasmus für un¬
ser Vaterland wieder und wieder dämpft — für unser
Vaterland ? — nein ! aber für . und die Regierung!
Wie gerne sähen wir in . die Verkörperung
dessen, was uns heilig und wert ist am deutschen Vater¬
land, aber — - !"

* Zum Fall Puttkamer, der sich anscheinend zu
einem Fall Hohenlohe auswächst, fragt die „Freist Z .":
„Warum ergreift Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg
nicht einen eisernen Besen und säubert die Kolonial-
ver-waltung energisch, wie er es doch im Reichstag ver¬
sprochen hat ? Wir können daraus vorläufig keine Ant¬
wort erteilen . Daß der stellvertretende Kolonialdirektor
über die Angelegenheit nicht genügend orientiert ist, läßt
sich kaum annehmen . Nötigenfalls würde ihm auch eine
einzige Vernehmung der augenblicklich in der Kolonial¬
abteilung beschäftigten Beamten , die zu der betreffenden
Zeit in Kamerun gewesen sind, die wünschenswerte Auf-

unbehindert daran tetlnchmen und es fehlte wohl kein
Bühnenkünstler von irgendwelcher Bedeutung , wenn
sie auch nur in den unbedeutendsten Rollen auftraten.
In einem der aufgeführden Stücke kommt eine spaßige
Schwurgerichtsverhanülung vor . Dabei war das „Pu¬
blikum" aus hervorragenden Künstlern gebildet und die
Geschworenen waren bekannte — Dramatiker und
Kritiker . Auch das Ausland war bei dieser Gelegenheit
vertreten durch so hervorragende Kräfte wie Coquelin,
Jean Coquelin und Caruso , Eleonora Düse und Jane
tzading. Das Ergebnis der Vorstellung war 120 000 M.
Da könnte sich die Künstlerin nun wohl sorgenlos zurück¬
ziehen. Nach fünfzigjähriger Wirksamkeit auf der
Bühne könnte ihre Zeit auch wohl als „vorüber " be¬
zeichnet werden. Indessen das Benefiz hat sie wieder
so in den Vordergrund gedrängt , ihr eine so große
Reklame bereitet , daß sie jetzt eine besondere Rundreise
für „Abschiedsvorstellungen" unternehmen wird , natür¬
lich — in Amerika.

Ein eigenartiges Theaterfest im Freien
„theatrical garden party " wird demnächst im botanischen
Garten stattfinden , wo eine Anzahl der namhaftesten
Bühnenkünstler zum Besten eines Waisenhauses für
Schauspielerkinder ganz unter freiem Himmel oder auch
in Zelten mancherlei — zumeist scherzhafte — Auf¬
führungen veranstalten und „sich am hellen Tage und
aus nächster Nähe sehen lassen." Dies ist wohl die vor-
nehmlichste Anziehungskraft für gewisse Massen des
Publikums . Denn nirgends hat der „Schauspieler-
Kultus " eine solche Höhe erreicht wie in dem Lande, wo
alle Bühnenangehörigen vor fünfzig Jahren noch als
rognos and vagabonds angesehen wurden und zu keinem
„anständigen" Hause Zutritt hatten , im Laufe der letzten
zehn Jahre aber vier Bühnenkünstler in den Ritter-
stand versetzt und nach altgeheiligtem Brauch vom
Souverän den Ritterschlag erhalten haben.

Zu den besonderen Ereignissen der Saison gehört
aber auch das alle drei Jahre im Kristallpalast abge-
baltene große Handel - Fest,  auf dem nächste Woche
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klärung bringen . Sollte also der Erbprinz nicht die
Kraft besitzen, um in der Affäre Puttkamer mit der er¬
forderlichen Entschiedenheit einzugreifen , oder liegen
andere Gründe vor, die es ratsam erscheinen lassen, den
Gouverneur von Kamerun mit Milde zu behandeln ?"
Über diese „anderen Gründe " macht die „Freis . Z.", sich
auf die Denkschrift des Geheimrats Rose stützend, so
schlimme Andeutungen , daß man sich auf einen neuen
Kolonialskandal einrichtcn kann.

* Die teueren Fleischpreise haben, so wird der
„Rhein .-Westf. Ztg ." aus Metz geschrieben, hier eigen¬
artige Sonntagsausflüge gezeitigt. Jeden Sonntagnach¬
mittag sieht man Dutzende von Familien mit Kind und
Kegel auf Sonntagskarten nach den Grenzstationen
Novoant und Amanweiler fahren , um dort ihre Fleisch¬
einkäufe für die ganze Woche zu machen. Da die Fleisch¬
preise jenseits der französischen Grenze durchschnittlich
um ein Drittel billiger sind als hier und jede Person,
selbst Kinder , 4 Pfund Fleischwaren zollfrei einführen
darf, so kommen die Kahrspesen reichlich bei diesen aus¬
ländischen Einkäufen heraus . Das Nachsehen haben die
einheimischen Metzgerläden.

* Von dem „sozialdemokratischen Geheimdienst"
glaubt die „Post" weitere Mitteilungen machen zu
können. Entgegen der Ableugnung des „Vorwärts"
schreibt sie, daß die beiden Briefe des nach Brüssel ent¬
sandten Polizeibeamten , in denen dieser Beamte seiner
Berliner Behörde Bericht erstattete, und die später im
„Vorwärts " veröffentlicht wurden , tafiächlich nach Ber¬
lin abgesandt worden sind. Der eine davon ist vollständig
verschwunden, der andere mit einer gewissen Verspätung
an seine Adresse gelangt , nachdem er vorher , wie das
Kuvert deutlich zeigte, geöffnet worden war . Beide
Briefe sind von dem Geheimdienst der Sozialdemokratie
photographiert und im vollen Wortlaut mit allen ortho¬
graphischen Eigentümlichkeiten seinerzeit im „Vorwärts"
veröffentlicht worden. Es existiert also bei der sozial¬
demokratischen Partei ein vollständiges schwarzes Kabi¬
nett , von welchem das Briefgeheimnis in schroffster
Form verletzt wird , und das seine Tätigkeit sogar auf
die Korrespondenz der Polizeibehörde ausdehnt ."

* Alkohol auf Borg . Der Kreisdirektyr von Zabern
Geh. Reg.-Rat vr . Clemm erließ eine Bekanntmachung,
wonach die Bürgermeister darauf achten sollen, daß in
den Wirtschaften keine alkoholischen Getränke auf Borg
verabreicht werden, weil dadurch ärmere Leute zum
Trünke verleitet werden, was durchaus unzuläsiig sei
und die Entziehung der Konzession zur Folge haben
könnte. Wenn hierzu die „Fr . Z." bemerkt: „Die Ver¬
fügung ist gut gemeint, stellt aber trotzdem einen Miß¬
griff dar . Das vormärzliche System patriarchalischer
Bevormundung ist am wenigsten in Elsaß-Lothringen
am Platze," — so mag das ebenfalls theoretisch ganz
gut gemeint sein; praktisch wird man dem aber nicht bei¬
pflichten können. Dem Alkohol beizukommen, dürsten
kaum genug Wege eingeschlagen werden.

Aus Klttdr and Kand.
Wiesbaden,  19. Juni.

Bon den Rosen
Rosen sind die Blumen der Bräute — Rosenkränze

verschönen die Feste des Sommers , Rosensträuße bringt
der Liebende seinem Mädchen und Rosen — setzt die
kunstfertige Kvnüitorin ihren Gästen vor — frische
Blüten , die sie kandiert hat. Rosenwasser würzt das
Marzipan — Rosenbüder verschönen den Leib der Welt¬
dame — Rosenkonfitüren widmet der Orientale dem
Gastfreund — und ein Tropfen echtes Rosenöl ist ein
königliches Geschenk des Perserschahs, wenn er Gnade
spendet! — Rosen — Rosen! Königliche Blumen in all
euren wundervollen Spielarten — eurem Farbenreich¬
tum, eurer duftenden Bräutlichkeit ! Rose und Nachtigall,

wieder die erlesensten Sangeskräfte des Landes für die
Einzelpartien und ein Orchester von 60 0 , ein
Chor von 3500 Personen  die mächtig ergreifen¬
den Tondichtungen des „National -Komponisten" durch
die ausgedehnte Glashalle werden ertönen lassen. Aber
was für ein Recht haben die Engländer , Händel ihren
National -Komponisten zu nennen ? Mich dünkt, er war
in Deutschland geboren und lebte dort bis zu seinem
28 Jahre . — Gleichviel! Dann kam er nach England.
Und hat er sich hier später nicht naturalisieren laffen?
Hat er sich nicht selbst als Engländer betrachtet und
seine großartigsten Tondichtungen zu englischen Texten
gedichtet? Hat ihn nicht England bis auf diesen Tag
viel mehr geehrt, als sein Geburtsland es getan, und
sich ihn dadurch vollends zu eigen gemacht? So freuen
wir uns denn der Ehrung , die ein Deutscher von Geburt
— wie so viele andere Deutsche — in diesem Lande er¬
fahren und zanken wir nicht weiter über die Nationalität
des großen Komponisten.

Zanken ? I behüte ! Zwischen Engländern und
Deutschen ist fortan aller Zank und Streit vorbei, von
nächster Woche ab wenigstens , wenn eine Schiffs¬
ladung deutscher Redakteure  auf Einladung
des Anglo-German Friendship Committee hier ein-
tresfen und Frieden und Freundschaft aus ewig besiegeln
wird . Die Zugehörigen der Presse werden ja — natür¬
lich nur aus Unkenntnis der Verhältnisse — oft genug
als Störenfriede der internationalen , ja selbst der
inneren Politik hingestellt. Wie irrig das ist, zeigt
wieder der bevorstehende Besuch, wo man die kommen¬
den Vertreter der Presse schon als weiße Tauben , die
den Frieden bringen , in Wort und Bild dargcstellt hat.
Und dieselben Gesinnungen hegen ihre Gastgeber. Sie
werden ihnen einen großartigen Empfang  be¬
reiten , Festlichkeit über Festlichkeit bieten, die selbst die
Feier der deutschen Bürgermeister in den Schatten stellen
dürften . Und in manchen Kreisen gilt jedenfalls dieser
deutsche Besuch der Preßvertreter als das ganz besondere
Ereignis der Saison . W i l h. F . Brand.

sie gehören zusammen — wie Schlittenfahrt und Punsch
— Küsse, Rosen, Nachtigallen, junge Frühlingslieder ! —
Des Dichters Ruhm baut sich aus Rosenblättern seinen
Thron , der unter Lorbeerkrvnen aufgerichtet steht. Blasse
Rosen kränzen unsere Totenhügel , und die weiße Rose,
ist das Symbol der Entsagung , die Blume , die die
Himmelsbräute tragen , wenn sie irdische Dinge ln
Klostermanern begraben . Weiße Rosen! Ihre Lieb¬
lingsblumen ! Sie hatte ihn geliebt seit ihren Kinder¬
tagen ! Sie hielt weiße Rosen in Händen, als er — der
schönste aller Männer , um sie warb — und warf sic von
sich, um sie mit der roten zu vertauschen, die er ihr
brachte. Sie wurde sein Weib — er vergötterte sie, so¬
lange sie schön und blühend war — bis sie krank wurde
— krank am Herzen, als sie seine Untreue erfuhr . Sie
hatte ihr Kind auf dem Schoß — es spielte mit Roscn-
blättern . — Und dann kamen Tage — wo sic allein —
immer allein war in ihres Schlosses weiten Hallen, in
ihrer blühenden Gürten Roscnpracht. Mitsommerszeit!
— Sie lag auf dem Ruhebett — müde zum Sterben —,
zum Sterben bereit . Ihr Sohn , der dunkellockige Knabe,
stürmte herein : „Mütterchen , schau!" damit warf er einen
bunten Blütenstrauß auf ihr Lager. Sie lächelte weh¬
mütig : „Eine weiße Rose, Erich, eine . . . weiße!" —,
Er stürmte von dannen . Drunten fand er sein Pferd
gezäumt, da vergaß der lebhafte Knabe der Mutter Bitte.
Sie wartete ! — Sie sehnte sich noch einmal , einer weißen
Rose Dust zu atmen — aber keiner kam, sie ihr zu
bringen . — Die Sonne sank und warf rote Rosen über
das weiße Gewand der Kranken — dann wurde es
dunkler und dunkler . Der Mond warf silberne Pfeile
durch die herabgelassenen Vorhänge , die blitzten im Tan
der Tränen , die aus den Augen der einsamen Frau
fielen. Endlich Schritte im Vorsaal — die Tür sprang
auf : Es war Erich. „Eine weiße Rose?" flüsterte sie.
„Ach was", sagte er ungezogen, „ich Hab' dir ja soviel
Rahden und Mohn gebracht!" — „Aber keine Rose!" sie
sagte es resigniert mit stillen Augen. Der Junge ging.
Er fand keine Ruh ' — lief in der Nacht ans dem Hause
in den Garten , weiße Rosen zu suchen. Sie waren alle
entblättert , nicht eine mehr am Strauch . Da schlich er
traurig , reuevoll zurück, leise ins Zimmer der Mutter
— sie schlief — schlief fest und traumlos und für ewig.
— Ihren Sarg kränzten weiße Rosen. — Sie dufteten
umsonst — sie kamen für die Sehnsucht der Frau zu spät.

M. Lorenz.

— Rückgang der Unterrichtserfolge . Die Städte legen
aus guten Gründen ein ungewöhnliches Gewicht auf die
gesunde Entwicklung ihres Schulwesens , denn in der ver¬
mehrten Bildung der Kinder einer Kommune liegt un¬
verkennbar eine gewisse Garantie für das wirtschaftliche
und sittliche Wohlergehen der zukünftigen Generation.
Um so mehr mutz es schmerzlich berühren , wenn Unter¬
richtserfolge statt vorwärts - zurückgehen. Für Dresden,
einer Stadt mit gewiß hervorragenden Schuleinrichtun¬
gen, glaubt man feststellen zu können, daß z. B . das Ge¬
schick der Mädchen in den häuslichen Verrichtungen von
Jahr zu Jahr geringer wird , und daß mit der immer
größeren Pflege des Kunstgesanges die Kenntnis der ge¬
wöhnlichsten unserer Volkslieder unsicherer wird als
früher . Hängt die erste Feststellung einzig mit der un¬
aufhaltsamen Zersetzung der städtischen Familien zusam¬
men, so kommen bei der zweiten Klage Ursachen zum
Vorschein, denen man wohl ohne weiteres äbhclfen kann.
Es handelt sich offenbar um eine thörichtc Verschiebung
des Ziels und um eine verfehlte pädagogische Methode.
Der Bolksgesang kann nicht Kunstgesang sein. Der
Boden, auf dem der volkstümliche Sang gedeiht, gestattet
nicht eine Steigerung zum Kunstgesang. Im Gegenteil
werden die allenthalben nicht geringen Kunstanlagen
verkümmern und dem Gassenhauer wird der Weg geebnet.
Der Rückgang in der Sicherheit des Volksgcsanges be¬
deutet nichts anderes als eine gesunde Reaktion , der

Aus Kunst unü Leben.
Die Frage der Alpennbcrsliegung.

Der große Luftschifferwettbewerb, der gelegentlich
der Ausstellung in Mailand während dieses Sommers
stattsinden wird , umfaßt auch die Aufgabe einer über¬
fliegung der Alpen von Mailand aus . Für die erfolg¬
reiche Lösung ist von der Königin -Witwe Margareta von
Italien ein Ehrenpreis und von der Mailänder Aus¬
stellung ein Preis von 1200M . ausgeschrieben worden.

In den „Illustrierten Aeronautischen Mitteilungen"
veröffentlicht Pr . de Quervain einen Aufsatz über die
witterungskundlichen und technischen Bedingungen eines
solchen Unternehmens . Bisher ist die Überfliegung des
ganzen Gebirges noch nicht gelungen , obgleich der Luft¬
schiffer Spelterini große Teile der Alpen im Luftballon
bereits überwunden hat. Dabei geschah der Aufstieg
aber immer innerhalb der Alpen selbst, und zwar ein¬
mal in Sitten , das andere Mal in Zermatt und ein
drittes Mal von der Kleinen Schciüegg aus . de Quer¬
vain hält es für durchaus möglich, das große Gebirge
zu überfliegen , wenn man nur die richtige Wetterlage
abwartet . Eine solche Fahrt wäre von Straßburg ans
schon im Sommer 1902 jedenfalls gelungen , wenn sie
nicht wegen des Unwohlseins eines der Insassen des
Ballons hätte unterbrochen werden müssen, de Quer¬
vain meint , daß sich eine solche Gelegenheit sogar mehr¬
mals in jedem Jahr bieten würde , und zwar am besten
von Luzern , Zürich oder Bern , aber auch von Basel und
sogar von Straßburg aus.

Vermutlich ist die überfliegung der Alpen von
Süden nach Norden nicht schwieriger, die Gelegenheit
nicht seltener. Es muh dazu eine Witterung benutzt
werden, die unter der Bezeichnung der Föhnlage bekannt
ist, wenn es also in der: Alpen Föhn gibt. Dann liegt
über dem Gebirge und weiterhin über Italien und dem
südöstlichen Europa verhältnismäßig hoher Druck, dem
ein barometrisches Minimum in Westeuropa entspricht.
Unter diesen Umständen wehen starke Südwinde über
die Aloen. Die Beobachtungen auf der 2600 Meter hoben
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man bei Zeiten Rechnung tragen sollte. Die Volks¬
schule ist ohnehin schon mit unpädagogischen „Bildungs "-
Elementen belastet, als daß auch noch in den Gesangs¬
stunden gegen den pädagogischen Geist gesündigt werden
müßte. 8.

— LesegeLühr und Volksbiblioihek . In Einrichtung
und Betrieb der städtischen Volksbibliotheken werden oft
kleine Fehler gemacht, die von weittragendem Einfluß
auf die Benutzerzahlen sind. Namentlich kommen die
hier von den Benutzern zu leistenden Lesegebühren in
Betracht . Obwohl cs sich meistens um geringe Beträge
handelt , stammt doch ein großer Teil der Leser aus
Schichten, in denen der Groschen einen anderwärts kaum
geahnten Wert hat. Ein bezeichnendes Beispiel zu die¬
ser Frage liefert die Elbcrselder Stadtbücherei , für
welche die Stadt jährlich über 22 000 M . aufwendet.
Diese hohe Summe veranlaßte die Stadtverordneten,
kurz nach der Errichtung der Bücherei einen Teil der
Kosten den Lesern aufzucrlegen , indem die ursprünglich
auf 10 Pf . festgesetzte jährliche Lcihkartengcbühr auf
30 Pf . erhöht wurde. Wenn man auch theoretisch gegen
diese für ein ganzes Jahr geltende Mehrgebühr von

.20 Pf . kaum etwas einwenden kann, so war doch die prak¬
tische Wirkung eine überraschende. Die Leferzahl ging
sofort so erheblich zurück, daß schon ein halbes Jahr da¬
rauf der lO-Pf .-Satz wieder eingeführt werden mußte.
Man wird also volkstümliche Einrichtungen , die sich an
die mittellosen Schichten wenden, bei Festsetzung der Be¬
nutzungsgebühr gar nicht vorsichtig genug behandeln
können. Das gilt nicht nur für Bolksbibliothekcn , son¬
dern in erhöhtem Grade auch für Volksbadeanstalten,
die wie die Bibliotheken gar nicht anders denn als Zu¬
schutzverwaltungen gedacht werden können.

— Neue Amtstitel für die Gerichtsschreiber. Justiz-
minister Dr. Beseler hat auf Grund des 8 25 des Ge¬
setzes vom 3. März 1879, betreffend die Dienstverhält¬
nisse der Gerichtsschreiber, bestimmt: In die Amtstitcl,
die nach Absatz 1 der allgemeinen Verfügung vom 12.
Dezember 1879 von den Gerichtsschreibern und den gegen
festes Gehalt auf Lebenszeit angestellten Gerichtsschrei-
bergehülfcn geführt werden, ist die Bezeichnung der Be¬
hörde, bei der der Beamte angestellt ist, aufzunehmen.
Die Amtstitel lauten demgemäß: Oberlandesgerichts -,
Landgerichts- oder Amtsgerichtssekretär und Landge¬
richts- oder Amtsgerichts -Assistent.

— Städtische Schulzahnklinik. Aus Kottbus meldet
die „Voss. Z.": „Eine segensreiche Einrichtung von gro¬
ßer gesundheitlicher Bedeutung wird für die Schüler
der hiesigen Gemeindeschule geplant . In nächster Zeit
soll nämlich die Gründung einer Schulzahnklinik , für
deren Leitung Di-. Brednll in Aussicht genommen ist, er¬
folgen. Vorhergcgangene Untersuchungen des Gebisses
einiger Schüler lassen die Gründung eines solchen In¬
stituts nötig erscheinen." Demnach scheint es sich zu be¬
stätigen, daß selbst kleinere Städte , die sich erst mit dem
Problem beschäftigen, an der Sache nicht vorübergehen
können — ein Beweis für ihre Dringlichkeit . Möge
sich Wiesbaden , wo die Sache ja so anerkennenswert in
Fluß gekommen ist und jetzt in der Kommission zur
Beratung steht, von Kottbus nicht beschämen laffen.

— Straßenbahnschmerzen hat auch Worms , womit
die Wiesbadener sich einstweilen trösten können. Die
Arbeiten am Bau der Wormser elektrischen Straßenbahn
haben eine unangenehme Verzögerung erfahren . Das
Stahlwerk kann infolge Walzenbruches die Schienen
nicht vertragsmäßig abliefcrn , und die Stadt erlaubt vor
dem Eintreffen der Schienen keine weiteren Erdauf-
brüchc. Infolgedessen wurden etwa 300 Arbeiter einst¬
weilen entlassen.

— Eisenbahuvcrkehr . Es dürfte für das reisende
Publikum von Interesse sein, zu erfahren , daß seit dem
1. Juni ein direkter Wagen von Frankfurt
a. M. über den Simplon nach Genua  läuft, ' ab Frank¬
furt 3 Uhr 15 Min . nachmittags, an Genua 10 Uhr
15  Min . morgens . Früher mußte man stets in Mailand

Wetterwarte des Säntis bestätigen diese Angabe, und
man könnte sich darüber noch weiterhin durch Beobach¬
tung der Zugrichtungen der oberen Wolken auf beiden
Seiten der Alpcnkette vergewissern, die aber leider bis¬
her verrrachlässigt geblieben sind. Auch die Zentralanstalt
für Witterungskunde in Zürich aber hat bei ihren Ver¬
suchen mit unbemannten Ballons die Erfahrung gemacht,
daß bei jener Witterungslage die Bewegung der Luft-
massen selbst in großen Höhen nordwärts gerichtet ist.
ES würde für die Lösung der Mailänder Aufgabe dem¬
nach sehr darauf ankommen, die täglichen Wetterkarten
des fraglichen Gebietes genau zu verfolgen , außerdem
aber die Bewegung der höheren Luftschichten zu studie¬
ren. wie es namentlich mit Hülfe der sogenannten Pilot¬
ballons geschehen kann. Das Preußische Aeronautische
Observatorium in Lindenberg nördlich von Berlin hat
ohnehin die Absicht, von Mailand aus an jedem heiteren
^age Gummiballons aufsteigen zu lassen und ihre Flug-
richtnng mit dem von de Quervain konstruierten Theo¬
doliten zu beobachten. Eine Mitarbeit der Schweize¬
rischen Zentralanstalt ist dabei sehr erwünscht.

Nach der Ansicht des Sachverständigen würde cs
unter Benutzung aller für die Vorbereitung verfügbaren
Hülfsmittcl möglich sein, einen Augenblick für den Auf¬
stieg von Mailand aus zu wählen , der eine überfliegung
der Alpen beinahe sicher verbürgt . Eine solche Möglich¬
keit dürfte in diesem Monat ein- oder zweimal durch die
Witterung geboten werden. Allerdings würde eine
Füllung des' Ballons mit Leuchtgas, wie es in Mailand
kostenlos zur Verfügung gestellt werden soll, für diesen
Zweck kaum genügen, da sich das Luftschiff längere Zeit
in einer Höhe von mehr als 5000 Metern würde halten
müssen. Der Vorsicht halber würde der Lustschiffcr eine
Flasche mit Sauerstoff mitzunehmen haben, um die in
der verdünnten Luft behinderte Atmung nötigenfalls
unterstützen zu können. Für die Dauer der Fahrt
wären 7 bis 10 Stunden zu rechnen. Auch eine Aus¬
rüstung mit alpinistischem Material würde geboten sein
für den Fall , daß eine Landung im Hochgebirge selbst
Lattünden Ntüßte. Für die Meteorologie hätte die Fahrt
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umsteigen, zwei Stunden warten und man kam erst um
12 Uhr 10 Min . in Genua an ; man erreicht also Genua
jetzt zwei Stunden früher . Der Gegcuzug verläßt
Genna um 7 Uhr 35 Min . abends und kommt in Frank¬
furt um 3 Uhr 16 Min . nachmittags an . Ebenso ver¬
kehren jetzt ab Genua und umgekehrt direkte Wagen
nach Stuttgart , Basel , Amsterdam (über Chiasso), Genf
und Boulogne s. M.

-- Die Abschuppung von Anstrichfarbe«. Wie kommt
cs, daß Anstrichfarben dazu neigen, in Schuppen zu zer¬
fallen und sich so abzulüfen ? — Der Grund liegt einfach
darin , daß zwischen der Farbfchicht und der davunter be¬
findlichen Fläche auf die Dauer keine genügende
Adhäsion bestehen bleibt . Woher aber dieser Mangel
kommt, ist schwieriger zu beantworten . Zunächst kommt
es sehr auf die Beschaffenheit der Fläche an, auf die die
Farbe aufgctragen wird . Besteht sie aus Holz, so sind
drei verschiedene Bedingungen in Rücksicht zu ziehen, die
für sich allein oder gemeinsam die Abschuppungder Farbe
veranlassen können: einmal das Vorhandensein von
Feuchtigkeit in oder auf dem Holz, ferner dessen Gehalt
au Harz und drittens das Bestehenbleiben eines Zwi¬
schenraums zwischen dem Farbübcrzug und der Holz¬
fläche. Besteht die Fläche aus Eisen oder Stahl , so ge¬
schieht das Abschuppen gewöhnlich dadurch, daß das
Metall unter der Farbe rostet. Es ist deshalb notwen¬
dig, die Fläche vor der Bemalung sorgfältig zu reinigen.
Ist die Farbe mit Leinöl angemacht, so wird sie sich als
besonders wenig haltbar erweisen, weil das Leinöl dem
Durchgang von Feuchtigkeit und Kohlensäure , die in
erster Linie zur Bildung von Rost führen , keinen Wider¬
stand entgegensetzt. Zementflächen sind in dieser Hinsicht
schwieriger zu beurteilen . Sehr oft bringt schon der Ge¬
halt des Zements an gewissen chemischen Stoffen eine
Zerstörung des Öls in der Farbe mit sich, die dem
Zement zunächst liegt , wodurch dann selbstverständlichder
ganze Anstrich zur Abschuppung gebracht wird . Eine alte
Zementfläche, die gewöhnlich eine Menge von losem und
staubigem Material enthält , kann nur befriedigend an¬
gestrichen werden, wenn sie vorher gründlich gebürstet
ist. Die übermäßige Porosität vieler Zementflächen
wirkt häufig schädlich, indem der flüssige Teil der Farbe
schnell aufgesogen wird und die eigentliche Farbe dann
keinen genügenden Halt findet.

— Arbeitersekretariat. Mit dem 1. Oktober wird in
Limburg a. L. von den christlichen Gewerkschaften ein Ar-
beitcrsckretariat für das Lahugebiet eingerichtet werden.

— Teurer Wein. Vor einigen Tagen wurden aus
dem Schloßkcller zu Johannisberg a. Rh. 200 Flaschen
1893er Kabinetts -Wein die Flasche zu achtzig Mark ver¬
sandt. Der Wein kam an zwei Private nach Wien und
Paris.

z. Wieviel Koffein enthält eine Tasse Kaffee? Diese
Frage ist jetzt zum erstenmal wissenschaftlich beantwortet
worden. Es hat schon beträchtliche Schwierigkeiten ge¬
macht, den Koffein-Gehalt der Kaffeebohnen genau zu
bestimmen, da die verschiedenen bisher angewandten
Untersuchungsmethoden schon bei der gleichen Sorte
schwankende Resultate lieferten . Noch schwieriger aber
ist es, den Koffein-Gehalt der Kaffeeaufgüsse zu er¬
mitteln . Deshalb mutz die Veröffentlichung von Dt.
Waentig im 23. Band fHeft 2) der „Arbeiten aus dem
Kaiserlichen Gesundheitsamt ", die auf die Frage nach
dem Koffein-Gehalt einer Tasse Kaffee zum ersten Male
eine wissenschaftlich zuverlässige Antwort gibt, als ein
wertvoller Beitrag zur modernen Nahrungshygiene be¬
zeichnet werden. Dr. Waentig hat auf Grund des Katz-
schen Verfahrens gefunden, daß eine Tasse Kaffee von
150 Gramm , hergestellt aus einem Aufguß von 300
Gramm Wasser auf 15 Gramm möglichst fein gemahlenen
Kaffees von mittlerem Koffein-Gehalt , je nach der Be-
rcitnngswcise 0,06 bis 0,1 Gramm Koffein enthält . Unter
Berücksichtigung, daß einerseits der Koffein-Gehalt der
Kaffeebohnen nach neuesten Erfahrungen zwischen ziem¬

deshalb Interesse , weil sie Aufschluß darüber geben
könnte, wie hoch die Luftbcwegung des Föhn hinauf¬
reicht. Dr . T.

* Dumas fils über seinen Vater . Ein interessanter
Brief von Dumas fils über seinen Vater wird bei Ge¬
legenheit der Einweihung seinesDenkmals im „Gaulois"
veröffentlicht. Der Brief ist an George Sand gerichtet
und gibt eine kurze, aber gehaltvolle Würdigung des
Vaters durch den Sohn . „Sie begreifen", heißt es darin,
„daß ich mich beeilte, diesen Artikel zu lesen. Ich
kümmere mich sehr wenig, wie Sie mir glauben müssen,
um die Meinung , die M . . . über meinen Vater äußert,
den er wahrscheinlich gar nicht gelesen hat . Aber Ihr
Urteil ist mir wertvoll . Auch ich werde vielleicht eines
Tages sagen — wobei der Vater und der Sohn ganz aus
dem Spiele bleiben sollen — was ich von diesem außer¬
gewöhnlichen Ausnahmemenschen, für den seine Zeit¬
genossen nicht den richtigen Maßstab hatten , denke: er
war ein guter Junge von der Art des Prometheus , der
schließlich den Jupiter entwaffnet und seinen Gegner an
den Spieß gebracht hatte . Hier wäre unter dem Ge¬
sichtspunkt der Rassemischung eine äußerst interessante
Studie und ein höchst merkwürdiges menschlichesDoku¬
ment aufzuzeichnen. Aber darf ich eine solche psycho¬
logische Studie machen? Darüber wird man urteilen
können, wenn sic gemacht sein wird . Wenn sie gut ist,
wenn sie wahr ist, wenn sie nützlich ist, so werde ich recht
haben. Wenn nicht, so werde ich unrecht haben. In¬
zwischen lese ich ihn und lese ihn wieder und bin über¬
wältigt von diesem Schwünge, dieser Bildung , dieser
Fruchtbarkeit , dieser guten Laune, dieser Grazie , diesem
Geist, dieser Kraft , dieser Leidenschaft, diesem Tempera¬
ment und dieser selbständigen Aneignung der Dinge
und selbst der Menschen, ohne daß er nachahmte oder
plagiierte . Er ist immer klar , lichtvoll, gesund, naiv und
gut. Er taucht niemals tief in die menschliche Seele,
aber er hat einen Instinkt , der ihm die Beobachtung er¬
setzt. . . . Übrigens , wenn er auch nicht in die Tiefen
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lich weiter Grenze schwankt und in geröstetem Kaffee
bis über 4 v. H. steigen kann, daß andererseits die zu
einer bestimmten Menge Aufguß , erforderliche .Kaffee¬
menge nach Geschmack und Sparsamkeit sehr verschieden
gewählt wird , so würde das Ergebnis der Untersuchung
dahin zusammenzufassen sein, daß die in einer Tasse
Kaffee mittlerer Größe enthaltene Koffein-Menge zwar
schwerlich 0,5 Gramm , also die nach dem deutschen
Arzneibuch zulässige maximale Einzelgabe , überschreiten,
aber doch immerhin innerhalb jener hohen Grenzen
liegen wird . Danach erscheint der regelmäßige Kaffee-
gcnuß keineswegs ganz unbedenklich. Die Liebhaber
von „starkem" Kaffee nehmen Koffein-Mengen zu sich, die
geradezu gesundheitsschädlich sind. In Familien , wo
der Kaffeetopf den ganzenTag zum Gebrauch bereit steht,
steigert sich die Zahl der Tassen per Kopf nicht selten bis
auf 15 und 20 am Tage. Auch wenn es sich hier meist um
dünne Aufgüffc handelt , so rechnen sich doch recht an¬
sehnliche Mengen Koffeins zusammen, die von einer
Tagesmenge von 1,5 Gramm , der nach dem deutschen
Arzneibuch überhaupt zulässigen Dosis, nicht weit ent¬
fernt sind.

h. Der falsche Kriminalschntzmann. Ein Dienst¬
mädchen aus Wiesbaden kam mit einem der letzten
Frankfurter Züge in Wiesbaden an und eilte nach
seiner in der Dotzheimerstraße belesenen Wohnung.
Unterwegs gesellte sich der Dekorationsmaler Adolf
Schmidt  von hier zu ihm, der an jenem Abend einen
über den Durst getrunken hatte, aber nicht betrunken
war . Schmidt belästigte das Mädchen und verfolgte es
bis an die Haustüre des Hauses in der genannten
Straße , wü das Mädchen bei Verwandten wohnte. Als
dem Mädchen aber die Haustüre geöffnet worden war,
erschienen noch zwei Leute, ein Mann und eine Frau,
und beide schimpften: das Mädchen habe in dem Hause
nichts zu suchen, es habe einen Mann an sich gelockt usw.
Schmidt drängte sich vor, gab sich als Kriminalschutz¬
mann aus und hielt dem erschrockenen Mädchen eine
Erkennungsmarke vor die Augen, die allerdings nur
eine französische Münze war . Er erklärte , das Mädchen
habe ihm auf das Polizeirevier zu folgen und das
Mädchen folgte ihm tatsächlich auf Zureden seiner Ver¬
wandten und weil es ein gutes Gewissen hatte und sich
von dem schmählichen Verdacht reinigen wollte, den der
Pscudoschutzmann und das etwas mysteriöse Ehepaar
auf es gebracht hatte. Schmidt führte das Mädchen durch
die verschiedenstenStraßen , stellte ihm fortgesetzt unsitt¬
liche Zumutungen , versprach ihm, es in seiner Eigen¬
schaft als Detektiv vor allen polizeilichen Maßnahmen
zu schützen und drohte ihm schließlich sogar, er werde
ihm eine Kugel durch den Kopf schießen, wenn es sich
ihm nicht willig zeige. Nur mit Mühe gelang cs dem
gcängstigten Mädchen, sich von seinem Verfolger loszu¬
machen und auch nur , als ihnen endlich ein wirklicher
Schutzmann begegnete. Die Strafkammer  ver¬
urteilte den Schmidt gestern wegen unbefugter
Ilusübun .g eines öffentlichen Amtes zu
5 Monaten Gefängnis.  Von Rechts wegen!

— Blutiger Streit . In der Waldstratze zu Biebrich
gerieten am Sonntagabend zwei Italiener , welche Logis-
kollegen sind, aus bis jetzt unbekannter Ursache in Streit.
Im Verlaufe desselben nahm einer der Raufbolde einen
schweren Stein und schlug den anderen damit auf den
Kopf, so daß er blutüberströmt zusammenbrach. Der
rohe Patron wurde verhaftet und in Polizeigewahrsaw
genommen.

— Schlägerei. In der Nacht zum Montag zwischen
11 und 12 Uhr kam es in dem Gartenlokal zum
„Rheinischen Hofe" in Biebrich,  woselbst eine Tanz¬
veranstaltung des „Ring - und Stemm -Vereins " abge^
halten wurde , zu einer argen Schlägerei , wobei mehrere
Personen schwer verletzt wurden . Einer der Miß<
handelten mit Namen Johann Preuß mußte von sechs

eindringt , so steigt er doch sehr oft znm Ideal empor.
Und welche Sicherheit hat er, welche Geschlosienheit der
Linien , wie wunderbar ist seine Komposition nnd seine
Perspektive, wie mannigfaltig sind seine immer richtigen
Töne ! Denken Sie nur an die Herzogin von Guise,
Adele ö'Hervey, Mme. de Prie , Richelieu, Antony,
Nacoub, Buridan , Porthos , Aramis und an die Ein¬
drücke von seinen Reisen ! Und immer ist er amüsant.
Jemand sagte mir einmal : „Wie ist es möglich, daß Ihr
Vater niemals eine langweilige Zeile geschrieben hat ?"
Ich antwortete ihm: „Weil er sich dabei gelangweilt
haben wüsde !" Das charakterisiert ihn durchaus. Er
hat das Glück gehabt, daß er mehr schreiben konnte als
jeder andere , daß er immer schreiben mußte, weil er
selbst und viele andere davon leben mutzten, nnd daß er
immer nur schrieb, was ihm Vergnügen machte. Lesen
Sie die Reise nach Rußland und in den Kaukasus. Das
ist etwas Wunderbares und Sie werden da durch das
Land nnd seine Geschichte ohne Aufenthalt und ohne
Strapazen 3000 Meilen reisen können." . . .

* Die Drcihnnbertjahr -Feicr für Rembrandt . In
Amsterdam werden im nächsten Monat Festlichkeiten
zur Feier der brcihundertjährigcn Wiederkehr des Ge¬
burtstages Rembrandts stattfinden . Den Abschluß der¬
selben soll die Einweihung eines Denkmals in Leyden
bilden, das ihm zu Ehren auf dem Platze, wo das Haus
stand, in dem er am 14. Juli 1606 geboren wurde , er¬
richtet worden ist, sowie eine recht sehenswerte, für
Kunstfreunde bedeutungsvolle Ausstellung , die eine
möglichst große Anzahl von Werken des Altmeisters ent¬
halten soll. Darunter werden sich verschiedene bisher
unbekannt gebliebene Gemälde von Rembrandt befin¬
den, so ein im letzten Jahre in England entdecktes Bild
„Scipio ", das in den letzten Lebensjahren des Künstlers
entstand, eine ganz neuerdings durch Dr . Bredius wie¬
der aufgefundene „Andromeda" aus dem Jahre 1683
und eine, einen Brief in der Hand haltende Saskia , die
im Jahre 1906 in Frieslanö entdeckt wurde und dem
Herrn van Waaeninaen gehört. Ferner wird ein Ge-
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Leuten nach dem Krankenhause getragen werden . Die
rohen Gesellen bedienten sich der in der Nähe stehenden
Wartenstühle als Waffen und schlugen unbarmherzig auf
jeden los , der ihnen in den Weg kam. Gestern vormittag
wurde eine größere Zahl der Beteiligten , der Polizei
-wohlbekannte Personen , verhaftet . Über die Ursache des
«Streites konnte Näheres vorerst nicht ermittelt werden,
.doch scheint übermäßiger Alkoholgenutz die Ursache zu
jein.

— Unfall . ' Gestern nachmittag wurde die Sanitäts-
wache nach der Lahnstraße gerufen , woselbst ein Rad¬
fahrer von seinem Rad gestürzt war und sich erheblich
-verletzt hatte. Man brachte den Verunglückten nach dem
städtischen Krankenhause.

— Das Chambly-Theater hat sich entschlossen, seine
interessanten Produktionen im „Kaisersaal" bis etwa
Zuul 25. d. M. auszudehnen.

— Kaiser-Panorama . Diese Woche ist das schöne sonnige
Spanien  zu sehen: Madrid mit dem Königsschlotz und die in
■ßet Nähe gelegene Sommerresidenz La Granjer , ferner Toledo,
.Sevilla, Cadix, Malaga , Granada mit der herrlichen Alhambra,
Iweiter Alicante, Valencia usw. Die zweite Serie ist das male¬
rische Ntescngebirge  mit vielen zerstreut liegenden
kleinen Ortschaften, welche von Lungen- und Nervenleibcnden
so gern ausgesucht werden, mit einem 600 Meter hohen Granit¬
felsen mit der Burgruine Kynast, der Schneckoppe mit einer
meteorologischenStation und sauf böhmischer Seite ) dem herr¬
lichen Aupatal mit Groß- und Klein-Aupa, Johannisbad und
Trautenau mit einer Fernsicht auf die beiden Hügel, wo 1868
zwei für Preußen siegreiche Gefechte stattfanden.

— Die Pensionsvcrsicherung der Privatangestellte«. Die
drei Vorträge , die von den Reichstagsabgeordneten Nacken
sZentrum), Patzig (Nationalliberal ) und Schack (Wirtschaft¬
liche Vereinigung) über die Pensionssrage der Privatangestellten
auf dem Deutschen Privatbeamtentage am 13. Mai in Leipzig
-gehalten wurden, sind jetzt im Druck erschienen. (Drei Reden.
.Verlag Hamburg. Holstemvall 4. Breis 20 Pf.). Der Bezugs¬
preis für 100 Stück beträgt 16 M.: für 800 Stück 4b M-: für 600
.Stück 70 M. und für 1000 Stück 100 Mark.

Theater- mtö Konzertnotizen.
Walhalla-Theater . Die neue Woche bringt einen Spiel¬

plan mit verschiedenen Wiederholungen der im Lause der ersten
Hälfte dieses Monats gegebenen Operetten: so gelangt Dienstag
noch einmal „Juxheirat " zur Aufführung und Mittwoch desselben
Komponisten unverwüstlicher „Rastelbinder". Direktor Noth-
warm als Wolf Bär Pfefferkorn dürste das nahezu zweihundertste
Mal darin spielen. — Die in einer ger letzten Notizen erwähnte
Uraufführung von „Kurzschluß" ist das Erstlingswerk eines be¬
gabten jungen Wiesbadener KomponistenHeinz Lewtn.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielpla n.) Schau¬
spielhaus.  Dienstag , den 19. Juni : „Die Braut von
Messina". Mittwoch, den 20.: „Der Verschwender". Donnerstag,
den 21.: „Egmont". Freitag , den 22.: „Das Glück im Winkel"
^Elisabeth: Fräulein Martha Santen vom Stadttheatcr in Bres¬
lau a . Gast). Samstag , den 23,: „Der Meeres und der Liebe
Mellen" sHero: Fräulein Martha Santen vom Stadttheater in
Breslau als Gast). Sonntag , den 24., nachmittags 31/?  Uhr:
-„Mamsell Nitouche" : abends 7 Uhr: „Hamlet". 'Montag, den
M.: „Die Wildente".

dl. Biebrich, 18. Juni . Ein in der Feldstraße wohnhafter
italienischer Koch ist unter Zurücklassung seiner Familie und
nicht unbedeutender Schulden bei Geschäftsleuten von hier
verduftet. — Der kürzlich auf feiner Fahrt beschädigt« neue
fDa m p s er „Ernst Ludwig" ist wieder in Dienst gestellt und
-traf gestern abend auf seiner ersten Fahrt in Biebrich an. — Der
-unter dem Verdacht eines versuchten Attentates  auf ein
Dienstmädchen festgenommene Arbeiter wurde mangels genügen¬
der Beweise auf freien Fuß gesetzt. Die Untersuchung wird
fortgesetzt.

/X Schierste!», 18. Juni . Gestern fand in einem Wirtschafts-
Karten am Hafen durch den hiesigen Musikverein ein Frei-
-Konzert  statt , das sich bei dem herrlichen Wetter nach all-den
itrüben Tagen zu einem wahren Volksfest auSwuchS und sich
-bis in die späten Abendstunden ansdehnte, auch den zahlreichen
Spaziergängern am Rhein und Botsahrcrn auf dem Hafen eine
willkommene Gratiszugabe zu dem schönen Sommersonntag bot.
— Am Samstag fand die Eröffnung des neuerbauten Gasthofes
„Sonneneck ", Besitzer Herr Friedrich Jakob Seipel, statt.
Das im Schweizerstil erbaut« Haus , welches au der Ecke der
Rhein- und neuen Hafenstraße nahe der Endstation der elek¬
trischen Bahn belegen ist, kann als Sehenswürdigkeit des Ortes
gelten und macht mit seiner farbenfrohen Ausmalung außen und
innen, die Herr Tünchermeister Heinrich Thiele von hier ausge¬
führt hat, einen überaus freundlichen Eindruck. Von der
Terrasse und den Balkons des Hauses genießt man eine präch¬

tige Aussicht nicht nur auf das namentlich an Sonntagen stets
rege Getriebe des Hafens, sonder» weit über denselben hinaus
rheinauf- und rheinabwärts , ohne eine Störung beschaulicher
Ruhe durch den Verkehr zu empfinden. DcrRcstaurationsbetrieb ist
modernen Ansprüchen auch des verwöhnteren Fremdenpublikums
angcpaßt, dem nunmehr ebenso wie dem hiesigen Publikum ein
feines Haus in der Nähe des Rheins seine Pforten geöffnet hat,
«in wohlberechtigter Wunsch und «in Bedürfnis für unseren
stark besuchten Ausflugsort , die seit Jahren oft genug und immer
dringender zum Ausdruck kamen.

/X Nicderwallui, 18. Juni . Unsere diesjährige Kirch-
weihe  war hinsichtlich Gunst der Witterung und infolgedessen
über die Maßen starken Fremdenbesuchcs ein Treffer ersten
Ranges . Alle Wirtslokale waren zum Erdrücken voll und die
Stimmung überall eine äußerst animierte.

6. Nastätten, 16. Juni . Einen raschen Tod erlitt die Witwe
des Lehrers A. Georg.  Sie wollte ihre kranke Schwester be¬
suchen und erlitt unterwegs einen Schlagansall, der sogleich ihr
Leben beendete. Ihre sämtlichen Kinder und den Mann sah sie
vor sich her zu Grabe tragen. — In unseren herrlichen Wiesen¬
gründen erklingt wieder die Sense des Schnitters . Der Wuchs
des Grases  ist ein dichter und wenn das Wetter sich hält,
werden unsere Landlcnte eine vorzügliche Ernte einheimsen. —
Die DB ft einte  wird nicht den Erwartungen entsprechen,
die man sich von dem reichen Blütenbehang versprach, das Unge¬
ziefer beansprucht heuer einen zu großen Tribut . ES ist eigen¬
tümlich, daß bei der großen Anzahl von raupenfressendenVögeln,
di« hier sehr gepflegt und geschützt werden, die Raupen so über¬
hand nehmen konnten, daß jetzt schon mancher Obstbaum seines
ganzen Blätterschmucks beraubt ist.

? Oberlahnstcin, 17. Juni . Am Dienstag und Mittwoch
tagte dahier die Hauptversammlung des Gustav - Adols-
Vereins.  Die ganze Stadt prangte in festlichem Flaggen¬
schmuck, und die auswärtigen Gäste mögen den Eindruck emp¬
funden haben, daß in Oberlahnstein die Angehörigen der ver¬
schiedenen Bekenntnisse einträchtig nebeneinander wohnen. — Am
Samstag erfolgte die Einweihung unserer neuerbauten Schule,
welche den Namen .Laiser -Wilhelm-Schule" führen wird . Als
Vertreter der König!. Negierung war Herr Schulrat Völker aus
Wiesbaden und als Vertreter des Kreises Herr Landrat Geheim¬
rat Berg aus St . Goarshausen erschienen. Das neue Schul-
hans bildet in feiner äußeren Erscheinung eine Zierde der Stadt
und ist im Innern mit aller modernen Technik ausgestattet. —
Der schon gemeldete Unfall  an der Eisenbahnbrückehat hier
zwar großen Alarm, aber doch kein besonderes Bedauern hervor-
gernfen, da der Brücke ihr Todesurteil schon geschrieben war:
sie sollte demnächst nach Verlegung des über sie führenden Weges
abgebrochen werden.

* Ans der Umgebung. Ein bei der Firma Jos . Braß in
O b e r u r s e l in Arbeit stehender Mühlenbauer schnitt sich an
einer Hobelmaschine vier Finger der linken Hand ab.

Der Herzog Ernst von Sachsen-Altenburg hat Ems nach
vierwöchigemKuraufenthalt verlassen.

Auf Befehl des Kaisers ist der Archiv- und Altertumssamm-
lung der Stadt Ems ein Stück der zur Erinnerung an die Ein¬
weihung der erneuerten Schloßkirche zu Wittenberg gestifteten
kleinen Denkmünze überwiesen worden.

Das Fest der diamantenen Hochzeit begeht das Ehepaar
Schlacker in B i e r sta d t am 9. August.

Der Kaiser hat auf das Gesuch des Herrn Spenglermeisters
Fritz Mayer in B i e r sta ö t , bei seinem 7. Knaben die Paten-
stelle zu übernehmen, eine zustimmende Antwort senden lassen.

Der Gesangverein „Teutonia" in Wehen  feiert am 14.
und 16. Juli sein SOjähriges Stiftungsfest, verbunden mit
Fahnenweihe.

In Idstein  stürzte der Schornsteinfegermeister Wilh.
Barthel bei Ausübung feines Berufes vom Dach und trug ge¬
fährliche Verwundungen davon.

In E r b a ch im Rheingau feiert vom 28. bis 25. Juni der
Militärvercin das Fest seiner Fahnenweihe, verbunden mit dem
Kreis-Kriegerfest des Rheingaukrcises.

Der Landwirt W. Priester sen. in Ober - Ingelheim
kam unter die Räder seines mit Stroh beladenen Wagens und
wurde einige Meter weit mit fortgeschleift. Die Verletzungensind erhebliche

In eincx Likörfabrik in Limburg  warf ein zwei Zentner
schweres Faß, das ins Rollen geraten war , einen jungen Mann
zu Boden, der dadurch eine schrvere Quetschung am Kopfe erlitt.

Die wiederholt geplante Antomobilverbindung von
Setters nach Langenhahn  soll dem Vernehmen nachjetzt ausgeführt werde».

Am 15. Juni ist in Watzelhain  eine Telegraphenhülf-
stclle mit öffentlicher Fernsprechstelleeröffnet worden.

Am 18. d. M. begeht der pensionierte Polizeidiener Herr
Friedrich Wagner in Unterliederbach  seinen 70. Ge¬
burtstag.

In Ncnnktrchen  sWesterwald ) wurde das 3- bis 4-
jährige Söhnchen des Bergmanns Hermann Klein von einem
Automobil aus Lorch a. Rh. überfahren und getötet.

In Berghofen (Amt Battenberg) scheuten beim An¬
schirren die Pferde des Bürgermeisters und rannten mit dem
von vier Mädchen besetzten Leiterivagen die Ortsstraße hinunter.
Der Knecht und Ortsdiener , der vergeblich versuchte, die Tiere

aufzühalten, wurde überfahren und ist seinen Verletzungen er¬
legen. Di« Tochter des Bürgermeisters brach einen Arm, die
Magd kam mit leichten Verwundungen und die übrigen Mädchen
kamen mit dem Schrecken davon.

Am 24. und 22. Juni findet in Nicderselters  das
18. Kreiskriegerverbandssest für den Kreis Limburg mit der
Enthüllung des neuen Krieger-Denkmals statt.

Am Fronleichnamstag kam es in Waldernbach  zwischen
Italienern und Ortsbewohnern zu einer _wüsten Schlägerei,
die bei dem Gastwirt Schmidt anfing und auf der Straße in eine
förmliche Schlacht ausartcte , bei der das Messer die Hauptrolle
spielte. Die Ruhe konnte erst wieder hergcstcllt werden, als der
Bürgermeister auf dem Kampfplatz« erschien.

Ein Arbeiter der „Wefterwälder Eisengießerei" von Joseph
OHIig in Montabaur  wurde am Vortage seiner Hochzeit
von glühender Gußmafse derart verbrannt , daß er schwer ver¬
letzt in das Krankenhaus gebracht werden mußte, — Gleich¬
zeitig fand ein Bremser Aufnahme im Spital dvrtselbst, welcher
bet Wirges  vom Zuge abgestürzt war und Verletzungen am
Kopfe davongetragen batte.

Das diesjährige Gauturnfest des Lahn-Dtll-Gaucs wird am
28., 29. und 30. Juli in Nassau  abgehalten.

Ans der Frankfurter Chaussee zwischen Griesheim und
Nied  geriet das Motorrad des Schlossermeisters Kroll aus
Frankstirt in Brand . Beim Bemühen, das Gefährt in den
Chausseegraben zu lenken, rannte Kroll gegen einen Chaussec-
baum und verletzte sich in fürchterlicher Weise. Der Verunglückte
wurde durch «in zufällig daher kommendes Automobil nach dem
Krankcnhause in Höchst verbracht.

Der Schreinergesellc Georg Knecht in H o m b u r g kam
mit der linken Hand in eine Fraismaschine und verletzte sich der¬
art , daß der Mittelfinger amputiert werden muß.

GerichtssKaZ»
<1 Wiesbaden , 18. Juni . (Strafkamme  r .) Der

Maurer S . von D o tzh ei m , der Tüncher Karl Wilhelm
W. von dort und der Fuhrmann B . machten gemeinsam
Geschäfte, Baugeschäfte, die ihnen öfters Anlaß gegeben
haben, an die Stelle des jederzeit angenehmen baren
Geldes Wechselpapiere zu setzen, die der eine ausstellte
und der andere akzeptierte und umgekehrt, wie es gerade
dem Einzelfall angemessen war . Der Maurer S . hatte
dabei einmal einen Wechsel  über 382 M. 80 Pf . aus¬
gestellt, den der Maurer W. akzeptierte, angeblich, um
dem Aussteller durch dieses Akzept eine Abschlagszah¬
lung auf eine größere Schuld zu leisten. Als Indossen¬
ten erschienen auf der Wechselrückseitedie Namen des
Akzeptanten und des Fuhrmanns B . Der Vorschnß-
verein lehnte trotzdem die Diskontierung des Papieres
ab und S . bauftragte einen Bekannten mit der Unter¬
bringung desselben. Der Vermittler traf in einer Wirt¬
schaft den Akzeptanten und Indossenten W.: er zeigte
ihm den Wechsel, W. nahm ihn in die Hand und wollte
ihn zerreißen . Auf die Warnung des Vermittlers , daß
er sich damit der Vernichtung einer Urkunde schuldig
machen werde, steckteW. das Papier vorläufig in die
Tasche, bezahlte auch 40 M. an den Aussteller S ., ver¬
brannte aber unmittelbar darauf den Wechsel mit der
Bemerkung : „So , der ist jetzt bezahlt !" Er will angeb¬
lich befürchtet haben, daß S . um jeden Preis ihn aus der
Hand geben werde : das Gericht verurteilte den W. ivegen
Vergehens gegen § 274, 1, des Strafgesetzbuches, wonach
derjenige bestraft wird , der eine Urkunde, welche ihm
entweder überhaupt nicht oder nicht ausschließlich ge¬
hört , in der Absicht vernichtet, einem anderen Nachteile
zuzufügen, zu 1 Woche Gefängnis. — Der 1873 zu
Rambach  geborene Fuhrmann Christian M. kann das
Stehlen nicht lassen, obwohl es ihn schon wiederholt ins
Gefängnis gebracht hat. Ausgangs März ö. I . fuhr er
an einem Milchwagen vorbei, auf dessen Bock eine Peitsche
stak. Er nahm die Peitsche, wurde erwischt und abermals
der Staatsanwaltschaft ausgeliefert . Der gestohlene
Gegenstand hatte einen Wert von 8 0 Pfennig,
und lediglich der geringe Werl der gestohlenen Sache in
Verbindung mit dem Umstand, daß es sich um einen Ge-
legcnheitsöiebstahl handelte , veranlaßtc das Gericht, von
der Verhängung einer Zuchthausstrafe abzusehen. Es
wurde auf eine Gefängn -isstrase von sechs
Monaten  und aus Verlust der bürgerlichen Ehren-

-Mälöe: „Christus und die Samariterin " von Rembrandt
iausgestellt sein. Daneben soll die Ausstellung sehr schöne
^Bilder von Gerard Don , Frans von Mieris , Jan Steen,
Brekelenkarn, van Höpen u. a. ans dem Schweriner
fMusenm und aus deutschen, französischen, englischen,
^russischen, österreichischen und holländischen Samm¬
lungen enthalten . Die Ausstellung wird in zwei Ab¬
stellungen zerfallen, von denen die eine in fünf Untcr-
ckbteilungen ausschließlich das gesamte Lebenswerk Rem-
ibranöts vor Augen zu führen bestimmt ist.

* Die Nöntgcnstrahlerr vor Gericht. Eine Rechts¬
angelegenheit , die einen der Wiener  Gerichtshöfe seit
langem beschäftigt hat , ist endlich zu einer Entscheidung
gelaugt , die sowohl für die Allgemeinheit wie insbeson¬
dere für die Ärzte von erheblicher Bedeutung ist. Zwei
hervorragende Wiener Arzte wurden von einem Patien¬
ten verklagt , iveil sie ihn einer Behandlung mit Ront-
genstrahlen unterworfen hatten , die ihm schwere Brand¬
wunden auf dem Rücken eingetragen hatte . Der
Kranke litt zuvor an einer sehr hartnäckigen Form der
Schuppenflechte. Nach vergeblichen Versuchen mit ver¬
schiedenen Heilmitteln wurde ihm die Behandlung mit
Röntgenstrahlen angeraten , die in der betreffenden Ab¬
teilung des staatlichen Krankenhauses vorgenommen
wurde . Die Verletzungen, die der Patient durch die
Röntgenstrahlen erlitt , waren so schwer, daß er viele
-'Wochen dadurch zur Bettlägerigkeit gezwungen wurde.
-Er schätzte den ihm dadurch erwachsenen geschäftlichen
Verlust auf 4000 M. und beanspruchte überdies ungefähr
80 000 M. für die ausgchalteucn Schmerzen. Die Ge¬
richtsverhandlung über die Sache zog sich lange hin , zu¬
mal zahlreiche Sachverständige von beiden Parteien an-
'gernfen wurden . Es wurde zugestanden, daß zu jener
Zeit der ersten Anwendung der Röntgcnstrahlen im
Jahre 1002 das Verfahren noch nicht so genau studiert
war , daß es als ein sicheres Mittel gegen das Leiden
-bezeichnet werden konnte. Daraufhin sprach der Richter
dem Klüger eine Entschädigung von 30 00» Kronen für
den erlittenen Schaden und dazu noch 8000 Kronen für
-persönliche Ausgaben zu. Begründet wurde die Ent¬
scheidung damit , daß die beklagten Arzte vernachlässigt I

hätten, den Patienten über die Gefahren einer Behand¬
lung aufzuklüren , die sich damals noch im Stadium des
Versuchs befunden hätte . Damit dieser Bericht nicht zu
einer ungerechten Verurteilung der Röntgenstrahlen und
ihrer Leistungen für die Heilkunde führe , mutz hinzuge¬
fügt werden, daß sich in den letzten Jahren die Mittel zu
ihrer Anwendung und zur Sicherung der Kranken vor
Verbrennung bedeutend gehoben haben, und daß gerade
jetzt, wie namentlich der diesjährige Kongreß der Deut¬
schen Röntgengesellschaft bewiesen hat, ein großer Kreis
von Sachverständigen eifrig daran arbeitet , ein Mittel
zur genauen Dosierung der Rvntgenstrahlen ausfindig
zu machen.

* Das Alter der Uhren mit Zahnrädern . Der
Astronom Antoniadi hat durch Nachforschungenermittelt,
daß der römische Kaiser Justinianus II . und seine Frau
Sophia , die von 665—678 regierten , für das Gebäude in
Konstantinopel , das den Namen der Basilika trug , ein
Horologium , also ein Uhrwerk, schenkten, das durch eine
besonders künstliche Einrichtung die Stunden von 1 bis
12 durch Glockcnschlügeanzeigte. Es ist wohl bisher
nicht bekannt gewesen, daß die Erfindung schlagender
Turmuhren auf eine so alte Zeit zurückgeht. Im 10.
Jahrhundert erwähnt der schriftstellerisch veranlagte
Kaiser Konstantin , mit dem Zunamen Porphyrogenitns,
der 912—960 regierte , ein kleines silbernes Uhrwerk für
„Nachtuhren", das in sein Schlafzimmer gestellt wurde
und ein anderes aus Messing, das im Vorzimmer stand,
wo sich die Kämmerer aufhielten , beide gleichfalls mit
einem Schlagwerk ausgerüstet . Nachdem schon frühere
Untersuchungen die Wahrscheinlichkeit dargetan haben,
daß die erwähnten Uhren des Kaisers Konstantin
messingene Zahnräder gehabt haben und durch Gewichte
bewegt worden sind, liegt der Schluß nahe, daß auch die
von Kaiser Justinian der Basilika in Konstantinopel
überwiesene Uhr schon eine ähnliche Konstruktion be¬
sessen hat. Der berühmte Arago hat dagegen in seiner
populären Astronomie ansgeführt , daß Uhren mit Zahn¬
rädern im Anfang des 12. Jahrhunderts noch nicht er¬
funden gewesen wären oder doch nur eine sehr geringe
Verbreitung gehabt haben könnten Doch mag diese An- 1

gäbe nur für Frankreich richtig sein, nicht aber für das
mittelalterliche Konstantinopel . In einem anderen Werk
wird übrigens erwähnt , daß der König von Persien im
Jahre 807 dem Kaiser Karl dem Großen eine Wasseruhr
geschenkt habe, in der die Stunden durch zwölf kleine
Türen angezeigt wurden , deren eine sich in jeder Stunde
öffnete und so viel Kugeln heraussallen ließ, als der
Stundenzahl entsprach. Die Kugeln fielen ans eine
Trommel und verkündeten so laut genug die Stunde.

Edirrsons neueste Erfindung . Wie aus New York
gemeldet wird , tritt der berühmte Erfinder Thomas A
Eüinson wieder einmal mit der Ankündigung einer
großen Entdeckung, die eine Umwälzung des modernen
Transportwesens zur Folge haben soll, au die Öffeitt-
l -chkeit. Er befindet sich gegenwärtig auf einer Auto¬
mobiltour in de» Südstaaten , und er hat, wie er selbst
mitteilt , in Nord -Karolina und Tennessee reiche Kobalr-
lager entdeckt, die eine Revolution in der elektrischen
Industrie Hervorrufen sollen. Im besonderen will ' er
durch Ausrüstung der Automobile mit einem Motor , in
dem der Kobalt verwendet wird , das Gewicht der dabei
verwandten elektrischen Batterie auf die Hälfte redu¬
zieren und auch den Preis so ermäßigen , daß die An¬
schaffung eines Motorwagens sehr viel mehr Personen
möglich sein wird als heute. Er hofft ein neues Fahr¬
zeug konstruieren zu können, das die Kosten des Trans¬
portes in Städten um 65 Prozent verringert.

* Was am meisten erfunden wird , lehrt eine dem
englischen Parlament eiugereichte Übersicht über die
Patente und ähnliche Schutzmittel, die im Jahre 1906
in England verliehen worden sind. Eine außerordentlich
starke Entwicklung haben die Erfindungen für Kraft¬
wagen genommen, namentlich bezüglich der Regelung
und Messung der Geschwindigkeit und hinsichtlich der
Radreifen . Ebenso auffallend ist auf der anderen Seite
die Abnahme der Erfinder hinsichtlich aller anderen
Arten der Fortbewegungen einschließlich der Eisen¬
bahnen , Straßenbahnen , Fahrräder , Flugmaschinen und
gewöhnlichen Wagen. Eine Abnahme von gar einem
Drittel hat die Zahl der Erfindungen erfahren , die sich
auf Geschirre und Sattlerei für Zugtiere beziehen. Es
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rechte auf die Dauer von 5 Jahren erkannt . — Auch in
i>em folgenden Fall handelte es sich um eine Kleinig¬
keit, um ein paar Buchsbaumstöcke, welche ein nicht zu
ermittelnder Backsteinmacher namens Acker und der
öfters vorbestrafte Taglöhner Peter I . von hier aus
einem zwischen der Plattcrstraße und der Emserstraße
belesenen Garten entwendeten , und zwar mittels Ein-
steigenS. I . wurde zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt.

* Gaben für die ewige Lampe. Allerlei Betrüge¬
reien führten den Gärtnergehülfen Franz Tenzel vor die
1. Strafkammer des Landgerichts 1 Berlin . Mit einer
Sammelliste erschien T. bei mehreren Personen und er¬
klärte , beauftragt zu sein, Gaben für die „ewige Lampe"
in Empfang zu nehmen. Ihm wurde auch manches
Scherflein für diesen Zweck gespendet. Die ihm zn-
fließenden Markstücke verwandte Tenzel jedoch für sich.
Andere Schwindeleien verübte er — gleichfalls zu angeb¬
lich frommen Zwecken — mit Hülfe gefälschter Briefe.
In einem Falle hat er eine Frau um ein Paar Bronze-
lenchter betrogen . Mit Rücksicht auf seinen kränklichen
Zustand, der seine Arbeitsfähigkeit vermindert , billigte
ihm das Gericht mildernde Umstände zu und verurteilte
ihn zu 6 Monaten Gefängnis.

* 3 Jahre Gefängnis wegen Majestätsbcleidigung.
Wegen Majestätsbeleidigung hatte sich der mehrfach vor¬
bestrafte Arbeiter Wilhelm Puschkeit aus Schweidnitz vor
der Strafkammer in Liegnitz zu verantworten . Zu der
unter Ausschluß der Öffentlichkeit geführten Verhand¬
lung war als gerichtlicher Sachverständiger der Kreis¬
arzt geladen. Dieser gab sein Gutachten dahin ab, daß
der Angeklagte geistig völlig intakt sei. Das Urteil
lautete auf drei Jahre Gefängnis.

AKder-Uachrrchteu.
— Bad Langenfchs»«lbach, 16. Juni . Di« Zahl der Kurgäste,

die uns die ersten Saisonwllchcn gebracht, ist beträchtlich größer
als in den Vorjahren : mit dem Aufschwung unseres Bades
scheint es also unaufhaltsam weiterzugehen, wie man cs nach den
gemachten Anstrengungen und Opfern der städtischen Kurver¬
waltung und des Fiskus zur Ausgestaltung der Kurmittel er¬
warten durfte. Die König!. Vadehäuscr und insbesondere das
neue Kgl. MoorbadchaiiS sind Muster in ihrer Art , wie viele
ärztliche Autoritäten bestätigen. Die Trinkguellen in ihrer neuen
Fassung und iu der überdeckten Promenadcnhalle sind vom
hygienischen wie praktischen Standpunkt nicht mehr zu ver¬
bessern. Größte Hotels, bescheidene Billeupcnsionen bieten dem
Kurgast jeder sozialen Lage entsprechendes und preiswertes
Unterkommen: Schwalbach steht nicht im Ruf, teuer zu sein. Für
Blut - und Nervenleiden — jedem, der einer Stärkung n»d Er¬
holung bedarf, — können die reinen , kohlensänrehaltigcn Stahl-
wässer, die Eisenmoorbäder und die Luftkur iu waldiger Taunus-
höl> mich! genuq empsohlen werden. Unterhaltung findet hier
der Fremde ganz nach seinem Geschmack; im Kurhaus vortreffliche
Konzerte unter Musikdirektor Moosmüllcr vom Münchner Kcim-
Orchcstcr, RcunionS >:. «. Vergnügurigsabende; ein Kurtheatcr
eröi'nct feine1 Saison : im Freien Hlartcnfeste und Sportplätze:
Park und Waldungen, Täler und Berge machen Schwalbach zu
einem der schönsten Badeorte der Welt.

*  Bad Brückenau , 18 . Juni . Der Ncichsschatzmeistcr Frei¬
herr v. Stengel,  der im König!. Kurhause hiersclbst
Wohnung genommen hat, hält strenge Kur. Schon nach wenigen
Tagen hat er sich so gut erholt, daß er größere Spaziergänge
in naheliegende herrliche Buchen- und Eichenwaldnngen unter¬
nehmen konnte, und zwar in Begleitung seiner Gemahlin und
seines Sohnes , deS Königl. RcgiernngSrates Freiherrn von
Stengel . Täglich findet sich der Rcichsschatzmeistcr des öfteren
an der Wernager Quelle ein, um das vorgeschricben« Quantum
Wernagerwasser zu trinken. Sein Aussehen ist brillant und ge¬
stärkt kehrt derselbe nach dreiwöchigem Aufenthalte wieder zu
seiner Arbeit zurück.

Sport.
A Frankfurter Regatta. Zn der am 24. und 26. Juni statt¬

findenden Regatta des Frankfurter Regatta-Vereins sind insge¬
samt 154: Boote mit 728 Ruderern von 88 Vereinen gemeldet
worden. Die meisten Meldungen hat der Frankfurter Rudcr-
Berein abgegeben, nämlich 15 mit 86 Ruderern , dann folgen 10

DiesirKdeKSN TKHÄiaiL.
Meldungen mit 53 Ruderern vom Mainzer Ruder-Verein , je 10
mit 50 Ruderern von der Frankfurter „Germania" und der
Mannheimer „Amicitia", je 0 mit 50, bezw. 52 Ruderern vom
Mannheimer Ruderklub und Ludwigshasener Ruder-Verein . Die
meisten Meldungen sind für den Junior -Vierer abgegeben
worden, um den sich 12 Vereine aus Frankfurt , Osfenbach, Mann¬
heim, Lndwtgshafen, Fechenheim, Karlsruhe und Mainz be¬
werben. Der Junior -Einer weist 0, der Heyter-Preis im Achter
7, der Kaiscrpreis-Bierer 4, der Preis von Sachsenhauscu im
Vierer 11 und der Germania-Achter 4 Meldungen auf. Auch
die ürbigen Felder sind durchweg stark bejetzr.

A Helgoland-Dover. Die vom Kaiserlichen Jacht-Klub sür
den 9. Juli ausgeschriebeneNordsee-Regatta von Helgoland nach
Dover wird in diesem Jahre nicht stattsinöen, da nur eine
einzige deutsche Jacht gemeldet wurde.

Vermischtes»
* Hnndemodc. Der letzte Grand Prix , so schreibt

man der „Schles. Ztg ." aus Paris , wird für die nächste
Zeit den Fachschriftstellern Stvff genug bieten, über die
neuesten Wunder der Pariser Mode die andächtigen
Leserinnen Europas zu unterhalten . In den Augen der
richtigen Pariserin ist es aber fast ebenso wichtig, daß
ihr Moppcrl richtig und modern angezogen ist, wie wenn
es sich um das eigene werte Persönchen handelte. Die
Sache ist sogar noch schwieriger, denn es müssen zwei
Probleme , die sich oft genug widersprechen, zu gleicher
Zeit gelöst werden : so ein Hundekostüm muß in Stoff,
Farbe , Besatz sowohl zur Individualität — Pelz und
Temperament — des Hündchens als auch zur Haarfarbe
und zur Toilette der Besitzerin passen. Der letzteren
gibt ein Pariser Modeblatt folgende beherzigenswerte
Winke über die diesjährige Hundemode: „Das Jackett ist
für unsere Hunde durchaus unmodern geworben. Sic
tragen jetzt den geschlossenen Mantel , der die Brust be¬
deckt hält . Das Taschentuch wird nicht mehr in der
Seitcniasche, sondern in einem Bentclchen an der Leine
getragen . Wenig Schmuck: nur schlichte goldene Arm¬
bänder mit Brillanten an den beiden Vorderpfoten . Bei
Automovtlfahrten Kapuze und Schutzbrille, Am schwie¬
rigsten ist die Farbenwahl . Die blonde Besitzerin eines
schwarzen Pinschers weiß nicht recht, ob sic das Kostüm
ihres Hündchens ihrem Teint oder umgekehrt ihr Kostüm
der Farbe des Hündchens anpassen soll. In der größten
Verlegenheit ist die brünette Herrin eines Blenheim,
denn der letztere darf nur Hellblau tragen . Weniger
schwierig ist die Wahl des Parfüms : die Regel bleibt, daß
man den Hund, selbst gegen seinen eigenen Geschmack, an
dem Parfüm erkennen muß, daS seine Besitzerin bevor¬
zugt." . . .

* Ein „Wiener Slnsdrnck". Aus Wien berichtet das
,dortige „Extrablatt " : Zwei hübsche brünette Schau¬
spielerinnen des Josephstädter - und Lustspicltheaters
standen sich vor dem Richter des 8. Bezirks als Gegne¬
rinnen gegenüber. Klägerin war daS von seinem Papa
vertretene Fräulein Mimi Levit, Beklagte Fräulein
Melanie Klein . Richter (zur Angeklagten) : „Sie sollen
die Klägerin vor allen Choristinnen „dumme Nocken"
genannt haben." Angeklagte: „Dumme Nocken? . . .
o nein — nur „blödes Mensch". Richter: „Glauben Sie,
daß das straflos ist?" Angeklagte: „Sic hat mich ja zu¬
erst beleidigt !!" Richter : „Das kümmert mich jetzt
nicht . . . . Sie haben nicht geklagt." Angeklagte: „Weil
ich nicht so boshaft bin . . . ." Richter: „Nur keine neue
Beleidigung ! Bitte , Ihre Zunge ein wenig im Zaume
zu halten . Wollen Sie sich bei der Klägerin entschuldi¬
gen?" Angeklagte: „Entschuldigen? „Blödes Mensch"
ist ja keine Beleidigung . . ., das ist so ein „Wiener Aus¬
druck". (Heiterkeit.) Richter: „Aber ein böser! Befolgen
Sic meinen Rat , ich meine es gut mit Ihnen !" Fräu¬
lein Klein ist versöhnlicher Natur , entschuldigt sich bei
der Klägerin und erklärt sich bereit , die vom Klageanwalt
auf 10 Kronen reduzierten Kosten zu bezahlen. — Der
Richter spricht hierauf die Beklagte frei.
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Kleine Chronik.
Nene Frauenberufe . In der deutschen Haushal¬

tungs -Hochschule zu Berlin , deren Leiterin Fräulein
Selma Poetz ist, haben die ersten Schülerinnen die Prü¬
fung zur Ausübung des Berufes einer orthopädischen
Turnlehrerin bestanden. Der Unterricht soll Kindern
mit fehlerhaftem Glicderbau und sonstigen Wachstums-
sehlern zugute kommen. — Für Danzig und den Land¬
kreis Danziger -Nicdcrung ist jetzt Frau Augnste Selke
als erster weiblicher Auktionator angestellt worden.

Weibliche Studierende . Im laufenden Sommer-
semester haben in Breslau 111 Damen vom Rektor der
Universität Erlaltbnis erhalten , Vorlesungen zu hören.
In bezug ans das Glaubensbekenntnis ergibt sich die
bemerkenswerte Tatsache, daß 45 protestantisch, 18 katho¬
lisch, dagegen 47 jüdisch sind und eine Dame der grie¬
chisch-katholischen Kirche angchört . Die Vorbildung ist
verschiedenartig: 19 der Damen besitzen das Reifezeugnis
eines deutschen Gymnasiums.

Fauleudes Fleisch im Mctzgcrladen. Wie amtlich
gemeldet wird, wurden in dem Geschäft des Krefeldei
Metzgers E. von der Polizei auswärts geschlachtete
Fleischstücke beschlagnahmt, die so hochgradig faul sind,
daß sie vernichtet werden müssen. Da schon mehrfach
Fälle festgestellt sind, in denen Fleisch von auswärts
eingeführt ist, das vom Schlachthof nicht als vollwertig
durchgelassen sein würde , wird vor dem Ankauf von
Fleisch, das nicht aus ganz zuverlässiger Quelle stammt,
gewarnt.

Der Finger Gottes . In den „Berliner N. N." lesen
wir : „Der „Finger Gottes " spielt nicht nur bei den
Zeloten ultramontaner Richtung eine Nolle. Das muß
der Gerechtigkeit wegen hervorgehoben werden. Wie
nämlich berichtet wird , sagte der Prediger im Harz¬
städtchen Stolbcrg in seiner Pfingstpredigt u. a.: „Werl
die junge Königin von Spanien vom evangelischen zum
katholischen Glauben übcrgetretcn ist, hat Gott ihr die
Bombe vor die Füße geworfen." Den lieben Gott als
Bombenschmeitzer zu beanspruchen, ist allerdings ein
Fanatismus , der nur eines dunkelsten Zeitalters
würdig ist."

Ein Sonderling . In Langcnenzlingen (Hohcn-
zollcrn) starb im 94. Lebensjahre der Arzt vr . Failer.
Er ist in seinem ganzen Leben nie ans der Eisenbahn ge¬
fahren . Vor zwei Jahren besuchte er einen Arztctag in
Sigmaringen zu Fuß.

Ein blindes Ehepaar . Auf dem Standesamt zu
Frankenthal hat ein bliriöes Brautpaar den Bund fürs
Leben geschlossen. Die Braut ist eine junge Künstlerin,
die in größeren Konzerten ' schon mit Erfolg aufgetretene
Konzertfängerin Fräulein Schwarz, der Bräutigam ein
nicht unvermögender junger Kaufmann aus Pirmasens.

Bon einer Haustür erschlagen wurde in Berlin am
Donnerstagabend der vierjährige Sohn einer Anf-
wärterin in der Wilhclmstraßc . Infolge von Umbauten
stand die aus den Angeln gehobene Haustür ans dem
Hofe an die Wand gelehnt. Beim Spielen kletterte der
Knabe auf die Tür hinaus ilnd siel mit ihr um. Hierbei
traf ihn die Messingklinkc oberhalb der rechten Schläfe
an der Stirn . Die Mutter brachte den Verunglückten
nach der nächsten Unfallstation , wo er nach wenigen
Minuten au einem Schädelbruch starb.

Nach Unterschlagung von Dienstgeldern sind die
Vollzichungsbcamten Barfuß und Haushalter in Elber¬
feld flüchtig geworden. Die Höhe der Summe ist nicht
fcstgcstellt.

Die staatliche Beihiilse. Ein nettes Stück vom
heiligen Bureaukratismus hat sich, wie die „Altpr . Ztg ."
erzählt , die Elbinger Kretskassc gestattet. Es ist üblich,
daß die Lehrer zur Krcis -Lehrerkonserenz eine Beihülse
ans der Staatskasse erhalten . So erhielten am Ende
des verflossenen Etatsjahres einige Lehrer der Elbinger

ist eben auf dem ganzen Gebiet des Verkehrswesens
zu erkennen, daß der Kraftwagen alles übrige zurück-
drängt . Eine Ausnahme davon macht eine antzerordent-
liche Steigerung der Erfindungen auf dem Feld des
Signalwesens der Eisenbahnen , hervorgcrufen wahr¬
scheinlich durch bedeutende Eisenbahnunfülle , namentlich
auch bei Untergrundbahnen , überraschend ist der Um¬
stand, daß die drahtlose Telegraphie keinen Fortschritt
aufzuweiscn gehabt hat, sondern sogar eine Abnahme der
einschlägigen Erfindungen . Ebenso großes Interesse wie
im Jahr zuvor haben die Turbinen gefunden und die
Erfindungen sür Pumpen haben eine Zunahme um ein
Viertel gezeigt. Eine erstaunliche Entwicklung, die man
vor verhältnismäßig kurzer Zeit in Anbetracht des Auf¬
schwungs der elektrischen Beleuchtung gar nicht für mög¬
lich gehalten haben würde , haben sowohl die Gas - ivie
öie Petroleumlampen , besonders durch weitere Verbesse¬
rungen der Herstellung und Anwendung von Glühkör¬
pern erfahren . Im Vergleich dazu erlitten die elek¬
trischen Bogen - und Glühlampen eine beträchtliche Ab¬
nahme an Neuerungen oder Vervollkommnungen , und
nur die Erfindungen bezüglich der Quecksilberdampf¬
lampe nahmen wiederum zu. Endlich ist noch zu er¬
wähnen , daß die Aufgaben des Antriebs für Schiffe und
Torpedos die Auftnerksamkeit der Erfinder in zuneh¬
mendem Grade erregt haben.

* Der internationale Schülerbriefwechsel weist
neuerdings eine bemerkenswerte Erscheinung auf. Wäh¬
rend noch bis vor kurzem die Beteiligung Nordamerikas
an dieser Einrichtung die des übrigen Auslandes bei
weitem überragte , macht sich hierin seit einiger Zeit eine
Änderung zugunsten Frankreichs geltend. Schon im
April überstieg das in Leipzig eingehende Adrcssen-
cmgebot aus Frankreich das noröamcrikanischc, wenn
auch noch nicht bedeutend. Im Monat Mai dagegen
haben fast noch einmal so viel -französische als amerika¬
nische Adressen von Leipzig aus verteilt werden können.
Man kann moh' annehmcn , daß auch auf diesem Gebiete
das Schwinden Ser Marokkowolke neilbelebend ans die
Beziehungen T mtschlands zu seinem Nachbarstaate ge¬
wirkt hat. NA ivings muß hinzugcfügt werden , daß das
"ruerdings so stark auftretende Anschrvellcn des Adressen¬

angebotes von Frankreich sich fast nur auf die höheren
Knabenschulen dieses Landes bezieht. Schüler deutscher
Gymnasien und Realanstaltcn , die sich jetzt anmcldcn,
haben daher besonders günstige Aussicht auf rasche Be¬
rücksichtigung, wie cs sonst nicht immer der Fall ist, und
solche Anmeldungen sind jetzt sogar sehr erwünscht, da
es sonst kaum möglich erscheint, das starke französische
Angebot zu bewältigen . Daß die vielen französischen
Schüler , die in Leipzig angemcldct worden sind und noch
täglich angemelöet werden, und die schnlichst wünschen,
mit deutschen Kameraden in Gedankenaustausch zu
treten , sich nicht zu langevt Warten verurteilt sehen
möchten, braucht nicht noch besonders hcrvorgehvben zu
werden. Andererseits ist zu bemerken, daß das Angebot
ans den französischen Mädchenschulen nicht entfernt
Schritt hält mit dem entsprechenden deutschen, aus dem
einfachen Grunde , weil in Frankreich nur eine Minder¬
heit der Schülerinnen höherer Lehranstalten Deutsch
lernt , während die Mehrheit Englisch bevorzugt. AuS
Amerika hingegen liegt auch jetzt noch eine große Anzahl
Anmeldungen von Mädchen für deutsche Korrespondenz
vor, und Anmeldungen aus höheren Mädchenschulen
Deutschlands wären daher sehr erwünscht. Es sei be¬
merkt, daß die deutsche Zentralstelle für internationalen
Briefwechsel in Leipzig grundsätzlich nur solche Schüler
und Schülerinnen berücksichtigt, die von ihren Lehrern
empfohlen und ordnungsmäßig angemcldct werden.

* Wie die Weltgeschichte in Rußland gelehrt wird.
Im Pariser „Matin " erzählt M . Har du in , daß einer
seiner Frcnnde , um die russische Sprache zu erlernen,
sich ein Geschichtsbuch kaufte, welches der russische Na¬
tionalgelehrte Professor I l o w a s k i verfaßt hat und
das in allen russischen Volksschulen eingeführt ist. Man
höre, wie die russische Jugend die Weltgeschichte kennen
lernt — ein beredtes Beispiel für die Staaten , in welchen
die Reaktion sich der Schule t>nd der ganzen Volks¬
bildung bemächtigen will. Hier eine Stelle über
Ludwig XVI .: „Ludwig XVI . war ein guter und fried¬
licher König. Nach einer langen und ruhmreichen Regie¬
rung , während welcher er besonders in der Wahl seiner
Finanzminister glücklich mar, starb er ruhig in Paris,

von einem Blutschlag hingerafst , geliebt von seinem
Volke. Der Nachfolger von Ludwig XVI . war sein
Sohn Ludwig XVII ., unter dessen Herrschaft die tapfere
königliche Armee, kommandiert von dem General Napo¬
leon Bonapartc , den größten Teil des europäischen Kon¬
tinents für die französische Krone eroberte. Aber der
ungetreue Napoleon zeigte die Neigung , seine Macht zu
mißbrauchen und ehrgeizige Pläne gegell die legitime
Regierung zu hegen, und er wurde mit Unterstützung
von weiland Sr . Majestät dem Kaiser und Autokraten
aller Russen Alexander I . abgesetzt, aller seiner Wür¬
den, Ehrentitel und Rechte auf eine Pension verlustig
erklärt , ans die Insel Sankt Helena verbannt , wo er sein
Leben beschloß." Der russische „Gelehrte ", so bemerkt
hierzu die „Neue Freie Presse", die diese Mitteilung
bringt , ist mit dieser Darstellung der Weltgeschichte bei
den Jesuiten in die Schule gegangen. Denn unter der
Restauration hat der Jcsuitenpatcr Loriguet der fran¬
zösischen Jugend den Kaiser Napoleon Bonapartc als
„Marquis de Bnonaparte , Generalleutnant der Armeen
des Königs " vorgestcllt. Dieses „abgekürzte Handbuch
der Geschichte Frankreichs " wurde in der Folge ans den
französischenSchulen verbannt . In Frankreich wird es
nie mehr zum Vorschein kommen, aber es kann Lander
geben, in welchen cs zum Nutz und Frommen derJugenö
wieder hcrvvrgcsucht wird.

* Chloroform gegen Keuchhusten. Das Chloroform,
dessen Verwendung zur künstlichen Betäubung des Men¬
schen namentlich in der Chirurgie eine unberechenbare
Summe von Nutzen gestiftet hat , wird seit einigen Jah¬
ren , nachdem man sich an seine Segnungen gewöhnt hat,
heftig verleumdet . Es ist allerdings begreiflich, daß die
Todesfälle , die gelegentlich durch die Narkose mit Chloro¬
form hcrbeigefnhrt werden , trotz ihrer Seltenheit eine
große Aufregung verursachen, weil sic sofort zu der
Frage führen , inwieweit der Arzt selbst ein Verschulden
für den Tod eines Kranken trägt , der von seinem Leiden
sonst vielleicht durch die Operation oder auch ohne eine
solche hätte wiederhergestcllt werben können. Immer¬
hin ist cs ein Beweis für die Unentbehrlichkeit des
Chloroforms , daß seine Stellung in der Chirurgie noch
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Medernng 4 M . 00 Pf . zu diesem Zwecke zugesandt. Wer
beschreibt aber ihr Erstaunen , als ihnen bald darauf
noch eine Postanweisung , sage und schreibe, über die
Höhe von 10 Pf . als Restbetrag der Staatsbeihülsc zu¬
ging . Da in den Lanöbestellbezirken das Postbestellgelö
einer Postanweisung 10 Pf . beträgt , so blieb den Emp¬
fängern weiter nichts zu tun übrig , als über den Emp¬
fang der Summe zu quittieren und den ganzen Betrag
dem Geldbriefträger als Bestellgeld zu überlassen.

Die Reblaus an der Mosel. In den Mosclwein-
bergen bei Koblenz tritt die Reblaus erschreckend stark
selbst in gespritzten Weinbergen a/;f, so daß die Behör¬
den die Winzer um Ergreifung von Abwehrmaßregeln
srufforderten. Bei fortschreitender Krankheit ist zu be¬
fürchten, daß die Plage in den Weinbergen hervortritt
wie verflossenes Jahr.

Eine verzwickte Erbschaft von 3»« 000 M . ist der
Stadt Magdeburg zugesallen. Das Kapital ist zur Er¬
richtung eines Blindeninstitnts bestimmt. Der dieser
Tage verstorbene Erblasser hat aber die Stadt nur für
'den Fall als Erbin eingesetzt, daß sie den Nachwers da¬
für erbringt , ein etwa Ojähriger Knabe, für den der Ver¬
storbene, ein alter Junggeselle , bisher den Unterhalt be¬
stritten hatte , sei nicht sein Kind. Die seit Jahren ver¬
schollene Mutter des Kindes hatte behauptet , der nun
verstorbene Erblasser sei der natürliche Vater dieses
Knaben. Der Verstorbene hatte damals , um allen
Skandal zu vermeiden, den Unterhalt für den Knaben
übernommen , die Vaterschaft aber entschieden bestritten.
Jetzt soll Klarstellung in diesem Punkte erfolgen . Ver¬
mag die Stadt den Beweis zu führen , daß der Erblasser
nicht der Vater des Kindes ist, dann fließen ihr die
300 000 M - zu, sonst nicht. Nach so langen Jahren wird
diese Beweisführung nicht ganz einfach sein.

Überfahren . Auf der Bahnstrecke Traben -Trarbach-
Eukirch wurde der Ortsvorsteher Snusen aus Köwerich
an der Mosel bei einem Bahnübergang von einem Per-
sonenzng überfahren und sofort getötet.

Ern eigentümlicher Fall von Schlafsucht halt seit
mehreren Tagen die Ortsbewohner von Hohenneucn-
öorf bei Berlin in Aufregung . Die nervöse Frau eines
Geschäftsmannes litt sehr an Schlaflosigkeit und bat den
Arzt , ihr ein Mittel dagegen zu verschreiben. Der Arzt
tat dies, gab jedoch die strenge Weisung, Nicht mehr
als eine Messerspitze von dem Pulver zu nehmen. Leider
befolgte die Frau diese Weisung nicht, sondern nahm
eine bedeutend größere Dosis, verfiel bald daraus in
einen tiefen Schlaf und ist bis jetzt nach bereits fünf¬
tägiger Dauer noch nicht wieder znm Bewußtsein ge¬
kommen, trotzdem die verschiedensten Ennunternngs-
versuche mit ihr angestellt worden sind.

Im Wahn. In Linden (Ruhr ) sprang ein geistes¬
schwaches Mädchen aus dem Fenster der elterlichen
Wohnung auf die Straße hinab , wo es mit zerschmetter¬
ten Gliedern liegen blieb. Sterbend wurde es in das
Krankenhaus gebracht. ^ ^ ,

Eine unerhört leichtfertige Bluttat wurde bei Bot¬
trop in der Bauerschaft Fuhlenbrock verübt . Die in
einem Hause wohnenden Familien Th. und B. bebten
nicht in bestem Einvernehmen . Bei einem Wortwechsel
zwischen den beiden Frauen nahm der 26jährige Hetnr.
Th. Partei für seine Mutter . Daraufhin kam der Ehe¬
mann B . mit einem geladenen Revolver aus der Woh¬
nung und schoß dem Heinrich Th. eine Kugel in die
Brust . Th . stürzte sofort zu Boden,' die Luftröhre ist
ihm durchschossen worden . Er wurde in das Kranken¬
haus geschasst, wo er hoffnungslos öarniederlicgt . Der
Verbrecherische Revolverheld wurde kurz nachher ver¬
haftet.

Der amerikanische Fremdenstrom nach Europa.
Europa , in erster Linie wohl England , hat eine ameri¬
kanische Invasion friedlicher Art zu erwarten . Ein Be¬
amter der amerikanischen Regierung , der am Mittwoch

an Bord des Dampfers „Baltic " in Qneenstown ein-
traf , teilte mit, daß in den letzten zwei Monaten nicht
weniger als 3000 Reisepässe in Washington nachgesucht
worden seien. Diese Zahl ist eine Rekorözahl. Sie deutet
ftöoch nur annähernd an , wie stark der Besuch von den
Bereinigten Staaten sein wird , denn die meisten Ameri¬
kaner nehmen sich nicht die Mühe , Pässe zu besorgen.

Ein heiterer Vorfall spielte sich in einem Abteil des
Zuges Hagen-Cöln ab. Zwei Herren waren in ani¬
mierter Stimmung , als der eine dem anderen den Hut
wegnahm, Hinter dem Rücken verbarg und sagte: Jetzt
habe ich deinen Hut zum Neuster hinausgeworsen . Der
andere , der das glaubte , riß seinem Freunde ebenfalls
den Hut vom Kopfe und warf ihn wirklich zum Fenster
hinaus . Man kann sich des ersten verdutztes Gesicht
vorstellen. Außer dem Schaden erntete er auch noch den
Spott der Mitreisenden.

Ein Nicsenkrankcnhaus . Die Gesamtkosten für das
Berliner Rudolf Virchow-Krankenhaus einschließlich des
Inventars betragen 18 868 000 M. Das Bett würde da¬
nach 8162 M. kosten. Da von den Gemeindebehörden
bisher 17 676 705 M. bewilligt worden sind, davon 700 400
Mark für Inventar , so sind noch 1102 208 M. nachzuve-
willigen . Das gesamte Inventar wird 2 645 000 M. und
bei voller Belegung mit 2000 Betten 2 746 000 M. kosten.
Bei Vollendung des Krankenhauses , das bis zum Oktober
dieses Jahres fertiggestellt werden soll, würden auf In¬
ventar für ein Bett rund 1372 M. kommen.

Herr Fallieres als Pfeifenkopf. Herr Falliäres,
der Präsident der französischen Republik , ist soeben wie
alle seine Vorgänger als Pfeifenkopf dargestlll worden,
und in einigen Tagen wird dieses neueste Produkt der
Pariser Industrie — wir sprechen von den Pfeifen —
in den Schaufenstern aller Pariser Warenhäuser pran¬
gen. Der Kopf des Herrn Fallssres scheint sich gleich
dem seines lieben Freundes Loubet — es sind etwas
rebellische Köpfe — für diese Art Reproduktion nicht
sonderlich geeignet zu haben, und der geniale Fabrikant,
der trotzdem ein befriedigendes Resultat erzielt hat,
klagte einem Journalisten in folgenden beweglichen
Worten sein Leid: „Herrn Falliöres Stirn war für
unsere Zwecke zu „Hügelig" und sein Bart zu wirr und
struppig : es war keine Kleinigkeit,' hier eine gute Form
herzustellen! Da war Felix Faure mit seinem fast kah¬
len Schädel und seinem glattrasierten Gesicht eine ganz
andere Nummer ! Wir haben ihn denn auch in allen
möglichen „Kostümen", barhaupt , mit einer Soldaten¬
mühe, mit dem Zylinberhut , mit dem Monokel im Auge
ufw., dargestellt." Bei dieser Gelegenheit sei daran er¬
innert , daß es Pfeifenkopfsammlungen von bedeutendem
Werte gibt. Ein Pariser Sammler besitzt Pfeifenköpse,
die bis auf Ludwig XVI . zurückgehen: fast alle Politiker
und Kriegshelden , die sich seit jener Zeit hervorgetan
haben, sind in der Sammlung vertreten.

Heirate « bis ans weiteres verboten . In Korea
scheinen eigentümliche Sitten zu herrschen. Der Kron¬
prinz wurde vor ungefähr einem Jahre Witwer und
hatte den Beschluß gefaßt, sich wieder zu verehelichen.
Die Koreaner müssen leider unter diesem Beschluß lei¬
den, denn dem Kronprinzen steht vermöge seiner hohen
Stellung das Recht zu. unter den Schönen des Landes
zu wählen , und da ihm diese Wahl begreiflicherweise
schwer fällt, ist die Regierung auf den Einfall gekommen,
vorläufig den reicheren Damen alle Eheschließungen im
Lande zu verbieten , damit dem Kronprinzen nicht etwa
eine wählenswerte Dame weggekapert wird.

LehLe Nachrichten.
wb . Petersburg , 1.8. Juni . (Von einem besonderen

Korrespondenten .) Ungeachtet dessen, daß gestern etwa
30 von Tausenden von Menschen besuchte V e r s a m m-

immer ziemlich nnerschüttert ist, obgleich man eifrig auf
seinen Ersatz durch ein ganz ungefährliches Mittel hin¬
gearbeitet hat . Jetzt hat der Pariser Arzt Dr . Henrr
de Rothschild eine neue nützliche Wirkung des Chloro¬
forms entdeckt und seine diesbezüglichen Erfahrungen
in der Ärzte-Gesellschaft der Pariser Krankenhäuser vor¬
getragen . Er hatte zufällig an einem Kinde, das eine
Operation durchmachen mutzte, beobachtet, daß nach der
Betäubung mit Chloroform ein vis dahin bestandener
Heftiger Keuchhusten vollständig gehoben war . Während
das Kind vor der Operation ungefähr 40 heftige Husten-
anfällc täglich gehabt hatte , blieben sie nach der Ope¬
ration gänzlich ans , ebenso die anderen Begleiterschei-
nnngen des Keuchhustens, nämlich das Erbrechen, die
Dunkelfärbung der Haut und die Schlaflosigkeit. Dr.
Rothschild stellte daraufhin weitere Versuche mit Chloro¬
form bei keuchhustenkranken Kindern an , indem er das
Mittel in einer Mischung mit Sauerstoff verwandte . In
allen bisher behandelten 0 Fällen wurde der Keuchhusten
geheilt, bei 2 Kindern verschwand er nach der Narkose
vollkommen, in 4 weiteren verminderte sich die Zahl der
Anfälle von 40 auf 12 täglich und verschwanden am vier¬
ten Tage ganz. Bei den 3 übrigen Fällen dauerte die
völlige Wiederherstellung etwas länger . Eine Besserung
der Erscheinungen trat immer sofort ein. Trotzdem
wird Vorsicht in der Anwendung des Verfahrens selbst¬
verständlich geboten sein.

Die in den Kaiscrgräber « zu Speier gefundenen
Kleinodien und Gewänder wurden bei den Aus¬
grabungen sorgfältig gesammelt und nach München zur
Ausbesserung gesandt. Diese ist nun in der besten Weise
erfolgt . Die wertvollen Altertümer sind in Speier wie¬
der eingetroffen und werden tm Dome zu einer ständigen
Ausstellung vereinigt werden.

Die Merfiillring des ärztlichen Berufes wird durch
folgende Mitteilung beleuchtet: Bei der Stiellenvcr-

!Mittelung des „Verbandes der Ärzte Deutschlands zur
Wahrung ihrer wirtschaftlichen Interessen " kamen auf
eine allgebotene Assistentenstellevier Bewerber , auf eine
offene Vertreterstelle zehn Bewerber , auf 34 offene
Praxisstellen 346, d. h. mehr als das Zehnfache an Br-
werbern,

Ibsen in Italien . Man schreibt der „Zeit " aus
Neapel : In Süditalien hat sich ein Komitee von Künst¬
lern und Politikern gebildet, um an jenen Häusern , in
denen Ibsen während seines Aufenthaltes im Süden ge¬
wohnt hat, einfache Denktafeln zu errichten. Ibsen schuf
„Peer Gyut " 1867 in Jschia , „Nora " 1879 in Amalfi und
„Gespenster" 1881 in Sorrent.

„Matterhoru ", Drama in vier Akten und einem
Vorspiel von Oberstleutnant Theodor Wund , dem be¬
kannten Alpinisten und Fachschriftsteller, fand bei der
Erstausführung im Stuttgarter Hoftheater wohlwollende
Ausnahme trotz der nach den „M. N. N." starken Un¬
natur der sich am Matterhorn abspielenden unglücklichen
Liebesgeschichte.

Für das Bnnsen -Denkmal in Heidelberg haben die
Sammlungen nach der letzten Ausstellung bisher 47128
Mark ergeben.

Ei» blinder Doktorand . Am 12. d. M. promovierte
in Göttingen ein blinder Studierender in „Alt -Englisch".
Der junge Doktor ist schon seit seiner Jugend blind.

Uom MüiztttfAu
* „D i e Ku n st." Monatshefte für freie und ange¬

wandte Kunst. Juniheft . (München, Vrnckmann.) Die
ehemaligen und jetzigen Schüler der Münchener „Lehr-
und Versuch-Ateliers für angewandte und freie Kunst,
Wilhelm v. Debschitz" bilden schon heute nach vier¬
jährigem Bestehen der Schule eine vielhünöertköpsige
Künstlergruppe , die es wagen konnte, auf öerBayerischen
Jubiläums -Landesausstellnng zu Nürnberg mit einem
eigenen Raum und einer besonderen Abteilung in der
Friedhofsanlage zu debütieren . Wie vielseitig der Lehr¬
plan ist und zu welcher künstlerischen Reife sich die Mit¬
glieder dieser „Gruppe " entwickelt haben, davon legen
die im vorliegenden Hefte veröffentlichten 76 Abbil¬
dungen vpn Ausstellungsarbeiten : Möbel , Leuchtkörpcr,
Teppiche, Tapeten , Grabkreuze und -steine, Mctallarbei-
tcn, Schmucksachen, Gläser , Bucheinbände, Stoffe , Webe¬
reien und Stickereien jeder Art ein glänzendes Zeugnis
ab. Aus dem übrigen gleich interessanten Inhalt des

l u n g e n in den äußeren Stadtteilen stattfanden , rer -,
lief der Tag ruhig . Auf diesen Versammlungen wurde
fast übereinstimmend der Beschluß gefaßt, die D n m n
zu unterstützen. Der Ausstand der Bäckergesellen,
dauert auch heute noch an . Nach zuverlässigen Pcrvat-
meldungen aus Kronstadt  nehmen die Ding .: dort
bedrohliche Gestalt an . Das bestätigt auch die heutige
Meldung etiies hiesigen Blattes , die .besagt, daß die
G ä r u n g unter den Matrosen  und Arbeitern
der Festungstruppen im Wachsen begriffen ist, so daß
alle eine Wiederholung der Oktoberunruhen befürchte!:-
Die wohlhabenden Bürger flüchten. Aus K r a s n o j a
Szelo  sind zwei Garderegimenter und zwei Batte¬
rien mit 12 Schnellfeuergeschützen u;>d 22 Maschinen,
gewehren nach Kronstadt entsandt worden. Aus
C h o l m und K ittno  im Gouvernement Warschau
werden Postberaubungen gemeldet, wobei drei Postil¬
lione und zwei Soldaten getötet  wurden . Die Nach¬
richten aus dem Kaukasus  lauten ungünstig . Im
Gouveriiement Eriwan nehmen die blutigen Zu¬
sammenstöße  zwischen den verschiedenen Teil -ur der
Bevölkerung größeren Umfang an

$

wb. Hamburg, 18. Juni . Die Dichterin  Hennie
R u che ist heute früh nach qualvollem Leiden gestorben.

wb. Dresden , 18. Juni . Das „Dresdener Journal " meldet:
Prinz Johann Georg von Sachsen,  der Bruder
des Königs, verlobte  sich gestern in Cannes mit der Prin¬
zessin Marie Immaculata von Bourbon-
Sizilien.

Einsendungen uns dem Leserkreis.
Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik Wachenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kiulaslen.)
* Die Kurhaus - Programme.  In der SamStag-

Morgenausgabe Nr . 274 beklagt man sich über die „dürftigen"-
Programme, die der zweite Kapellmeister Herr Jrmer zu leiten
hat. Nach eingezogenan Erkundigungen bei der Direktion ergibt
sich, daß die Programme des Herrn Kapellmeisters Jrmer genau
mit denen übercinstimmen, die unter der bewährten Leitung des
Herrn König!. Musikdirektors Lüstner stattgefundcn Habens z.
B. Montag, den 11. Juni I960, ist gleich dem Programm vom
6. Septe:nber 1908, Mittwoch/ den 13. Juni 1906, ist gleich dem
vom 17. Januar 1905, Donnerstagnachmittag, den 14. Juni 1806,
gleich dem vom 24. Juni 1903, Donnerstagabend , Len 14. Juni
1906, gleich dem vom 29. Juni 1903, Samstag , den 16. Juni 1906,
gleich dem vom 2. Juli 190g. Weitere Beweise für die „Dürftig-
losigkcit" stehen Interessenten bei der Direktion zur Ver¬
fügung. -pst. s.

* Infolge einiger Zeile» an dieser geschätzten Stelle hatte
ich schon mal die Freude , daß ein großer übelstand in der
Ringkirche  beseitigt wurde. Ich wage es deshalb wieder,
vertrauensvoll di« maßgebenden Persönlichkeiten auf eine
andere, gleichfalls sehr störende Unsitte in dem mir lieben Gottes-
Hause aufmerksam zu machen. Es war am ersten Sonntag nach
Trinitatis , als plötzlich die geweihte Stille des Gotteshauses
durch ein furchtbares Tosen und Lärmen auf der Orgel-Empore
unterbrochen wurde. Alles sah kopfschüttelnd und mißbilligend
nach oben. Eine alte Frau äußerte ganz entsetzt, „was ist denn
das, ich glaubte ein Wagen rollte über das Dach der Kirche!"
„Das sind die singenden Knaben oben", mußte ich leider er¬
widern. „Na, das ist schon nicht mehr anständig", meinte sie.
Ich bin überzeugt, cs bedarf nur dieses kurzen Hinweises, um die
geehrten maßgebenden Persönlichkeiten der Ringkirche zu veran¬
lassen, ihre Jugend mal eindringlich zu belehren, wie man sich
an geweihter Stätte zu benehmen hat. p.

Briefkasten.
H. M. Die Aufschrift„Abonwemeuts pvste de Wiesbadens

auf den Streifbändern der Zeitungen beruht auf einem Beschluß
des Weltpostvereins, wonach sämtliche bei der Post nach den,
Auslande abonnierten Blätter nur unter solchen Streifüänderrr
versandt werden dürfen.

Die MorgLtt-AAsgaile«rnfaM 24  Setten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

O - acuncicii uni uungen T-NI : E-. mvruerot:
~ „ ^ uzelgeu und Reklamen: H. Dornailf ; sämtlich in Wiesbad-en.
Druck und Berlag der L. Schellend erg scheu Hof Buchoruckereiin Wiesbaden.

Heftes wären noch besonders hervorzuheben Sie prächtig
illnstriertenAufsätze über Me diesjährigen Ausstellungen
der Wiener und Berliner Sezession.

* Die soeben erschienene Nr . 12 des „Simpli-
cissimus"  enthält folgende Zeichnungen : „Madrider
Festtage" und „Kieler Woche" von F . v. Neznicek, „Zur
Eröffnung des Simplontunnels " von Bruno Paul,
„Märchen" (mit Gedicht) und „Militärärzte " von Wilh.
Schulz, „Retchstagsöiätcn " und „Germania " von Th.
Th . Heine, „Kühne Reiter " von E. Thöny , „Die Konse¬
quenz", „Verdacht" und „Die Star 'nhäusl " von I . B.
Engl . Textlich ist die Nummer ansgestattet mit einer
Erzählung „Peter Spanntngers Liebesabenteuer " von
Ludwig Thoma (Fortsetzung und Schluß), einer Skizze
„Ein deutsches Märchen" von Fritz Sänger , je einem Ge¬
dicht „Der deutsche Michel an den amerikanischen Fleisch¬
trust" von Ratatvskr und „Der neueste Tannhäuser"
von Edgar Steiger.

--- „Führer durch den unteren Wester,
walö ." Heransgegeben von dem Verschönerungs-
Verein für den unteren Westerwald (E. V.). 3. ver¬
besserte und vermehrte Auslage. Mit einer Karte . (Neu¬
wied. Verlag von Franz Gützkow.) Der Führer orien¬
tiert in klarer übersichtlicher Anordnung zuverlässig
über die noch viel zu wenig gewürdigten Schönheiten
des unteren Westcrwaldes.

* „K i n d und 8im st" (illustrierte Jugendzeitschrift mit
pädagogischer Beilage für Eltern und Erzieher, Verlag
Alexander Koch, Darmstabt: Preis vierteljährlich mit Beilage
3.60 Mm Das Junihcft dieser gediegenen Zeitschrift enthüll
wieder eine Fülle dcS Interessanten . Da sind mehrere sehr
niedliche Erzählungen eines neunjährigen Knaben, die von
einem bemerkenswerten Talent „zu sabnlicren" Zeugnis geben.
Dann finden wir ein Theaterstück: „Dornröschen", für die
Kinderbühno bearbeitet von Frieda v. Bülvw: weiter ein lustiges
Retterlied , kleine Gedichte von Karl Nötiger, Ilse Hamel und
einen originellen Glückwunsch zum Geburtstag . Eine große
Zahl von Bildern illustriert das Heft, worunter namentlich die
Ansichten vom Denkmal der Arbeit (Const. Meunier t ) inter¬
essieren werden, sind sie doch in ihrer einfachen tragischen Große
auch auf ein Kindergcmüt von größter EinörUckSfähigkett. Ein
großes Panzerschiff mit vollständiger Einrichtung und eine mäch¬
tige Ritterburg , die wir noch sehen, haben sich Kinder in Lübeck
selber für ihre Kriegsspiele erbaut.



— — _ einfacher solider Holzkoffer
vom 10 . — bis 17 .— Hk . ,

NWWDKMW guter Bügelkoffer m!t Ecken
vom 16 . 50 bis 30 .— Mk . ,mUm[|||||l[|i|1||111$§|§|| Kabinenkoffer,schmale lange Form,■HM  Biiiiilll VWW von 17.50 bis 22.—Mk.,
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Handkoffer, Hutkoffer.

Kaufhaus Führer , Ki-oho«».®*a.
Grösstes Spezialgeschäft für Galanterie- u. Spielwaren,

feGoldetia und Kol. Preuss-Steafsmatertlle
HÖUBEN5 GASHEIZOfEN

ÜlS888 BS8 !BBglk58 l

ÜBER -1.00 OG 0 IM GE BRAU CH

sw Diekmilcli , "W
aus Knrnillch bereitet, stets zu haben

im Parkrestaurant auf der Blumenwiese,
im Schweizerhäuschen (holl, fee- und Kakao-Ausschank)

Nerotal,
Unter den Eichen bei Ritter , Büroer-Schützenhalle, und
in der Anstalt , Dotzheimerstrasse 99,

von wo sie auch in Flaschen frei Haus geliefert wird.
W . Krafts Milchkuranstalt

Telephon 659 unter Aufsicht des Ärztlichen Vereins.

No . 278. Morgen -Ausgabe , 1 . IZlarr. Wiesbadener TagbtatL. Dienstag, 19 . Juni 1906.

Aufruf!
Zum Himmel rage die Säule hinauf!

Es lodre gewaltig die Flamme darauf!
Es töne mit stolzem, mit jubclndcm Klang
Dem Helden zu Ehren der mächtige Sang:
Heil, deutschester Mann , der durch Eisen und Blut
Erwarb seinem Volke das köstlichste Gut:
Ein Vaterland, einig vom Fels bis zum Meer,
Die Kaiserkrone, so herrlich und hehr! —
Wohl rollen die Jahre in eiligem Lauf,
Doch höret die dankbare Liebe nicht auf,
So lange die Woge des Meeres erbraust.
So lange der Sturmwind die Eichen umsaust;
Die Alben eralühcu und flutet der Rhein,
Soll Bismarcks Name vergessen nicht sein!

Auch die Darmstädter Sindentcnschaft blickt mit Verehrung und Dankbarkeit zu dem
gewaltigen Kanzler empor, dessen Name ihr unvergeßlich sein wird. Als äußeres Zeichen
ihrer glühenden Begeisterung und innigsten Dankbarkeit beabsichtigt sic, unserem Naiional-
heidcn einen Denkstein zn setzen, von dessen Höhe die Flammen, alljährlich weit hinein in
das geliebte deutsche Vaterland leuchtend, jedem Deutschen von edler Treue und echter,
wahrer Vaterlandsliebe künden sollen.

Den weitesten Kreisen soll min Gelegenheit gegeben werden, an der Verwirklichung
dieses herrlichen Gedankens milzuhelfen und die idealen Bestrebungen der akademischen
Jugend Darmstadts zu fördern. Deshalb findet zu Gunsten des Fonds für die Errichtung
einer Bismarcksäule auf dem Dommerberge bei Darmstadt am Sonnenlvettdtnge,
Donnerstag , den 21 . Juni nud am Freitag , den 22 . Juni , jedesmal
nachmittags von 4 Uhr bis gegen 12 Uhr ein

S£ Großes Waldfest
in Gestalt eines Jahrmarktes am Oberwaldhans bei Darmstadt statt.

Hoffentlich wird dieser Ruf einen begeisterten Widerhall finden und wird Darmstaots
akademische Jugend aus einer zahlreichen Beteiligung erblicken können, daß sie sich stets
in einem herzlichen, innigen Einvernehmen mit den weitesten Kreisen der Bevölkerung
befindet.

Unterfertigtes Komitee und der BiLmarckausschuß laden zn einer regen Teilnahme an
diesem idealen Feste der Darmstüdtcr Studentenschaft ein, nochmals an Alle die herzliche
Bitte richtend, ihr Interesse durch zahlreichen Besuch des Waldfcstcs zu bekunden.
Frau Geh. Baurat Prof. tsiiterinnth,
'Geh. Baurat Prof. Guterumth,

Rektor der Technischen Hochschule,
Geh. Baurat Prof. ISerndt,
Geh. Oberbanrat Prof. ffolmann,
Gehcimrat Prof. Br . Kitfier,
Geh. Baurat Prof. Bandsberg,

Prof. P3it *er , ,
Frau Geh. Hofrat Pros. Br . Binjjeldey,
Geh. Hofrat Prof. Br . Dinjreldey,
Prof. Br . Sclseffers,
Geh. Hofrat Prof. Br . Schering,
Geh. Hofrat Prof. Br . Staedel,
Prof. Br . Wirt *.

Der Bisniarckansschnft der Darmstädter Stndentenschaft:
Walter Schul *, cand. ehern., 1. Vorsitzender.

Eintrittspreise : An der Kasse Donnerstag, den 21. Juni Mk. 1.50; Freitag, den 22. Juni,
Mk. 1.—. Im Vorverkauf: DonncrStaa, den 21. Juni . Mk. 1.20: Freitag, den 22. Juni , Mk. 0.8«) in
Darmstadt in der Buchhandlung des Herrn Arnold S3eriar»triisser , im PapicrhanS Elbert
und in dem Zigarrengcschäftdes Herrn «*fciC , Elisabethenstraße; in Franksnrt in demZigarren-
gcschästc dc§ Herrn 8 . M. »Soir , Kaiscrstrnße: in Mainz indem Zigarrcngeschäfte des Herrn
J . is . Heim jr ., Große Bleiche 3 und Schnsterstraße 58. F497

IW .-u. 5oinmer-herren-
Anziigc » süddeutsch « Ware (Gelegcnheilskanf ) , moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Maßverarbeitung aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 30. 35. 40, 45, 50, seist Mk . 18, 20 , 25 , 30 , 35 , so lange Vorrat.

P8T * Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume . - 1P3}

i. Stock. KüMlölcheMaße 80 (Mejelte). Stock.

Luton Frensch,
Tapezierer und IJcUiinitriir,

Wiesbaden , Kirctigasse 27,
empfiehlt als Spezialität:

Komplette Schlafzimmer und einzelne Betten
in Jeder Prfislnge,

sowie komplette Speise - , Hcrren - Ximmer und Salons
in se «ti <’(fen » ier AMsfiilirun ^ .

Grosses Lager in leinzeiinObeln Jeder Art . ( «ardinen , Mtfltcl-
amd Eicliorations • ütnücn.

Weitgehendste Garantie . — Prompte und reelle lledienung.
kosiensinüclilä ^ e und Möblierung - pläne kostenlos,

ilesiclitigiing olme Haiifzwan ; erbeten.
Gegründet I § 89 . Telephon 3034.

versäume nicht, sich einen Prospekt des Hotels

Mobilien -Versteigerung.
.Heute Dienstag , 1» . Juni , vormittags 9 '/- und nachmittag « 2 '/- Uhr anfangend,

versteigere ich im Aufträge folgende Alobilien, als:

. ... _ . . . . ..... _ . . ine
dazu vassenden Stühlen . Vertiko. Kommoden. Konsolen. 2 Waschtoiletten. Waschkommoden
und Nachttische. 1 Nähtisch, 2 Nähmaschinen, 1 Spiegel-, 1 Bücher- und 1 Silberschrank.
10 verschied, sehr gute Betten. 2 Gcsindcbetten, Deckbettenu. Kissen, 2- u. 1-tur . Klerder-
schränkc, runde, ovale, Spiel - u. viereckige Tische, verschiedene Sofas . Diwan. Ottomane.
Sessel, elegante Salonspicacl u. Bilder , 2 Regulateure, 2 Bände Moderne Knust (sebr
gut erhalten), iL-tciliger sehr schöner Ofenschirm, 1 feiner emaillierter Küchenherd,
1 Damenrad. 1 Brieffchrnuk. 1 Küchenschranku. -Tisch, verschiedene Kupfer- Kasserollen.
Weingläser, Christoflc-Löffel. 1 Partie fast neue Messer, Huilier, Tischtücher. Servietten,
1 grobe Büste mit Säule , 2 Koffer, versch. Zeitschriften. 1 großes Zelttuch, 1 Wagentuch
für Flaschenbierhändler. 2 Wagenlaternen, 1 Wage mit Gewichten. 3-, 6- und 6-armige
Lüster, Ampeln, Hängelampe, getragene Herren-Schuheu. Kleider, sowie noch vieles mehr,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigerungslokale
2 Bleichstraße 2 dahier.

Punkt 12 Uhr kommen 500 Gartenstiihlc , 100 runde und viereckige Gartentische.
70 Wiener Saalstühie und 25 Saaltische im Einzelnen zum Ausgebot.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.
SrÄLLWi LLSMÄSi', Auktionaror uud Taxator,

_ Geschäftslokal2 Bleichstraße 2._ 1817 Telephon 1847._ __>

F90

Künstliche Kähne
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
«Posef Rheinstrasse 97, Part.

Wissenschaftlich u . technisch auscehildet an amerikan . IBochsclmle.

wer an die See gehen will,
„Zur schönen Aussicht" in Niendorf

an der Ostsee zusendcn zu lassen. F60

Motorwagen„Piccolo“
(2 Zylinder, 5- 6 P. 8.)

-. — sofort lieferbar . —■■■■■

Als Halbverdeck Mk . 2500,
„ Landauiet 3500,
„ OescbäftsivaNen „ 2600,

10 Zentner Iragkrast.
Pager aller Bedarfsartikel , Pneumatiks , Zündkerzen eto.

Aut © - Sal ®ia Wlesbaileia , FriedriclistrasseSf ».
A . von Goutta.

Kurhaus KiedrichLal, bei Eltville , unmittelbar a. Hoehwald, in reizvoll.
Umgeb., erfrisch. Waldl. n. vollständ. Ruhe gelegen.

Pension n. Restaurant , Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged
Balkons. Vorzügl. Verpfleg. Maß. Preise. Behagl. Aufenth. f. Rekonvaleszenten, Ruhe- u. Erholung^
bedürftige. Kiedricher Sprudel , Trink - « . Badekur . Näh. Projp . Fernjpr .-Amt Eltville No. 43.
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mm Fiîoühalten
des Sekliwerks

für Herren u . Damen

PaarL . 1.85.

Bankhaus
Carl Kalä Sohn MMK».

gegründet 1840,

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8,
Ecke gegenüber der Luisenstrasse.

1410

1495

Wie sbaden , ILanggasse 9.
KnML . Zähne

in Hefter und billigster Ansfübrung.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
.Boacr  Rheinstr . 97, Part.

Reelles Möbelgeschäft.
Enipfehle mein reichhaltigesLager in samt

lichcn Kasten - « . Polstermöbeln . Nnr erst¬
klassige Ware unter weitgehendster Garantie.
Besonders große Auswahl in Speise -, Wohn -,
Schlafzimmer -, Küchen-Einrichtungen nnd
EissihraNken . Eigene Schreinereiu. Tapczierer-
werkstütte. Einzelne Möbel sowie alle Reparatur-
Arbeiten werden nach Zeichnung u. Muster billig
und prompt angefertigt. Zahlungsfähigen Käufern
wird Teilzahlung gewährt.

Ät' aiirer , Möbellager.
Haltestelle der Elektrischen.

Sedanplatz 7._ Rheinstr., Ecke  Wörthstr.

Selegenheitskäufe!
WenN Sie viel Geld

Mren wollen,
so raufen Sie ihre Herren - und Knaben-
Anzüge von dem eitrfachsten Cheviot-Anzua bis
zu den feinsten Kammgarn-Anzügen, meistens
Ersatz für Maß, in eieg. Ausführungen und
modernsten Farben, sowie ein Posten ' Lnstrc-
Jobpen und Knaben -Waschanzüge , einzelne
Hosen , Joppen re. fabelhaft billig nur

22 Marktstraßc 22, 1 St.,
UST * kein Laden,

gegenüber der Metzgerei von Herrn
Tel . 1894 » Tel . 1884.

Bitte aufMarktstra ^ e 22 zu achten.

Eiserne Kochherde
(zwei) billig zu verkaufen. Einzusehen
nachmittags zwischen4 u . 6 Uhr Viktoria-
stratze 14, 3 Treppen . . je. «enger.

noch wie anno dazumal tagelang auf dem Waschbrett sich ab¬
zuquälen und die Wäsche aufzuarbeiten, oder aber sich mit einer
der zahlreichen, teuren, komplizierten und doch unvollkommenen
Waschmaschinen zu behelfen so gut und schlecht es eben gehtl

Die einzig richtige Methode der Wäschereinigung war  die „mit . der Hand“
(ohne Waschbrett) und heute ist es die „Weltwunder “ WaselimascMne,
denn diese ist die einzige Maschine, welche  die Wäsche, ohne an-bes *« und billigste

«tat Waschmaschine
zugreifen, auf natürliche Weise — wie mit der Hand — reinigt und diejenige
Maschine, auf welcher sich jedes Nachwaschen mit der  Hand erübrigt

W eit wundei
ist deshalb anerkannt die beste und billigste Waschmasc hine!
wmmawmmmmmmm  Preis ffik . IC .— und Hk . 27 .39
Auszeichnungen 1905: 2 Grand Prix , 1 Ehrendiplom , 6 goldene Medaillen.

Allein -Verkauf:

Heute Probewaschen
4 - 6 Uhr.

Webergasse 1 — Hotel Nassau, leeo

®l.¥a ?!lanf Remscheid
u- vdaüsncIslilpecMtabrikfüi'Qcis-BacleöfenA ZUMSf19II VS

läionsöesMää

edmw
F51

BADE

für Damen und Herren

Bade Laken
Bade Handtücher

Vollständiger §immvkmf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Auf Tapeten w/« Rabatt, auf alle anderen Artikel
°/o Rabatt , nur gegen Barzahlung . 130i

Fritz M©cker,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

Kirchgasse 4 , Ecke Ewisemstrasse.

Unentbehrlich für jede F&müSel

Wmper
Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma:

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II,

am Rathhauso in RHEINBERIä am Niederrheia.

Gegr . 1846.

kmrkmnl  6@iter BffierBHr!
Hnderborn
BoonekumpJ (Maa.jB 'diüt.

24 Preis - Medaillen!
IJmtoAegjf -BQCfflekami},Man verlange

ausdrücklich:
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Morgen-Ausgade.
2. statt. Viksbs -kmr Tsgblstt.

Dienstaa,

LN. Jum LN06.
54. Jahrgang.

-t«»M

«i
«
«

Was der Gute wünscht und wünschen muh : eine gewisse
freisinnige Uebercinstimmung durch die Welt , und war es
auch nur im Stillen , zu verbreiten . . . Möge es Ihnen
gelingen , Ihrer Nation die Borteile der Deutschen bekannt
zu machen, wie wir uns immerfort tätig erweisen , der
unsrigcn die Borzüge der fremden zu verdeutlichen.

Goethe an Carlyle.
(Brief vom S. Qkt. 1830.)

u¥WWWWW* ¥vW¥ ^ W¥¥WWWWWWW¥¥WWWW* WW¥¥^*
(45 . Fortsetzung .)

Pflug und § chrverL.
Roman von äO. Elster.

„Jonathan Sniders , Ihr lügt !"
„Ich lüge nicht, Madame Krieger ", entgegnete der

Engländer höhnisch. „Ich könnte Euch da eine Geschickte
von einem Diamantenhändler erzählen . . . Doch Ihr
könnt sa auch Euren Gatten darnach fragen . Der weiß
die Geschichte noch genauer . Ich sage Euch nur , in
Eurer Hand liegt Ehre und Leben Eures Gatten und
Eures Vaters ."

„Mein Gott , was sollen wir tun ?" jammerte Frau
Krieger , fassungslos zusammenbrechend.

Da trat Marie zu ihrer Mutter , umfing sie mit
einem Arm, während sie die andere Hand drohend gegen
Jonathan ausstreckte.

„Fort mich Euch, Ihr elender Schurke !" rief sie.
„Ihr seid der Mörder und Räuber und Euch wird der
Galgen noch zuteil werden. Ich will kein Wort weiter
an Euch verschwenden— fort , sage ich Euch! Oder ich
rufe nach Hülfe . . . fort !"

In gebietender Haltung stand sic da. Das einfache
Mädchen aus dem Volke war zu einer Heldin geworden;
ihre Wangen glühten und ihre Augen blitzten.

Auch Jonathan konnte sich dem Eindruck ihres
hoheitsvollen Wesens nicht entziehen : er duckte sich wie
ein feiger Hund unter der drohenden Hand seines Herrn.
Aber seine Augen funkelten von wilder Rachgier und
Wut.

„Hütet Euch", knirschte er zwischen den Zähnen.
„Ein zweites Mal wird Euer schwarzer Liebhaber Euch
mir nicht entreißen ."

Er hatte kaum das Wort gesprochen, als die Hand
Maries mit aller Kraft sein Gesicht traf , daß er zurück-
taumeltc.

„Das für Eure schamlose Frechheit !" ries das Mäd¬
chen. In demselben Augenblick stürzte sich aber auch
Jonathan wie ein wildes Tier auf Marie , erfaßte ihre
beiden Arme an den Handgelenken und suchte sie zu
Boden zu drücken.

„Auf die Knie, du unverschämte Dirne !" schrie er
wütend . „Jetzt sollst du mir folgen und sollte ich dich
mit Gewalt aus Tausenden von Herero herausholen . . .
auf die Knie — auf die Knie !"

Aber Marie war stark und mutig . Sie rang mit
dem Wütenden , wäre aber schließlich doch unterlegen,
trotzdem ihre Mutter ihr zu Hülfe kam, wenn ihr nicht
im letzten Augenblicke ein kräftiger Beistand geworden
wäre . Die schlanke Gestalt eines Herero -Jünglings er¬
schien in der Tür . Es war Andres , der Sohn Samuels.

Nur einen Moment stand er staunend da. Dann
war er mit einem Sprunge an der Seite des bedrohten
Mädchens und ein Faustschlag in das Gesicht Jonathans
ließ diesen zurücktaumeln, daß er fast zu Boden stürzte;

„Feiger Hund ", rief Andres , „Frauen anzugreifen ."
Jonathan raffte sich wieder auf . Er erkannte seinen

neuen Gegner , und plötzlich riß er einen Revolver aus
dem Gürtel . . . . aber iin letzten Moment besann er
sich noch! — Seine blutunterlaufenen Augen blickten
öen jungen Herero drohend an.

„Du — Andres — wiederum du ?" — sagte er
knurrend . . „Nun gut -— ich könnt' es mir denken, daß
du um dein weißes Liebchen herumschleichst. Aber hüte

dich — hüte dich. Andres ! Ich werde diese Stunde
nicht vergessen."

Andres machte eine verächtliche Bewegung . „Du
bist wie ein Dieb in dieses Haus gekommen", sagte er,
„ich könnte dich niederschießen, aber ich verachte dich
und deine Drohung . Das eine jedoch sage ich dir : wenn
du noch einmal diesem Mädchen zu nahe trittst , dann
schieße ich dich nieder, wie einen feigen Schakal . Und
nun geh!"

„Es kommt nur darauf an , wer am raschesten mit
dem Schießeisen bei der Hand ist", höhnte Jonathan.
„Vor einer Minute war dein Leben keinen Pfifferling
mehr wert , mein Junge . Ich habe es dir geschenkt . . .
ich will mir den Genuß , dich sterben zu sehen, auf eine
gelegenere Stunde aufsparen . Eine Revolverkugel
macht allzu rasche Arbeit ."

„Hinaus !"
Andres trat drohend aus Jonathan zu und erhob

seine Büchse.
„Gut — ich gehe. Aber hütet euch alle . . . alle."

Damit war er zur Tür hinaus.
Die Frauen atmeten auf . Marie reichte Andres die

Hand.
„Ich danke dir , Andres ", sprach sie mit bewegter

Stimme . „Du hast mich zum zweiten Male vor dieseni
Schurken gerettet — wie soll ich dir danken?"

„Du bist mir keinen Dank schuldig, Marie ", ent¬
gegnete Andres einfach und bescheiden. „Ich tat ja nur,
was jeder andere Mann auch getan hätte . Ich bin glück¬
lich, daß ich noch zur rechten Ziet kam, daß gerade mich
der Vater schickte."

„Dein Vater schickt dich? — Mit einer Botschaft?"
„Ja . Ihr müßt wissen, daß morgen gekämpft wer¬

den soll. Die weißen Soldaten sind nahe, wir werden
sie angreifen und besiegen. Aber vielleicht sind ihrer zu
viele und wir müssen uns zurückziehen. Deshalb soll
alles zum Aufbruch vorbereitet werden. Die Herden und
das andere Gepäck soll noch heute nach den Onjatibergen
gehen, ich soll die Frauen und die Herden dorthin be¬
gleiten ."

„Andres ", sagte Marie bittend und ergriff wieder
seine Hand , „du bist ein edler Mann , du hast uns oft
gesagt, daß die tapferen Herero nicht gegen Frauen und
Kinder Krieg führen — weshalb haltet ihr uns da in
Gefangenschaft? Was haben wir euch getan ? Was
können wir euch schaden? Vollende deinen Edelmut,
Andres , schicke uns zu unseren Brüdern oder laß uns
allein gehen, damit wir den Weg zu ihnen finden ."

Das Gesicht des Jünglings verfinsterte sich.
„Ich darf es nicht", sagte er ernst . „Samuel Maharo

hat es verboten ."
„Aber wenn du deinen Vater bittest."
„Ich kann es nicht tun ."
„Weshalb nicht, Andres ?"
Der Schwarze blickte sie mit einem tief traurigen

Ausdruck an . „Weil ich dann sterben werde", sagte er
leise.

„Ich verstehe dich nicht, Andres ."
Er seufzte leise auf . „Ja . du verstehst mich nicht.

Aber ich sage dir , daß ich nur in deinem Anblick lebe,
daß ich lieber sterben möchte, als dich nicht mehr sehen."

„Andres ? !"
„Ich weiß, daß du keinen schwarzen Mann lieb haben

kannst, aber glaube mir , mein Herz ist eben so treu,
wie das eines weißen Mannes , ja , wohl noch treuer und
deshalb !"

„Andres , sprich nicht weiter !"
„Ich schweige . . . ich werde immer schweigen. Aber

sehen muß ich dich und deshalb kann ich deine Bitte
nicht erfüllen . Lebe wohl, ich gehe jetzt zu meiner
Mutter ."

Er entfernte sich rasch. Fassungslos stand Marie da.
Am anderen Morgen war Jonathan Sniders mit seinen
Leuten verschwunden. Er war in der Nacht abmarschiert,
niemand wußte wohin.

Drittes Kapitel.
Durch das fast mannshohe Gras der endlos er¬

scheinenden,Steppe , deren Übersicht hier und da durch
dorniges Buschwerk oder eine kleine Gruppe halbver¬
dorrter Bäume unterbrochen wurde , wand sich die lang¬
gezogene Kolonne der deutschen Truppen in kriegs¬
marschmüßiger Form.

Die Spitze, geführt von Heinz Vollinar , der zum
Sergeanten befördert worden war , ritt mit schußbereiten
Gewehren, aufmerksam umherspähend , dahin , bald fast
ganz in dem hohen Grase verschwindend, bald frei gegen
den Horizont aus einer kleinen Boden-Erhebung er¬
scheinend, aus der von einer Grasnarbe kaum noch eine
Spur zü sehen war.

Rechts und links ritten Seitenpatrouillen in gleicher
Höhe. Dann folgte der Vortrupp und dann die Haupt¬
kolonne, drei Kompagnien größtenteils berittener In¬
fanterie , eine Feldbaitxrie , eine Maschinengewehr-Ab¬
teilung und eine Abteilung berittener Witboi -Hotten-
totten , die der Großkapitän Hendrik Witboi als Hülfs-
truppe gestellt hatte.

. Oberstleutnant Müller und Major Mühlenfels , die
beiden Stabsoffiziere der Kolonne, ritten an der Spitze
derselben, begleitet von ihren Adjutanten , und unter¬
hielten sich über die allgemeine Kriegslage.

Die anderenOsfiziere ritten neben ihren Kompagnien.
Auf allen Gesichtern lag eine gewisse Spannung und die
Blicke richteten sich oft m die Ferne aus die graublaue
Gebirgsmasse, welche dort den Horizont begrenzte.

Das war das Waterberg -Gebirge und dort sollte die
Entscheidungsschlacht geschlagen werden, denn dorthin
hatte sich Samuel Maharo mit seiner Hauptmacht zurück¬
gezogen, nachdem er sich in den Onjati -Bergen nicht mehr
hatte halten können.

Denn rascher, als es der schwarze Feldherr gedacht,
waren die deutschen Verstärkungen der Schntztruppe ein-
getrosfen. Die rasch gecharterten Dampfer hatten die
Mannschaften des Seebataillons und Freiwillige des
Landheeres gebracht; aus der Kolonie selbst strömten
die Freiwilligen zu dem kleinen Heere, mit dem es dann
dem Oberst Leutwein gelang , die Herero von den festen
Plätzen Karabib , Okahandja , Windhoek und Gabaleis
zurückzutreiben und in die Onjati -Berge zu drängen.

Aber die Kräfte des Obersts Leutwcin reichten nicht
aus , den Karnpf erfolgreich fortzusetzen. Ja , die tapferen
Herero gingen selbst wieder zur Offensive über, griffeil
die Abteilung des Majors von Glasenapp bei Owikokcwo
überraschend an und brachten ihr sehr empfindliche Ver¬
luste bei und suchten bei Ovambo den Oberst Dürr zu
überfallen.

Wenn auch diese Angriffe schließlich zurückgewiesen
wurden , so zeigten sie doch die Kraft uild kriegerische
Tüchtigkeit der Herero , die durch ihre rasche Beweglich¬
keit und ihre Landcskenntnis sien deutschen Truppen
überlegen waren , welche in ihrer Verpflegung und in
ihren Bewegungen ganz von den langsamen Proviant-
kolonnen der Ochsenwagen und von den Weideplätzen der
wenigen Wasserstellen des Landes abhingen.

Mit der geringen Truppenmacht die Herero aus den
Onjati -Bergen zu vertreiben oder sie dort in einer Ent¬
scheidungsschlachtzu vernichten, erschien unmöglich. Es
wurden daher neue Verstärkungen aus Deutschland ge¬
sandt und an die Spitze der kleinen Kolonialarmee
Generalleutnant v. Trotha gestellt, der nunmehr ver¬
suchte, durch weit ausholende Umgehungen die Herero
einzukreisen, um sie mit einem Schlage zu vernichten.

Aber Samuel Maharo erkannte den Plan und kam
ihm zuvor. Er wich allen ernsteren Gefechten aus , ver¬
einigte alle einzeln operierende Häuptlinge und entzog
sich dem umfassenden Angriff des Generals v. Trotha
durch einen Flankenmarsch nach Norden , eine feste
Stellung in den Vorbergen des vielfach zerklüfteten
Waterberg -Gebirges nehmend.

sFortsetzung folgt.)

A Weinhandlung Ed . ISöImia, Adolfstrasse 7,
_  empfiehlt8 bessere Bowlen weine ä75ê la?5 ^

i Vorzügl. Apfelwein ä Fl. 3O Pf.

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

exkl. Glas. 1508
exkl. Glas.

Rosen -Ansstellnn
■welche vom 15.—23. Juni inkl. in unserer «Gärtnerei l ' arhstrasse 4 .» stattfindet, sowie zur
Besichtigung unserer Kulturen und Anlagen ergebenst ein. 1653

A . Weber &c  Cie ., Hoflieferant,
Kunst- und Handelsgärtnerei

P. 8. Sonntag nachmittags von 1 Uhr ah geschlossen.

St. Georgen im badischen Scbwarzwali
Idyllische Lage.

Stützpunkt
zahlreich.Schwarzwaldtouren.

Stat. d. Höhenweges II.

Castliolu. Pension
„Z«m Hirsch“.

Höchstgelegener Ort an der Schwarzwaldbahn.
870 Meter über dem Meere.

: - Wirksamer Hölienluftliurort , .
von ausgedehnten Tannenhochwäldern umgeben.

Erstes und ältestes Haus am Platze, 6 Minuten vom
Hochwald entfernt . — Gemütliche Räumlichkeiten , elektr.
Licht, Bäder, Münchener und Fürstenberg -Bräu vom Fass.

Grosser Garten. Autogarago.
Pension inkl . Zimmer 4.50—5 Mk. — Prospekte bereitw.

Besitzer: <4. Haas.
(Eh 1938/5g) Fl 10

Leichte Lchuhe,
darunter die feinsten beige und braunen Chevreauxledcr -Schnür - und Knopfsticfel
für Damen und Herren , sowie weiße Leder-Stiefel für Kinder uon den kleinsten
No . an , haben wir setzt erst verspätet erhalten , während dieselben vor Pfingsten
schon geliefert sein sollten. Wir geben diese deshalb zu enorm billigen Preisen
ab, um den großen Bestand zu reduzieren.

Segeltuchstiefel» hochelegante Form, für Damen, . . . jetzt von an.
Graue Scgeltuchstiesel , neueste Sohlcnsorm , mit schwarzen

Kappe », in prima Ausführung , für Kinder und Mädchen , 50 | 00
früher Mk . 4 . 50 und 5 . 00 , für ♦

Unsere» Nestbestand in Tennis - Schuhen geben mir mit einem Rabatt
von 50 °/o ab . Wir führen die besten Tennis -Schuhe in weiß, grau und braun
und bitten unsere nunmehrigen Preise zu vergleichen.

Jett & Ko.'s Schuhwarenhaus
Langgaffe. Ifättisit Langgaffe,

Eck- Goldgaffe. Ecke Gowgaffe.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 das

SV- Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt rSSÄSt!
hier zuziehenden suswärtisen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Alleiomsin hotmitt  von den V - rmiekhern . insbesonderevvlUlQl tzen lviesbadener Hausbesitzern, wegen
der Billigkeit und des unbedingten Erfolge « der
Ankündigungen.

Uederstchtlich geordnet « ach Art ««d Große des
fit veenktethende « Raumes.

Miet-VertrSge’°",m  *Tsgdlstt -VeNsg.

Jeder iliether
▼erlange die Wohnvngsli8ten des H

Haus- und Grundbesitzer-Vereins1
E . V.

Geschäftsstelle : Intiscnslrasie 19 . | |
Telephon 439. F2 « 1

Königlicher Hofspedlteur
ettenmayci?

D
LR8

f̂ tadt »lTimzii ££ e.

U « berste «lel laitgreia
von und nach au »würtst,

Aiiftoewaliram ^ -esa
für kurze u . lungere Weil.

VerpaeltoMg ên,
Spedition von Minterlassem-
■cliaiten . lumlene » etc . etc.

Biircau : S1 Bläneinstrsasse
(neben der BBanptpost .) Z5(g

Das

Pattnnnganadjnieis-Cfittau
Lion&€ie.f

Friedrichstr. lt — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

rnödiirten und unmöblirten
Billen- und Etagenwohnungen
Geschäftslokale« — wövltrtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischenGeldanlagen.

Gartenhaus,
cnth. 7 Wohnräume, Kücheu. 3 Mansarden, auf

1. Okt. 19;6 z. tim. Näh. das. Jdsteinerstr. "1.
Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,

in bester Kurlagc, mir Stallung, los. ob. spat,
zn Perm. od. zu vcrk. Näheres lt. . »seiner,
Schützenhofstr. 11. 1546

ViUe«, Aä« ser etr.

r MZGLMir^OM t
| von Villen , Wohnungen u . Geschäftslokalen 2
, vermittelt kostenfrei «
S Meier , Agentur, '! annnsstr . 88 . #

Villa Franksnrterstr. 29
und Ecke Keffingstratze

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh. dort
von 10—1 oder3- 6 Uhr. 1419

Marktstratze 23.
Wegen Geschäftsaufgabe ist das Haus

Marktstraffe 25 auf 1. Oktober 1906 oder
später tm ganzen zu vermieten. Näheres
bei Architekt Curl linrmann , Blücher¬
platz3, 1. 2132

Billa Möhrtngstratze8 ganz oder gethetlt auf
gleich od.später zu Perm. od. auch zu verk. 1544

QKiffilr ruhiger, freier Lage, zw.w Kurparku. Wilhclmstr.,
rleg. Bel -Etage m. sch. Garten, 6—7 Räume,
Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorenstraße1a. 1547

HochherrsÄaMicheVilla
nächst dem

KgL. Theater,
10  Zimmer und Salons m. vielen Ncbcn-
rällmen, Personen- Aufzug und allein
modernen Komfort, gr. Garten, pr. 1. Juli
zu vermieten. Nah. durch

Wohnnngsnachwris - Bureau
Sjinn <Ss Sie .»

Kricdrichstraffe 11.
OOOOC ^ OQOOOOOOOOOÖOOS
In bester Kurtage ist schön gelegene Billa

enthaltend8—10 Raume, elegant eingerichtet,
Bad, clcktr. Licht, großer Garten, auf kürzere
oder längere Zeit zu vermieten. Offerten unter
«». « « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Schöne 10- bis 12-Ztmmer-Vi«a nahe Kur¬
park, in gesunder freier Lage, per Herbst für
3000 Mk. zu vcrm. PcnfionMvccke nusgcschl.Off. unter W . « 55 an den Tagbl.-Verlag.

Schöne 10-Zimmer-Bitta mit Stall u. Remise,
in freier gesunder Lage, nahe Kurpark und
Dietcumühle, für 3000'Mk. per Herbst zu ver¬
mieten. Pensionszweckc ausgeichlossen. Offerten
unter v". « « « an den Tagbl.-Verlag.

Billenkolonie „Eigenheim" Einfamilienhaus
zu vcrm. Näheres daselbst Forststraffe 8.

G esch öfts ioik "tc.
mitNebcnränmen

„ kr (Part .), zusäm.
113 qm, auch ev. zu jcd. and. Bctr, gceign., zu
verm. Uorkstraße2, 1. r :.»e -eiarr . 1549

fllrirfrrrt nebst 4 Zimmer Borkstraffe 19 per
«ÖU-ullll l . Juli zu um. (auchm. Haus zu vk.):

Näh. Bismarck-Ring 9, bei Moll , 1474
Adolfsavee 8, Hth. Part ., 3 Räunie, sep.

Eingang, zu Kontor geeign., auf gleich oder
später zu vermieten, 2017

(fett .Vt}? i7(-«« ft schöne gr. helleSouterrain-
^ räume nut gr. Keller u.

■3 Part.-Büreanräumen(fettb. Inh . B9«t »cH)
anderw. zu vcrm. Näh. das. 1 St . 1550AdoMratze 7

Laden, ca. 45 qm, mit anschlicffendem Bürean
u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vcrmielhen. 1551Buremr-Näume

Sldolfstraffe 14, Part., von 4 Zimmern und
Zubehör, speziell für Rechtsanwälte ge¬
eignet, per1. Oktober zu vermieten. Näheres
Adolfsstraffe 14, P ., Weinhandlung. 2023

Albrcchtstratze8 Laden, passend für Friscur-
gefchäst, auf gleich zu vermieten, 1481

Bertramstraffe 2V Raum für Werkstätte mit
Remise auf sofort oder später zu vermieten.

Bismarckring 4 za. 36 f> Mtr. gr. Zimmer.
Hochp., Flügclb., als Atelier oder Bureau per
1. Juli zu vermieten. Näh. Part . l.

Bismarckring 6 Wcrkstätte, Lagerräume und
Bureaus zu verm. Näh. daselbst Hochpart, 1510

Bleichstraffe 80 2 Läden auf gleich oder später
zu vermieten. Näh. Frankenstr. 19. Möbelladen.

Btncherstr. 19 Laden mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. dorts. bei B̂r . May . 1555

Blücherstr. 20, Stb. Part., eine kleine helle
Werkstatt auf 1. Juli zu vermieten. 2048

Blücherstratze 28 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
NikolaSstraffe 31, P. l. 1558

Blücherstratze 23
ist eine za. 100 qm große helle Wcrkstätte zu verm.

Näh. Weinhandlung .4. Meier , Luiscnstr. 14.
Clarenthalerstr. 4 schöne große Lagerräume mit

Bureau, großer Keller, 250 sZ-Mtr., schöne
Helle Werkstatt, zu jedem Geschäft geeignet, ganz
od. geteilt zu vermieten. Näh. im Laden. 1939

Delaspeestr. 1 (nächstd. Markt) ist ein größerer
und ein kl. Laden, eventl. mit Lagerraum,
Flaschcnbierkelleru. kl. Wohnung zu vermieten.
Näh. Friedrichstr. 5, 3. Etage, vorm. 2047

Dotzheimerstraffe 11 Werkstatt, 10 Meter lang,
5 Meter tief, sowie ein Lokal von zirka
80 fZ-Metcr, auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres bei 8Tr. Rcll «tein . 1503

Dotzyeimcrstr. 55, Neubau, sch. Ladenm. Lager
Bureau, Gas, elektr. Licht rc. zu vermieten.
Näheres daselbst. 1558

Dotzheimerstr. 58, Neubau, za. 420(Z-Mtr. gr.
helle Wcrkstätteu. Bureaus niit elektr. Licht,
Gas, event. Aufz. u. Dampfheizung, ganz oder
gctheilt. zu vermieten. Nähere« daselbst. 1559

Dotzheimerstraffe 88 zwei Werkstättenmit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
fogl. zu verm. Näd. Borderh. 1. Stock. 1279

Dreiwetdenstr. 7 h. Werkst, o. Lagcrr. b. 1561
Eltvillerstraße 7 großer Lager- oder Bierkcllcr

mit Wasser und Gas, mit oder oluie Wohnung
auf gleich oder später zu verm. «re »t

Eltvillerftr. 12 Laden mit oder ohne Wohnung
per 1. Juli billig zu verm. N. Hochp. r. 2058

FLltvillerstraffe 14 schöne helle Werkstätte und
'S ' Lagerraump. sofort. N. Vdh. P. l. 1563
Erbacherstrafe5 Bureau tu. Lagerraum, a. a.

Wcrkstclle geeignet, zu vermieten. 2133
Erbacherstr. 7/1 l., Werkstattm. od. o. W. z. v.
Feldstr . 1» Lad, m. Wolm. a. v. Mb. 1. Et. r.

Gneisenanstraffe8, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung, sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vcrmietben.
Näheres Blüchervlatz3. 1584

ArchitektC. Karinnnn.

Göbenstr. 0 Helle große Wcrkstätte, zirka 80 qm,
ganz oder geteilt zu verm. Wh. Part . l.

iLffoldgaff« 18 Laden zu vermieten. Näheres
VS? im Spczereigeschäft.
Helenenstraße 18 eine gr. helle Werkstatt auf

sofort oder später zu vermieten. 1566
Helenenstraße1, Neubau, ist ein schöner

Metzgerladen mit Ttallnng zu per,nieten.
Näh. bei >»-»»»>» Erbacherstr. 11. 1565

1 9 Laden, Lagerräume, ev. kl.
Lu  Wohnung, sehr billig zu

vermieten. Näheres bei Schwank . 1955
Herderstraffe 21 Laden, Werkstatt, Lagerraum,
“event. 2-Zim.-Wobn., zn verm. Näh. 2, Friese.

Kaiser-Friedrich-Ring Bureau- od.>Lagerräume
zu vm. Näh. Bismarckring 32.1. Müller. 1567Lader?.

Großer Eckladen, Ecke Kirchgafle und Luisen¬
straße, mit 5 Schaufenstern, 2 Eingänge und
großer Lagerraum, per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hutgeschäft MUng -. 1460

Ecke Kleiststraffe2
ist ein großer Laden mit Lagerräumen und Wohn

per sofort zu vermieten. Näh. daselbst. 1937
Luisenstraffe 22 sehr große Lagerräume zu vcr-

miethcn. Näh. das. im Tavetengeschäfk. 1568
Lurembnrgplatz1 Lade« mit Keller zu sehr

kleinem Preis zn vermieten. Näh. 2. Et. l. 1896
Lnrembnraplatz1 Helle Wcrrstätte preiswert

zu vcrm. Kleiner Slnsstellungsranm nach der
Straße, für Putz, Uhrmacher oder dergl., billig
zu vcrm. Näh. 2. Et. l. 1897

Luremburgplatz 1 Helles, trockenes, freundl.
Souterrainzimmcr als Lagerraum sehr preis¬
wert zu verniielen. Näh. 2. Et. l. 1893

Lnrenlvnrgstr. 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 1571

Lnxenibnrgstr. freundl. kl. Laden nebst Lager¬
räumen, mit oder ohne Wohnung, auf Juli zu
verm. Näh. Luxemburgstr. 6, Bäckerl. 1436

Marklflr. 12 großes Entrcsol, für Bureau und
dergl. sich eignend, sof. zu vcrm. Näh. 2 St . r.

Laden Marktstratze 32 l,Hotel Einhorn) zu ver¬
mieten. Meinrlel » Wels . 1572

Mattergaffe 8 eine Wcrkstätte mit großer2-Z.-
Wohnung aus 1. Okt. N. Maucrgassc 11. 2010

STOrtlUM' rtflff «» 17 schönergrotzer Laden mit
iytUUCll | ü | jL 1 « Sousol mit ober ohne

Wohnung, pass, für sedes Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Näh. bei bbteiner . 1281

MichelSberg 28 ritte Werkstätte, auch als
Lagerraum oder Magazin zu vermieten.

Moriiistr. 23 kl. Wkst.od.Lagerr. N. 1.Et. 1574
Moritzstraffe 24, 1, Laden zu vermieten. 1575
Moritzftraffo 48 Lade« mit Einrichtung für

Butter- und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 1282

Moritzstraffe 00 Wcrkstätteo. Lagerraum sofort
oder später zu verm. Näh. 3 St . l. 1101

Moritzstraße 68
zwei tnoderne Laden per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berücksichtigt werden. Näheres bei 1576

Sicinberff & Vorsänger,
Moritzstraße 68.

Nerostraffe 17 eine Werkstüttc(zirka 25 qm),
auch als Lagerraum benutzbar, auf1. Juli oder
später zu vermieten. Eine 2-Zimmerwohnung
kann dazu gegeben werden. Näheres im
Kohlcngeschäft daselbst. . 2062

LAAettelbeckstraffe1 Laden mit Wohnung per
gleich oder später zu vermicthen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraßc7, Laden. 1577
Nettelbeckstrahc3 1 großer Lagerraum, für

Wcrkstätte, Tapezierer oder Fläschenbierkellergeeignet, ans 1. Juli zu vermieten, event. mit
Wohnung. Näh. Borderh. Hochp. rechts. 1578

Nettelveckstr. 6 Werkst. (25 qm) u. Lagerr. sof.
NFNgaffe2, Ecke der Friedrichstr., ist ein Kaden

mit oder ohne Wohnung zu vermieten. 1965
Nicderwaldstraffe8 Laden mit Zubehör zu v.
Niederwaldstraffe 10 ist ein Laden mit kletner

Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vcrmiethcn. Näheres Hcrdcrstraße 10, 1. Et.,
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 1579

Niederwaldstr. 11s. sch. gr. Hoflagerraum. 1580
Oranienstratz« 17 schöne große Werkstätte per

sofort zu vermieten. Näh. Borderh. 2.St . 1582
Oranienstraffe 48 schön, großer Laden, 2 Schau¬

fenster, mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 1283

Onerfeldfiratze7 großer Raum nebst Complotr
auf sofort zu verm. 1583

Ranenthalerstr. 7 ist eineschöne Wcrkstätte mit
Wohnung zu vermieten. Näh. Bdh. Part.

RstdeSstrimerstraffe 10 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermicthen. Näh. daselbst. 1586

Echa»»dor̂ ?«. 25 Werkst. o.Lagerr. z. v. 1587

Ecke Nheiustraßeu. Krchgasse
Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 qm, mit
zugeh. Souterrain und Entrcsol, sehr geeignet
für Kolonial - und Delikateflengeschaft,
per sofort oder später zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A.  Müller,
Kaiser-Friedrich-Ring 59'. , 1585

Scharnhorsts!». 4 gr. Lagerraum mit Gas und
Wasser, Torfnhrt, event. auch Wohn., zu verm.

Schiersteinerstr. 1« find schöne Souterrain-
Räume mit Gas und Wasser als Lagerräume
zu vermieten. Näh. Parterre. 1467

Schiefsteinerstr. 17 Laden mit Einrichtung u.
Flaschenbicrkcller oder Lagerkeller sof. od. spät,
zu vermieten. Näh. 1. Stock. 1976

Schulgaffe 4 eine Werkstüttc oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hiuterh. 1 Treppe. 1473

Schwalbacherstraffe2» eine Werkstatt mrt oder
ohne Lagerraum und separatem Hof zu ver¬
mieten. Näh. daselbst Part . ..

Sedanplatz 5 2 Werkstätten auf gleich od. spater
zu verm. 2087

Sedarrstraffe5 Werkstätte zu vermieten.
Tauitusstraffe 55 ist ein großer Laden mii

schöner6-Zimmer-Wohitung, Küche, Bad, Gas
und Elektr. im Entresol zusammen oder getrennt
zum1. Okt. zu vm. Wh. im Hause, 3. Et. 1484

Walvamstraffe 25. eine helle große Werkltatte
mit Hinter- und teils Vorderhof(mit gedeckter
Halle) auf 1. Juli zu vm. N. im Laden. 1591

Watcrloostr. 3 (am Zietenr.) sch. gr. Werkstatt
für jedes Geschäft«n vermieten. 1487

WeiffenvuraNr. 4 Werkst, od.Lagcrr. zu vm. 1592
Weltritzstr- 37 Werkst, p. 1. Juli z. v. N. H. 1.
Westendstr. 10 Räumev. 69 qmu. 30 qm als

Werkst, f. rub. Gcfch. od. Lagcrr. Daselbst gr.
Lagerkeller, 52 qm. zu v. Näh. Bdh. P. 1593Wkstcndstr. 32 ?rS°?h,.°L>?L'»

Svilhelmstraffo 6 großer Laden
mit großem Schauerker, anschließend vier
Zimmer, zusammen za. 200 qm, auch Ein¬
gang vom Hofe au?, per sofort zu ver-
ntieten. Nah. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 1988

Wiltzclntstraffe 10, «eben <£«f6
Hoyenzoller», beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau- Erker
(seither Japan-Waren), sehr geeignet für
Zigarren -0)eschäst, per 1. Juli zn
verm. Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 1991

WilyeUnstraffe 10a öttfoCtt mit Sousol
per 1 . £ )ftS >&Ct 1906 oder früher''
zu vermictben . Näh , be im  B esitzer 3 @t. 690

Obere Wilhelmstrnße
ist ein Lade« mit Sousol u . Wohnung
oder großen Lagerräumcir zu verm. Gest.
Off, unt. «82  cmd.Tagbl.-Berl. 2021

Uorkstratze 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller
sosorr zu verm. Näh. 1 r. 1905

Laden mit2- od. 3-Zimmcrwohnungu. Zubehör
p. sofort od. später billig zu vermieten. Blücher¬
straße 27. 1. St . rechts Auskunft. 1597

Eckladcn mit od. o. W. zuv. Dotzbstr. 10,1. 1978
Lade» für Metzgerei, mit Wurstküche, sofort zu

vermieten. Näh. Eltvillerstr. 14, Bart. l. 1599

1600

Wiedrichstratze 16
ist mit Kontor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung Per sofort oder später zu vermicthen.

C . üiciieltheim.

Schöner Laden
mit 2 Schausenstern, ohne Zubeh., auchf. Kontor

geeignet, zu vermieten Friedrichstraße 39. 1217

Großer Laden
nit 2 Schaufenstern und Sousol in beste
tage dcr’Friedrichstratze

(nächst Wilhelmstraße)(nächst Wilhelmstraße)
per 1. Oktober oder später zu vermieten.
Näheres Wohnnngsnachweis - Bnreatt

&  Cie . , Friedrichstraße 11.Irion

Große Helle tr. unterst Souterrainladenräume
als Bureau oder Lagerräume auf gl. od. 1. Juli
pr. zu verm. Göbenstraße 17, P. r. 2006

Sout .-Lagerränme zuv. N. Goethcstr. 1. 1601
Sout.-Ladcnu. Lager zu v. Gocthestr. 1, 1. 1285
Metzgerladen in konkurrenzloser Lage an tücht.

Metzger zu vermictcu; wurde sich auch als
filtaie eignen. Zum Laden gehören2Zimmer,üche und Zubehör(Preis 700 Mk.). bkäheres
zu erfragen Gustav-Adolsstraßc1, P. r. 2053
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Laden für Metzgerei, cvent. andere Zwecke, mit
Lagerräumen , Stallung u. Zubehör zu verm.
Näheres Helcncnstraße 1, bei « » « 8.

Laden » geeignet für Friseur, auf sofort od. später
zu vermieten . Näb . Hochstätt - 16, Werkftätte.

Schöne helle, ca. 210 sü-Mtr. großeBüreauräume
in ceniraler Lage,

Limenstrane 19,
«eben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäft «, Rechtsanwälte,

Berwaltungsbürcaus besonders geeignet.
Eentralheizung , elektr. Lichtanlage,

Verfonenaufzng und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. § 238
Hans -n . Grnndbesitzer»Berein (E. V .) .

ftrtitrrrmimi » kleine ». große . zu vermieten
£UyUUUUUl , Michelsberg 28.
115 qm großer Laden —11 m Front — nebst

größerem Pack- bczw. Lagerraum , in guter Ge¬
schäftslage , nahe der Rheinstr ., per 1. Oktober
zu verm . Gut pass, für feineres Kolonialw .- u.
Delikatessengesch. N. Moritzstr . 13, Eckl. 1869Laden,

schöner, großer Laden , cvent. mit Ladenzimmer , in
guter Lage, für jedes Geschäft geeignet , sofort
billig zu verm. Näh . Moritzstr . 28, Part . 2016Kontor,

schöne? Helles Parterrezimmer , in bester Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu vermieten . Näheres
Moritzstraße 28, Part . 2015

Zwei Biircm,räume, 7L-LS
oder Kellcrräumen , zu vm. Moritzstr . 41. 1609

bisher Kolonialwaren , m. o. ohne
Vkv » , Whn . z. v. Moritzstr . 60, P . 1610

Als Amilrölim sind3 $iimer
Rtkolasstraße 17, Stb . , zu verm . 2054

Lagerplatz
Nikolaöstrastc 34 auf 1. Juli zu vermieten.

Näheres Adolfstraße 14, Weinhandlung . 1401
Werkstätte mit Lagerraum sofort zu verm.

Näh . Nhcingauerstraße 8, Part , rechts.
Lin Lade » mit oder ohne Wohnung und Laden¬

räume billig zu vermieten . Näheres Rhein-
gauerstraße 15, 1. 2028

Lade« mit Wohnnng oder das ganze Hans
oder zweimal je 1 Zimmer und Kiiche zu
vermieten Goldgasse 19 oder beim Eigentümer
J . Herrchen , Röderstraße 41.

Lagerräume oder Werkstätte per 1. Juli
zu verm. Näheres Saalgasse 10, Laden . 1613

Wiesbaden,bestcKurlagc,
nahe dem Kochbruiincn , Kurhaus u. Theater,

laden mit3Sdiaufetißentu.MenM.
Webergasse 16.

Näheres daselbst bei Istel. _

Ein größerer , modern eingerichteter
Laden mit Magazinraum auf sofort oder-
später im Haufe Webergasse »9 , der
Coulinstr . gegenüber , zu vermieten . Näheres
im Eckladen daselbst. 1505

^ ^ nHBSUBESC ^ BHESaHnnjBSHBIHRSK ^ '
«Vvllül auch Keller, für GngroSgeschäft,

Möbcllager , Lagerräume , Werkstätten,
Atelier , Buchdruckerei oder dergl. zu ver¬
miete«. Maeseiiier , Aorkstraße 2. 2081

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Yorksiraße 14. 1614

EÄaden für Kolonialwaren
mit Wohnung zum 1. Okt ., cv. früher , billig zu
verm. Näh . im Tagbl .-Verlag . 1996 KhWaldstraße%ÄÄ"
Werkslölte»m. Sagectöumen.

in 3 Etagen , ganz ob. gcthcilß für jeden Betrieb
geeignet (Gascinfuhnmg ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 18. 1615

Walsstraße 88 Bäckerei per sofort zu verm.
Näheres daselbst od. Wcllritzstraße 49, 1. 1499

Bierstadt.
Laden mit Wohnung in bester Geschäfts-

tage per l . Jnli od. später zu vermieten.
Näheres  Gasthaus zum Anker.
Wohnungen von 8 irrrd mehr

Zimmern.

Neubau Friedrielistr. 37I
I I . Et . (Bel-Et.), S# 5Bimmerm . rcliI.Zub.,
£ III . Et . , 8 ZBiminer in. rchl. Zub.

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet, „Lift“, per 1. Oktober zu
vermieten. 1dg6

Näh. Kirchgasse 35, Laden.

Friedrichstraße (nächst Wilhelmstr.)
herrschaftliche moderne Wohnung von acht
Zimmern u. reich!. Zubehör per 1. Okt. zu
vermieten , Näh . Wohnungsnachweis -Bureau
läun & Cie . , Fricdrichstraße 11.

z^ Astraßc Herrschaft!.Hochpart .,
8 Zim . u. reichl. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. - 1616

Mser-MedM-Wg 70, Mdselle,
ist die 2. Etage , mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet , best, aus 8 Zimmern , Bad , Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufzug und reichlichem
Zubehör , zu vermieten . Näheres im Sout . beim
«ausmftr . oder Adelbeidstraße 62. im 1. Stock.

Kaiser-Friedr.-Riug 52
(Südseite ) hochhcrrschaftl . gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgest ., best,
au « 8 Zimmern , darunter großer Speise-
saal , 4 Balk ., 3 Erker , Bad , mehr . Mansard.
u. Keller, zu vermieten . — Garage für
Automobil vorhanden . — Näheres daselbst
bei Schwank . 1617

Kaiser -Friedrich -Ring 61 , Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , 1. u. 2. Etage,
per sofort oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst od. Rüdcsheimerstr . 11, Baubüreau . 1618

Kaiser - Friedrich - Ring 69 hochherrschaftliche
Wohnung , 8 Zimmer . Bad , Gas , elektr. Licht,
Kohlcnanszug und reichl. Zubehör , per 1. Okt.,
cvent . null) früher , zu vermieten . Näh . Moritz¬
straße 43 , 1. oder Albrcchtstr . 5, 1. 2123

E In der Villa II

j Apellenstrche 511
E herrschaftliche |
M 8 — S -Zimmer -Wohn « ng,
3  Bad , reichl. Zubehör, elektr. Licht, Garten, P
m  mit Ausgang nach den Dambachthal-
w Anlagen , per sofort oder später zu verm. W

E Näheres daselbst Parterre . 1619 ^

Kirchgasse 43
sind zwei Wohnungen in der ersten und
zweiten Etage , enthaltend je 8 schöne
Zimmer , Küche, Badezimmer und Man¬
sarden , in moderner Ausstattung,
einzeln und zusammen auf 1. Juli oder
später zu vermieten . Beide Etagen zusam¬
men würden sich zum Betriebe einer größeren
Pension oder eines Privathotels beson¬
ders eignen. Auskunft 1. Etage.

NerotaL8 ist die zweite hochherr-
- ■*-* - •-*■ — schaftliche Etage , acht
Zimmer nebst reichl. Zubehör , zu vermieten.
Zu erfragen wochentags von 12—1 und 5 bis
6 Uhr in der 2. Etage)

Rheinstratze
(Nahe den Bahnhöfen)

herrschaftliche 8 - Zimmer «Wohnung
mit allein Komfort der Neuzeit per 1. Okt.
zu vermieten . Näheres

Wohnnngs -Nachweis -Burean
Eion & Cie .,

Friedrichstraße 11.

Rheinstraße 71, SSStSHt
Wohnung von 8 Zimmern nebst reichl.
Zubeh ., neu hergerichtet . Näh . i . Hause . 1500

Tannusstr » 1, 3. St ., 8 Zimmer, Küche, 2 Maus,
Keller u. Zubeh . per 1. Okt. zu verm. Näh . bei
C . Philipp !, Dambachtal 12, 1, u . Wohn -
Bureau i . lon & Co . , Friedrichstr . 11. 2039

Wilhelmstraße 3 , 2. St ., sehr schöne Wohnung,
8 Zimmer, gr. Ballone, m. kl. Frontsp .-Wohn.,
und reich!. Zubehör per Juli , eventuell früher.
Näheres Kreidelsiraße 5.  1622

Wilhelmstr . 4 , 2. Etage , 9 Zimmer,
Badezimmer u. Zubehör , neu Hergericht,
(seither Frl . Schmitt , Damenkonfektion ),
Haupt - u. Liefcrantentreppe , sof . zu v. N.
Bureau Hotel Metropole vorm . 11—12. 1990

Wilhelinstraßc 10»,
2. Stock, herrschaftliche 8-Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör , Gas , elektr. Licht,
Personenanfzng per 1. Oktober zu
Vermieten. Näh . b. Besitzer, 3. Stock . 1623

13
sind die hochherrschaftlichen

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
2Balkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne
(Hochparterre). 1929

Wnistr .18,
1. Etage — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zu vermieten . Da die Etage neu
hergerichtet wird , können eventuelle Wunsche
berücksichtigt werden . 1624

Carl Wert * , Wilhelmstraße 18.

Schiersteinerstratze 2 ist der 3 . Stock , bestehend
aus 9 Zimmern , Kiiche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethem 1621

♦♦♦♦♦♦♦♦
In einer in der Nähe des tKurhauses

gelegenen Villa ist die Bel-Etage , |
bestehend in 8 Zimmern etc., ^

S zu vermieten. 4
S J . 7Seier , Agentur , Tannoastr . 38 . ♦

Zu vermieten:
Durchaus neuzeitliches
hochherrschaftl . Heim

(6 bis 18 Wolinr ., gr. Balkons, Erker etc.
Zentralheizung ) in meiner
frei u. gesund gelegenen Yilla,
fortgesetzte Sonnenberger - resp. Wies¬
badenerstrasse 58, 5 Bahnminuten vom
Kurhaus und Theater , direkt an elektr.
Bahnstation „Tennelbach“, nächst Kur-
a»Ligen . 15 Min. vom Wald. Eventuell
Garten, Stallung , Antoschuppcn . 1911

Näh. im Hause bei
Kurinspelit . Ferd . Maenrer.

J 8 Zimmer, Küche, Bad, 4 Balkons,
^ sarden, 3 Keller, zum 1. Juli oder

t Moderne JEta ^ e |
früher ” %

+ 2800 Mark . H
♦ JT. Fleier , Agentur , l ' auninstr . 38 . H

In eiitei plln nfler fuirluge
sind 9 Zimmer in 2 Etagen nebst reichl. Zubehör
und allem Herrschaft!. Komfort der Neuzeit
sofort billig zu vermieten . Anfragen sub
W . T . « . 15 hauptpostlagernd hier.

Mahnungen non 7 Zimmern.
Adelheidstr . 68 ist die Part.-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen.
Näh . Adelhcidstraßc 64, Part . 1625

Adolfs,rll ec 19, 2. Et., hochherrschaftl. Wohnung.
7—8 Zimmer , Südseite , reichl . Zubehör , auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres Parterre.

Adolssaller 32 , 2. Etage, 7 Zimmer und Bade¬
zimmer auf 1. Oktober zu vermieten . Einzuschcn
von 11—1P /2 und von 3—5. 1626

Adolfstr . 4, Bel-Et., 7 Zim.. 2Balkonen. reichl.
Zubeh . auf April z. v. hjh . Rheinstr . 32,2 . 1627

Albrechtstraßc 20,2. Et.,
1. Haus v. d. Adolfsallee, 7—8 Zimmer mit

reicht. Zubehör per I . Juli zu verm. DieWohnung
ist vollständig neu hergerichtet . Näheres Adolf¬
straße 14, Weinhandlung . 1628

Goethestr. 4, direkt am neuen Bahnhof, 3. Et.,
7 Zimmer , 2 Balkons , Bad rc. per 1. Okt. zu
vermieten . Preis 1450 Mk. Näh . Part . 2051

Goethestr . 6,1 , ist eine7-Zimmerwohmmg mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres im 2. Stock. 1632

Kaiser-Friedrich -Ring 38 herrschaftliche2. od.
3. Etage , 7 schöne große Zimmer mit reichlichem
Zubehör , sofort oder später zu vermieten.
Näheres 2. Etage . 2086

Kaiser -Friedr .-Ring 48 » . 50 hochhcrrschattliche
1. Etage , 7 Zimmer , reichl. Zubehör , Auto-
mobilraum . per sofort od. spät , zu verm. Näh.
Kaiser -Friedrich -Ring 50, Part . 1633

Die 2 . Etage Kirchgasse 4,
Ecke Luisenstraße , 7 Zimmer , großer Balkon
und das nötige Zubehör , per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . im Hutgeschäft üling . 1458

Nheinstraß « 65 , 2, herrschaftliche7-Zimmer-
Wohnung mitcompl . Badez ., Balkon nebstreichl.
Zubeh ., p. sof. od. spät , zu verm. Sehr geeignet
für Pension . Näh . Part . 1634

Rhciustraße 70 , 3, 7-Zimmerwohnnng, Badc-
kabinet, 3 Mansarden , 2 Keller, auf 1. Aug ., auch
später zu vermieten . Näh . Part . 1903

Rheinstr . 86 , 3, 7 Z. nebst reichl. Zub., neu
hergerichtet , sof. od. sp. zu vm. Näh. Part. 1635

Rheinstr. 88 iV’S.IÄ:
Wohnung mit reichlichem Zubehör, alles neu
hergerichtet , auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister daselbst. 1636

Nhemstraße 93, 2. St .,
7-Zimmer -Wohn ., neu hcrgcrichtct, zu vm. 1637

RüdeSheimerstr . 11, 3, Herrschaft!.
7-Zimmer -Wohnuug , mit allem Komfort der
Neuzeit ausgest ., per 1. Oktober zu verm.
Näheres Bäuburcau daselbst oder Kaiser-
Friedrich -Ring 61, 3. 2009

Rüdesüeimcrstr . 20 , 2, Wohn . v. 7 Zimmern,
4 Balkons , 2 Mans . und Zentralbeiz , zu verm.

Schlei sieinerstrasne 3 , 1 8t ., herrsch.
Wohn, von 7 Zim., reichl. Zubehör auf 1. Okt.
d. J . zu verm. Näh. b. Bes.. 3. Stock. 1435

Schiersteinerstr . 6 , 1, Herrschaft!. Wohnung.
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen . 1638

Taunusst ». I , Bcl -Etngc , 7 Zimmer , Speise-

Friedrichstraßc II. 2041

annusstratze 5,
gesicmib. dem Kochbruuneu,
hochherrschafllichc Wohnung , 2. Etage linls,
7 Zimmer mit reichl. Zubehör u. Komfort,
Badezimmer , 2 Mans ., 2 Keller, 2 Auf¬
gänge, Lift . Gas . elektr. Licht, Zentral¬
heizung, zum 1. Oktober 1906 zu verm.
Bermictung zu Pensionszwcckeu aus¬
geschlossen. Näh . Parterre Weinhandluug
i» . llnsenstein . Besichtigung 11 bis
1 Uhr vormittags . 1639

Uhlandstr.9S’TSf f;_ von 7 Zim ,̂
_ _ zu verm . Anzusch.

von 11—1 Uhr . Näheres Nerotnl 13, 1. 1640

ist der 1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh . 2. Et . 1465

iflffdniftr. 15
PWriMsll . 2. (Me.

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 1286

Wilhelmstraße 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in moderner komfortabler
Slnsstalt . , 7 Zimmer, Bad, Zeutralheiz.,
List re., reichl. Zubehör , per l . Oktober l. I.
zu vermieten . Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11  u . 1 Uhr . Näheres durch 1428

Banbnreau ScocüeuUerg,
Wilhelmstraße 15.

Kleine Wilhelmstraße 3, 1. Etage, 7 Zimmer.
B ad und Zubehör zu verm. Näh . Part . 2053

Mohrrnngcrr von 6 Zimmert ».
Adelbeidstraße 21 , 1. Etage, 6 Zimmeru. Zu»

bebör, in best. Zustande , Südseite , per 1. April
zu Vermieten. Näh . Parterre . 1287

2ldelbcidstr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör , cvmt
auch mit Frontspitzwohnung (2 Zimmer ) auf
sofort oder später zu vermieten . Nähere«
Schwalbacherstraße 26, 1. 1641

Avolfsallee 8. lÄ" 3'”«
1600 Mk. auf 1. Oktober zu vermieten.

Lldolfsattce 24 Herrschaft!. Hockpart .-Wohnung.
6 Zimmer , Badezimmer u. Zubeh ., per Oktober
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Etage . 1644

Adolfsallee 33
hochhcrrschaftliche Hvchpart .-Wohnung , 6 Zimmer,

Bad , Küche, VorgaMn n. Zubehör , zum 1. August
oder später zu vermieten . Nah . 1. Etage . 1615

An der Ringkirche 6 Herrschaft!. 3. El., sechs
Zimmer , 1 Bügclzimmer mit reichl. Zubehör p.
1. Oktober zu vermieten . GaS , elektr. Licht. An¬
zusehen von 11—1 Uhr . Näh . 1. Etage . 1485

XtVftA Bachmaycrstr . 8, hochherrsch.
vlllit cHOv , Wohlig, , 6 Zim ., gr . Balk .,

freie, sonnige Lage, gleich oder später zu verm.
Näh . daselbst. 2120

Maurers 6) ,rrtenankage , Eltbillcrstr . 19,21»
Hochhcrrscl>astliche6 -Zlmmcr -Wolnmng , 1. Etage,
mit reichl. Zubehör und allen Beguemlichkeiten,
auf 1. Oktober c. zu vermieten . Näheres daselbst
beim Hausmeister . E 241

Emscrstr . 43 , Eck-Villa, elegante6-Z.-W., neu, auf
gl. od. sp. zu vm. N. Raiienthalerstr . 11, 1. 1037

Einserstraße 57 , Landbaus, schöne6-Z.-Wahn.
mit Veranda, Erker, Balkon, 2 Mans., 2 Keller,
Badek ., Gas , elektr. Licht auf 1. Oktober zu
vermieten . Näb . Part . . 2079

In neuerbautcr Villa in Emserstr « 77 , vis -a-ui«
Zietcnring , freie Aussicht , sind die Etagen mit
je 6 Zim, . Küä,e , Vcrandas , Garlenbenutzung ec.,
hochherrschaftl. eingerichtet, Stähe Wald ». elektr.
Bahn , per 1. Okt. cr. zu vermieten . Näheres
Walkmülilstraße 4. 2121

Goethestr . 3 Herrschaft!. 6-Z,m.-Wahn.. 1. Etg.,
neu renoviert . Süds ., 4 Zim . Front , Parquetb .,
Bad,qr . Balkon , reichl. Zubeh ., sofort od. später
zu v. ' Näh . Wilhelminenstr .6, P ., Jacobi . 1648

Goethestr. 1»L'« ,.,W
Zimmer , Balkon , Bad , Küche, Speisekammer,
Badekabinett , 3 Mansarden , 2 Keller , Bleiche
beim âaus , kein Hinterhaus , Vor - und Hinter¬
garten , auf 1. Oktober prcisuvrt zu verm. Näh.
das. Parterre . , 2129

Kaiscr -Friedricki-Rittg 3 , Part., 6 Zimmer
und Zubehör billig zu vermiete». 2028

Kaiser -Friedrich-Ring 11, 2 St ., hochherrsch.
Wohnung . 6 Zimmer . Bad , 2 Mans ., 2 Keller.
Bleichplatz, großer Speicher , zu vm. 1984

Kaiser -Friedrich -Ring 18 , 3, ist eine große,
neu hergcrichtete elegante 6-Zimmer -Wohnung
mit 2 Balkons u. reichl. Zubeh . auf gleich oder
später preiswürdig zu verm. lltäh. Part . 1651

Kaiscr -Friedrich -lliing 60 herrsch. Wohn., 1.St ..
6 Zim . nebst reich!. Zub. sof. o. sp. zu v. 1961

Kaiser -Fricdr . -Rina 66 ,1 , herrsch. 6-Z .-W 0H».
per sof. od. sp. prcisw . zu Perm. Näh . dnselbsi.

Kaiser-Friedrich-Ring 69
elegante Wohnung , 6 Zimmer , Küche u. reichl

Znbehör , p . 1. Oktober zu verm . Zu besichtige«
vorm . v. 10—1 Uhr , nachm, v. 3—6 Uhr . Näh.
Albrechtstraßc 5, 1. o. Moritzstr . 45, 1. 1999

Lanzstratze 18 , schönste Lage , sind hochhcrrschaft-
liche 6-Zniimcrwohmmgen , mit all . Komfort der
Neuzeit eingerichtet , zu ver>njeteii. 16 ' 5

Lnisenstraßd 6 , 3. Etage , best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 1283

Ljjnisenstraße 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

<utf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 1616

MMoritzstr . 19 , Bel -Etage , 6-Z, -Wohn . m. Zub.
■vvi dazu, cöent. 2 Frontsp .-Z ., ab 1. Juli zu

vermieten . Näb . das. 3. Stock . 1133

Morißstraße 31 , 1. Etage, schöne '3
Wohnung . 6 Zim ., Balk ., Bad , reichl. Zub .. E
feilt Hinterhaus vorh ., Per gleicki oder spät . 8
zu vermieten . Näh . Part . b. Eigent . 1657 D

Nikolasftr . 13 ist der Parkerrestock, 6  Zimmer
nebst Zubehör , sofort od. später zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be-
sidstigt werden . Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Adelyeidstr . 24 , 1, erteilt . 1660
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Merobeesstraße G
0 eine groß « neu hergerichtete herrschaftl.

ff Wohnung , .Hochparterre , 6 Zimmer,
Wintergarten , Logia , gr. Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller, Bleichplatz , gr.
Speicher , ans sofort oder später zu ver¬
miete « . Näh . 2 St . 1658

Mikolasstraße 21 , Bel-Etage, 6 Zimmer, Bade¬
rn zimmer , reich!. Zubehör zum 1. Juli zu verm.

Näheres daselbst 2. Etage . 1479> MieoLasstratze 28
herrschaftl . Wohn ., 3. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad,
- Küche, m. reichl. Zubeh ., sofort zu verm. Näh.

*” • « » üweiier , Herrngartenstr . 13. 1661
lMheinvahustr . 2, 2. Et., 6—8 Zim.-Wohmmg,
: Bad . clektr. Licht, Balkon und Zubehör , schöne

1Aussicht , neu hergerichtet, gleich oder später zu
vermieten . Event , m. 1. Et . zus., 5 —7 Zimmer
nebst allem Zubeh ., f. eine Pension , an ruhige

. Pers . z. 1. Okt. zu berat . Näh . Part . 2107
TOrinffr 7 A 9 herrsch. 6-Z .-W0HN. per
i«JfUjaU |U . « 4 , 6,  1 . Okt. zuv . Näh . Part.

76 2- Etg ., herrsch. 6-Z .-W . p.
«NstiUlsti . i \ ) f  i . Okt . z.v. Näh . 1. Et . 1663
Driivesheimerstr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer.
. 2 Balkons , Badez . :c.  Schlüssel zur Besichtig.

nebenan No . 1, Part . 1664
Müdesheimerstr . 9 herrschastl . einger. Wohnung

v. 6 gr. Zimmern , Küche, Bad u. reichl. Zubeh.
sofort od. später zu verm . Näd . 2. Stock. 1468

Rüdesheinkerstraß « 14 , 1. Et ., hochherrschaftl.
, äusgestattcte Wohnung , 6 Zimmer und reichl.
' Zubehör (Personenauszug ), soi. od. später zu

vermieten . Anzuschen von 2—5 Uhr . Näheres
Parterre links . 1665

MA ^ t»Aheimerst «aße 18 ist die 1. Etage,
wllUJlv 6 Zimmer , sofort zu verm. 1950

^ ist eine herrschaftliche
«D Parterre - Wohnung

) von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per sofort od. später zu vermietheu . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 8, Herderstrabe 10
und 13, 1. Etaqe . 1666

Mchenkendorsstr . 4 , am Kaiser - Friedrich-
, Ring » schöne 6-Zimmer -Wohnung mit reichem

Zubehör , 3 . Etage , per 1. Juli zu verm. 1667
Schlichkerstr . 10istdieBel -Et . sofort,sowie L.Et .,

bestehend aus je 6 Zimmern . Bad nebst reichl.
Zubehör , ab 1. Jull zu vm. N. Part . das. 1422

Schlichterftr . 14 , Beletage , 6 Z. u. Badez . mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 Dt . hoch. 1668

Hchlichterstraße 18 , 1. Haus v. d. AdolfSallee,
' Südseite , 2 . Etage , 6 große Zimmer , r. Zubehör

zum 1. Okt . zu vermieten . Näh . Part . 1427

Taumisstr . 22, I:3Sää:
mit Küche» Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Kellern per sof . od. später zn verm.
Näh . das« Himterhans Kart , links . 1669

WilheLwiN§ttstrane IO
. herrsch. 6-Zimmcr -Wohnung (Hochvart .), Balkon,

Bad . 2 Maus ., 2 Keller, elektr. Licht, Gas , auf
1. Okt ., weg. Wegzug a. früh , zu verm . 2060

Wilhclminenstr . 35 (Nerotal)
ist die herrschaftliche Parterrewohn .,

bestehend ans 6 Zimmern , Küche, Bad rc. per
1. Oktober , event . früher , zu verm. Näheres bei
Herrn -- täick , Beansite . 1402

Zum 1. Okt. ist die Parterre -Wohnung u. 2. Etage
von 6 Zim . n. reich!. Zubehör Kl ^ Withelm-
stratze 5 zu vermieten. Näheres daselbst 2.

Mohinmge » Vo« 5 Zimmern,
rldeli,ridstraße 22 , Ecke ' Sldalssallee » herr¬

schaftliche 5-Zimmcr -Wohn . mit allem Zubehör
'*auf 1. Okt. an ruh . Fam . zu v. N. Part . 2113

Aöelheidstratze 47
Hochparterre -Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern,
l Küche, Badezimmer , Balkon und allem Zubehör,
• per sofort zu vermieten . Näh . im Vorderhaus

bei Herrn 4» >«.,»,«, 2 . Stock . 2066

AdeLheidftr . ZG pracht¬
volle , tteu her'gericht.
Ä-Zim. -WohNg. sehr
HM. P. sof. Näh. 3.St.

RdsLfsattee4
Per 1. Okt. zu verm. Näheres 3 Tr . 2042

ikidolssallee 35 , 3. Stock, 5 Zintw . u. Zubehör
s per sof. od. spät , zu vermieten . Preis 860 Mk.

Näheres daselbst Parterre . 1673
Mbrechtstratze 16 schöne luftige 5-Zim .-Wohn.

per 1. Juli zu vermieten . Näh . im Lad . 1674
Mlbrechtstratze 35 , 1. Stock, Wohnung von
v 5 Zimmern , Salon , Küche, Speisekammer rc.

per sofort zu vertu . Näh . Parterre . 1675
Nkbrechrstraße 41 , nahe d. ' Luxemburgstr .jund
i Ring , ist die südl . gel. Wohnung im 1. Stock v.

5 Zrm ., Balkon n . Badeeinr ., m. reichl. Zubeh .,
bei ges. Luft u. fr . Auss ., w . Wegz. des seith.
Mieters sof . andertv . z» v . N. das. i.2. St . 1974

Llrndlstr . 1 , Bel -Etage , eleg. 5-Zim .-Wohiu »tg,
der Neuzeit entspr .. per sof. o. sp. zu verm. 1677

Wngustastraße 1, Billa , 2. Et ., 5 Zim ., Bad,
Speisek., geschützter Balkon u. Zub . z. 1. Okt.
zu verm . Einzuscheu von 3—6 nachm. 1445

Mimchcrstr. 3. I8Ä 31jr£
l . Juli . Näh . „ Hotel Schweinsberg " . 1678

Dismarck - Ring 27 , 8. Etage , schöne elegante
' 5-Zimmcr -Wohnunacn mit Küche. Bad , zwei

Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattct,
per sofort oder später zu verm. Näh . daselbst
1. Etage r . oder Bureau Bleichstraße 41. 1679

ßMsrnarckring 39 Wohnung , Beletage , 5 Zimmer
mit reichl. Zubehör zu vm. llläh. 3. Et . 1481

ALLtzL9  Ecke Roonstr ., a. fr.
Platze , schönstes

- Haus d. Westcnds » 5 schöne Zim .»Erter,
' 2 Balk .» Fremden ;., Gas , el. L. u. reicht.«ub.,modern eingerichtet,freie gesunde Lage,

Ähe d. Waldes auf 1. Okt. zu vermieten . Nah.
bei Wöii , 1 r. 2180

Aambachtal 12 , Gartenbaus 1, 5 Zimmer,
Balkon u . Zubehör p. 1. 10. 06 zu vm. Näh.
b. C . riiiSijss ; ä, Dambachtal 12. 1. 1899

Dotzfteimerstr . 47 , nahe dem Kaiscr-Fr -Ring .,
Hochpart ., 5 Z ., 2 gr . Vernudas , elektr. Licht
und r . Zubehör auf 1. Oktober 1905 zu verm.
Näheres daselbst, Part . l. 2045

Dotzbermcrstr. 47 , 3. Et., 5 Zim., Erker, ged.
Balkon . Bad , clektr. Lickt. Kohlcuanfz . a. Okt.
zu v. Näheres im Hause Part , rechts. 2114

Elisabetftenstraße 8 , 2. Etage, 5-Zim.-Wohn..
Küche und Zubehör zu vermieten . 1894

Elisabetyenstratze 27 » P., ist eine Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör , elcktr. Licht rc., auf
gleich od. später zü v. Näh . Beletage das. 2115

Maurers Garteuanlage , EltvMerstr - 19/21,
herrschaftliche 5-Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör und allen Bequemlickkcitcn auf 1. Juli
oder 1. Oktober er. zu vermieten . Näheres
daselbst beim Hausmeister . F241

Emserstr . 10, 1. Etage, 5 Zimmer u. Zubehör
zu vermieten.

Emserstr . 11 schöne große 5-Zimmer-Wohnung
mit clektr. Licht, Gas , Bad , Kohlenaufzug , großer
verglaster Veranda zu verm . Näh . P . r . 2124

Emserstr . 23 , 2. St ., große 5-Z.-Wostn. mit
allem Zub ., sof. od. sp. zu v. Pr . 1150 Mk. 1970

Emserstr. 45
mit Garten zu vermieten . 1681

Emscrstraße 52 moderne 6-Zimmerwohniiug zu
vermieten . Näh . daselbst 1. Dtock. 1429

Nerotal.
Franz -Abtstraße 4 (Etageuvilla) ist

die erste Etage , 5 Zimmer , Badezimmer,
Küche, große Speisekammer , 2 Mansarden.
2 Keller , sowie gedeckter Balkon , auf den
1. Oktober zu vermieten . Näh . Part , von
11—1 Uhr . 1969

Nerotal , Frauz -Abtstr . 5 , Pari., 5 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh . Franz -Abtstr . 3, 1. 1682

Frievrichstraße 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . per sofort zu vermiethen.
Näh . daselbst Parterre . 1683

Geisbergstraße 20, Kmlage,
Bel -Etage , 5 Zimmer . Küche u. Zubehör , sofort
oder später zu vm. Ruhige Lage, ohne Visav 'S,
umgeben von (Härten . Näh . Part , daselbst.

GoeihKstraße 42- 2. Et«,
herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmern u. großem
Badezimmer . Balkon , elektr. Licht, Kohlcnäufzug,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu verm.
Näheres im Parterre . , 1885

20 » 2- oder 3., Stock, 5 Zim.
\vß kl 4 Wf v mit reichl. Zubehör n ruhigem

Hause , ohne Etg .-Nebenwohner , neu . N. Pt . 1686
Goetstestraße 22 ritte sch. 5-Zimmerwohnimg mit

Bad auf 1. Oktober zu v. Näh . 1 Stiege.
Goctsteftraße 23 5 Zimmer , 1 Balk ., 1 Küche.

1 M ., 2 Keller , Badet , sof. o. spät . z. vm. 2000
Gaetstestr . 27 , Bel -Et . tt. 3. St ., 5 Zimmer,

Balk ., Bad u. Zubehör , auf gl. zu vermieten.
Hüfnergasse 5 , 2. Et ., 5 Zimmer ^nebst Zubehör

ztr vermieten . Bach . Sattlcrladcn.
Helltuundstr . 33 5 Zimmer u . Küche, Parterre,

ganz oder geteilt , auf 1. Okt. zu vermieten.
Herrngartenstr . 7 » 2, Wohn . v. 5 Z . u . Küche,

' 2 Mans . tt. Kell. a . Oft . zu v. Näh . das. 1 St.
Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zim .-Wohn ., 1. u . 2. Et.

sof. zu verm. Näd . Part . 1977
Jahnstrotzc 30 schöneö-Zim.-Wohn. mit Balkon

und Zubehör per 1. Juli zu verm. 1502
Villa Jdsteinerstraße 13, Südseite, Hochpart.,

5 Zimmer , großer Balkon , Badezimmer , Garten,
gute ges. Lage , 5 Min . v. Kochbr., zu vm. 1943

Kaiser -Friedrich-Siing 10, nahe der Ringkircke,
Wohnung (2.  Stock ), 5 Zimmer , Küche, Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 2 Keller und Ballon,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres Parterre.
Anzus. von 11—1 Uhr . Preis 1200 Mk. 2068

Kaiser -Friedrich -Ring32 »Parterre tt.3. Etage,
je eine bochherrschaftlichcWohnung von 5 großen
Zimmern . Bad , Küche, 2 Mansarden . 2 Kellern
auf sofort zu vermieten . Nah . Kaiser -Friedrich-
Ring 78 b. Hausmeister . _ 2135

Kapettenstr . 77 , Villa , ist die Bel°
Etage , bestehend mt8 , 5 Zimmern , Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör , auf fof. o. sp.
zu vermieten . Näheres Goldgassc 5, Bäckerei
"We ) 1693

Kirchgaffc 19 , 2. Stock , ritte Wohnung von fünf
Zimmern und Küche zu . vermiete ». Näheres
bei Ladcu . 2030

^tz ->L§tztz. stvastc 6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bade-
cafctnct mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langgassc 16. bei
IPfeilffer & tSo . 1625

Langaasse 19 , 2, 5 - Zimmer - Wohnung per
1. Oktober zu vermieten . Näheres Parterre od.
Mctzpergassc 17,  Part . 2094

©iOBBiisms

® Knxembnrgplatz 8 vornehme Hcrrsch.-
8 Wohnung , aber 5komfort, 5—6 Z ., reichl.
8 Zubehör , z. 1. Okt. N. i. H. 3. Et . r . 2102

Luxembnrgstr . 7 o -Z .-Wobn ., d. Neuz. entspr .,
wegzugsh . sof. od. sp. Näh . bei Vorbach . 1697

8nxc, »tburgstr . 11 gr. schöne 5-Zim .-Wohnung
auf Juli oder später an kl. Fam . zu vermieten.
Näheres 3. Etage links. 1698

Marktstratze 19 ist der 2. Stack , 5 Zimmer,
1 Balkon nebst Zubehör , auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Ecklndeu. 1509

11 2- Etage , schöne5-Zimmer-
J/ivI ll/srl « 11 , Wohnung aut 1. Juli zu

vermieten . Näh . das. od. Iorkstr . 25, 1 l. 1393
Moritzstr » 13 , Ecke Adclheidstr ., Südseite , 1., 2.

u. 3. Etage , moderite Wohnungen , je 5 Zimmer.
Küche u, Znbchör , geeignet für Peufion oder
für Arzt oder Zalucarzt , zum 1. Oktober oder
auch sofort zu verm. Näh . im Eckladeit. 1650

Moritzstr. 14,
1. Okt . zu verm.
Näh . Parterre.

Einzusehen bis 5 Uhr uachm
2126

Moritzftraße 23 , 1. oder 3. Etage , sehr ger. 5-
Zimmer -Wohnung m. sehr reicht. Zubehör , ganz
neu herger . Näheres 1. Etage . 1699

Nieslasstratze 82,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reickl. Zubeh ., voll¬

ständig neu hcrgerichtct . per sofort zu vermiclh
Näh . Adolfstraße 14, Weiuhandlung 1707

Moritzstratze 54-
1« Etg . , schöne' 5-Zimmcr -Wohnung mit
Zubeh .. pass. z. Verm. Nü >, . Part . 1700

ReubKNerstrake 12-
1. Et ., 5 Z ., Küche, Bad , 2 Balkanc , Erker , gr.

ll1)IIi  I^ MIBlilIM ^iinillMl^

lliililgptgse 11 « 1
(Keubau Schwenck ), schöne geräumige
5-Zimmerwohnung mit Erker , 2 Balkons,
Bad und Zubehör , Gas und elektr . Licht
für 1. Oktober , ev. früher , zu vermieten.
Näh . Mühlgasse 13, Laden . 2044

0 ? 1>rnTi «n *rtfh ’ \  nächst d. Nerotal . 2. Et .,
vuU )Du }| |U « 4 , 5 Zimmer nebst Zubehör

sofort od. 1. Okt. zu verm . Näh . Part . 1464
Ntkslaöftraße 31 , 1. Etage , schöne 5-Zimmer-

Wohnung mit Bad , große Veranda und reichl.
Zubehör ' sof. od. spät , zu vermieten . Näheres
daselbst Parterre . 1703

Oranienstr . 31 schöne große v-Zimmer -Wohnting
auf 1. Juni zu verm . Näh . 3. Etage . 1845

Oranienstr . 43 , 8, gr. 5-Zim .-Wohn . mit reickl.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 1708

Oranienstraße 45 , Ecke Herderstraße » l St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnnng vcr
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 1709

Oranienstr . 48,1 . Stock , schone große 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon und . reichlichem
Zubehör p. 1. Okt . zu vcrm . N . 3. St . 203!

Pagensteckerstraßc 4 (Villa an der Elisabethen¬
straße), 2 Tr ., 5 Zimmer , Baderaum u . Zubeh .,
auf 1. Oktober oder früher zu verm . Näheres
Pagenstecherstraße 7, Part . 2022

PtziUppSvergstr . 33 1 Etage . 5-Zimmer -Wohn .,
sofort oder später zu verm. Näheres nachmittags
von 3- 6 Uhr daselbst. 2046

EN .anentüalcrstraße 20 , 1. Etage , elegante
»s » 5 - Zimmer - Wohnung mit allem Komfort

und Zentralbeiznng per 1. Oktober preiswert zu
vermieten . Näh . Part . r . 1711

RheinlmhNstratze 2,
1. Etage , schöne Wohnung , 5 —7 Zimmer , Balkon,

Mansarde und alles Zubehör , zum 1. Okt. zu
vermieten . Näh . Part . 2108

Rheinganrr "7.?LV7-ZL
zu vcrmteten . Näheres Part , rechts.

Rheinstratze 18 , 3 Treppen , ist schöne 5-Zimmer-
Wovnuug per 1. Oktober d, I . preiswert zu
vermieten . Näheres bei Herrn
daselbst und Viktoriastraße 3. 1452

Rlteinstraße 03 , 1. Stock , schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit Balkon und Zubehör per 1. Juli
oder 1. Oktober zu verm. Näh . Parterre . 1457

Schiirnliorstslr . 37 sch. 5-Zim .-Wohn ., 2 St ., der
Neuzeit entspr ., s. 830Mk . Näh . Part . l . 1712

^4 (am Kaiser - Friedr . - Ring)
<J  moderne 5-Zimmer -Wodng.

in der 3. Etage zum 1. Oktober zu vermieten.
Näheres zu erfragen 1. Etage rechts . 212 't

Schicrstemerstr . 17 , 1. Etg ., große 5-Zimmer-
Wohnunq sofort oder später zu vermieten.
Näh . daselbst b. | fisc9 « r . 1975

SÄlichterstraße 9 , 1, Südseite , 5 Zimmer.
Vadekab . und alles Zubehör an rub . Bewohner
auf sof. o. sp. zu verm. Näheres daselbst. 1713

Schlichterstr . 18 , Hockpart ., 5 Zimmer , neu her-
gecichtet, mit reichl. Zubeh . . Bad , Balkon , auf
1. Juli . ev. sp., zu verm . Nah . 2. Et . 1714

Schützenhofstraße 16 , 3 . Etage»
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern , Eabinet,
2 Balkotis u. Zub ., sof. od. spät , zu vm. Näh.
Schützcnholflr . 15 od. 13, Bnubüreau . 1715

SÄulgast « 0 , ! , 6 große Zimmer mit Zubehör,
clektr. Anlage , zu vm. Näh . Tapctengesch . 2085

Schwalbacherstr . 37 , Vdh . Part ., 5 Zimmer
nebst Küche tt. Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst Mittelbau Part.

/Atiftsiraße 5 5 Zimmer mit Gartenbenntzung
W 1 zu vermietet!. 1719
Walluserstr . 6 , 3. Stock , 5-Zimmcrwohnung zu

vcrm . Zn erfragen l . St . 1721
Walkmühlstraßc 25 fünf Zim ., Balkon , Küche,

Speisekam ., Bad , 2 Mansarden , 2 Kellernbt ., P.
1. Okt . zu v. Anz. 10- 1 ». 4- 5 Uhr . N i. H.

Wilyelinincnstraße 8 Etagen -Villa cNeubau ) ,
unmittelbar am Nerotal , mit herrl . Aussicht aus
den Wald , sind auf 1. Oktober oder früher
herrschaftliche Wohnungen von 5—6 Zimmern,
Badeziinmcr u . sonst, 'reicht, mod. Zubehör zu
vermieten . Näheres ncbenaii Nr . 3, Hochpart .,
bei --' 22-»««. 2092

Wörthstraße 7 , an d. Rhcinstr ., Haltest ., schöne
6-Zim .-Wohn ., Erker , Gas tt. Zub ., 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. Näd . 3. Etage . 1525

Zietenring 4 5 Zimmer m. Badecinrichtung , Gas
elektr. Licht tt. reicht. Zub . z. v. N. P . l. 1725

Sehr schöne5-Zimmer -Wohnung vcrhältnissehalbcr,
evcnt. auch 6 Zimmer , znm 1. Oktober billig zu
vermieten . Iiäh . Clarenthalcrstr . 1, P . r. 2027

Neu ticriciiditetcö-Mlniermlimmg
mit allem Zubehör per sofort preiswert zu vm.
Näh . Oranimstraßc 40, Mtb . Part . 2034

Mnhnmrtzxo NSK 4 Zimmer ».
Adeltzeid 'str . 39 eine 4-Zim .-Wohu ., mkl. Bade¬

zimmer, sof. od. spät , zu verm. Näh . Pt . 1727
AdeUteidstr . 53 , l . Et ., schöne große 4-Jimmer-

Wohuung mit Zubehör zu vermieten . 1728
Atbrechtstraße 4 , Hth ., 4 Z ., 1 Küche, 1 Mans .,

1 Keller 1. Juli z. v. Näh . Vdh . 1. St . 1781
Albrcchtstr . 24 , 1. u. 2. St ., je 4 Zimmer z. o.
Sllbrcchtstr » 31 , Ecke Oranienstraße , eine schöne

4 —5-Zimmcr -Wohnung mit rcidjl . Zubehör zu
vermieten . Näheres Parterre.

Balinliofstr . 0 , Hintcrh ., freundliche 4-Zimmcr-
Wobnung mit Küche, Speisekammer , Alkoven,
Kloiett im Abschluß, in autem Zustand , per
l . Oktober zu vermieten . Näheres beim Haus¬
verwalter daselbst oder bei

Wilhclnistraße 22. 2037Bertramstr . 3, neu«». flt.
4-Zim 111§ r -Wshnmig
m. reichl. Zubehör auf sofort oder sp. zu verm.
Näh . Dotzhcimcrslr . 41, P . I. oder das. 2122

Bcrtramstr . 4 schöne4-Z .-W . ssfortzu vm. 1451
Bertrainsteaßc 20 , Vdh. 1 u. 2, zwei 4-Z .-W

mit Bad , 2 Balk ., per 1. Juli u . 1. Okt. zu v.
Kiamorckrittg 4 , 1, gr. 4-Zimmer -Wohn ., mit

allem Komfort der Neuzeit ausgcst .,
per 1. Okt ., desgl . 4-Ziminer -Wohnung , Hochp.,
per sof. mit Mietnachlaß b. Okt. zu v. N. P . l.

Psmanftrina 14,g&IÄÄWSl
nt. Bad z. v. Kein Hinterst . , Garten . 1734

Bismarckring 15 , 1 St ., schone gr. 4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Oki. Näh . Part . r . 1901

Bismarck 'ring 10 schöne Wohnung von 4 Zim.
mit allem Zubehör , in 2. oder 8. Etage , auf
1. Okt . Näh . 1. Etage reehts. 1443

BisNmrckriUg 2O
schöne 4-Zimmer -Wohniingeit , der Neuzeit enrfp«-̂

mit reichl. Zubehör zu vm. Näh . Part . r. 1735
T ^ ismarckring 24 , 8 Stiegen . 4 Zimmer auf

gleich oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst 1 St . links . , 1737

Btömarckrtng 29 (im Hause der Bismarck-
Apotheke) 4-Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör sofort zu vermieten . . 1993

Bteichstr . 29 , 2. Et ., 4 Zimmer mit Zubehör
6.50 Mk. zu v-rm . Näd . i . Et . r . 2090

Bleichstraße 41 , Borderb . 1. Etage , schöne große
4-Zimmcr -Wohmmg mit reichl. Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per sof. oder später
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts . ' , 1738

Blücherplatz 0 ist die 2. Etage 4 Zimmer u.
Zltbehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh . Part , links . 1739

Blücherltr . iLM 'SWSk
sp. zu verm . Näh . Blücherstr . 19, b. May . 1963

Blncherftr . 30 , Neubau Ecke Scharnhorststr ..
eleg. 4-Zimmerwohnungen auf gleich oder später
zu vernt. Näh . daselbst 1 St . 1741

-K Ecke Noonstr . . a. fr.
DNtOMUT . Platze , smönstes

HanS des Wefterrds , 4 große Zimmer,
Turmerker , 2 Balkons » Fremdenz . » Gas,
elektr . L . u. r. Zub ., modern cingertehret, freie
gesunde Lage, Nahe d. Waldes auf 1. Okt . zu
verm. Näh . b. SöII , 1 r . 2131

Bülowstr . 3 . l .,2 . u . 3.St, . 4-Z .-Wohn . z. v. 1742
Bülowstr « 11 schöne 4-Ztuimer -Wohnung auf

gleich oder später billig zu verm. 1968
Gl 1 ^ rontspitze, 4 Zimmer u.
Oil * 'OlliS | jll + 1 Zubehör , alsbald preis¬

wert zu vm. Näh . daselbst Porzellanlad . 2025
Dotzheimerstr . 55 , Neubau , gr. 4-Zimmerwohn.

mit reichlichem. Zubehör , GnS, elektr. Licht, Bad,
Kohlcuaufzua , Erker rc., in eleg. solid. Ausstatt,
zu vermieten . Näh . daselbst. 1746

^ »otzsteimerftratze 08 schöne, der Neuzeit
entspr . einger. 4-Zim .-Wohn . (2. Stock) zu

vermieten . Näh . Part , recht«. 2111
Äatzhstmrrftr . 71 sind zwei komfortable 4-Zim .-

Wohn . tu. Bad , 3 Balk . u . sonst, reichl. Zubelt .,
auf gleich od. l . Juli zu vm. Näh . das. Part . 142)

Dotzheimerstv » 86 schöne, der Neuzeit entsvr.
eingcr . 4-Zimmer -Wohn ., 8. Stock, sof. od. spät,
zu 'verm . Näd . M . 1. 1749

Dotzheimcrstraßr 78 schöncl -Zimmer -Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Näh . Part . 1748

Dreiweideitstr . 8 , Part ., 4-Z .-Wohn ., der Neuz
entspr ., sof. od. spät , zu vin. Näh . l .Et . r . 1752

17 4- Zimmerwohnungen
V i c  s . mit Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl. Zubeh . Näh . daß P . r . 1753
Grbacherstr . 8 4 -Ztmmer -Wostn . » der Neuz.

entspr ., zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 1825
Gneisenanstr . 7 gr. 4-Zim .-Wohmmg , d. Neuz.

entspr ., sehr billig ztt verm. Näh . 1. St . 1754
Gneisenanstr . 19 t -Zim .-Wohnung , d. Neuzeit

entspr . eingerichtet , gl. oder sp. ztt verm. 1983
G sehr hübsche 4-Zimmer-

Mxvvi - WMA . * «i- Wohnung , der Okeuzcit
entjp .,3Z . Straßenjr .. a. l . Juli zu v. N. P . l.Göbenstraßc 1«

schöne 4-Zimmerwohnung . der Neuzeit entspr ., per
Juli oder Oktober zu v. Näh . Part . lks. 1740

Gnstav -Adotfstr . 10 schöne4—5-Zim .-Whg . so¬
fort billig zu verm. Näheres Part . 1513

-
Hninerweg 8 , Part., 4 Zimmer mit

verglaster Veranda , Küche, 2 Mansarden u.
Keller an ruhige Familie zu verm. 2098 l

HeNmnnVstr . 5 , 2 Dt ., schöne 4-Zim .-Wohnung
mit Balkon zu verm. Näh . 1 St . l. 1931

Hellmnndstr . 34 ist eine schöne 4-Zim .-Wohn.
auf gleich oder später zu vermieten.

Hellm 'undstrgße 42 4 Zimmer mit Zubehör
sofort zu verm. Anzusehen von 3 —5 Uhr . 1341

Hcrderstr . 2 Parterre -Wohnung . 4 Zimmer und
Zubehör , billig zu vermieten per Okt . 2095

Herdcrstruße 5 Wohnung , 1. u. 3. Et ., 4 Zim .,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später . 1756

Herdsrstrgßc S schöne 4-Zimmer -Wöhuung mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen
Näh . im Laden bei 1757

HerSsrstr. 12
Wohn ., 8. Et ., Bad , reich!. Zub . Näh . das . 2078

Herderstraße 15 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad. 1759

Herderstr . 19 , am Luremburgpl ., 4Z . u. Zubeh.
sehr prcisw . sof. od. später . Näh . Laden . 1924

Herrngartenstraße 19 , 3, kl. frdl . 4-Z .-Wohn.
(Süds ., ohne Hintcrh .) z. l . Okt. f. 650 M . zu v.
Anzusehcn 11—3. Näheres das. 3. Stock.

Jastnstr . 13 , 1. St ., schöne 4-Zimmer -Wohn . mit
allem Zubeh . ank 1. Okt. zu v. Näh . P . 2096

Jastnstr . 30 , 3 St .. 4 Zimmer , Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu verm . N . P . r. 1760

Kaiser -Friedrich -Rina 41 , Part ., 4-Zimmer-
Wohnting zu verm . Näh . Baubureau . 2056

Kaiser -Friedrich -Ring 43 Herrsehl. 4-Zimmer-
Wohnnng , 2. Etage , mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zu vermieten . Näh.
Part , recht?. 1530

Kaiser -Friedrich -Ring 84 , Hochpart ., 4 Zim .,
Bad , Mansarden , Kelter per sofort zu vermieten.
Näh . Baubureau Kaiscr-Fr .-Ring 78, Sout . 1918

Karser -Friedrich -Ring 88 , 3 St . r., 4-Zimmer-
Wohuung mit allem Zubehör per 1. Okt . 1906.
Näh . Müllerstraßc 7, 2 St . 2084

«arlstr . 39 , Vdh . 1. n . 2. Et ., je eine Wohnung von
4 Zimmern u. Zubehör per sofort od. später zu
vermieten . Näh . Vorder !). Part , links . 1416

Ecke Kkeiststr. RlÄ
allem Zubehör per sof. zu verm. Näh . Part . 1763
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KapelleErMe 20,
in näcEift. Nabe des KochbrunnenS , Bel -Etage

per 1. Juli oder 1. Oktober zu vermieten. Zu
erfragen B -rreau Hotel Adler . ,1701

Karlstraße 85 . Eckhaus, 4 schone Zim,. Küche,
Balkon, 2 Alans., 2 Keller fehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten. Näh. Part , oder
Rancnthalerstraße 14, Part . , 1762

Körnerstraße 5 4 Zimmer, Part ., reichl. Zubeb.
per 1. Oktober zu verm. Näh. 1. Et . r. 2109

LZriseNftraße S,
Parterre , 4 große Zimmer » neu ber-
arrichtct , fclir geeignet für Arzt,
ReckitSatiwalt oder Bureau , p. sofort
zu vermieten . Näh » Bureau Hotel
Metropole . vmtgS . 11—IL. 1989

Luxembmgstraßc5, 3. Ci.,
schöne grosse4-Zinim ".'-Wohnung mit Bad , zwei

Balk.. 1 Erker u. reich!. Zubehör per 1. Oktober
1906 zu vermieten. Anzusehcii von 10—1 und
3 bis 5 Uhr. Näheres daselbst und Herdcr-
straße 13. 3. bei Pnmthi ' ! . 2116

Marktstraße «
schöne 4-Zimmer-Wohnung in der 2. Etage zum

1. Oktober zu vermieten. Näheres bei H -" r »s»,
Farvwarenqefchäst , Marttstr . 0.

Mauergaffe 3 5 4 p,immer, Küche, Keller und
Man ', auf 1. Okt. zu verm. Näh. im Laden,

Moritzstr . 18 , 3. Etage, moderne ^ Zimmer-
Wohnung per 1. Okt, Näh. im Eckladen. 1694

Moritzstr ^ 81 . Ecke Kaiser-Jriedrich-Ning, Vier-
Zimmer-Wohnung mit 2 Balkons, Badezimmer,
Küche, Mansarde und Keller zu verm. Näheres
Baubureau Kaiscr-Jstiedr.-Ring 78. 1766

Medertvaldstr . 7, 3. St , Süds . (b. Kaiser-Fr-
Ning) hochherrsch. 4-Z.-Wohn,, Parkett- u. Linol.-
Bel.. Spcisez. mit Lincrustasockel. Erker, Balkon,
Vorgarten, Bad , clektr. Licht und Gas , sofort
zu vermieten, Näberes im Laden, 1769

Niederwaldstr . 7,  2 lks., hochherrsch.
4-Zimnier-Wohn., Parkett- » nd Linol.-Vcl.,
Spcisez. mit Linkrustasockel, Erker, Balkon,
Vorgarten, Bad, clektr. Licht und Ga«, per
Oktober zu vermieten. Preis 1050 Mk.

Molasstmßc 32, Part.,
4 Zimmer mit reichlichem Zubehör per 1. Oktober

zu verm. Näh. Adolfstr. 14, Weinhandlg. 1900
Oranienstr . 4 , 2, große 4-Zimmer- Wohnung.

Badezimmer und sonst. Zubehör, per sofort oder
später zu vermieten. Näheres Kirchgassc 51,
Metzgerladeu. 1512

Oranienstr « 48 sch. 4-Zim.-Wobn. pr. Okt. 2104
Oranienstraße 81», I . St ., 4 Zimmer mit Bad

und reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten. Näb. daselbst Part . 1526

PHMppsbergstrMe 10
sehr schöne frei gel, Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon ii. Znbeh., in ruh. schön. Hause (l . odcr
2. Et .) zu vm. N. Vas. Parterre links, 1951

PhitippSbergstraße 17/18 schöne Pier-Zimmer-
Wohnuug nebst Zubehör, Parterre , sof. od, spät,
zu vennictcii. Näh. daselbst2. Stock. 1772

Philippsbergstraße 28 4- Zimmer-Wohnung.
Bad rc.. zu verm. Näh. 1. Etage. 1981

Philippsbergstr . 85 schöne frcigelegeuc4-Zim.-
Wolm. mit Zubehör, Balkon, Bleiche sofort oder
1. Okt. zu vermieten. Näh. Part , links. 2091

Rav.enthalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnung mit
reichlichem,Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei frV. X«»rt ?«>->n1932

Rauentalerstraße 11 Wohnung von4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm. 1776

Ranenthalerstr . 17 4-Z.-W. mit großer Veranda,
Bleichpl.. in f., r .H. p. 1. Okt. zu v. N. P . r. 2074

Ra, »enthalerstr . 20 . 3, herrsch. 4-Zim.-Wobn.
, mit Zentralheiz, per Okt. zu v. N. P . r. 1982
Rheinganerstr . 18 u. EckeEltvillcrstr., 3. Etage,

herrsch. 4-Ziminer-Woh., clectr. Licht, Bad rc.,
per sos. oder spät, zu verm. Näh. dort Hochpart.
links oder im Laden bei ?"er «*» 1778

«Kheingaucrstraße 13- 18 4-Zimmerwohnung
ff*  zu vermiethen. 1779
Rheinstr . 88 , Part . , Wohnung von 4Zimn,ern

uiit Küche und Speisekammer, Badezimmer, 2
Keller und Mansarden, Balkon und Vorgarten,
elcctrischeu. Gasbeleuchtungsofort oder später
|u vermieten. Besichtigung werktäglich von

Wicsimdeuer Tagblatt /Ltcnstag , 19 . Juni 1906. Seite 13.

-4 Uhr. Näh. Hinterhaus Parterre . 1780
1 schöne Vier -Zimmer-

*f*  Ivljijil « L Wohnung in sehr
ruhigem Hanfe , mit Balkon und allem
Zubehör zu verm . Näh . 1 St . 2014

Riehlstr . 13, Vdh. P., schöne4-Z.-Wohn. mit
Baderaum, reichl. Znbeh., per Okt. zu vni. 2076

Rüdesheimerstr . 23 , Part., 4 Zim., eleg. Wohn,
mit all. Komf. der Neu-., z. 1. Juli z. v. N. das.
Part . I. Anzus. 10—12. 3—6 Uhr nachm. 1442

Scharnnorststraßc 2 schöne4-Zimmer-Wohnnng
auf gleich oder später zu vermiethen. 1781

Scharuhorststr . 4 moderne4-Zimmer-Wohnung
(freie Lage) sofort zu vermieten.

Scharnhorststraße 8 schöne große 4-Zimmcr-
Wohuung, 1. Etage, mit allem Zubehör, der
Neuz. entspr., p. l . Juli z. v. Näh. 2. Et . l. 1531

Schar «Horststrastc 26 , 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche. Mansarde, 2 Keller an ruhige Leute zum
1. Juli preiswert zu vermieten. 1782

Scharnhorststroße 2« , bisher 6, freie Lage,
sehr schöne 4-Zimmer-Wohn. (Bel-Etageä mit
allein Zub., koinfort. cinger., per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Part , rechts. 2106

Scharnhorststraße 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 1783

Clkhkns 6lum nnO Portier,
Scharnhorst - und Gövenstraße , hoch¬

elegante 4-Zimmcr-Wohnungen mit allem Com¬
fort. Gas, clektr. Licht, Aufzug, Preiswerth zu
verinietheii. Näheres 1784

Baubnreau Hlnm , Göbenstr. 18 und
Biorker . Göbenstr. 12, Bort.

1 Schcffelstr . 5, 1. Mage (am Kaiß-
Fried.-Ring), moderne4-Z.-Wohn. wcgzugs-
halbcr sof. od. sp. m. Mietnachlaßz. v. 1785

Schierste « ,erste . 9 herrsch. W., 4 Z. u. Znbeh.
Näh. Part . l. oder Gr. Bnrgstr. 17. 1786

Schenkcndorfstr . 1, am Kaifer-Friedrich-Ning,
Wohnung in der 2. Etage von 4 Z. mit reich!.
Zubehör, in herrschaitl. Hause, per 1. Oktober,
ent Wunsch auch früher, zu vermiet n.

Schterstcincrstraße ll herrschaftliche4-Zimmcr-
Wohnnng mit Zubebör per sofort zu verm.
Näh. Mttb. Part . l. od. Oranienstr . 17, 2. 1787

Schierstetnerstrasie 22 lierrschaftl. Wohnung von
4 Zimmern n. reickil. Zubehör znm 1. Oktober

^zu vermieten. Näb. 2 St . l. 1910
Tchnlverg 4 eine 4-stimiiier-Wnlmung zu verm.
Schwalbacherftr . 29 4-Z.-Wohn. mit Balk. :c.

zum 1. Okt. zu Perm. Näh. 1. St . 2117
Schwalbachcrstr . 89 Parturewohn .. 4 Z., cv.

6 Zimmer. Küche, Bad, 2 Maus., 2 Kcllcr rc.,
ans 1. Okt. 1906. cv. auch früher, zu vm.

Schwalbacherftraße 39» 2 St ., eine Wohnung,
4 Zimmer, KULc, 2 Mansarden, 2 Keller rc.,
ans 1. Okt. 1966, cv. auch früher, z. vm.

S -dauplatz7. 'ä.
Bad, mit der Neuzeit cntipr. Zubehör sofort
oder später zu verm. Näh. Part . l's. 1788

-̂ cerobrnstraße <; Wel-Etage , 4 Zimmer,
W Küche, Bad, per 1. üXttU zu vermieten.

Näh. das. im Gartenbaus.
Seerobeustr . 19a 4 Zimm.. 2 Balkons, Küche,

Bad, 2 Mansarden, cventl ssrontspitzzimm. dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten. Näh. 1 l. 1662

Seeroberrstraße 27,
Gib. 1 rechts, cleg. 4-Zimmer- cventl. 5-Zimmer-

Wohnniig mit Ballon und reich!. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P . I. 1789

Seerobenftraße 28 , Part ., 4-Z.-W. mit Zub.
zu verm. Näb. 2 St . l. 1790

W -sklnferstrustc 6 , 1. und 3. Stock, 4-Zimmcr-
Wohnung zu verm. Zu ertrag. 1. Stock. 1791

Web erg affe 8» Gartenhaus 2. Stock,
Wohnung mit 4 Zimmern, Küche. Mansarde,
Keller, sofort an ruhige Leute für 850 Mk.
zu vermieten. Näh. 1. Stock. 1793

Westendsir . 24 neu berg. 4-Zm.-W. soi. stk. 2 l.
Wörtttstr » 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubebör, sof. od. spät, zu vermieten.
Näheres Parterre . 1533

Wörthstraße 18» 3, 4-Ziiumerwohn. mit Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. Näb. 3 rechts. 1400

orkstraße 8 schöne 4-Zimmer-Wobniing auf
gleich od. später zu vm. Preis 65» Mk. 1795

Dorkstratze 9 , Ecke Noonstr. 1, freundl. 4-Zim.-
Wobn.. berrl. freie Lage, wird am 1. Juli frei
u. ist für den Preis von 680 Mk. ganz enorm
billig. Näheres beim Besitzer 1403

P orkstraße 11. 1. St ., schöne4-Z.-Wobnuna, fr.
Lage, Herr!. Aussicht, nebst reicht. Znbeh., auf
sofort od. später zu vermieten. Näh. 2. St . 1796

Porkstraße 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.
(Vlücherplatz. Souncns.) zub . stk. 1 r. 1907

Dorkstraße 19, 1, Sonnenseite. Herr!, freie Lage,
4 Zimmer, Küche, Bad, 2 Balkons, Erker rc.
per 1. Oktober 06 auf 2'h Jahr mit Nach!, b.
zu verm. Muß vor 1. Juli vermietet sein. Lenz
daselbst1, 8—12 und 2- 6. 1385

Zielenvina 8 , P .. 4 Zim., K.. D.. El.. 1 M..
2 K. per sofort oder später zu vermieten. 1798

Zietenrnrg - « . WnisAoofir . -Ecke 4-Ziwmer-
Wohniingen mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller rc. Näb. daselbst. 1/99

Y'

Mit 100 Mk. Miktmtchlaß
eine schöne4-ZilNmerwohrmna mit Zubehör sofort

abzugebcn. stkähcrcs Albrcchtstraße 46, im
Laden, ^' r.  Weis.

Sckiöne 4- n . K-Zlmnrer -Wostnnng mit Zu¬
behör per 1. Juli zu vermieten. ’ Nähere«
B' asily «es . .,: QttUlftV.  10 . 1437

Vier Zimmer , Küche. Bad. Veranda, Mansarde
und abaeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraße5, Part . 1534

Mokittmrpeu vsn 3 Zimmern.
Vlarstratze 13 3-Zimmcr-Wohnimg (Frontspitzc)

für 300 Mk. sofvrt zu vermieten.
Aarstraßc 17 schöne 3-Zimmer-Wohiiimg der

Neuzeit entsprechend, 2. Etage, billig zu verin.
Näheres daselbst Varteme l. ' ' 2032

Aarstr . 18 3 Zim. mit Balkon. Küche, Spcisck.,
2 Keller sos. od. 1. Juli zu vm. Näh. P . 1501

Adelstcisst '.'. 16 schöne Mansardw.. 3 Z., Küche,
Abschluß, per sof. zu verm. Näb. Vdh. Part.

Adclheidstr . 88 , Seitenbau, 3 Zimmer n. Küche
per 1. Oktober zu vermieten. 2075

Stdelftcidstr . 35 » Stb .. 3 Zim. K. a. 1. Juli
an r»h. L. zu vm. Näh. Vdh. 2. Et. 1800

Adeisteidstraste 91 , Hinterh. ?. 3 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu verm. Näh. das. 1801

Sldlerstr . 13 schöne3 Zim., Küche ec., 320 Mark.
Adlerstraffe 10» 3-Zim.-W.. P .. z. Okt. z v.
Sldlcrslras '.c 17 eine sch. 3-Zimmcr-Wohnung auf

1. Juli zu vermieten. Näh. 1 St . rechts.
Wckvolistraße 8 , Gartenhaus , schöne3-Zimmer-
•*4 Wohnung, Parterre , per 1. Juli zu verm.

Näheres bafetfaft2 Treppen. 1994
Albrechtstratzc 1, Part ., 3 Zimmer, Küche und

Mansarde auf 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Ncrotal 13, 1. 1957

B -rtmliofstiastc 22 , Stb . 1, eine schöne3-Zim.-
Wohnung sofort zu vermiethen. Näheres
4' . Henker . 1802

Bertramstratze l , Bel-Et., große Helle3-Zimmer-
wolinung (Südseite) mit Mansarde und zwei
Kellern per 1. Juli 1906 zil verm. Näheres
daselbst im Parterre bei »HJhles . 1803

Biömarckrina 36 eine schöne3-Zimmer-Wohn.
im 3. Stock wegen Aufgabe des Hausbalts per
sofort oder später zu vcrniletcn. Näheres im
ersten Stock links. 1514

Bismnrchring 49 schöne8-Zim.-Wohn. (3  St .)
mit reichl. Zub. aut 1. Okt. zu verm. Näh. P.

Bleichst ». 11, H.. Maus., 3 Z. u. Küche. 1995
Bleichsiraße 13 8 Zimmer, Küche». kl. Werkst.

per sofort zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.
Blcichstro .tze 27 , 1, 3-Zimmer-Wobnung mit

Mansarde, soi. od. spät, zu verm. Preis 550 Mk.
Näheres Parterre . 1806

Blücherplalr 2 schöne 3-Zim .-Wo »,n . , Badez.
und Zubcb. zu vermieten. Haltestelle der
Mektr . Näb. daselbstu. Adelheidstr. 10. 1?07

DlücherUlatz 5, Hochpart. . 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per sofort oder später zu verm. Näh.
Blücherplatz4 bei Frau 9 <irm « nn,

Vliicherplatz 5, Hth.. 3°Ziminer-Wohnung per
1. Juli oder spater zu verm. Näh. bei
Frau Kormnnii , Blücherplatz4, Hochpart.

Blüchcrstr . 3 schöne3-Ismmerwohn., im Vorder-
huis , z. 1. Okt. zu verm. N. Hth. P . Breuer.

Vlücherftr . 19, Vdh. 3. St .. Wohn.. 3 Z. u. S.,
Mnns., 2 Keller, z. 1. Juli . N. Mtb. 1. 1M2

1l«Iöcharffp 10 Effe Kneisenrnstr . , pricht-
J31I»UjS. Iritl.* 1- volle3-Zimmcrwohn. zu verm.

Näh. dorts. bei « a -̂. 1962
Blücherstraste 25 0r. 3- u. 2-Zin,.-Wohn. per

iosort oder später zu verm. Näh. 1. « t. 1688
Bttich-rftr. 27 -AtziKx

sofort oder später. Näb. 1. St . rechts. 1809
Nniowstraste 19 schöne Part .-Wohmmg, 3 Zim.

mit Zubehör und Vorgarten, auf 1. Oktober zuvermieten. 1440
Clarenthalerstraste 3 3 Zimmer u. Küche im

Hiuterhaiis aui gleich oder später z. v. 1811
Elarentntcrstraste 6 , bei der.Ningkirche, 3 Zim.

lind Küche, I. Et., der Neuzeit entsprechend, soi.
oder später zu vermieten. 1813

Dclassteestr . 1, Seireub. P ., 1 kl. 3-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten. Näb. im 3. St . 2092

Dotztzeinrerstr . 16 schöne3-Zimmer-Wohu. mit
Ziihehar zu vermieten. Näh. Adelheidstr. 9.
Dotzheimcrstrarte 26,

Mitteld .» 3 Ziinnicr u. Küche per 1. Avr. 1933
Dotztzcimerstraste 66 mod. 3-Zimmer-Wohnung

mit rcichlichcm Zubehör auf 1. Juli preiswert
zu vermieten, stkähcres daselbst im Laden.

D -»tzhei,nerftr . 74 ist eine 8-Zimmcrwohnung
auf 1. Oktober zu verm. Näh. 1. Stock. 2019

Dotztzeimerktraste 76 Drei - Ziknn :er - Woh-
«un «, der Neuzeit eutsprech.. sof. od. spät, zu
vermieten. Näheres im Laden. 1814

Dostst«imerstr . 83 , L-üdscite 1. Stock, schöne
3-Zimmer-Wahnnng mit Badeeinrichtnng znm
1. Juli od. 1. Okt. zir verm. stk. im Lad. 1411

Dosttzeinierfir . 85 schöne3-Zim.-Wohmmg, der
Neuzeit entspr., sofort oder 1. Juli zu
vermieten. Näh. Vorderhaus 1 Si . r. 1315

Dotztzeitncrstr . 195 , Souncns., gr. 3-Z.-W. m.
Bad, Erker, 2 Balk. u. reich!. Zub. a. soi. od. sp.

Dolktzcimerstr . 126, Neubau Wicsb fl
Brotfabrik, schöne große3-Zim.-Wohnu»gen W
preiswert zu vermieten.

Dreiweiheustrasze1
ist eine schöneJ -Ziminer-Wahniing auf 1. Oktobe^

z» vm. Näh. das. 1. Et . lks. Anzusehen vorm-
rciweideustrasrc 5» 2 St .. Wohnung von

3 Zimmern nebst Zubehör wegzugshalber
zu vermieten. Näb. Part . 1972

Eleonorrnsiraste 4, Part .. Wohn, von 3 Zim.
und Zubehör nuf 1. Juli oder auch früher zu
verm. Näh. Langgasse 31, 1. 1817

Eleonorenstr . 8 3 Z.,K.,Z .l . J >ili. stk.No.6. 1118
CNcnbogennaffe 3 Mansard-Wohnung. 3 Zim.,

Küche, zu vermieten. 1819
Eltvistcrstr .rtz« 5 3-Zimmerwohn. nebst Znbeh..

der Neuzeit entspr. eiliger., zu verm. Näh. 3 r.
Eltvillcrstr. 7 KÄ*

bchör zu verm. Näb. bei 2029
Mitvillerstraffe 9» Vorderh., eine 3-Zimmer-

Wohnungen zu vermieten. 1820
Eitvillerstrasts 12 schöne3-Zimmer-Wohnung im

Vdh., zu verm. Näh. Vdh. Part . r . 1821
Eltvillerffraste 14 schöne3-ZimMer-Wohnnngen

mit Zubebör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später. Näb. Vorderh. Part , links. 1822

Eltvillcrstr . 14, Mittelb., schöne3-Zimmer-Wohn.
mit Abschl. per I. Jnli . Näh. Vdh. P . l. 1823

Eltvillcrstr . 18 3 Zimmer u. Küche(Mttb.) per
1. Juli od. sp. zu vm. Näh. Vdh. P . l. 2112

Emserstr . 28 , 3. St ., freundl . J -rontsp .-W .»
3 Z. u. Zub ., sok. od. sp. zu v. Pr . 480 Mk. 1071

A (i 3 Zimmer, Küche, Kammer,
stjett Stallung für 5 Pferde und

Zubebör aus l . Juli 1906 zu vermieten. 2073
ckLrbacherstraffe 5 große 3-Zimmcr-Wohn»ng
$£5' 1. September zu vermieten. 2065
Erbacherstr . 7, 1 L, Part . 3-Ziin.-Wohn., K.,

Bad, Zubehör auf Oktober zu verinieten.
Maurers Gartenanlage , Eltvillerstr . 19 21,

schöne3-Zimmer-WoIiiiiing mit reich!. Zubehör
u. ollen Begiiemlichkeiten auf sos. od. 1. Okt. c.
zu verm. stkäh. daselbstb. Hausmeister. F241

Frankenstraste 23 , Vdh., nahe Blsma-ickr., nen-
hcrgerichtete3-Zimmcrwohn. sof. o. sp. 1448

Fr -edrickistrastc 8, Hintcrban 3.St ., 3 Ziminer,
Küche per sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapcz. er »-e, «»»e »- daselbst. 1469

Friedrichstr. 1« XlTSi
3 Zimmern u.1Küche, p. sof. od. spät, zuv. 1827

10' Seitenbau Part .,
l £Sjl 3 Zimmer mit Küche urid

Werkstatt zu vermiethm (auch für Bürcaux- od.
Lagerräume sehr geeignet). 1826

Gneiienanstr . 9 Beletage, Herrschaftl.3-Zimmcr-
Wohnung mit reichl. Znbeh. zu verm. 1829

D°

Gneisenanstr . 27 moderne 3—4-Z.- N
Wohn., Part . u. 3. St ., wegzugshalbcr sof. 8
od. spät, zu verm. Mietiiachlaß. Näh. im W
Laden oder Rödcrstraße 33, I. St . 1831 D

Grabcnstraffe 34 , 2, drei Zimmer, Küche nebst
Zubehör per 1. Juli zu vermieten.

Hartingstratzc 8 , 1. Stock, schöne3-Zim.-Wohn.
mit Balkon »nd allem Zubehör, wegzugshalbcr
auf gleich oder später billig zu verm. 1351

Hclenenstr . 19 Fsp^ 3 Z., K.. K., 1. 1 . N. P . 2083
Herderstr . 9 , P ., schön gel. 3-Z.-Wohn. sof. z. v.
Hcrderstr . 9 sch. gcl. 3-Z^Wohn. p. sof. z. vm.
Jahnstras -c 12, Gth., 3 Zim. ». Zub. zu verm.
Ialinstr . 25 , Part ., schöne3»Zimmcr-Wohnung

sofort z» verm. Näh. Jahustraße 16, 1.
Iastnstratze 6 , 2, schöne3-Ziin.-Wohn., 2 Kell.,

Mans., neu herger., zu vm. Näh. 1 St . 8097
Kaiser -Fricdrich -Ring 59 , Part ., herrschaftliche

3-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör per
1. Oktober. Näheres daselbst. 1504

Kartstraße 28 sch. 3-Zi,iimcr-Mansardewohming
billig auf gleich oder später zu vermieten. Näh.
Vorderhaus, Parterre . 1537

2 rechts , schöne, neu
cu --- , hergerichtetc3-Zimmer-

Wohnung sofort zu verm. Preis 480 Mk.
Karlstr . 82 , 2 r., schöne neu hergerichtetc Drci-

Zimmcrwohnung, Preis 480 Mk., p. sof. zu vm.
Karlstrastr 34 schöne große 3-Zimmer-Wohnung

im Vorderhaus zum 1. Oktober zu verm. 2110
Karlstr . 39 , Mittelbau Dachgesch., saubere Drei-

Ziminer-Wohnung zu Mk. 280.— p. a. sofort
oder sp. zu verm. Näh. Vorderh. P . l.

Kcklerstr . 11, Gth. Part ., 3 Zimmer, Küche auf
1. Juli zu vermieten. . 1475

In unserem Hause Kicdrichcrstratze 5. im Ober¬
geschoß, ist eine 3-Zimmer-Wohn. mit 2 Kellern,
1 Mnnst, Badcraum mit Badeofen. Gasleitung,
für säkrl. 520 Mk. sofort oder später (auch an
Nichtmitglicdcrl zu vermieten. F365

Beamten -Wotznnngö -Verein
zn Wiesbaden.

Eiiiqctraqcue Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Kiedricherstr . 19 gr. 3-Zim.-W. sofort Wegzugs-
halber mit Nachlaß zu vermieten.

Kiedricherstr . 10 .1,gr .3-Z.-Wf . 1.10. N.2r.1943
2- Stck.. 3 Zimmerw., die

atirajBune oo , sich sehrßut als s « ««««
eignet, auf gleich oder 1. Juli zu verm. 1438

Körnsrstr . 1, Part ., große 3-Zimmerwohnung,
Bad. Mansarde, sof. od. später zu vermieten
Näh. Faulbrunnenstraße 4, Hutgeschäft. 1337

Körnerstr. 4, yss&Bft&Si
2 Maus., 2 Keller auf Juli . N. 1 St . r. 2024

Körnerstratze 8 3-Zimmerw. (Part .), d. Ncuzkit
entspr. eiliger., sofort zu vm. Näh. 1 r. 1833

Lanizaaffc 5 3- und 2-Zim.-Wohn. v. 1. Juli zu
vm. ' stkäh. daselbstu. Adelheidstr. 44, P . 2099

Langaaffc 13 Wohnung, 3 Zimmer, 1 Küche rc.,
auf 1. Juli zu vermieten. 2101

.» klalpl * B* oewer
Kelirftraffe 16 eine größere u. kleincre3-Zimmer-

Wahn. per sofort oder später zu vermiethen.
Nah. Le hrstraße 14,1 l. 1839

Lnifenftr. S. 2. Et.,
3 Zimmer n . Zubehör , nerr herger .,
per sofort zit verm . Näh . Brrreau
Hotel Metropole , vorm . 14—12. 1992

Lnisenstraße 22 Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör im Seitenbau , per 1. Juli zu verm.
Nähere« im Tapetengeschäft daselbst. 1968

Marktftratze 27
Wohnung (drei Räume), passend für Merzte,

Bureau rc. (Bel-Etage), per sof. z. vm. 1964
WSZauergaffe 3 5 Wohnung, 3 Zimmer, Küche
vv » »nd Keller, zu verm. Näheres im Laden.
MlZ -äuergaffe 17 schöne freundliche, ruhige Drci-
JM  Zim .-Wohn. mit Zubeh., 2. Etage, per sof.

od. sp. zu verm. Eierteigwarenhaus Weiner. 1424
KstzAoritzsirakie 19, Part ., 3-Zimmcr-Wohn. m.

Zubeh., dazu cv. 2 Frontspitzzimmer, ab
1. Juli zu verm. Näh. das. 3. Stock. 1434

Moritzstraße 41 , Mittelbau, 3-Zimmcr-Wohnung
mit Zubehör, cventl. mit Kontor u. Souterrain-
raum, per sofort oder später zu vermieten.
Näheres im Laden. 1842

Moritzstr, >tz« 64 , Parterre , 3 Zlmnicr, Mansarde,
Küche. Keiler 1. Okt., ev. früher, zu vm. 1454

1̂1,
Kclnrrnrli . schöne 3-Zimmer-

Wohnuns; mit grossem Balkon und Zubehör,
Gas und elektr . Licht für 1. Oktober, event.
früher, zu v. Näh. Mühlgasse 13, Bad. 2043

Ncroftr . 23 , H. 2. Et., sind 3 Zimmer u. Küche
auf sofort oder später zu vermieten.

Ncrostr . 26 » l . Krage, 3 Zimmer u. Küche nebst
Zubehör per Oktober zu vermieten. 2064

Nettclbeckstr . 3 schöne 3-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf sofort oder
später zu v. Näh. Hochparterre rechts. 1843

Nettelbeökstraße 7 (Eckneubaui, nur Vorderhaus,
3- u. 2-Zim -Wohn. mit reichl. Zubehör billig
zu vermieten. Näheres dort im Laden. 2070Retielheckstraße ii

schöne 3-Zi »imer -A' ohnung , sos» od . spät.
z»t vernticten . Näb . « t -r» 1844

Niederwaldstr . 3 , 2, schöne 3-Zimmcrwohnung
nebst Zubehör zu vermieten. Nähere? Parterre
bei Hanoi », 17241

Niederwaldstr . 5 , Gth., eine sch. 3-Zim.-Wohn.
gl. od. 1. J uli zu  ver m. Näh, daselbst 1. Et.

Niederwaldstr . 6, 1. Etage , eleg'
Wohnung von 8 Zimmern « . reicht*
Zubehör per 1. Oktober zu vermiet'
Näh . daselbst Part , rechts.

Oranienstr . 2 im 2. Stock, 3-Zimmcr-Wohnuiig
mit Zubehör auf 1. Juli zu verm. Näh. Part.

Oranienstr . 27 , P ., 3 Z . u. Küchem. Zub. z. v.
Oranienstr . 36 8-Z.-W., 390 Mk., p. Okt. N. L.
Oranienstr . 49 , V. P ., schöne3-Zim.-W. 1847
Oranienstraße 69 » Mtlb ., 3 Zimmer u. Küche

zu vermieten. Näheres Vorderhaus 3. 1997
Oranienstraße 62 3 -Zimmer- Wohnungen mt

Mittelb. und Hinterh. zu vermieten. Näheres
Mtlb . Part , rechts od. Nömcrberg3, Lad. 1849

Parkweg 1, 1. Etage, 3 Zimmer, Veranda, Küche
u . m. zu verm. Rhcinstraße 52, 2.

Pttilippöbergstr . 31 schöne Frontspitzw., 1 gr.,
2 ll. Zimmer, Küche mit Gas , unter Abschluß,
per 1. Juli zu verm. Näh. 1 St . r. 1947

Philippsvergstr . 39 geraum. 3-Z.-W. N. P . r.

Philippsbergstraße 49,
1. Obergeschoß, Höhenlage, zwei schöne Drei-
Zimiiier-Wohnungen mit Bad u. 2 Balkons
sofort zu verm. Näh. b. » «»»-»-i»« ;-» .
Philippsbergstr. 51. .1851

Philippsbergstraße 51 eine schöne Frontsvitz-
wohnung, 3 Zimmer mit Zubehör, per 1. Juli
zu verinieten. stkäh. daselbst Baubureau . 1895

Platterstraße 17n. 19
schöne3-Zimmer- Wohnungen mit und oh.
Bad, mit Balkon, Gartcnbcnutzung, in
schöner freier Lage zu verm. Näheres bei
SL. llüanii « , Platterstraße 19. 1852

Ranenthaterstsaße 8» Mittelbau, schöne Drei-
Zimmer-Wohnung per sofort zu vermieten.
Näh. Vdh. Hp. bei Hartmann . 2067

Nauenthalcrstraße 10, Mittclb., schöne3-Zim.-
Wohnnng, Kücheu. Znbeh., per sofort od. später
bist, zu verm. stkäh. das. bei Hansen , Vdh.
Hochp., ober 41-», . Han . Sedanstr. 7. 8057

Raucnthalerstr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 1855
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Msteinganerstraße 3, Scitenb., schöne8-Zim.-
Wohnung, Part. 440 Mk., Dachst. 360 Mk., per
1. Juli zu Perm. Näh. Vdh. Hochp. 1946

Mheinganerstraße 8 schöne8-Zimmer-Wohnung
im Hinterh. per 1. Juli cv. per sofort zu verm.
Nab. bei EAeiper , Bbh. tzochvart. 2038

§UKsteinganerstraße13—153-Zimmerwohnung
zu vermicthrn. 1857

Rlreinganerstr . 20, Neubau ssarianann,
schöne große3-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
eutspr. eingerichtet, auf1. Okt.z. vin. R. das. 2128

Rtehtstr . 7, 2. St ., schöne3-Zimmer-Wohn. mit
Zubcb. auf 1. Juli zu verm. Näh. 1 r. 1858

M stlMr 11 Di.D..Z-Zimm.-AWn. sof. zu'<rUUjl |U * 11 , verm. Preis Mk. 300. 1859
Rirhlstr . 13»Vdh., schöne3-Z.-Wolm., Baderaum,

2 Balkons, reich!. Zubeh., per Oktober zu ver¬
mieten. Näh. daselbst Part . 2077

Rietzlstr. 15«» scki. frdl. 3-Z.-Wohn. mit Abschl. rc.
im Stb. a. l . Juli zu vm. N.Hof, Kontor. 1949

Möderallee 10, 1, schöne3-Z.-W. sofort zu ver¬
mieten. Näh. Kranzplatz, Zig.-Geschäft. 1494

Röderstr . 21 8 Zimmer, Küche und Zubehör
(1. Stock) auf 1. Juli oder später zu vermieten.
Näheres2. Stock. 20!8

Römerberg 8 8- n. 2-Z.-Wohn. z. v. Näh. P.
Roonstraße 8, Part, r., 3 Z., Küche, Keller,

event. mit kl. geschl. Lagerraum, sofort oder
später zu verm. Näh. 1 St . r. 1446

Roonstr . 22, 1, schöne3-Zim.-Wohnnng per
sofort od. später zu vm. Näh. 1 St . r. 1843

Scharnhorftstr . 11, Nähe Dotzheimerstr., Neubau
3-Zim.-Wohn., der Neuzeit

eutspr., a. gl. od. später zu verm. N. das. 1860
Scharnhorftstr . 13, lks. d. Göbenstr., Renban,

1.. 2., 3. Et., schöne3-Z.-WohN. zu vm. 1861
Scharnhorstftraße 27 3-Zimmer-Wohnung auf

1. Juli zu vermieten. 1862
MhM Mm  und Mer.

Scharnhorst - und Gäbenstraße , hoch¬
elegante3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas. elektr. Licht, Aufzug, Preiswerth so¬
fort zu vcrrniethen. Näheres 1863

Banbürean er in »«. Göbenstr. 18 und
t ' rHi Kocker . Göbenstr. 12, Part.

Schenkcndorfstr. 4 (K.-Fr.-Ring) kl. Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Keller, auch als
Bureau geeignet, per sofort zu vermieten. 1496

Schlcrsteinerstr . il schöne8-Zimmerwohnungen
im Vordcrh. u. Mittelbau per 1. Juii zu vm.
Näheres Mittelbau Part , links. 1922

Echiersteinerstr. 18 sch. geräum. 3-Zim.-Wohn.
n. Küche auf gleich od. späterz. v. N. Vdh. P.

Schiersteinerstraße 22 Wohnung von 3 Zim.
u. reich!. Zubeh. (Hochpart.), der Neuzeit cntipr.,
zum 1. Oktober zu verm. Näh. 2 St . l. 1941

Kchmlbacherjlr.57fRLE »ÄS
Keller, mono.tl. 25 Mk., zu vermieten.

Kl. Schwaivacherstratze 4 drei Zimmer und
Küche zu vermieten. 1620

Sedanstraßc 3, 1, 8-Zimmer-Wohnung »nt
Zubehör, neu hergerichtet, sofort od. später zu
vermieten. Näb. Parterre. 1864

5, Hinter «,. , 3 Zimmer,
Küche u . Jude !,ör auf gleich

oder später zu vermieten.
SeSansleaße 0 schöne Frontspitz-Wohnung pon

3 Zimmern, Küche und Zubehör per 1. Okt. zu
vermieten. Näh. 1 St . rechts.

Seerobenstratze 8 Hochpartrrrewohnung
3 geräumige Zimmer , Ballon , Bad , per
sofort oder später zu vermieten.

Seerobenstraße 15 schöne3-Zimmer-Wohnung
(3. Stock) mit Balkonu. Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten. Näheres im Laden. 1865

Taunusstr »19, 2. Si ., 3-Zimmer-Wohnung zum
1. Juli zu verm. Näh. das. Stb. 1 St . 2109

Lannnsstraße 40, tzth., schöne Mans.-Wohn.,
3 Zim. u. Küche, z. verm. Näh. Vdh. 2. 2080

WaMnilstlstr . 10, Part ., 3 Zimmer, Küche, Zu¬
behör nebst Vorgarten auf 1. Juli zu vermieten.

Mralluserstruße 3, Hth., sind per 1. Juli od.W per sofort sehr schöne, vollst. neu renovierte
3-Ziinmer-Wohniingen preiswert zu vermieten.
Näheres daselbst Vorderhaus Part . 1476

Weelstraße 14, Gth., Wans.-Wohn. von3Zim. k.
unter Abschluß auf 1. Juli zu vermieten. 2059

Wetßenbnrgstr . 5,1 . Et., sch. ger. 3-Z.-Wohn. m.
Bad rc. wcgzugsh. p. 1. Okt. z. v. N.3St . l. 2072

WeKritzst̂Me 89
drei Zimmer, Küche, Klosett im Abschluß, schöne

große Räume, zu verm. Näh. Eckladen. 1868
Werdcrstr«5 sch. gr. Part .-W., 3Zim. m. Zubed.,

per sof. od. sp. zu verm. AuÄ. das. P. 1463
Westendstr. 18, l. Ei., schöne geraum. 3-Zim.-

Wohn. aus l . Oktober zu vermieten. Näheres
Weißenbnrgstrnße2. P . r. 2103

Westendstr. 20, Gth. Part., 3 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. Näh. Bdh. Part . 1388

Westendstr«20 8 Zimmer mit Zubehör zu ver-
mieteu. Näb. Vorderhaus Part . , 2063

Westendstr. 23 sch. 3-Zimmerwohn. m. Balkon,
allen? Zubeh., auf 1. Juli bill. N. P . r. 1910

csterr dstras;e 32 3-Zim,°Wohn. mit Bad u.
4 © reickl. Zubeh. zu vm. Näh. V. 1 l. 206!

3-Z -Wohn. mitFlafchcu-
^7C | inUI |U « bierkellcr krankheitshalber

sofort oder später zu vcrui. N. Vdh. 1 l. 2118
Wilhelmstratze 12, Gartenhaus 2. Stock, ist

ein Wohnungsanteil, bestehend aus 3 Zimmern,
Kücheu. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei 1338Mess , Wilhclmstr. 12.

Wörthstraße 6,1 , 3-Zim.-Wohn. zu verm. 1871
Wörthstraßc 12 3- und 2-Zimmer-Wohnung

auf gleich oder1. Juli zu vermieten.
Wörthstr . IR, P., 8 Zimmer, Kücheu. Zubehör

auf 1. Juli oder später zu v. Näh. das. 2. Et.
Vurkstr. 5, Vdh., 8Zimmer, Küche nebst Zubehör

per 1. Okt. an kleine Familie zu vermieten.
Uorkstr. 15 3Z . u. Küche sof. od. sp. zu v. 2127

-orMraße 22 Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Keller. Mansarde, auf I . Juni zu vermieten.

"Näheres im Laden. 1483
Ecke Gneisenanstr., 2. Et., komi.

Uvlllsllltßi , fCo) 3-Zim.-Wohi,ung, der Neuzeit
cntspr., auf gl. od. sp. zuv. Nah. bas. i l. 1877

97 2 Zimmer, Balkon und<2& Zubehör glccch od. spater
zu vermieten. Näh. l Stiege links. 1878

^Uorkstv. 33 sch. 3-Zim.-Wohnung pcr sof. od.späc.
billig zu verm. Nah. bei Mein, ->rd . P. 1879

Metcn-Ring 1, Hth., 3 Zimmer und Küche per
sofort oder 1. Okt. zu b. Näh. Vdh. V. l. 2069

Zietenring 6, Hochpart., 3-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör gl. od. sp. zu verm. Näh. 1 I. 1881

Zlmmermannstr . 3 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit L.»tmbür auf 1. Okt. zu verm. Näh. Part.

Iietenrmg 3
3-Zimmer-Wohnungcn mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. Näh.
.Herderstraße 13, 1. 1880

Zimmermannstr . 7 Wohn, von 3 Zim., Küche,
2 Keller, Mansarde auf 1. Oktober zu vermieten.

Drei Zimmer und Küche im Mittelbau auf I. Juli
zu vermieten. ES. Mnei |n>, Goldg. 9. 2088

3-Z.-W., f. Wasch, p., p. Okt. ' N.Tagbl.-Verl. blo
Motzrimrgen oon2 Zimmern.

Mdlerstr. 33 sch. 2-Z.-Dackw. gl. o. sp. N. 1 l.
Äldlerstr. 51 zwei Zim., Küche sof. od. sp. zu v.

Stb.. neu herger. geräum. 2-Z.-W.
m. Balk. auf s. z. v. N. Vdh. I I.

Nlbrechtstr. 5 Maus.-Wohn.. 2 Z.. K. u. Zub.,
auf 1. Juli zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 St.

Bahnhosstraße 3, 3. Stock, ist die Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern nebst2 groß. Maus.,
Küche, Speisekammer und Zubehör, ans
1. Oktoberd. I . zu vermieten. Täglich anzus,
und Näheres zu erfragen, außer Sonntags, auf
dem Bureau Bahohofstraße 2.  Part ., von vorm.
80- bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmittags.

Bertramstr . 5, Slb., 2 Zim. u. K. auf gleich
od. später zu vm. G. Birck, Bertramstr. 10, 1.

Wismarekeing 38. Hinterh. Part .. 2 Zimmer
u. Küchep. 1. Juli zu o. äh. Mittelb. F497

Blelchstraße 18, Hth., schöne2-Zimmerwohnung
auf 1. Juli zu vermieten. Näh. daselbst.

KLleichstraße 41, Stb . Dach, schöne große^  2 -Zimmerwohnn»g mit Zubehör an
kleine Familie per 1. Juli 06 zu vermieten.
Näh. Bürcau Stb. Part , rechts.

Blücherstr . 5, Hth. Mans., 2 Zim. u. K. an kl.
Familie zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 l.

Blncherstr « 15 2 Zimmer u. Küche, Mittelbau
1. Stock, auf 1. Juli zu verm.

GL - ^ ^ «»»,str . 27 zwei große Zimmer und
Küche, Vdh., mit Gasleitung,

Balkon, Erker, per sofort oder später.
Neubau Blücherstratze (nur Vorderhaus) schöne

2-Zimmerwahnungcn mit Zubehör, Küche, Bad,
2 Keller, 2 Balkons und ein Speichcrvcrschlag,
alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
1. Juli oder später zu vcrmicteu. Direlt au
der Haltestelle der Elektrischen Bahn. Näheres
am Bau oder Nettclbcckstr. 4. BS. steis ».

Bülowstraße 9»Mtb., 2-Zimmerwohn. zu verm.
Bülowstr . 11 2-Zim.-Wohn. zu v. Pr .800 Mk.
Bülowstr . 12, Vorgartenstr., schöne2-Zim.-

Wohn. mit Zub. in ruh. Hause auf 1. Okt. z. v.
Dotzhelmerstr. 84» Hth. 1, fr. Wohn. v. 2 Zim.,

Küche sofort oder sp. zu verm. Näh. daselbst
oder Schiersteincrstr. 15, Part.

Dotzheimerstr. 85 Frontspitzw., 2 Zim.. Küche,
auf l. Juli an ruh. Leute zu v. Vdh. 1 r.

Dotzheimerstratze 85, Mtlb., 2 Z., Küche ans
1. Juli zu vermieten. Näh. Vdh. 1 St . r.

Dotzheimerstr. 103 schöne2-Zimmerwohnungcn
auf 1. Juli zu verm. Näh. das. Karl Giittlcr.

Dolzheimerstr. 105 (Sonnenseite) herrschaftl.
Wohn. v. 2 gr. Zim., 2 Balk. u. reich!. Zub. b.

<Hz>a«jk»cimsrstr . 105, Mtb., schöne2-Zim.-W.
mit Zubehör auf sofort oder später bill. z. v.

DotzheienerKr. 105, 1. St ., herrschaftl. Wohu.v.
2 Z. u. reicht. Zub. u. herrl. Auss. a. sof. o. sp.

Neubau^ citerMmiai !»Dotzyeimrrstr. 120 sch.
2-Z.-W. auf Juli , ev. später, zu vm. Näh. das.

Drriweivettstr . 4 2-Zimmerwohnung zu verm.
Eleaitorenstr . 4, 1 St . 2-Zimmer-Wohnung

und Zubehör auf gleich oder l. Juli zu ver¬
mieten. Näheres Länggassc 31, 1.

Gleonorenstr . 9, B., 2 Z. n. K. z. 1. 10. N. No.5.
Eltvillerstrmste 4 stns 2-Zin».-Woyn >»ng «n,

Vordcrh. u. Seitenbau, auf 1. Juli od. später
zu verm. Näh. Dotzheimerstraße 74, I. St.

Eltvillrrstr . 7 Arontsp-Wohn., 2Zimmer, Küche
sofort oder später zu vermieten. Näh. bei Best

EltNtllsrKr. 14» Hth., schöne2-Zimmcrwohn. m.
Abschluß per 1. Juli . Näh. Vdh. Part , links.

Eltvillerstr . 13 kl. Wohnung, 2 Zimmeru. Küche,
auf sof. oder sp. zu verm. Näb. Vdh. Part . l.

Eltvillerstraste 18 2 Zimmer, Küche auf 1. Juli
■ zu vermieten. Näh. Vdh. P. l.
MwnrerS Gartenaulage , Eltvillerstr . 19,21,

schöne2-Zimmer-Wohnung nebst Zubehör auf
1. Oktober c. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. F 241

Erbacherstr . 1 Frontspitz-Wohnung, 2 Zimmer,
1 Küche, ans1. Juli zu vermieten.

Erb -rcherstraste4, Hths., 2 Zimmer, Küche, im
Abschluß, zu vermieten. Näh. Vorderh. 2 I.

Erbachcrftr . 0, Hth., 2-Z.-W. Näb. Vdh. P . r.
Faulbrunnenstr . 9, V., Mans.-W., 2 Zim. u.

K., auf sofort oder später zu verm. Näh. P . l.
Feldstr . 9/11, Stb., 2 Z. u. K. auf I. Juli z. v.

öwei Mausardzimmer, Küche u.
u <J  Keller zu vermieten.

FrankLiiftraste 5 zwei Dachz. u. K. I .Juli zu v.
Frankenstr . 7, Hb. (Dchw.), 2Z .U.K.a. Jult z.v.
Geisbergstr . 11 Mansard-Wohnung, best, ans

2 Zimm. u. Küche, zu verm. Wh. Taunusstr. 7.
G»r«ise«austr . 2.5, Hth., 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Göbenstr . 5, Hth., 2-Zimmer-Wohnung zu ver¬

mieten. Näheres bei Iteippircjf , Vorderh.
Göbenstr «,ste 7, tzth. i. D., schöne2-Zim.-Wohn.,

Alles im Abschi. gl. zu vm. N. S,-I»« äd, Vdh.
Göbenstr . 9 schöne Dachwohnung, 2 Zimmer u.

Küche, zu vermieten.
Göbenstr . 15, Mtb., 2 Zim., 1 Küche sof. z. v.
Gustav -Adolfstraste 5 ist eine Frontspitz-

Wohnung , 2 große Zimmer und Küche, zu
vermieten und kann sofort bezogen werden.

Hüfnergaffc 17, Hth., Wohn., 2 Z., Küche, auf
1. Juli zu verm. Näh. Spenglerladen.

Helenenstr . l schöne2-Zimmer-Woknung mit
Zubehör zu verm. Näh. daselbst bei Moes.

Helenenstr. 12, Hth., Part .-Wohn.,2 Zim., Küche,
Keller, ans 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. Part.

Helenenstr. 18 2 Zim., Küchen. Keller zu vm.
Helenenstr. 17 Dachwohn., 2 Zimmer, Küche u.

Keller, neu hcrgerichtct, auf gleich oder später
zu verni. Näh. 1 St . l. bei «>' . Ainck--».

Hrllmuudstr . 27 Mansardw., 2 Z., Küche, K.
Hcllttttmdstr . 41 ist eine Wohnung von zwei

Zimmern und 1 Küche zu vermieten. Näh. bei
Jl.  Mornrasiig' & €'n., Häfnergasse 3.

Herrngartenstr . 5» Stb. Part .. 2-Zim.-Wahn.
n. Zubeh. p. l . Juli zu vm. Näh. das. Pt . l.

Hochstnite 14 sind2 Zimmer, Küche und Keller
~zu vermieten. Näh. 1 St . rechts.

Ja «>nstr . 12 Mans., 2 Zimmern. Küche zu vm.
Lnnggafle 13 Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche ec.,

auf 1. Juli zu vermieten.
Adolph B&nrwer.

29, Hth., 2-Zim.-Wohn. an kl.Fam.
auf sof. od. spater zu verm. Näh. Vdh. Part.

Jahnstr . 36, V., freie Lage, 2-Z.-W., 380>Mk.,
f. 1—2 Pers., p. 1. Oktober zu verm. Wh. P.

Leltrstr. 3 2 Zimmer. Küche, Keller zu vermieten.
Manergnsse 1« eine srdl. Frontspitzwohnung,

2 auch3 Zimmer, auf 1. Juli zu vermieten.
Metzgergaste 13 2—3 Zimmer, kl. Küche, zu v.
Mi «tzelsberg 20, Hinterh., Mansard-Wohnung.

2 Zimmer und Küche, zu vermieten.
Woritzstraße 41, Mtb.. 2-Zimmerwohuung mit

Küche zü verm. N. Vdh. 1. St.
Nerostr . 11 zwei Zimmer, Kücheu. Zub. zu v.
Nerostr . 13, Hth., 2 Zimmern. Küche auf gleich

oder später zu verm. Näh. Vorderh. 1. Stock.
Nerostr . 23, Hth. 3. sind 2 Zimmer und Küche

auf sofort oder später zu vermieten.
Nerostr . 34 Mans.-W., 2Z., K. u. Zbh. sof. o. sp.
Neroftratze 40, Stb., 2 Zim., Kücheu. Zubeh.

an 1 oder2 Personen zu verm.
Nerostratze 42, Si.. zwei Zm. n. K. an kl.Fam.
Rettelbeckstr. 6, SU ). Frtsp., schöne2-Zim.-

Wohn. <23 Mk. monatl.) a. 1. Juli zu verm.
Netlkibeckstrotze7 (Eckneubau), nur Vorderhaus,

2- u. 6-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör billigst
zu vernnctcn. Näheres dort im Laden.

Neltelbeststr. 12, 1 l., zwei schöne Zimmer und
Küche mit oder ohne Waschküche zu vermieten.

Netteweckstr. 13 2-Zim.-Wohn.. 2 Balk., 2 Kell.,
v. 400 Mk. an, p. Okt., ev. früh., z. v. N. P . l.

NiederlvKldstr. 7, Laden, 2-Zimmcrwohn., Stb.
1. St ., an ruhige Leute zu vermieten.

Oranienstr . 2, Frontspitzwohnuiig. 2 Zimmer,
Küche, Keller, aus 1. Juli zu verm.

Oranienstr . 56, Hth. 1. 2 Zmmer und Küche
z. 1. Oktober zu vermieten. Näh. Vdh. Part.

Platterstr . 48 2-Zimmer-Wohnung zu vermieten.
NaNerithalerstr . 6, Vdh., sch. 2-Z.-W.. d. Ncuz.

eutspr., an ruh. anst. Leutea. 1. Okt. Näh. Lad.
Rauentltolerstr . 7 ist eine Mansardw., 2 Zim.

u. Mchc, sof. zu verm. Näh. Vordcrh. Parterre.
Noutnkholerstr . 9, Hinterh., schöne2-Zimmer-

Wohnnnq per 1. Juli zu vm. Näh. Vdb. 1 r.
NaitLNthalerfirahe io , Mtb., sch. 2-Z.-W. mit

Zub. p. sof. od. spät. bill. zu vm. Näh. das. b.
Maniieii ob. BBoo«, Scdanstraße 7.

No» t «tk»alerstr . 112 Wohn., je2 Zim. u. Küche
ans gleichu. Juli zu verm. Näh. Vrdh. 1 St.

Ranenthalerstr . 12 2Z ., Kücheu. Zbh. gn vm.
Rattenltzalerstr . 20, schöneL-Z.-Wobn. ans

Juli an ruh. Mieter billigst zu verm. N. V. r.
22 sindL-Zimmerwohn.

Wi uVitll  zu vm. Näh. Blücherstr. 8, Part.
Nheingaucrftr . 4 schöne2-Zim.-Wohn. sof. od.

1. Juli . 840 Mk. Näh. Vdh. 5iochp. rechts.
Rbeirrgarterftr . 13 2-Zimmer-Wohnnng zu vm.
RhemgKNSrstraße 14

schöne2-Zim.-Wohn. äuß. bill. Näh. Vdh. 1 l.
Rveiogaucrstr . 15 schöne2-Zimmer-Wohnungen

mit Abschluß und Zubehör zu vermieten. Näh.
Vorderhaus1. Stock, bei Mäher.

Rhein,trotze 24, XÄ
sofort zu vermieten. Näheres Vorderh. 1. St.

Riehlstratze 13» Vdh., schöne2-Z.-Wohn.. groß,
mit Baderaum, große Mansarde, große Küche m.
Sveisek. ec. per Okt. zu verm. Näh. das. Part.

Riehlstraste 23, Hth. Part ., 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Juli zu vermieten.

Röderollee 4, im Neubau, schöne große2- und
' 1-Zimmerwohnungen auf 1. Juli zu vermieten.

Ddds-, große2-Zim.-
Wohn, mit Zubehör

auf 1. Oktober zu vermieten. Näh. Wirtschaft.
Rödsrstr . 19 kl. 2-Zimmrr -Wohn . z. verm.
Rödsrstr « 20, Stb. Dach, 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Rüderstratzs 23 schöne2-Zimmerwohnung mit

Küche nnd Keller auf 1. Oktober zu vermieten..
Rödcrstratze 23 schöne2-Zimmer-Wohnung mit

Küche, Keller, sowie Stallung für 2—8 Pferde,
Platz für 2 Wagen, auf 1. Oktober zu vermieten.

Röderstraße 25, Hth. Dach, 2 Zim. u. Küche
auf l. Juli zu verm. Näh. Laden.

Nönrcrberg 3 2- u. 3-Zim.-W. zu v. N. Part.
Römerd . 8 gr. helle2-Z.-W. im Bdh. a. l . Juli.Römerderg 16 zwei Zimmeru. Küche zu verm.

20, Hinterh., 2-Zimmer-
yillUlXHjLlmil Wohn, per sofort zu venu.

Näh. daselbst, Vorderh. 1. Et., bei Ams»»«««.
RüdeSheimerstratze 22, H., ick. Dachw., 2 Z.,

K., Spk., a. 1. Juli a. ruh. Mieter z. v. N.P.
Schar «chorststr. 11, 5z.. 2 Z. u. K. p. 1. Juli.

Schartthorftstr.
im Vorderhaus Parrcrre, 1., 2. u. 3. Etage schöne

2- u. 3-Zinunerw ohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet, mit 2 Balkonsu. Erker,
Bad, Klosett, gr . Kücheu. Kochgasp. 1. Juli.

Scharnliorststr . 42, V-Wans., frdl. 2-Z.-Wohn.
'mit Mictnachl. zu verm. Näh. daselbst Part . r.

Schwalbacherstr. 5 2-Z.-W., K. u. Keller per
1. Juli zu verm. Näh. daselbst2. Etage.

Kl. Schwalbacherstr« 4 D.-W., 2 Z. u. K., zu
verm. Mhil il-ieil , Adlerstraße 27.

Kl. Schwalbacherstr. 3 2 Z. u. Zbh. N. Dachl.
Sedanstr . 1 schöne2-Zim.-Wohn. (Dachw.) sof.

oder später zu verm. Näh. Part.
Sedanstr . 6, Htrh., 2 Zimmer und Küche auf

gleich oder später zu vermieten.
Terrabs '-istr. 1 eine schöne2-Zimmer-Wohnung,

Vdh., Balkon, Mansarde, sofort zu vermieten.
Ttiftstr . 22, Grth., Frtsp., 2 Z. n. Zub. p. Juli.
Walldferstraßo 7 schöne2-Zimmcr-Wohnung,

Mittelbau1. Stock, per 1. August oder später
zu vermieten. Näh. Vorderhaus Hochparterre.

Walramstratze 31 sind2 Stuben, Küchen. Kell.
zu 20 Dik. zu verm. Näh. im Laden.

Wnlramstr . 32 Wohn, im l . Stock, 2Z ., Küche,
Keller, auf 1. Juli zu v. Näh. Part.

Walramstr . 37 zwei kl. Zim. u. Küche zu vm.
Wevcrg-rste 50 2 Z. u. Küche sof. od. sp. zu v.
Wsberguste 52 2 Zimmer nebst Zubehör zu vm.
Kieme Wedergaffe 9 im 1. Stock ist eine

Wohnung von 2 Zimmernu. 1 Küche zu verm.
N. bei -li. Morssunsf & Co ., Häfnergasse 3.

Wcilstraße 4, Hth., sch. 2-Zimmerwobnung an
ruh. Mieter sof. od. spät. z. v. N. Weilstr. 6, P.

Westendstraße 19 2 Zimmeru. K. zu verm.
Westendstr« 20 2 Zimmer mit Zubehör zu ver¬

mieten. Näh. Vorderhaus Part.
Uorlstraße 7, Hth., 2-Zim.-Wohn. zu verm.

Korkftratze 1«
schöne2-Zimmerwohnung, Vdh., auf 1. Okt. d. I.

zu vermieten. Näh. bei Architekt Corl Bor-
,„ »»»», , Bliicherplatz3, 1.

Zietenrittg 8, Hth., Wans.-W., 2 Z., K., z. vm.
Zimmermannstr . 9 M.-W., 2 Z., K., i. Abschl.
SÄöne 2-Zim .-Wohrr. mit Nachlatz zu verm.

Näh. Bleichstraße 21, im Laden.
Zwei Zim. u. Küche im Dach Per 1. Juli zu vm.

Pr. 18 Mk. monatl. 31.  Gustav-Adolsstr. 1, P . r.

Eine Mansardwahn .» 2 Zimmer, Küche nnd
Keller, auf gleich zu v. N. Hellmundstr. 54, P,

Schöne 2-Zimmerwohnungcn, der Neuzeit entspr.
einger., mit Balkon ec., in m. Neubauten Verl.
Blücherstraße von August ab zu vermieten vou
Mk. 460 an. Nettelbcckstraße2, 1.

Frontspitze , 2 Z., K., Speisek., wegzugshalber
p. 1. 8. zu verm. Näh. Platterstraße4, 3.

E. unterkellerte Sout.-Wohn., 2 Z. u. Küche, a. st.
Leute zu verm. MH. Rheinstraße 99, Part.

Mansardwoftnnng , 2 Z. u. K., mtl. 20 Mk.,
an ruh. Leute. Näh. Secrobenstr. 19, Laden.

MolMirmieir V»« 1 Zrnrmev.
SIdslheidftr. 23, Stb. 1, ein Z. u. K. p. 1. Juli.
Adelyeidstr. 28, Stb., 1 Z. u. Küche, Dachst., an

kinderl. Leute sof. z. v. Pr. 18 Mk. per Monat.
Adelhcidstraße 33, Stb. 8. Stock,, eine Stube

und Küche gegen Hausarbeit an einzelne Frau
zu vermieten. Näh. bei « r » »->».

Mdlerstr. 13 ein Zim., Küche, abg, Vorpl. 14 M,
Stdlcrstr. 15, Fsp. Stube. Mans. u. Mche zu v.
Sldlerstr. 15 gr. Dachstube und Küche zu verm.
Mdlerstr. 22 Zimnier u. Küchea. 1. Juli zu v.
Mdlerstr. 33, H., 1 Z., K.. K., neu herg. N. P.
Mdlerstr. 47, 1, Z., K. u. K. auf 1. Juli zu v.
Mdlerstr. 49 1 Zimmer, Kücheu. Keller. 16 Mk.
Mdlerstr. 61 1 u. 2 Z. u. Küche(D. u. P.) z. v.
Adolsstraße 3 ist eine Mansardwohnung, Küche

und Zimmer, zu vermieten. Näh. Gartenhaus.
Mlbrechtstraße 33 Mansard>vohnung, 1 Zimmer

und Küche, sofort zu vm. N. 1. Stock.
Bertramstr . 22 gr. I-Zim.-Wobn. im Vorderh.

m. Zub. p. 1. Juli zu vm. Näh. 3 St . vorm.
Wleichstr. 24 1 Z. u. K. (Dach) z. v. Näh. Pt.
Bleichstr. 33 Zimmer und Keller auf 1. Juli

zu vermieten.
Bliicherstr. 5, Mtb. 2 St ., 1 Zim. u. K. per

1. Juli zu verm. 8<äh. Bismarckring 24, 1 l.
Blücherstr . 7. tzth.. Maus., 1 Zim. u. K. an kl.

Familie zu verni. Näh. Bismarckring 24, 1 l.
Blücherstr . 13 ein Z. u. K. an ruh. L. N. 1 r.
Blücherstr . 14 ist ein Z. u. K. auf 1. Aug. zu vm.
Bülotvstratze 11, Vdh. Part., 1 großes Zimmer

mit Küche oder2 Zimmer zu vermieten.
Castellstr. 1 e. Z., K. 1. Juli z. v. N. 1 Stiege.
Casteklstratze2 1 Zimmer, Küche. Kellerp. so¬

fort zu vermieten. Näheres1 Stock.
Dotzheimcrstr. 18 ein Zimmeru. KücheimDach

an ruh. Mieter abzug. Näh. Mtb. Part . I.
Dotzheim erstr. 39, H.. 1Z . u. K. z. v. N. V. P.
Dotzhcimerstr. 83, Mittelb., i Zimmer n. Küche

auf sofort od. später zu v. Näh. VdhS. Laden.
Dotzheimerstraße 96, Vorderh., 1 Zimmer und

Küche nebst Zubehör per sofort od. später zu b.
Dotzhetmcrstr. 105, H., 1 Z. u. K. a. sof. od. sp.
Eltvillerstr . 5 1 Zim. u. K. z. vm. Näh. 3 St.
Erbacherstr . 4 1Z .. Küche, K. z. v. N. V. 21.
Farrlbrrrnnenstr . 11 ist eine große Mansarde

nebst Küche und Keller zu vermieten.
Feldstr . 19 ein Zim. u. Küche zu vm. N. 1. Et.
Feldstr . 28 1 Zim., K. u. Keller1. Juli zu v.
Frankenstraße 15 Mansard-Wohnung, 1 auch

2 Zimmer und Küche, zu verm.
Göl'enstr. 7 schöne1-Zimmer-Wohn. Alles im

Abschi., a. 1. Jnli 06 zu v. N. tz. Scheid, Vdh.
Gödenstr . 16 ein Z„ Kücheu. Kell. p. 1. Juli.
Gustav -Sldolsstr. 1, P.. St ., Küche.Kell. 15.Juli.
.Helenenstr. 1 schöne1-Z!mmcr-Wohnung zu vcr-

luieten. Näheres daselbst bei Mae--,.
Helenenstr . 12, Hth., kl. Dachwohn., 1 Zim..

Küche und Keller, zu verm. Näh. Vdh. Part.
Helenenstr . 16 1 Zim., Kücheu. Keller zu vm.
Helenenstr. 22 Mans., 1 Z., K. u. K.. zu verm.
Helenenstr. 25 (Neubau), Gth. 3, 1 Zimmer u.

KüMen. Zubehör per 1. Juli z. vm. N. Part.
.Hellmundstr. 40, 1 L, sch. Dachw., 1 Z.. K..K.
Hellmundstr . 41 sind Wohnungenv. 1 Zuniucr

und 1 Küche zu vermieten. Näheres bcr
«It. BSnrniing St  4 ;« ., Häfnergasse 3.

Hellmundstr . 42 Zim., Kücheu. Keller sof. z. v.
Herdeestr. 9, Mtb., 1 Zim. u. K. sof. zu verm,

ermaunstr . 3 c. Z. u. Küchea. gl. N. Spezerei!,
-ermannstr . 9 Mans.-Wohn., 1 Z. u. K., zu v.

Hermannstr . 21 bei Wiegand1 Zim. u. Küche
(Mansarde) per 1. Juli oder später zu verm.

Hochstätt « 14 ein Zimmer, Küche und Keller
«V zu vermieten. Näh. 1 St . rechts,
^ .ochstölt« 16 1 Zimmer und Küche zu pernp,
eö ' Näh. daselbst Werkstäite.
Jahnftr . 16, Gth., gr. l-Zim.-W., Abschl., Gas.

Balkon1. Juli . N. Vdh. P . od. Karlstr. 38,P.
Katser-Friedrich -Rrng «59, Bureau, 1 großes

Zimmer, Küche. Keller an ruhige Leute zu verm.
Karlstraße 13 1 Ziucmer. Kücheu. Kelter zu v,
Karlstr . 18 Dachlogis, 1Z., Küche, Keller, zu v.
Karlstratze 32, 1 r., 1 Zunmeru. Küche, Vdh.,

nur an Hess. Leute auf 1. Oktober zu vermieten.
Kellcrstr. 22 1 Zim., Küche, Kell., 18 Mk., zu v.
Lndwtgstraße 1 1- u. 2-Zimmer-Wohu. zu verm
Lndwigstr . 14 1 Zimmer und Küche zu verm.
Marktftratzc 12, Hinterhaus, mehrere1-Zimmcr-

Wohnungen, Küche zu verm. Näh. Vordh. 2 r.
Michelsberg 20, Vorderh., Niansard-Wohnung,

1 Zimmer und Küche, zu vermieten.
Moritzstr . 21» 1. Etage, 1 großes Zimmer mit

Küche und Badezimmer sofort billig zu verm.
Moritzstr . 23, Gth., 1 Zim. u Küche. N. 1. Et.
Moritzstr . 64, Hth., Zim., Küche sofort zu vm.
Nerostr. 29, Stb . 1, ein sch. Z. u. Küche zu v.
Rettelveststr« 5 ein Z. u Küchea. 1. Juli zu v.
Ntzeingauerstr . 15 Wohnung von1Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Vdrh. 1. >st ., b. s«» ii>er.
Röderstr . 13 freundliche Mansardwodn., Stube,

Kammern Küche, per l. Jnli zuv. N. i. Laden.
Röderstr « 21 Dachw., 1 Zim., Küche. N. 2. St.
Iiömerberg 14, Hth., 1 Zim., Küche, Kell. zu v.
Römerberg 17 1 Zimmer, Küche und Keller auf

1. Juli zu verm. Näh. Steingasse 17.
Römerberg 24 1 Z. n. Küche, P ., 1. Juli z. v.
Römerberg 37 1 Zimmer, K. u. Keller zu verm.
Roonstr « 20 1 Z. u. K. a. 1. Juli . Näh. 1. Et,
Schiersteinerstr. 18, H., 1Z . u. K. a. gl. zu v.
Schwalvachcrstr. 7 1 kl. Z. u. K. z. v. N. V. 1.
Kl. Schwalb .-Str . « 1 Z. u. K. z. v. N. Dachl.
Sedanplatz 3 schöne gr. Frontsp.-Wohnung.

1 Z., Küche an ruh. kinderl. Familie perl . Juli
oder später. Mk. A) per Monat. Näh. Vdh. 1.

Sedanstr . 5, Htrb.. 1 Zimmer, Küche auf gleich
oder später zu vermieten.

Secrobenstr . 7, 4 Tr., 1 Zimmeru. Küche au
kinderlose Leute per 1. Juli zu vermieten.

Stcingaste 16, Hth., 1 Zimmeru. Küche zu v.
Steing . 34 1 Zim. u. Küche gl. od. sp. N. 2 r.
Walrämstr . 9 Mans.-Wohn., Z. u. K., p. 1. Juli,
Walramstraße 18 schön. Zimmer u. Küche per

15. Juni . ev. 1. Jnli zu vm. N. Vdh. 2 rechts.
Walramstraße 18 schönes Zimmer und Küch«

per 1. Juli zu verm. N. Vdh. 2 rechts.
Walramstr . 25, Vordcrh. 2 St ., 1 gr. Zimmer,

Küche nebst Keller auf 1. Juli zu vm. Näh. P.
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Walramstr . 27 , Vdh. D„ 1 Zimmer, Küche.
Keller auf 1. Juli 06 zu verm. Näh. 1 St.

Walramstratze 3t eine Stube, Kücheu. Keller
(16 Mk.) zu vermieten. Näh. im Laden.

Wcbcrgaffe 52 1 Zimmer nebst Zubehör zu vm.
Weilstraffe 3 Mans.-Wohn.. 1 Z. n. K.. zu vm.
Wellritzstr. »0 Mans.-W„ 1 Z. u. K., v. sofort.
Wörthstr . 1 Mansardm., 1 Zim. ii. Küche, im

Abschl., 1. Juli zu v. Näh. 2. St . links.
Wörthstr . 1 Mans.-Wohn.. 1 Zim. u. Küche, im

Abschl., 1. Juli zu vermieten. Näh. 2. St . l.
Aorkstr. 13 ein Zimmeru. Küche zu vermieten.
Zimmermunnstr . 7, Part., Wohnung 1 Zim.,

Kücheu. Keller, auf 1. Juli zu vermieten.
Ztmmermannstraffe 8» 1. Etage, 1 Zimmer
■ und Küche an ruh. Leute. Näh. Part , recht«.
Nächst der Bachmeherstr . , Feldweg,.Wohn. v.

1 Z. u. Küchef. 10 Mk. an cinz. Person z. vm.
Freie Wohnung » 1 Mansarde u. Küche, gegen

Hausarb . zu v. N. Willi. Noll, Bismarckriug 9.
Zweimal 1 Zimmer und Küche auf 1. Juli zu

vermieten. Näheres Hellmundstruffe 6.

Mohnmrgerr ohne Zimmer-Angabe.
Dotz heimerstr . 6 , Hth., eine Dachwohnung zu v-
PRT" Geisbergftr . 14 schöne Frontspitz-Wohn.

auf sofort oder später zu vermieten.
Goldgasse 8 Laden, eine Mansardwohnungmit

Zubehör auf gleich an ruhige Leute zu verm.
Gustav -Adolfstr . 5 eine Souterrain-Wohnung

und Flaschenbierkcllcr sofort billig zu verm.
Lnisenstr . 16, Vdh., kl. Mansardwohn. an ruh.
: Leute auf gleich oder später zu verm.
Riehlstraffe 4 kleine Mansard-Wohnung zu vm.
Saalgaffe 36, Vdh., Dachwohnung zu verm.
Schwalbacherstr . 46 , Hintcrh., schöne kleine

Wohnung per 1. Juli . Näh. Vorderh., Part.
Weilstr » 13 kleine Frontsp.-Wohn. zu vermieten.
Kleine Mansardwohnung an ruhige Leute zu

verm. Näh. Ecke Gold- n. Metzgergasse 67, 1.
Kleine Frontspitze auf Jul ! an cinz. Dame od. kl.

Fam . zu verm. Mopp , 2BcilfniüöIfir.32.
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Ansrvöels gelegene Mahnungen.
Drei » und Zwei - Zimmer - Wohn . per sofort

oder später zu vermieten. Näh. Jägerstr . 11.
Sonnenberg , Talstrnße8 zwei Wohnungen, ein

Laden zu vermieten. Auskunft erteilt
e». Giitmaim , Nambacherstraße9.

Sonnenberg , WieSbadenerstr . 38 , 3 große
Zimmer. Balkon, Küche und Zubehör, 1. Etage,
nur 550 Mk. 2134

Bierstadt.
Kostenloser Nachweis billiger gesunder Wohnungen
■ in Nähe der Stadt.

Bnrgcrverein Bierstadt,
Nierstadter Höh « 66 . Langaafse 48.
Dotzheim , Sackg. 6. sch. 1-, 2- u. 3-Z.-W., Küche

u. Wass. sof. o. sp. N. das. o.Helenenstr. 26. 1 hier.
An » Bahnhof Dotzheim , Wellritzstr. 1, Ecke

Wicsbndkiicrstr., hübsche Eckw., 2. St , m. Balkon,
3 Z., Kücheu. Zubeh., Preis 880 Mk., wundcrv.
Fernsicht. Das. eine 2-Z.-Wohn., 1. St ., Preis
280 Mk., cv. der ganze St . N. b. Gandcnbcrger.

Dereinsstr . 3 , a. d. Waldstr., Frontsp.-W. bill.
Waldstraffe 44 schöne3-Zimmcr-Wohn. zu vm.
Waldstratze 52 u . 84 sind niehrere 3- und

2-Zimmcrwohuungcn auf gleich zu vermieten.
Iläh . im Hause 3!o. 54, Erdgcschop. 1425

I^I». Friedr . llormnnn,
Walluferstraße 11.

Waldstr . 82 , Ecke Hascnstr., gegenüberd. Kaserne,
3-Zimmerwohnungen 28 bi« 33 Mk. pro Monat

' 2-Zimmerwohmmgen 20 bis 27 Mk. pro Monatauf gleich oder spärer zu vermieten. Näheres
Waldstratze 88, bei 1886

Waldstr « 8V L-Zim- W. v. lof. od. spät. b.z. v.
N. P .Lerch, Dotzhstr. l18 o. N.5—7 Neub. 1952

Umzugshalber 3 freundl. Zinn mit Zubehör per
bald oder 1. Juli , eventl. mit Nachlaß, zu verm.
Preis 32 Mark per Nionat. Waldstraße 92, 2.

viebrich . Billa Schöne Auss. 12 2- 3-Z.-W. an
kl. Fam ., 450—600 Mk., a. gl. od. sp. zu verm.

Molsrrnirgen.
oder 2 Zimmer, auch mit

MSbliete
Smserstratze 25 3

Küche, möbl. zu vermieten.
Soethestr . 1, 1, ist möbl. 5-Z.-Wohnung zu vm.

Parkstr. 20, 1. Etaisc,
4 gut möbl. Zimmer zusammen oder geteilt mit

od. ohne Verpflegung an Dauenmetcr abzugebcn.
Möblierte Frontspitze in Billa <2 Zimmer

mit kleiner Küche) an ruhige Leute für dauernd
zu verm. Näh. Kapellcnstraße40, 2 Treppen.

Wegen lSngerer Abwesenheit ist eine fein
möbl. Privatwohnung jetzt oder vom 1. Okt. an
für 1 Jahr an eine kleine Familie zu vermieten.
Die Wohnung liegt im 2. Stock in einer Villa
mit Garten , besteht au« 6—7 Zim., gr. Balkon,
Küche, Keller, Spcisek. und Bad . Adr. zu er¬
fragen im Tagbl.-Vcrlag. Nr

«ine herrschaftliche möblierte Wohnung,
bestehend aus : 5 Zimmern, Badeclnricht., Küche,
Vor- und Hinterbalkon, Hochparterre, gesunde
Lage, Bicbnchcr Allee gelegen, ist zum 1. oder
15. Juli auf längere Zeit preiswert zu verm.

~ ‘ ~ 1.-V 'Wo? sagt der Tagbl.-Vcrlag. 01

Möblirtc Zimmer und möblirle
Mansarde«. Schlafstellen etr.

Aarstratze 17, 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Adelheidstr. 8» S . 1, m. Z. an sol. Via an 1. Juli.
Adelheidstr . 16, 3. El., möbl. Zimmer zu verm.
Adelheidstr . 50 , 1, gut möbl. Wohn- n. Schlafz.

mit Balkon an best. Herren o. Damen zu verm.
Adelheidftraffe 88 , H. P ., mbl. Zimmer zu vm.
Adlerstr . 16, 2 rechts, gut möbl. Zim. zu verm.
Adlerstraffe 51 , H., erh. zwei r. Arb. Schläfst.

4 ^ n gut möbl. Zimmer,
rTVvIfslHI . O event. mit zwei B-itcn,

preiswert zu vermieten. Näh. Gartcnh.
Albrechtstr. 14, 2. möbl. Zinmier pcr 1. Juli.
Albrechtstr. 31, P., erh. anst. Leute Kostu. L.
Albrechtstr. 36 , 1 »., 2 g. möbl. Zimmcr frei.
Albrechtstraffe 46 , 1 l.. gut möbl. Balkonz. z. v.
Bcrtramstr . 4, 1 l., fein möbl. Z. m. Schreibt.
Bertramstraffe 8 , 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr « 8, 3 r.. gut möbl. Z. billig zu vm.
Berlrainstraße 14,

Zimmer sofort zu vermieten.
Bertramstr. 2®, Zl«,

Zimmer mit Balkon , sein rnöbl. » in fetiier
Lage an besseren Herrn sofort zu vermieten.

Bertramstr « 22 , Hth., Schläfst, r. vm. N. P . r.

WLlLUiarckring 18, 2 r., möbliertes Zinimcr
mit oder ohne Pension zu vermieten.

Bismarckring 26 , 3 r., fein m. Zimmer zu vm.
BiSmarckring 38,2 !., schön möbl. Zim. z. vm.
Bleichstratzc 3, Hth. 1 l.. möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr . 25 , 2 Tr., schönes, freundl. möbl. Z

mit Pension an Ladenfräulein billig zu verm.
Bleichstraffe 25 . Hth. P., best. Arb. find, sch, L.
Blüchcrblatz 6 , 2, sch. mbl. Zim. sogl. zu vm.
Blucheistr . 5, 8 lks,, ein gut möbl. Zini. zu vm.
Blncherstr . 7, 2 r., ein hübsch möbl. Zim. zu o,
Blncherstraffe 7, 3, möbl. Zimmer zir vermieten.
Blücherstrasie 8 , 3 L fr. möbl. Zim. zu verm.
Blüchcrttr . 16, 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Blncherstr . 12, H. P ., erh. anst. M. mbl. Zim.
Blücherstrasie 18, 3 r„ möbl. Zimmcr zu verm.
Blncherstr . 24 , 1 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Gr . Bargst ». 8 g. möbl. Zimmer für dauernd

mit 1 oder 2 Betten mit oder ohne Pension.
Kl. Burg st raste 3 möblierte Zimmer zu verm.
Danibacktal 8 » 1 St ., ein gut möbliertes Zim.

an ein Geschäftsfränlein abzugcben. Anzusehen
von 11 bis 2 Uhr.

Dotzheimerstr . 10 möbl. Zim., scp. H,, zu vm.
Dotzheimerstr . 11, H. l , erh. reinl, Arb. Schl.
MW « M . 17. ys „s* S “"
Dotzl, ein,erstraste 24 , Part., ein schönes großes

möbliertes Zimmer mit 2 Betten zu mäßigem
Preise gleich, cvent, später, zu vermieten.

Dotzheimerstr . 24,1 . 3 hübschm. Z.. 1—2 Bett.,
p. W. 6—8 8)1. (auch Pens., Bad, Gart . vorh,).

Dotzbeimerstraffe 82 zwei möbl. Zim., ev. mit
Küche, zu vermieten. Näh. Part . r.

Dotzheimerstr . 33 , P . r., sch. in. Z . m. o. o. P.
Dotzheimerstr . 38 , Mtb. P . l.. sch. m. Zimmer

mit 2 Bitten an zwei anst. junge Leute zu vm.
Dotzheimerstr . 44 , Hth. Pt ., jcböues Logis frei.
Dotzheimerstr . 126 , Frt. L, möbl. Zim. zu vm.
Drein eideristraffe 6» H. 2. möbliertes Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Drudenstr . 7, 3 r.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Druderistraffe 8 , Bdh » 1 l . , ein möbl. Barkon-

zimmer mit Schreibtisch mit oder ohne Pension
bei ruh, Leuten ans gleich oder später zu verm.

Eflenbogengaffe 15,' 3 r ., möbl. Zim. zu verm.
Elivillerstr . 16, M. 1 I., sch. möbl. Zini. z. vni.
EllviNerst 'u 18 . Htb. l r . srdl. mbl. Zim. z. o.
Emserstraffe 68 möbl. Zimmer zu vermieten.
Emserstr . 68 möbl. Mansarde, a. ohne Möbel.
Emserstraffe 75 , Laden, kl. möbl. Zimmcr jmit

und ohne Kost zu vermieten,
eldstr. 22 , H. 2 l„ erb. anst. Arb. Kostu. Log.
trankenstr. 3, 1, sä', mbl. Z, an anst. j. Mann.

Frankenstr . 7, V. 2, erb. anst. Arb. sch. Logis.
Fraiikcnstr . 8, 2 r., erh. rein!. Arb. Schlafstelle.
Frankenstr . 16, 1 l., möbl. Z. a. ein anst. Frl.
Frankenstr . 16 ein schön möbl, Zimmer an

r. Herrn zu vermieten. Näh. Laden.
rankenstraste 18. P .. erh. Arb. L. W. 2 Mk.
rankenstr . 21 , V. 2 r., sch. mbl. Zim. b. z. v.

Frankenstr . 23 , P ., sch. möbl. Z. f. gl. zu Hab.
Frankenstr
Frankenstr
Friedrtchstr . 8 , Mb,

23,  3 l.,
24 , 1 r., erh.

"" 3 L
möbl. Zimmer zu verm.

j. Mann Kost u. Log
3 t.. erh. 2 j. Leute Schl-

Friedrichstratze 18
art . u . 2. Etage , gut möblierte Zin

1, niöbliertes Zimmer zu vm.
88 , 2 l., schön inöbl. Zimmer z. v.

schöne Maus, zu v.

Part . u . 2. Etage , gut möblierte Zimmer
z« vermieten.
riedrichstr. 13, 2 , möbl. Maiisarde zu verm.

rriedrichstr. 21,
Friedrichstr
Friedrichstr . 36, Gib. 2, gr.
Friedrichstrastc 44 , Hinth. 2 St ., b. Miici . er,

ein möbl. Zimmcr zu vermieten.
Gerichtsstraffe 5, 3 bei Jung , zwei luftige gr.

möblierte Zimmer mit Balkon zu vermieten.
Gölienstr . 15, Mtb. P . r., eins. mbl. Z. b. z. v.
Goethestrastc 1, 1, mbl. Zim. m. 2 B. f. 2 Mk.
Goethcstraste 1, 1, inöbl. Mans. an Frl. z. vm.

flffr ^ 2 St ., 2 möbl. Zim. ,of. zu
VYMViUljjl . *J,  verm . Preis 25 Mk. p. Mt.
tzloldgaffe 13 gut niöbl. Zim. mit 2 Betten zu v.
Grabe,rstraste 24 möbl. Zimmer zu vermieten.
Kelenenstr . 26 , 2. Et., gr. schön möbl. Z. zu v.
Helenenstr . 28 , 2 redt®, Ecke Wellritzstr., g. möbl.

Zimmer sof. od. 1. Juli mit vorz. Pens. z. vm.
Hcllniundftr . 26 , 1, fein möbl. gr. Z. zu verm.
HcNntttndstr. 40 , 1 l., erh. r. Arb. gut. Logis.
Hellmnndstr . 41 , 2, gilt möbl. Zim. bill. z. v.
H«llmundstr. 44
Hcllrnundstr . 46 , 2 r„ möbl. Zimmer, 1—2 B.
Hellmnndstr . 54 , B. P ., Schlasst. an reinl. Arb.
Hellmnndstr . 54 , H, P ., srdl. s. m. Zim. zu o.
Herderstraste 6 , 2 l., möblierte heizbare Maus.
Hervcrstr. 11, S . 2, möbl. Zim. u. Mans. zu v.
Herderstr. 16, P. r., möbl. Zinimcr zu verm.
Herderstr. 21 , Friese, s. möbl. Wohn- u. Schlafz.

mit Bad 45 Mk., einz. Zim. 25 Mk., cvt. Pens.
Herderstr. 23 , P . r., gut möbl. Zim. p. 1. Juli.
Hernrannstrastr 15, 3 r., mbl. Zim., scp. Ging.
Hermannstr . 34 , 2, erh. anst. j. Mann K. u. L.
Hermannstr . 26 , 2 r., erh. anst. j. Mann Log.
Hemignrtkiistr. 5,ZL"",»
fjerntnortenflt. 15, LiLftzL '!, »«

Schlafzimmer an Allcinmictcr abzugeben.
Herrnmühlgafse 8 , 1. Et. l., mbl. Zim. zu vm.
Jahnstraste 5 , 2, nahe den Kasernen und des

Gerichts, elegant möbliertes Wohn- n.Schlafzim.,
Mk. 45 monatl., zu verm., passend für Offiziere.

Jahnstraste 5 , 2 , hübsch möbl . Zimmer
Woche 5 Mk. inkl. Kaffee.

Jahnstr . 11, P .. schön möbl. Zimmer zu verm.
Jahnftr . 36 , 3 r., ein srcundl. möbl. Zim. z. v.
Jahnstr . 40 , H. 1, möbl. Z. z. v., p. W. 3 Mk.
Kaiscr -Friedrrch-Ring 48 , 3, schön möblierte

Zimmer mit und ohne Pension gleich zu verm.
Kapcllenstraste 5, 1, eine Mansarde, möbl. oder

iinmöbl., an anständ. Person zu vermieten.
Karlstr . 8, 2, möbl. Zimmer mit o. ohne Pens.
Karlstr . 6, 2 r., ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Karlstr . 6 ein sch. m. P .-Z. an n. anst. H. z. v.
Karlstr . 10, P ., schön möbl. Zim. sofort zu vm.
Karlstr . 21 , 2, gut möbl. Zimnier zu vermieten
Karlstr . 81, 3 r,. schön inöbl. Zim. sof. bill. z. v,
Karlstraste 32 , 1 r., möbl. Mansarde zu verm.

‘̂ 7 1 rechts, schön möbl. Separat-
«rkl44 !l4 . fJ « t zimmcr, ev. Pension, in kinder¬

loser best. Fam. preisw. zu v., größic Sauberkeit.
«-» arlstraste 87 » 2 l., möbl. gr. Frontspitzzin!

(1 bis 2 Betten) billig z» verm.
Kirchgaffe 48 , Ddh. 3 r., möbl. Zim. zu verm.
Korncrstraste 6, 2 r., niöbl. Zimmer zu verm.
Körnerstraste 7, 1 rechts, gnt möbl. Zim. zu u.
Kl . Langgaffe 2 , 2 St ., ein gut möbl. Zimmcr

per Woche 3,50 'Mk. iTclephoiiaiischlliß.)
Lnisenstr . 5 , Glh. 1 St . l., möbl. Z. zu verin
Lnisenstraste 16 möbl. Zimmer ru vermieten.

Metzgergaffe 28 , 2, Zini, mit 2 Bett. b. z. v.
Btetzgergaffe 35 schön möb!. Z. p. 1. J »li z. v.
Michelbverg 8-r, 2, ein möbl. Zinimer zu verm.
MichelSberg 12 » 2, fr. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 8 , M. 1 l., erb. r. Arb. Kost u. Log.

1.
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Hause.
Moritzstr . 21 » 4 r., möbl. Zinimer an anst.

Herrn oder Fräulein zu vermieten.
Moritzstr . 32 , Hth. 2 r., möbl. Ziminer z. vm.
Moritzstr . 41 . 2. sch. mbl. Zim. z. 1. Juli o. fr.
Moritzstr . 48 , Mb. 1 l.. möbl. Z. 4 P,k. p. W.
Moritzstrastc 50 , 2 rechts, möbl. Zimmcr mit

1 od. 2 Betten mit und ohne Pension zu verm.
Müllerstraste 2, 1, gnt möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 10 , 2 möbl. Zlin. Ii. Man!, zu v»i.
Rerostr . 88 möbl. Zim., p. Woche3 Mk., zu v.
Reugaffe 4, 2 l., ein schön möbl. Zimmer zu v.
Neugaffe 4 , 2 l., eine möbl. Mansarde zu verm.

ranicustr . 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmcr
mit Pension zu vermiete». Näh. Part.

Oranienstr . 2 . P., erh. rl. Arb. Kost u. Logis.
Oranienstk « 18 , 1, m. Z. mit u. o. scv. Eing.
Oranienstr . 15, 3 r., sch. möbl. Zim. sof. s. bill.
Oranienstrasle 24 , i , elegant möbl . Zimmer

mit Telephon sofort zu vermieten.
Oranienstr . 25 , M. 1 b. Knicsc, sch. Zim. frei.
Oranienstr . 88 , Mittelb. l l.. srdl. m. Z. z. v.
Oranienstr . 58 , 1 l., sch. n'öbl. Jimmer zu vm.
PhilippSbergsiraste 28 , 8r » i>l , sehr schön,

gesund, möbl. Zim. mit Balkon an Herrn oder
Dame von chr stl. Familie z» vm. Pr . 20 Mk.

PftilibpSbergstr . 38 , P. l.. schön möbl. Z. z. v.
Rheinganerstr . 7, H. 1 r., sch. m. Z. a. b. L. z. v
Rheinstroste 24 . 2 , nui  möbl . Zimmer frei
Riehlstr . 11. 8 l., möbl. Zim. f. 15 Mk. zu ver".
Riehlstr . 15, Htb. 1 r., freundl. NI. Mans. zu v.«
Nödcrallee 14 , P . r., möbl. Mansarde zu verm.
Röderftr . 7, 3 l., möbl. Z. m. h. Fernsichtz. v..
Nüderstr . 18. 3 l„ möbl. Zim. u. Maos, zu v.
Römerberg 3, 1 L, möbl. Zim. billig zu verm.
Römerberg 8 möblierte Zimmer pro Nacht von

60 Pt . an, per Woche von Mk. 3.50 an. N. P .-
Römerberg 10 schön möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 24 SÄlassteste zu vermieten.
Noonstraste 17, 2. erh. saub. Bursche Schlasst.
Saalgaffe 16, 1 St ., möbl. Mans. sof. zu vm.
Saalgaffe 32 , H. 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Sälachtstr . 8 Stube mit oder ohne Bett zu vm.
Eckiarnhorststr. 33 , 3 St . links, schön möbl.

Zimmer, Preis 22 Mk. mit Kaffee, zu verm.
Scharnhorststr . 35 , P . l-, erh. eins. Frl. Wohn.
Scharnhorststr . 35 , P. l., erh. j. Leute sch. Log.
Schnlberg 8 , 2 r., möbliertes Zimmcr zu venu.
Schulberg 15» P., a. mbl. Z., sep. Eing-, zu v.
Schnlgafle 7, 2 r., Schlafstelle zu vermieten.
Schwalbacherstr . 37 , 3, möbl. Zini. n. Mans.
Schwalbacherstraste 45 » , 3 l., g. mbl. Zimmer
Schwalbacherstrast « 48 , 3 rechts, gr. schön

möbl. Zimmer an best. Herrn zu vermieten.
Schwalbacherstr . 55 , 2 r., möbl. Mans. b. z. v.
Sedanstr . 2» l l., schönesm. Z. m. od. o. Kost.
Sedanstr . 8 » 3 l , find. best. Arb. sch. m. Zim.
Secrobenstr . 1, 2 sch. m. Z. mit od. ohneP. z. v.
Seerobenstr . 2, 8, gut n>öbl. Zim. m. 1 od. 2

Betten u. guter Pension billig zu vermieten.
fi' 3I -> Mt möbl. Zimm.

Eeet VVeN mit 1- 2 Bctten bill. zu v.
Seerobenstr . 7, H. 3 r.. erh. rl. Leute sch. Log.
Seerobenstr . 8 , 2. H. 2 L, möbl. sep. Z. z. vm.
Seerobenstr . 11» Mtb. P., fr. mbl. Mails, zu v.
Seerobenstr . 11, 2. H. 2. l., möbl. Zim. zu v.
Stiftstr . 21 , H. P., gut möbl. Z. b. z. vm., scp.
Taunnsstr . 55 , Frtsp., srdl. Frontspitzz., möbl.

od. unmöbl., a. Wunsch Pension, sofort z. verm.
Wallnferstraße 8. 2 l., Zim. m. 1 od. 2 Betten.
Walramstr . 18 , 2 rechts, möbl. Mans. zu vm.
Walramstr . 13, 2 l., möbl. Zimmcr z» verm.
Walramstr . 21» 3 St ., erhalten 2 Arb. Logis.
Walramstr . 87 » 3 St ., möbl. Zimmer zu ver¬

mieten, auch mit Küche und Keller. Nab. 1 St.
Walramstr . 38 , 2 r.. Log. u. K. 3.60Mk. p.W.
Walramstr . 37 , 1 l.. möbl. Zim. sofort zu vm.
Wcbergaffe 11 , 2. Stock, möbl. Zimmcr zu o.
Weilstr . 13 kleines möbl. Partenczimm. zu vm.
Weilst ». 18 möblierte Mansarde zu vermieten.
Meilstrasie 15, 3, c. schön möbl. Zim. bill. zu v.
Wellritzstratze 8, P ., erh. snnb. Arb. bill. Logis.
Wellritzstratze21,Hth . 1. s. saub. Mann b. Log.
WeNriystratze 27, 1, eins. möbl. Zimmcr zu vm.
Wellritzstr. 44 , Vdb. 2 r., schön möbl. Zimmer

an anständiges Fräulein mit Pension zu verm.
Wellritzstr. 45 , 2 links, niöbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 1» Ir ., möbl. Mans., 10 Mk., z. v.
Westcndstr. 5 , 3 rechts, schön in. Zim. zu verm.
Westendstrasie 8 , Mtb. 2 links, sreimdl. möbl.

Zimmer zu vermieten.
Westendstr. 15, H. 1 r., erh. j. Mann Kostu. L.
'Westendstr. 18 , H. 1 St . r.. 1 möbl. Z. zu vm.
Wörthstr . 1, 2 r., gut m. Z. mit 2 Belten zu v.
Wörthstrafie 18 erh. Mädchen bill. Schlafzim.
Borkstr. 6 , 1 l., m. Z. mit Frühst, sof. b. zu v.
Borkst». 22 , 1, gnt möbl. Zimmer billig zu vm.
Zimmermannstrafse 1, 2 l., gut möb!. Z. z. v.
Zimmcrmannstrafie 4, Part, l., schon möbl.

Zimmer, eventl. mit Klavierbenutziing, zu verm.
Jimmermannstr . 8, 2, 2 möbl.Zim. in. Pension.
Möbl. Zimmer zu verm. Nah. Blücherstr. 11, 2 l.
In nächster Nähe des Kochbrunncns herrfchaftl.

möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten z. vm. Frau
.r » « i-iiio,Dambachtal14 , P .,Gartenvilln.

SÄön möbl . Zimmer mit separ. Eing. sofort
billig zu vermieten. Näh. Hcllmundstr. 19, 1.

Zwei Zimmer mit Bad , möbl. oder unmöbl., auf
gleich zu verm. Näh. im Lokal Herdcrstratze 13.

Ein schön möbl. Wohn- u. Schlafzim. am liebsten
für dauernd, z» vermieten. Näh. Kirchgasse 21. 1

Möbl. Mans. zu verm. Näh. Körnerstraße 7. 1 r
Ein junger austündigcr Mann kann Kost,

und LogiS erhalten . Näheres Römer
verg 7, im Laden.

Ein freundlich möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . Näheres Sch, »lgaffe 4, Hth . 1.

Eleg. möbl. mittclgr. Part .-Zim., nahe Adolfsallee
und Gericht,  zuvcrm . N. Tagbl.-Vcrlag.  0t

Keer» Zimurer. Mansarderr,
Sldelheidstrasie 8 heizbare Mansarde zu verm.
2ld -!heidstraf ;e 22 zwei schöne ineinandcrgehcnde

Zimmer im Dachstock an eine ruhige Person zu
vermieten. Näheres Parterre.

Bleichstr . 4 hzb. Mans. a. r. P . 1.Juli z. v. N. 3 r.
Bleichstr-asic 12, 1 l„ Mansarde zu vermieten.
Bleichstr . 17 hzb. Nians. z. vm. Näh. i. Loden.
Blncherstr . 7, P. Part., ich. leeres Zim. zu vm
Delasveestr . l , 3 St ., sch. l. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr,»sie 82 , P., 2 Mans.-Zim. gegen

2 St . HauSarb. an r. Leute abrngeben.

Drndeustr . 4, 3, nettes l . Zimmer an bessere
Person zum 1. Juli zu verm. Näh. Part. l.

Feldftr » v '11 großes Ziminer ans gleich od. spät.
Frankenstr . 23 , H., leer. Z. a. einz. P „ 1. Juli,
tztzerichtsstrafie1 ei» leeres Parterrezimmcr,

auch als Bureau zu vermieten.
GerichtSstr. 1 schöne gr. l. Mans. zu V. N. 2 l.
Helenenstr . 4, 1. Et. l., ein schönes leeres Zim.

1. Juli , eine Mansarde ans gleich zu verm.
Helenenstr . 18 , 1 r., ein gr. leeres Zim. zu vm.
Herderstr. 5 ein hübsch, l. Zim. mit Erk. zu v.
Herderstr. 11, Bdh. 2, sch. Mansarde zu verm.
Hermannstr . 18. Part , zwei sch. gr.Zim. ohne

Küche, auch für Bureau geeignet, per sof. oder
sp. zu vm. Näh. Wclliitzstraßc51, im Konsum.

Hermannstr . 26 1 l. Mansarde zu vennicten.
Körnerstr . 7 ein cv. zwei Nüumc fürMöbelein-

zustcllcii od. dcrgl. pass, zu verm. Näh. Part.
Mauergaffe 8 großes leeres Zimmer per1. Juli.

zu verm. Näheres Manergaffe 11.
MichelSberg 8 -» 2 Mansarden zu vermieten.
MichelSberg 8, » Mansarde zu vermieten. ,
Nerostr . 34 per. Mans. per sos. od. spät. z. vn>.
PhilippSbergstr . 26 Mansarde zu verm. Nah.

daselbst, 2. Etage links.
Plitlippsbcrgstr . 38 zweil. Frontsp'tzz. N. P . r.
MZ.Hcinstraffe 74 zwei eleg. leere Zimmcr mit

scp. Eingang an einzelnen Herrn od. Dame
aui 1. Juli oder später zu vm. Näh. das. Part . .

Riehlstr . 16 . Laden, Mails, an cinz. Pers. zir o.
Röderallce 26 gr. Fronisp.-Zim. sofort zu Perm.
Rüdesheimcrstr . 22 , Vdb., gr. fr. Mans. mit

Cpk. an e. fl. P ., ev. g. Hausarb ., zu v. N. P.
Schachtstr. 16 ein leeres Zimmcr zu vermieten.
Schiersteinerstr . 6 schöne gr. heizb. Mans. zu v.
Sedanstr . 5» Vorderh.. ein Zimmer zu vcrm.
Seerobenstr » 7 heizbare Mansarde sofort z. vm.
Stiftstr . 10, P ., Frontspitzzimm. ans gleich zu o.
LSalraNiste. 112 Mansardenz. v. Näh. 1 St.
Walramstr . 13 Mans. auf gl. oder Juli Au o.
Leeres Vordcrzimmer mit Dlnnsardc zu vermieten.

.Woiier , Faulbnlnnenstr . 5, 2.
Zwei Mans. mit Abschluß sofort zu vermieten.

Preis 17.50 Mk. Näh. Franke, »straffe 2,1.

Remrss« , KtstU««gs», Schcutten,
Keller etr.

Bertranistr « 20 großer Flaschcnbierkellcr mit od
ohne Stall , für 3 Pferde. Remise auf sof. o.sp. z. v.

BiSrnarckring 27 schöner großer Wcinkellcr^
zirka 220 c>m groß, mit Packraum n. Bureau,,
versehen mit Gas . elektr. Licht, Wasser, Ablauf
U. Hhdr. Faßauszug, per sof. od. sp. zu vm., ev.
mit 5- od. 4-Z.-Wohii. N. Bleichstr. 41, Bureau.

Dreiweidenstr . 4 Stallung für 2 Pferde zu v.
Drrrdcnstr. 3 70 O.-M. großer Keller, auch als

Lagernum geeignet, cv. mit Packhallc, z» verm.
Göb 'cnstraff'e 7 ein 50—60 C> m gr. Keller auf

gleich zu verm. Näh. Bdh.
Göbcnstr . 8 großer schöner Keller, zirka 60 gm»

per sofort zu vermietcu. Näh. Part , links.
Köruerstraffc 5» 1 r., große belle Keller(Lagcr--

räiimc), auch als Werkstältc für jeden Geschäfts-
betrieb geeignet, zu vermieten.

MichelSberg 28 Stallungen für 1—3 Pferde,
Heuspeicher, Wagenplätzr , mit oder ohne
Wohnung zu vermiete « .

Nettelbeckstraffe 5 ein großer Hofkeller für alle
Zwecke zu vermieten.

Nettelbeckstr. 6 Bierkell. mit o. ohne Wohn. sof.
Nettelbeckstraffe 12, 1 L, Stallung für 2 Pf. m.

Wohnung. Fntterr . und Remise zu vernveten.
Niedcrwaldstraffe 4 Bierkeller auf gleich zit

vermieten. Näh. Vorderh. Part , rechts.
Nikolaöstr . 21 Weinkellerm. scp. Eingang,Wasser¬

leitung, zuvcrm. Näh. Adelheidstr. 28, V. 1889
Westendstr . 21 Flascheiibicrkeller zu vermieten.
Großer Keller

oder Schreiner als Werkstatt passend, pcr sofort
zu vermieten. Näh. bei Hausmeister St -hm -ss,
Adelhiidstraße 47, Hth. 3 Tr . .

Stallung mit Remise zu verm. Bleichstr. 12, 1 l.
kLte »ss „ ,rooik 2 oder 4 Pferde, Keller für
Vlurlrllliirt, , Flaschenbier-Handlung oder

dergleichen, Werkstätten , Lagerräume , evcnt.
mit 2-Zimmerwohnnngeu , sofort zu verm.
Dotzheimerstr. 103. 14» . 1 ddilule ». Tel. 508.
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Näheres Helenenstratze1, bei »»oc *.
Stallung für zwei Pferde, mit Wagcnrenuse und

Wohiinug von zwei Zimmern und^Küche per
sofort oder später zu vermieten. Miete jährlich
500 Mk. Näheres Luifeustratze 6» 1.

Für Kutscher.
Große Helle Remise , auch für jeden and. Zweck

geeignet, b. zu verm. Luxembnrgstr. 7, 1 rechts.
Staltl für 2- 3 Pferde, Remise. Wohn., 2 Zim.»

1 Küche, zu verm. Scharnhorststraße 14.
•' .V
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K,u*liaus und Hotel -Restaurant

„W aldfriede “,
Besitzer: Hubert Schwank,

Wehen im Taunus,
Luftkurort I . Ranges.

Romantisch gelegen, am "Walde,
10 Minuten von der Bahnstation Hahn —-Wehen.

Komfortabel
eingerichtete Zimmer.

Bäder im Hause.
Separate

Gesellsehaftsräume.

Terrasse
mit gedeckten Hallen.

Jagdzimmer.
Pension zu massigen

Preisen.

„Billa Sophie" ÄSW
direkt im Tannenwald«

Möbl. Zimmer mit Pension zu mäßigen Preisen.
Sci™dm °8  Mühle.

Herrlich gelegen, 15 M. unterhalb Schlangenbad.
Haltestelle der Kleinbalm Eltville-Schlangenbad.

Rcsiniirant , 4afe , Nil ein kur.
Zimmer mit Pension 4.50.

Frau /* « SSclinselier , W ~vre.

Sommerfrische im Taunus.
Schön gelegene Wohnung, unmittelbar mir

Walde. Zimmer mit voller Pciisioii. Offerten u.
K. uos an den TagdL-Verlag.
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Heute wurde uns unser heiß¬
geliebtes Söhnchenu. Enkclchen,

nach kurzem, schwerem Leiden
durch den Tod entrissen.

Die tieftrauernden Eltern:
M . Ulendrvg,
Familie Müller.

Miesdade « ,
den 17. Juni 1906.

DrmKsagmrg
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste, insbesondere
Herrn Pfarrer Bender für die
tröstenden Worte, sowie für die über¬
aus zahlreichen Blumcnspenden sagen
wir unseren herzlichsten tiefgefühltesten
Dank.

Die trauernde Gattin:
Katharine Sach . geb. Guensel,

nebst Kindern.
Sonnenderg , den 18. Juni 1906.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Dem Allmächtigen hat es gefallen, unser innigstgeliebtesKind,

in ein besseres Jenseits abzurufen.
Wiesbaden . Kranirfnrl a . M .-Kockenheim . den 17. Juni 1906.

Adolf Zimmer und Zra « , geb. Herrmann,
Familie Gottfried Herrmann.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. Kranzspendendankend verbeten.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die tieftraurige Mitteilung, daß unsere

liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und Schwägerin,

geb. Kenfer,
nach längerem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Kllhmichel und Fra « .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 5 Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofes ans statt.

Seite IS Dienstag , 18. Juni Kiesbaderrss Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 278.

jgattihtüfettt&att
mit bester Pension bei Arztfamilie i. d. N. Schwal-
bachs, auch für Kinder höherer Schulen. Gefl.
Offerten sub A. ®®8 an den Tagbl.-Verlag.

Villa.Qierfiirth,
Ai &rr-i rnsse la , S Miss . voam VI st!«äe,

Faniilienpension, Sommerfrische 1. Hanges.
Eleg. Zimmer mit Balkons, auch für Dauermieter.
Bäder.  Gartenbenutzung . Vorzügliche Küche.

BWa Armide-
Nbeggstratze 5.

Schö ne elcg. Zi mmer  mit und ohne Pension frei.
A lbreÄLftr . 0 , 1, schön mö bl. Zim. zu vm.
DotzhsimersttatzL 48 , 1, gut möbll Zimmer

mit oder ohne Schlafzimmer zu vermieten._
Bi «a Melitta,

Elisabetheustratze 11»
gut möblierte Etage mit Küche frei geworden,
sowie einzelne Zimmer, auch au Dauermieter, zu
vermieten. Bäder im Hause.

*Wlila 'Ü'-randpair,
15 n. 17 Emserstrasse . Telefon 3613.

ü^amllien -PenaioB 5 . Hange ».
i ® 5eg -. î üsssaimesr , g -jr. © » riem , SSsitler.

Vorzüglicho Küche. Jede Diätform.
Sch. möbl. Zimmer, sep, Emo., an d. Ktrck-

gasse,  bill . zu vcrm. Näh. Fnulbrunnensir . 3, 31.

FmedmchstrMs 7,
nahe  de r Wilhelmstrabe, elega nt mö bl. Zimmer.

Frisdrichstratze 18, 2, Pension Küster, gut
möbl. Zimmer zu vcrm.. Tage, Wachen, Mona te.

Irr bester Kurtage sind 8—3 große eleg.
einger. Parterrezimmer mit gedeckter Südterrasse
.mit oder ohne Verpflegung, auch dauernd ab-
zugcben, ebenso einzelne Zimmer , Bäder, elektr.
Licht, groß. Garten . Geisbergstratze 44.

Junge Mädch . crh . volle Pension
u . Unterricht itt der srgnz . Sprache,
Vers« i . Grammatik , Literatur re., bei
französ « Familie —̂ g>r » fc !*«eura
dipimncbs . — Französische Schule,
Hellmundftr . 5« , 1, EÄe Enrferstr.
Preis nach nebereinknnft.

Gut möbl . Part .»Zimmer an best. Herrn
auf 1.  Juli zu vcrm. Hellmnndstr. 53, P . rech ts.

In feinem ruhigen Hanse in der Nähe der
'Haltest, d. elektr. B. ist gut möbl . Wohn « n.
Schlafzimmer für dauernd od. anKnrsremde
als Alleinmieter zu vermieten.
__ .Herd er st ratze 8, 3 l._

Hcrdcrstr . 21 <Friese) einz. möbl . Zim . ,
Woche7—10 Wk.. Pension 3.S0 p. Tag, f. mbl.
Wohn - tu  Schlafz . (2 Betten ), Woche 14 Mk.
Bäder (Kochbrnnnen) im Hanse._

Zimmer v. 2—5 Mk. p. Tag mit Frühstück,
volle P ens, v.  4ch0_n_m Herrngart cnstr. 15, Hochp.

L ^ crrngartenstr . 17, 2, finden Kurfrcmde
und Danermieter schönes Heim mit

sein bürgerlicher P ension._

v. Kochbrunncn, nahe
dem Walde, elegant möbl. Zimmer sofort zu ver-
mictcu. Gar tenben. Jdsteine rstr. 21, Part. _

Billa Baleria,
Mozartstratze 2.

Eleg . m öbl . Zimme r . Mäßige Preise.
NtkotaMratze 9, i , eleg. möbl. Zimmer nt.

oder ohne Pension zu vermieten._
GemMich cf  Heim.

Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rdeindalknstr . 2» 1.

Au ölt. §errn reift. Chepaar
ist in eleganter Billa m. gr. Garten,
ged. Südtcrrasse, direkt am Kurpark, das
Parterre (3—4 gr. Zimmer), möbliert,
kvent. auch unmöbliert, mit oder ohne Ver¬
pflegung für dauernd abziigeben. Näheres
Sonnenbergerstraße 26. ' _

Möbl « Zimmer bei alleinsteh. Dame auf
Tage zu vermieten Taunusstraße 14, 2s_

Gut möbl . Part .-Zimmer an best. Herrn
auf 1. Juli zuverm . Weürixstr. 9, P ., Pr . 25  Mk.

Iienpon Itliniiira-ftteMrf,
Withelmstr. 5, 2. Alleeseite.

Eleg . möbl . Zimmer mit u. ohne Pens, billigst.

Billa Lmse.
Adolfshöhe , Wiesbadener Allee 63.
Als Danermieter kann ält . Herr, Dame oder

Ehepaar, nur den best. Ständen ängeh., wenn auch
leidend, eleg. möbl. Wohnung, je nach Wunsch aus
2—4 Zimmern bestehend, cventl. mit Küche und
Glasverschluß bei alleinstehender Dame erhalten.
Sorgsamste Verpflegung und vorzügl. Küche znges.
Feinste Referenzen. Mäßige.  Preise.

Int Knr-Billenvicrtel finden Danermieter bei
alleinstehender Dame gemütl. Heine, gute Ver¬
pflegung bei zivilen Preisen. Offerten u. IV. KL»
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Aeltcrer Herr oh. Dame findet geg. cinmalg.
Vergüte, liebev. Aufnahme in einer Landmühle.

Offert, unt. A. »88 an den Tagbl.-Verl.

FreNhrlipkllsisu,
nöglichst in Villa, kompl. möbl., sofort oder später
jil misten oder zu kaufen gesucht. Diskrete Off.
»ab SA. tui '£ an den Tagbl.-Veris.g.

Sltiies m«
betrieb , zu mieten gesucht. Offerten unter
M . GS » an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung gesucht
Zimmer, Preis nicht über 1400 Mk. Off. unter
M. e»nr ; an den Tagbl.-Verlag._

Vföt  sucht mod. Wohnung von etwa
5 Zimmern per 1. Oktober 1906 in guter Lage.
Offerten mit Preisangabe lunter E . '5405 an
ESsamsensteii » »% Vogler A.-® ., Wies-
bade » , Langegaffe 26 ._ F60

Unverhcir. Llrzt sucht 4 Zim«
_ (2 größere u. 2 kleinere), Part,

oder 1. Etage, per 1. Juli zu mieten. _Gefl.
Offerten mit Preis an Wo . Mnaner in
torf im Lüneb.

Alleinstehende ältere Dame sucht eine Wohnung
von 4 Zimmern u. 2 Mansarden mit Bad, Hoch¬
parterre od. 1. Stock, im Preise v. 800—950 Mk.,
in schöner freier Lage auf 1. Okt. Off. nur mit
Preisangabe unter Mj, <k«55 an den Tagbl .-Berl.

Nettere Doms sucht zum Oktbr. freundl. u.
ruhige 4-Zimmcr-Wohnung mit Balkon im nördl.
Stadtteil ohne Hinterhaus. Offerten mit Preis¬
angabe unter HS." mm an den Tagbl.-Verlag.

3-4* .-
mögl. im Zentrum der Stadt , für Bureau-
zwcckc gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter ä). 'ffi®® an den Tagbl.-Verlag.

Wohn., 3 Z. u. St. oder 2 Z. u. Mansarde,
Part ., auf 1. Okt. für kl. Wäscherei gesucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 0m

Wohnung v. 3 Zinn, in guter Lage, wo Unter¬
vermietung gest., zum 1. Oktober gesucht. Offerten
unter V3. «ruD an den Tagbl.-Verlag.

3 - 4-Zimmer -Wohnung mit Küche auf
1. Oktober oder etwas früher zu mieten gesucht,
mit Badezimmer bevorzugt. Parterre oder Auf¬
zug, schöne Lage, Kurviertel. Offerten unter
Hk». ®» 3 ntt den Tagbl .-Verlag._

P £T* Kinderl . rnhige Familie sucht
8-Zimmer-Wohnung zum 1. Oktober. Offerten mit
Preis  unter Itf. B85 an den Tagbl.-Verlag,

Große 3-Zimmer-Wohmmg in der Nähe der
Langgassc ans 1. Okt. zu mieten gesucht. Off. u.
m. *s © 3 an den Tagbll -Verl . _

Pens . Beamter mit Frau , ohne Anhang,
sucht zum 1. Okt. in ruhigem Hause 3-Zimmer-
Wohnung, Hochpart, oder 1. Etage. Offerten mit
Preis unter A. » 58 an den Tagbl .-Verlag.

Suche per 1. Juli im Zentrum der Stadt
Ungenierte 3-Zimmer -Wohnnng , wo After¬
miete gestattet ist, oder auch kleines Haus ganz
zu mieten. Preis nach Uebereinkunft. Offerten
unter M. « WS an den Tagbl .-Verlag.  _

Eine kl. ruh. Familie sucht 3-Zim.-Wohnung
mit Maniarde (2. Stock) im Preis von 500 Mk.,
in der Nähe Bismarckring, per 1. Oktober. Off.
unter M, 01511 an den Tagbl .-Verlag erb.

Gesucht1. Okt. 8-Zim.-Wohn. Visite d. Stadt.
Off. m. Preis u . Ml. « « « an den Tagbl.-Verl.

Pens . Beamter sucht per Oktober 3-Zim.-
Wohnung in besserem Hause resp. Villa (4—500
Mark). Uebernimmt gleichzeitig Beaufsichtigung.
Off, unter 8 . « « s. an den Tagbl.-Verlag.

Zwei-Zimmcr-Wohnung gesucht. Offerten mit
Preis  unter f . 6 « g an den Tagbl.-Verlag.

(TVnmo sucht 2—3-Z.-W. in gutem Hanse.
1 ob. 2 St . hoch, Nähe Rheinstr.

oder Zentrum. Off, u. A.  ai . postl. Bi smarckring
Alleinstehende Lehrerin sucht zum 1. Oktober

abgeschlosseneL-Zimmer -Wohnung m « Küche
im Vorderhaus, in der Nähe der Gutenbergschule.
Preis etwa 400 Mk. Offerten unter M . « SS
an den Tagbl.-Verlag._

Freundl , 2-Zim .»Woh « « ng
mit Gas in ruh. Hause von

einz. Person zum 1. Okt. gesucht. Off. mit Preis
unter J» . «:4t « an den Tagbl.-Verlag._

Kleine Familie sucht z. 1. Okt. lustige sonnige
S—F-Zimmer -Wolmung . Nähe Keller-, Stift-
straße. Offerten unt. v . postl. Berliner Hof.

Kinder !. Ehepaar sucht zum 1. Okt. 1906
2-Zimmer-Wohnuug im Zentrum der Stadt . Off.
unter Bf. « « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei ki. od . 1 ar . Zim . n . Küche für
2 alte Leute den 1. Okt. gesucht. Offerten unter
Kl. « « « an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 1. Oktober von älterer, ruhiger
Frau 1 Zinuner u . K. im Vorderb, oder ruh.,
reinl. Hinterh., n. zu hoch, mit Abschluß, im Süd-
vicrtel. Off, mit Preis u. 91' . <?»»" « Tagbl .-Verl.

Snche für einige Monate für einzelnen Herrn
gutes ZNstiges Zimmer
mit Balkon (event. kleinem Rebenrauin), Gegend
Sonnenberg, Leberbcrg, Adolfsallce oder Neben¬
straßen. Off. bitte unter Bi. Bad Liebenstein,
Herrn .Ältoreclit , Villa Albrecht.

Ein freundl. möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension von j. Kaufm. per 1. Juli gesucht. Off.
mit Preis unt. Hfl. «WS an beit Tagbl.-Verlag.

Anst. Geschäftsfrl. s. fand . m . Zimmer,
cv. mit Mittagst ., N. Ringk. Off. m. Preisang.
unt. D. 6 « ' : an den Tagbl .-Vert.

Möbl . Zimmer im Mittel-
^ _ punkte der Stadt per sofort zu

mieten gesucht. Zimmer mit separatem Eingang
erhalten den Vorzug. Offerten nebst Preisangabe
unter A .. GL » an den Tagbl.-Verlag.

Ein auswärtiger älterer Herr sucht für einige
Wochen möbliertes Zimmer mit Pension, möglichst
bei allemstch. anst. Dame. Gefl. Off. mit Preis-
anaabe u. 31. « « 8 an den Tagbl.-Verlag erb.

Laden
mit Ladenzimmer nebst Wohnung per
1. Ott . 1906 gcs. Näh, im Tagbl.-Verlag. On

Laden
per 1. Oktober, passend für Obst und Gemüse.
Würd- auch altes Geschäft übernehmen. Offerten
mit Preis unter ll!> « « L au den Tagbll-Verlag.

möbliertes Zimmer mit sep.
dNTDe Eingang. Off. unter 33. G« r

an den Tagdl .-Ver ag._ __ _ _ __ _ _
Ungeniertes möbliertes Zimmer mit

Pension gesucht . Offerten sub 33. « » 3! an
den Tagbl.-Verlag._

Gesucht unrnöbl . Zimmer
_ in ruhigem Haus . Erwünscht

Nähe vom Nerotal. Offerten erbeten Frau
Scliwaii », Saalgasse 5, 1 l._

Gesnckt
in erster GeschäftslageWiesbadens

Laden
oder auch GesÄLst zu übernehmen von solventem
Kaufmann. Offerten unter M. « W4 an den
Tagbl.-Verlag._ _ _

Buren « .
Wohnung von 6 —7 Zimmern , als

Anwaltsbureau geeignet, in entsprechender Lage,
zum 1. Oktober er. gesucht. Offerten an Justizrat
Wr . B.oei », Adelheidstraße2._

erftftife gewt
Suche für Mitte Juli eine Werkstätte. 40 bis

60 (Z-Mtr . groß, mit Einfahrtstor und etwas
Hofraum. Torhöhe 3,20 m zum Einfahren.

IBobert Weber , Lackierermeister,
Schwalbachcrstraße41.

Ainterricht ' .
KildMßSMflaitf.füntjcröärtnenixiieii
nach - ^ rö'bei ’fdicr Methode,

Marburg «, d. Lahn.
Beginn d. Kurse 1. Oktober und 1. April.

Prospekte durch d. Vorsteherin. Zum Herbst finden
einige auswärtige Schülerinnen Pension im Hause
d. Vorsteherin.

Mie2kiina ».nn 9
Marburg a . d . L. , Biegerstraße 6.

Berlitz School,
WseWraße 7.

Me modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klaffen »Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr.
mr  Eintritt jederzeit . - Ws

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Staat !« gepr . Lehrerin , höh. Ex., erteilt
Privatst , in allen Fächern. Off. unter « « 2
an den  Tagbl .-Verlag. _

Staat !., f. höh. Mädchensch. gepr. Lehrerin.
mehr. Jahre im Ausl ., erteilt Unterricht in allen
Fächern. Bismarckring 35, 1._

MlS !K! iflüHl' HO Engl . Unterr . u. Itonvers.
i' BIÄib Ut &lliC « Jlaiiergasse § , 1. Et.
Engländerin erteilt Unterricht , Kon-

versation.  E lisabet henstratze 11, 3.
Fräulein ert. engl., franz. u. ital. Unterricht,

Monat 4 Mk. (10 Std ). Zu erfr. Knaussir. 1, 1.

PilseMsch-Westf.

Telephon 3283.
Vormittag-, Nachmittag- und

Abend-Kurse.
— Prospekt frei. —

Handelsschule,
»8 WHeinstrcrße » 8.

Buchführung
Bechnen
'Wechsel-

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Schön-
schreiben

u.s.w

Deutsch, n. eng». Untere, ert.
Taunusstr . 1, 2 l._

Institutrice , diplöme sup., donne des legons
de frangais, conTersation et grammaire . Prix
moderes. Off. u. 8K. « « « an d. Tagbl.-Verlag.

Wirkt, schönes Zitherspiel lehrt Dame b. z.
höchster Vollendung. Nerostraße 23, 3._

Bügelkursus. Fr . u. M. k. in k. Z. d. Fein-
und Glanzb. gr. u. bill. erl. Bleichstrabe14, 1 l.

Wresöclösrrev
WesDöigurrgs - IrrsWiri

Kitzk Hitler
Kchulgusse

Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller Arten
Hol§- rmd Wetal!large

fertig für sofortige Lieferung.
Kieferanten des Keamten-Urreins.

Ucbernahms von Feuer-Bestattungen
in allen Krematorien.

Bei eintretendem Sterbefall
genügt nur eine einfache Anzeige Schul-
gaffe7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 1649
■-
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aüenet mi
Meldlrchr Vc^sorrrrr, die Ktelirmg

finde«.
Wir suchen£**Ä ;,Ä

Stenographie , Maschinenschreiben perfekt ist und
dies durch Zeugnisse über längere Tätigkeit im
kaufmännischen Betrieb nachweist.

Gebrüder Js «»»beck.

Jüngere , in allen Kontorarbciten ge¬
wandte Kontoristin gesucht per 1. Juli-
Angebote an

I . Katzenstein , Albrechtstraße 21.

Perfekte Verkäuferin
zum 1. Juli oder später sucht
_ G . Gottschalk , Kirchgasse 26.

Verkäuferin
für ein hiesiges feines Damen-
KonfrttionsgeschLft gesucht. Branchc-
keuntnifle sind erforderlich . Offerten
unt . h.  659 an den Tagbl .-Berlag.

BerkäuferLn
für ein Schreibwaren -Geschäft gesucht. Näheres

General -Anzeiger , Mülheim (Ruhr ).
Berkänferin gesucht.

Metzgerei H « Cron Söhne , Neugasse 11.
Lehrmädchen N7L'L7»!°""^
PW^. Lehrmädchen gegen Vergütung sucht

Rei nachs Kaufhaus , Schiersteinerftraße 4.
Wch» Rock-Direktrice gesucht. Offerten mit

Angabe der bisherigen Tätigkeit und Gehalts-
ansprüchc unt . « . « « 2 an den Tagbl .-Vcrl.

Konfektion Ries - NebereÄ,
Wi lhelmstr . 12 , s. noch gnteArveiterinnen.

WT Tüchtige Arbeiterin sofort gesucht.
I . Spriestersbach , Konfektion , Marktstr . 12,3 r.

Tüchtige Arbeiterinnen , sowie Lehrmädchen
sofort gesucht Kirchgasse 54, 3, Damenschnciderci.

Tüchtige Taillcnarbeiterinnen sofort gesucht
Rhciustratze 2«, Gths. Part, rechts.

Erste Rockarbeiterin gesucht. Offerten mit
GehaltSanspr . u. W . «07  n . d. Tagbl .-Berl.

Tüchtige Kleidermacheritt u . gute Maschinen¬
näherin f. dauernd ges. Schtvalbacherstr. 29, 1.

Tücht . Zu arbeiterinnen gesucht Nerostr . 15, 1.
^04 *4 Zuarbeiterinnen
^UU | » ♦ sofort gesucht. FrauSymants , Am Römertor 7.

Gute Näherin f. Danicnschn . ges. Drndenstr . 9,1 l.
Mädchen sof. Nähen gesucht Jahnstr . 19,3 T r.

Junges Fräulein
aus achtbarer Familie wird in ein hiesiges
feines Damen -Konfektionsgcschäft gegen sof.
monatliche Vergütung in die Lehre gesucht.
Offerten unter i»l . 059 an den Tagbl .-
Vcrlag erbeten

Lehrmädchen ^
Lehrmädchen für Schneiderei ges. Adolfstr. 8-

Tüchtiue zweite Arbeiterinnen
für kommende Saison gesucht.

A . Scheibet , Wilhelmstraße 46.
ModeS . Lehrmädchen aus guter Familie sucht

Frau Usinger , Bahnlwfstraße 16.

Haushälterin,
zebildet, nicht zu jung , im Pensionswesen erfahren,

per t . Juli gesucht. Offerten unter K . v * . 38
postlagernd.

:«>.'-• [■>l{:~St.;
Zimmer - und Küchenhans-

dddDfk hälterinnen , Gehalt 75 Mk.,
mehrere Hotel « und Restaur .-Köchinnen,
Kochlehrmädchen , Herrschaftsköchinnen für
hiesige und auswärt . Stellen , Kindersräulein,
sprachkundig, Büfettfräulein nach Bingen , Mainz
und Worms , Hotel -Zimmermädchen für hier
und Homburg v. d. H., Bingen . Aßmannshausen,
Rüdesheim , Kreuznach . Nauheim , Schwalbach rc..
nettes Servierfräulein für Kurbotel , eins, ordentl.
Serviermädchen » feindürgerl . und bürgerl.
Köchinnen , fünf Alleinmädchen , mehrere
Hausmädchen , sowie zehn Küchenmädchen,
letztere freie Stellenvermittlung.

Rheinisches Stellen -Bnrca«
von Carl Gründer « , Stellcnvermittler,

ältestes n . Haupt -PlacierungS -Bnecan
am Platze , Golvgaffe 17, Pa

Telephon 434.

Junges , einfaches , anständiges
Mädchen an ein Cafebüfett gef^

'selbiges kann angelernt werden . Vorzustellen
Taunusstraßc 34, 2, bei Adler»

Suche
eine Me Anzahl Hotel-
n. HmsAB-Persanal,

wie : Zimmer - u . KüchenhanShätterinnen,
WSschebefchlieherinnen , Näherinnen » Büg¬
lerinnen , Hotelköchinnen , Restaurationsköchinncn,
Köchinnen in Pensionen von 40—100 Mk., Kaffee-
Köchinnen, Beiköchinnen , Kochlehrfräulein , Herd¬
mädchen, Zimmermädchen in Hotels und feinste
Pensionen , Hotelhausmädchen , tüchtige Büfett¬
fräulein in 1. Hotelrestaurants , nette Servier¬
fräulein , Küchen- und Waschmädchen in Hotels
und Pensionen . 30—40 Mk.. ferner in Herrschafts¬
häuser , Haushälterinnen in Prioath ., eine Wirt¬
schafterin auf ein Gut , Kinderpflegerinnen , Kindcr-
fräulein , Engländerinnen u. Französinnen , Jung¬
sein , feinere Stubenmädchen , Über 20 perfekte und
feinb . Herrschaftsköchinnen von 35 60 Mk . . über
30 ANeinmädchen in kleine , feine Familien,
25—30 Mk.» Hausmädchen 25 Mk. , ein adrettes
Alleinmädchen zu einem einzelnen , älteren
feinen Herrn und verschiedenes beffereS
Herrschaftspersonal nach dem Ausland.

Internationales
Zentral-Placiernngs-Bnreau

Merr- tsq.
19« Juni 1906,

81 . Jahrgang.

Langgaffe 24 , 1. * Telephon 2555.

Asses pureau nnt Plstze
für sämtliches Hotel - n . Herrschastspersonal

aller Branchen.
Frau Lina Wallrcbettstein .Stcllcnvermittlcrin.

Alleinstehender Herr sucht zum
_ 15. Juli nach Mainz Haus¬

hälterin , «Nein, die kochen gelernt hat.
Angebote mit Bild nach

Mainz , Greiffcnklaustr . 16 , 3.
Eine tüchtige Küchenhausdälterin und erstes

Hausmädchen nach außerhalb zu baldigem Ein¬
tritt gesucht. Näheres Schwarzer Bock.Arbeitsnachweisf.Frauen.fÄ
Alt *. I A j Köchinnen ( f.Privat ), Allein - ,Haus-
Kinder -, Küehenmädchen . Iti Wasch -, Putz -,
Monatsfr ., Näh ., Biigl ., Laufmädch . nncntir,
Abt . II . A: Möi >. Bernte , B: » » ir -Ix,« -' «.
C.: Ontralstelte für liranhenpflei ; .
unter Zustimmung d. beid . ärztl .Yereine . 885

Jüngere Köchin oder einfaches Fräulein
für einen kleinen Haushalt auf 15. August , ev.
früher , gesucht. Offerten unter « Oll . an
den Tagbl .-Berlag.Chrlssl. fjeint, Kersserssr. 31, Pt. L,
sucht sofort : Köchinnen, Allein - und Küchen¬
mädchen, Waschmädchen, Mädchen vom Lande.
P . Geißer , Stellcnvermittler.

gegen hohen Lohn ans gleich
e. f *5iA * 4 oder später für einen kleinen

Haushalt eine fcinbürgerl . Köchin die neben HanS-
mädchen einen Teil der Hausarbeit übernimmt.
Beste mehrjährige Zeugniffe erforderlich . Zu
melden Wilhelmstr . 15 , Allceseite, vorm . 9—11,
nachm. 3—5 Uhr , Hochvart.

Sofort gesucht
Köchinnen , Kaffecköchinncn,Büfettfräulein , Zimmer¬

mädchen, sowie Haus - und Küchenmädchen in
größerer Anzahl.

Georg Schmitz, Stellenvcrmittlcr,
Webergasse 15, 2.

Suche
in großer Anzahl Köchinnen für hier nnd

auswärts , auch « ach Berlin , perfekte
herrschaftliche Alleinmädchen , gewandte
Zimmermädchen für hier nnd auswärts
(Schwalbach und Rüdesheim ), deff. nnd
einfache Haus - und Landmädchen in be¬
kannt gute Stellen bei hoben » Lob» und
vielem Trinkgeld . Frau Anna . Müller,
Stcllenvermittlerin » Sedanstratze 2, Ecke
Walramstraße.

Zum I. Juli
wird eine - . - .
auf 2 Monate gesucht. Meldungen m. Zcngms-
awchriftcn und Gebaltsansprücbcn erbeten.

, Ehr . Koepp , Forfthaus Platte.

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuch «, welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - AuSgabe des ArbeitsmarktS kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
de» Arbcitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e» flch.
keine Original - Zcugniffe , sondern deren Abschriften bcizufügcn ; für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , wckhe innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find , werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

sofort von auswärts
RMkfUlUs ein junges , tüchtiges . lol :dcs,

cvang . oder israel . Mädchen aus guter Familie,
das im Haushalt gründlich erfahren , zur Stütze
der Hausfrau und zur Beaufsichtig , eines 6-jähr .,
die Schule besuchenden Knaben . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gedaltsausprüchen sub

Stellen -Nachweis Germania.
Paffantenyetm für stellcnsuchcndc und durch¬

reisende Mädchen aller Branchen,
Jahnstraße 4, Ecke Karlstraße. ' W

Suche für sofort und 1. Juli für nur gute Häuser
bei hohem Lohn feinere Stubcnmädch .. tzausmädch .,
Herrschastsköchinnen , Zimmermädch . für Hotel und
Pension , Beiköchinnen , 45 Mk., Köchinnen für Pens,
und Hotelrestaurant , Kindermädch ., Alleinmädch .,

Land - und Küchenmädchcn,
sämtl . Personal bei freier Beemittlung.
Daselbst erhalten Mädch . Kost ::. Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stcllenvermittlerin.

Sauberes Mädchen zu Kindern
_ _ u. Hausarb . gesucht Geisbergstr . 28.
Ein Mädchen f. Haus- u. Küchrnarb. z. 15. Juni

gesu cht. Näh . Schwalbacherstr . 5, 2.
PW — Wegen Krankheit des andere »: sofort ein

tüchtiges Mädchen gesucht Oranienstraßc 42.

Besseres Alleinmiidchen,
das selbständig kochen kann, gegen hohen Lohn von

kleiner Familie zum 1. Juli gesucht. Näheres
Nenbe rg 2, 2 Tr.

«gaa fc. Junges sauberes Mädchen ges.
m Friedrichftraße 11, 1. Stock.
Tücht. Mädchen bei hohem Lohn sofort gesucht

Dlcichstr. 18, Rest , zum weißen Rößl.
Sauberes ANetnmädchen , w.
kochen kann , auf 15. Juni gesucht

Gr . Burgstraße 12, Eckladcn.
Auf sofort ein tüchtiges Mädchen gesucht

Fraukeustratze 1, Part.
Ein fleißiges ehrliches Mädchen zum 1. Juli

gesucht Rheingauerstraße 8, Part , rechts.
Ein einfaches starkes Mädchet» sofort gesucht

Hcllmundstraße 46, 1 St . hoch. Lohn 25 Mk.
Gesucht zum 1. Juli ein tüchtiaes

HauSmädchen (evang . ) Kapellenstr . 57.
Sofort gesucht träft . arbeitswilliges Mädchen

vom  Lande . Adr . im Tagbl .-Berlag . Nx
PW- BeffereS Mädchen gesucht

Röderstraße 23 , Ziegler.
Ein fleißiges Mädchen , am liebsten vom Lande,

sofort gesucht Faulbrunnenstr . 5, Metzgerei.
Zuv . Mädchen , welches kochen kann und

Hausarb . versteht, gesucht Moritzstraße 9. 1 r.
BeffereS Alleinmädchen oder einfache Stütze

zu einzelner Dame sofort oder 1. Juli ges.,
auch von Vermieter.

.Heckscher, Nerotal.
Wilhelminenstraße 37, 2.

welches bürgerlich kocht u. gute
MÜIIHaII,  Zeugnisse besitzt, gegen gutenLehn gesucht Morihsir . 16, 2 l.
Sauberes anständiges Mädchen in kleinen

Haushalt sof . gesucht Nettelveckstr. 8» P»
Tüchtiges Mädchen per sofort oder später

esucht Karlstraße 39, Parterre links.
Evangel . Mädchen gesucht, welches bürger¬

lich kochen kann und Hausarbeit mit übernimmt.
Kleine Bnrgstraße 9, 1.

Fleißiges Allcinmädchcn , kinderlieb , für kl. Haus¬
halt zum 1. Juli gesucht Niederlvaldstr . 6, 3 l.

Einfaches fleißiges Dienstmädchen gesucht
ranicnstraße 54, Part . l.

Zu Anfang August wird ein perfektes Allein-
Mädchen für kleinen herrschaftlichen Haushalt
gesucht. Nur solche, welche bereits in besseren
Häusern tätig waren und gute Zeugnisse auf-
zuwcisen haben, wollen sich vormittags zwischen
10 u. 12 Uhr bei mir melden.
Frau Schwanefeldt , Kaiser -Friedr .-Ring53,1.

Aelteres selbständiges Allein-
ritrihrflPIt für Küche und Haushalt gesucht.
UMvUsbil Zuerst . Wilhelmstr . 42, b. Bender.

Ern Mädchen für Küchen- nnd
Hausarbeit sofort gesucht

Hotel Schützenhof.Gesucht
»um 1. Juli ein perfektes Zimmermädchen,

das auch servieren kann. Vorstellung
zwischen 5 und 6 Uhr bei

Dr . Hecker, Gartenstratze 4.
Einfaches tüchtiges Mädchen für Küche u . Haus¬

arbeit zum l . Juli gesucht Parkstraße 45.
Ein einfaches braves Mädchen
für kl. Hanshalt sofort gesucht.
Heise, Rheingauerstraße 15, 2.

uni älteres zuverlässiges Servicrmädch.
Vorstell , morg . 11—12 Walkmühlstr . 43.Mädchen,

für 1. Juli gesucht

Frau
Zum 30. j

gesucht.

Em ficißilscv
das selbständig kochen kann,
B -ethovcnstraße 9.

Fleißiges Mädchen , an: liebsten vom Lande,
bei gutem Lohn gesucht Richlsiraße 1«, Laden.

Scmb . Alleinmädchen , das kochen kann, auf
gleich gesucht Moritzstraße 22, 1.

Zwei einfache Mädchen für 2 Kinderu. Haus
arbeit gesucht Karlistaße 3. Part.

5g- Alleinmädchen für kleine» Haus«
halt sofort oder per 1» Juli gesucht
Arndtstraße 3, 3 l.
iSSSSos*» Ein Hausmädchen gesucht

TannnSstraße 17.
Cili besseres sauberes AvsMHrn.

welches nachmittags mit servieren muß, baldigst
gesucht. Näh . Moritzstraße 28, Part.Hausmädchen

Ein kräftiges Mädchen für Küche u. Hausarbeit
wird zum 1. Juli gesucht Jdstcincrstraße 23.

tfCKB WWn, SÄ iSÄ'S
1. Juli sucht H . Jaeger , Schierstemerstr . 3, 2.

Mciimiüdchcil, t T ISÄ'L
zum 1. Juli gesucht. Borzust . v. 3 bis 5 oder
8 bis 9 abends Schützenstraße 4, 2.

sa« vercb Mädchen für
kleinen Hanshalt ge¬

sucht Moritzstraße 68 , 2.
7 “ Gegen hoben Lohn

2 tüchtige Mädchen
für Zimmer nnd Hanshalt gesucht
Grabenstraße 2, 1. Etage.

Ein ordentl.fleißiges Mädchen,
am liebsten v. Lande , wird gesucht Emserstr . 4.
Vorderh . Pt . Zu melden v. 10 —12 llhr vorm.

Große Burgstr . 9 Alleimnädchen für sofort gesucht.
Mädchen , das kochen kannu. etwas Hausarbeit

übernimmt , gegen hoh. Lohn sofort oder später
gesucht Goldnasse 5, Bäckerei Weygandt.
HflgRBBft*. Gesucht einfaches brave»
»MW' Mädchen vom Lande für
Hausarbeit gleich oder ans 1. Juli
»theiuganerstratze 15 , 1.

Tüchtiges reinliches
Atteinmädchen

zu zwei Personen bei gutem Lohn auf
gleich oder 1. Jnli gesucht Biebricher-
straße 15, von 4 —7 Uhr.
MHHtag» Junges Mädchen vom Lande
MWD gesucht Wörtystratze 13, 1 l.

Ges. zum 1. Juli ein »Mädchen (evang .), welches
selbstä«idig kochen kann und Hausarbeit ver¬
richtet . Kapcllenstraße 57.

JJBg- Gesucht zum 1. Jttli ein tüchtiges
Hausmädchen ( evang . ) Kapellenstr . 57«

Zwei Küchenmädchen
gesiecht für berrschaftl . Haushalt . Blüchcrstr . 7, 2.

Et« einfaches tüchtiges Mädchen gesucht
Babnhofstraße 8, im Laden.

Ein »Mädcher », welches die Hausarbeit rmd auch
etwas vom Kochen versteht, aus 1. Juli gesucht.
Näh . Michelsberg 20, im Laden.

Ein ordentl . Mädchen für Hausarbeit gesucht
Wcllritzstraße 26, Laden.

Tücht . Mädchen , w. etwas kochen k. u . Hausarbeit
»erst., für kl. Haushalt ges. Scerobcnstr . -26, 3 r.

Perfektes Zimmermädchm
per sofort ges. Pension Fürst Bismarck.
Eins . t . Landm . f. Hausarb . sof. ges. Friedrichstr . 13.
Anständiges properes Mädchen findet angenehme

Stelle in kleinem Haushalt . Adelherdstr . 65, Pt.
Ruhiges erfahrenes Mädchen in kleinen Haushalt

für Mitte »August ges. Näl). Rl-eiustr. 38, 11.
(SXltrftä*  mehrere Haus -, Küchen- u. Allcin-
'ÖUU (4  mädchen bei gutem Lohn.

Frau Maria Lubrich , Stcllenvermittlerin.
Blüchersttaße 7, 2.

Allciniliadchen, Ä &Kr 8"
Ein tüchtiges Mädchen für leichte Haus¬

arbeit gesucht Kirchgaffe 47 , i St . rechts.Tücht. Mädchen
für Haus - und Küchenarbctt . sofort oder später

gesucht Seerobcnstraße 30, 1. Eickhor « .
<BMN > Sauberes Mädchen , das büraer-

lich kochen kann und die Hausarbeit
versteht, gesucht Taunusstraßc 55, 1.

Einfaches sauberes Mädchen gesucht Stift-
straßc 3, Parterre.

Suche 15 Haus -, Allein -, Zimmer -, 20 Küchen¬
mädchen und Scwicrfräutein . Frau Marie
Harz, Stellenvermittlerin, Langgasse 13.

TückitigeS Mädchen , welches auf gute Stelle
reflektiert , zum 1. Juli gesucht » Näh . Adel-
hcidstraßc 6, 2. Stock.

Ein Mädchen » welches kochen kann , bei gutem
Lohn sof. oder z. 1. Juli ges. Frledkicks Ltt,
Biebr ich a . Rh . , Rathausstr. 7.

Ein tüchtiges Mädchen geg. hohen
MWp Lohn nach Biebrich gesucht. Näh.

hier . Moritzstraße 30, 1 rechts.
Zum 1. Aug . zwei Atteinmädchen nach Berlin , ges.

Verlangt w. gntb ^Küche u . Hausarb . Kl . Hansh .,
Wäsche aus; , d. Hanse . N. Ublandstr . 9, 2, hier

Kranilellpflegerm und MOerMegerln
sucht für sofort Stellen-Nachweis Germania»
Jahnst raße 4, 1.

Eine angeh . Büglerin gesucht
ßMWp Nerostraße 23, H. 1.
Büglerin aufs ganze Jahr gesucht RSderstr . 20.
Perfekte Büglerin findet Jahressteüc Jahnstr . 14, P.
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. _ Büglerin gesucht Nerostraße 23, Hth. 1.
Saub ., selbst. Waschmädch. gef. Blücherstr. 10, H. P.
Eine junge Waschfrau für jede Woche 1 Tag

gesucht Friseurgejchäst Helenenstraßc2.
L. Waschmdch. ob. Frau d. ges. Walkmühlstr. 10.

Anstüiidille PnHraii
»it nur guten Empfehlungen zu engagieren

gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß.

Mouatsfrau oder Mädchen per 1. Juli gesucht.
Anfragen morgens 8—10 Kapellenstraßc8, P.

Monatsfr . 8—11, 1—3 ges. Niederwaldftr. 9, 2 r.
Mouatsfrau 8—10 gesucht Porkstr. Ist, 1 r.
Braves pünktliches MonalSmädchc » von

V-7- 12 tthr gesucht » arlstraßc US, Part.
Ein sauberes zuverl äsijqcs MouatSmädchen für

einige Vormittagsstund. ges. Vlüchcrstr. 13, 1 I.
8 . Monatsfrau o. Mädch. ges. Hermannstr. 18, 3.
Mouatsfrau oder Mädchen sof. zur Aushilfe

gesucht Dotzheimerstr. 106, l . Becker.
Eine Monatsfrau ges. Näh. TaunuSstr. g3ll3ö, 3.
Zuverlässiges sauberes Monatsnrädchen bei g.

Lohn sofort gesucht Wörthstraße 16, Part . l.
Monatsmädchen in kl. Haushalt für den ganzen

Tag gesucht PhilippSbergstraße 25, 1.
Monatsmädchen ges. Langgasse 49, Korsettgeschäft.
«MT » Eine Mouatsfrau gesucht Adler-

straße 63 , Parterre.
Fleißiges sauberes Äufwartemädchcn oder Frau

auf  täglich 2 Stunden ges. Rhcingaucrstr. 8,1 l.
W “ Saubere Wecksrau gesucht Zielen-Ring 5.
Ordentliches Laufmädchen gesucht.

M . Schmitt , Hess. Ludwigsbahnhof.
Junges ordentliches Lausmädchen gesucht.

Schmidt , Langaasse 54, 2.

KuMchen gcstP . “ afÄ®
Mädchen für vormittags, einschließstch Mittagessen,

gesucht  bei Frau Kühne , Stiftstraßc 28.
Ein sanbereö auständ . Mädchen
findet zum 1; Juli sehr gute Stelle

als Aushilfe. Näheres von 12—5 Uhr nach¬
mittags Kaifcr-Friedrich-Ring 41, l.

^Itllno Smii  oder Mädchen abends von
7- 9 Uhr gesucht.

Oesterr . Feinbäckerei , Friedrichstr. 33.
Eine nnavh . Person z. Kochenu. für Hausarbeit

tagsüber gesucht Goldgasse6, l . St.
Mädchen zum Flaschenspülcn ges. Hermannstr. 18.
Gesunde Schänkamm « sofort gejucht Neubcrg 7.
Weibliche Nersotreu . dir Krellitirg

strcherr.

Llnahhängige KM'män”
einem besserem Hause zu betätigen gleich welcher
Art, event. Erziehung von Kindern. Offerten
unter M. « « « an den Tagbl.-Verlag.

Mue junge Französin , Lehrerin
in einem hiesigen Pensionat, sucht

vom 1. August aus 4—5 Wocveu Ferien»
Engagement , am liebsten zil jungen Mädchen.
Offerten unter .v. « 03 an den Tagbl.-Verlag.

Kammerjnngfcr , welche schneidern'kann, sucht
Stell , bei einer Dame od. zu Fr !.; geht auch
mit auf Reisen. Adr. I . LoÄ , Orauienstr. 53.

Best . Mädchen mit sehr guten Zeugnissen sucht
Stelle als Jungfer oder erstes Hausmädchen.
Adr. im Tagbl.-Verlag. Oz

Gebildete Dame,
in jedem Fach unterrichtet, wünscht in feinem

Hause die Korrespondenz zu besorgen odcr vor-
zulescn <co. in engl. od. srnnz.). Offerte» nnt.
Li . Sl« B an den Tagbl.-Verlag erbeten.

«ed. Witwe gl £ ;

Fräulein aus guter Fam., mit Buchführung
Stcnogr ., Schrcibmasch. re. gut vrrtr ., s. St . auf
Bureau, in Hotel rc. Franz , u. engl. Sprachkenntu.
Eefl. Offerten u. 8 . 8C t an  den Tagbl .-Verlag.

FrimLein-
perfekt in Stenographie « . Maschinen¬

schreiben, dopp . Buchführung , mit prima
Zeugnissen und Referenzen, sucht Stellung . Gefl.
Offerten unter *4 . « «f» an den Tagbl.-Verl.

Junges Frl ., kaufmännisch gebildet, sucht Stelle
als Privatsekretärin odcr Empfangsdame. Off.
unt er -M. an den Tagbl.-Verlag erb.

Junges Mädchen sucht Stelle auf einem
Bureau für leichte Kontorarbeit. Dasselbe ist
perfekt in Stenographie und Maschinenschreiben.
Off. u. s . an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalterin.
für meine Buchhalterin, welche za. 4

r meinem Geschäft täiig ist,

Paffende PositiM.
Dieselbe ist sehr tüchtig, erledigt sämtliche
Regulierungen selbständig, führt alle Bücher «.
besorgt auch die ganze Korresp. In Stenvgr.
und Schreibmaschine bewandert. Angebote unt.
A. »L « an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin , in gr. Weißzeuggesch.
tätig gew., im Dekorieren bew., sucht z. 1. Juli
oder früher Stellung . Off. unter 8». L4. aa
postlag. Berliner Hof.

Nilitliiieüe Verdöiistrlii SBSSftS
Stellung in nur seinem Geschäft. Offerten unt.
LL. « NS an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin sucht Stelle älS
Filialleiterin.

Offerten unt. irr. « » « an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtige Berkäuferin , in Galanterie-, LnxilS-

nnd Ledcrwarcn durchaus erfahren, wünscht
Stelle.  Off . u. V. « « r an den Tagbl .-Berl.

aww^ i Tüchtige servständige erste
Arbeiterin für mittleren Putz sucht

sofort oder fiir später Stellung . Offerten unter
»»' . « 03 an den Tagbl.-Verlag.

ßaiiOlterin.
Geb. Fräul ., ev., von gediegenem Charakter, sucht

dauernde Stellung zur Leitung des Hauswesens
bei alt . Herrn. Betreffende ist in allen Zweigen
des Haushalts n. in der feinen Küche durchaus
praktisch geübtu. tüchtig. Beste Referenzen stehen
zu Gebot. Eintritt nach Wunsch. Gütige Off.
unter A.  958 an den Tagbl.-Verlag 'erbeten.

Köchins. tagsüber Stelle. Bertramstr. 15, ' Vdh. 4.
Suche Stelle a. Beiköchin zum 1. Juli . Offert,

unter W . ©öS an den Tagbl.-Verlag.

Haushalt wünscht
Arzt oder gebildetem Herrn den

Haushalt zu fuhren. Offerten unter ä£. « « 8
an den Tagbl .-Verlag.

Emps. tücht. Herrschaftsköchin, bess. Haus-, Allein-
und Kindermädchen mit g. Zeugnissen.

Frau Elise Lang , Stellcnvcrmittlerin,
Friedrichstr. 14, 2. Tel. 2363.

Besseres anständiges Mädchen sucht zum 1.
15. Juli Stellung als

oder
iu  Stellung als

Kaffeeköchin.
Off.Selbiges war schon in einem Casö tätig

unter « . «5« 5 an den Tagbl.-Verl.
Vorzügl . zuverl. g. cnipfobl. Herrsch.-Köch., sparst,

bäusl ., m. b. Zeug., st St . Gustav-Adolsstr. 5.
Köchin sucht Äush. Stcingasse 4, 2 St . 1.

T . Köchin sucht Stelle odcr Aushilfe«
Friedrtchstratze 14, 2.

Eins « Frl . » w. 18 Jahre in e. engl. Haushalt
als Stütze und zur Gesellschaft der Hausfrau
und auch praktisch im Kochenu. allen Hausarb.
tätig war, wünscht auf gleich od. 1. Juli ähnl.
Stelle , hier od. Ausl . N. Wörtdstr. 3, H. 2. Et.

Ern IN-jähr. Mädchen
aus gut. Familie, welch, schon in einem Pens, tätig
war, sucht bei bess. Herrsch. Stell ., cv. zu Hause
schlafen. N. Plattcrstr . 71, nahe d. n. Friedhof.

Ein älteres Mädchen , welche« im
MMWA Kochen und sämtlichen häuslichen

Arbeiten erfahren ist. sucht z. 1. Juli Stellung
als Allcinmädchen in ruhigen Haushalt.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 0a

Suche bis 1. Juli
dauernde Stellung bei Herrschaft ohne Kinder.
Bin schon8 Jahre bei einer Herrschaft gewesen
und in allen Zweigen der Hauswirtschaft er¬
fahren. Geialligc Aufträge bitte zu richten unter
*s. 24. mos» postlagernd Gernsheim <t. Nh.

Mädchen v. Lande, welches schon in Stell , war, s.
St . in kl. Fam. Dotzheimerstr. 85, Mtlb . 2 Tr.

Ein MÜdArn » welches kochen kann u. die Haus¬
arbeit versteht, gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle.
Näheres Neltelbeckstr. 10, Hth. 2. Stock.

Besseres Mädchen mit langst Zeug», sucht
Stellung zum 1. Juli bei Kindern. Offerten
postlag . »8. 84. Rcneuhof a . d. Werra.

Besseres Mädchen , welches bürgerlich kochen
kann, sucht Stelle sofort in kleinem Haushalt als
Allcinmädckeii. Offerte Hauptpost!, ai . 200

AttemMädchen-
welches kochen kann und Hausarbeit milversieht,

sucht Stelle z. 1. Juli . N. Friedrichstr. 47. 1.
Ein j. Mädchen s. St . in kl. einfächen Haus¬

halt ans gl. Näheres Nerostraße 42, Vdh. M.
Fräulein wünscht Stell , zu größ. Kind. od. als

Stütze in beff. Fam. Gute Beh. Hauptbcding.
Offerten unter V. ffioss an den Tagbl .-Verlag.

Braves anständiges Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann u. alle Hausarbeiten versteht, sucht
sofort Stelle. 'Näh. Oranicnflr. 51, 1 St.

Eins, gediegenes Fräul . mit vorzügl. Zeugnissen,
in Krankenpflege und Haushalt sehr erfahren,
sucht ähnliche Stelle. Querstraße 2, 2 St.

Ein junges Mädchen sucht Stelle in kl. Haus¬
halt. Schachtflraße 24, Part , rechts.

Aelt. Mädchen »w. s. z. seloständ. Führung ein. kl.
Haushalt eignet, s. St . Schwalvachcrstr. 30, 3.

Empfehle ein sauberes aast. Mädchens. Kinder
(dieselbe macht Hausarbeit mit ), ferner ein
Mädchen, 22 Jahre , als Kinderpflegerin für
sofort, ein bess. Mädchen, 18 Jahre alt , noch
nicht gedient, zu Kindern für sofort od. später;
letzteres hat schon 1 Jahr die Haushaltungs-
schule best, sowie drei Allcinm. rc. Schulgnsse7.
Tel. 2085. Bernhard Karl, Stellcnvermittler.

Fleißiges Mädchen sucht zum 1. Juli Stelle
in kleinem Haushalt . KI. Burgstr . 5, 8 St.

s9pIS ®ö®» Hausmädchen mit guten Zeug-
mssen. in allen Arbeiten erfahren,

sucht Stelle . Offerten unter 3 . ©©7 an den
Tagbl .-Verlag.

Tücht. Mädchen v. L., w. bürgerl. kochen kann,
sucht sof. St . als Alleinm. Frankcnstr. 24. 2 r.

MS Ä !f| 4 « s»M WUrttembergerin, 19 Jahre
WifWCfJCil * alt. sucht zum 1. Juli

Stelle als Alleinmädchen , am liebsten bei kl.
Herrschaft. Gutes Zeugnis steht zur Verfügung.
Gefl. Off. u. 'F. « « » a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Jg . anständ. Mädchen v. Lande, w. ctw. nähen k.,
s. l. Stelle. Uorkstraße 18, Hinterhaus 2. St.

Jung . anst. Mädchen sucht Stelle als zweites
Ha us- od. Zimmermädchen. Adlcrstr. 23, 1 r.

MW- Zwei Schwestern, 20 ». 24 Jahre , Köchin
». Hausmädchen, suchen Stelle zum i . od. IS.Juli
in best. Hause. Näh. Bleichstr. 11, Stb . 1 r.

Aust. Mädcken, w. noch n. in Stellung w., aber
d. Kleidermachcn g. v., st Stelle in ' b. Hause.
M . Erbe , Ahausen bei Weilburg a. d. Lahn.

Ich empfehle mich den geehrten Herrschaften bei
Bedarf v. tüchtigem Hotelpersonal jeden Berufes.
Frau Httdmann , , Bamberg , Bayern,
Stellenvermittlerin, Zwerggnsse 6.

Eine gut empf . Pflegerin sucht Tages- und
Nachtpflege. Schachtstraße4, 2 St.

Ausqebildete Woihenpflegcrin empfiehlt sich,
sofort ein paar Wochen frei. Uorkstraße 5.

Ang . Büglerin sucht Besch. Stcingasse 23, 1.
Tkicht. Mädchen sucht Beschäftigung (Waschen

und Putzen'. Rheiugauerstraße 2, 3. Etg.
Saubere fleißige Frau sucht Wasch- u. Putz-Besch.

Frau Eppcl , Giistao-Freytagstraßc 18.
Mädchen f. W.< u. P .-Besch. Hcllmundstr. 29, P.
Eine zuverl . Fr . st abends einen Laden zum

Putzen. Fraiikenstraße 6, Vordcrh. Dachstock.
Mädch. s. St . v. 10—12 morg. lt, einige Std . nachm.

(Waschenu. Putzen). Näh. Albrechtstrgßc 27. 2.
Eine nnabh. Fra » hat Tage frei (Waschen und

Putzen). Fcldstraßc 21, Vdh. Frtjp.
Frau s. n. K. (Waschen). Hellmundsir. 31, S . 1 r.
I . Fr . s. abds. Laden zu p. Moritzstr. 9, Vdb. M.
T. M. st W.- u. Pntzbesch. Friedrichstr. 36. 2.H. 3.
Eine zuverl. fleißig « Fra » sucht noch Herrschaften

zum Waschen. Näh. Häfnergasse16, 3. St.
Frau sucht Arb. (W. u. P .) Walluserstr. 9L . 1.
Fra » sucht Stelle für die Mittagsstunden. Wenn

möglich auch inWäfcherei. R. Sedanstr. 13, Hh.2,
Frau ' s. Mon. o. Lad. zu p. Albrechtstr. 32. Dach.
Eine znverlässtge Fra « sucht MonalSstelle. auch

Ausfahren eines Kindes für vormittags.
Näheres Stcingasse 25, 1. *

Frau sucht Monatsstelle. Hermannstr. 17, 3 l.
Eine Frauffucht Monatsstelle. Ncrostr. 23, H. 1 r.
Junge Frau sucht Monatsstelle, morg. 8—11, auch

12 Uhr, und nachm. Frankenstr. 7. Vdh. Dach.
Saub . Mdch. st Monatsst . Zu erfr. Eltvillerstr. 2,4,
Saub . MonatSfr. s. Besch. Schwalbacherstr. 53, 4.

Ein älteres sauberes Mädchen sucht
Monatsstelle sofort für den ganzen

Tag . Näheres Blücherstraße 27, 4. St.
Eine Frau s. MonatssttKe , Laden oder Kontor

zu putzen. Scdulberg 15. Gartcnh. P . >.
Aust. Frau st Monatsst . Wellritzstr. 44, Hd. P . l.
I . Fra » sucht Monatsstelle. Bleichstr. 11, Stb .P . I.
Fl . saub. Mädchen sucht Monatsst ., übern, auch

Laden o. Bur . z. Putz. Westcndstr. 10, M. 3 l.
Ein Fräulein , welche» mcbrere Jahre in feinstem

Herrschaftshause bessere Stellung bekleidete und
vorzügliche Empfcblung besitzt, sucht taqsübcr
Engagement bei ciuzclncr Dome od. zu größeren
Kindern, ginge event. auch mit auf Reisen. Off.
unter 10 « « « an den Tagbl.-Verlag.

I . st Fron s. nachm, zwei Std . Besch, o. abends
Lad. o. Bur . zu putz. Hermannstr. 6, V. 3 St.

Frl . s. f. naeln». Besch, zu Kindern. Steing . 18, 2.
Frl » s. st einige Nachmittage in der Woche Stelle

zu Dame oder Kindern. ' Westcndstr. 13, P .,
Ein einfaches Fräulein , d. gut kocht, sucht tagsüber

Beschäft. Ncrostrnße 20, 3 St . links.
Eine zuverl. Frau , in allen Häusl. Arb. erst, perf.

büg., sucht Besch. Dotzheimerstr. 126, Frtsp . l.
Wörthstr. 18 sucht ein Mädchen Arbeit für mittags.
Ein MädAe » , in der Krankenpflegebewandert,

sucht täglich einige Stunden Beschäftigung, am
liebsten bei leidender Dame. Offerten unter
E . %%'. 30 postlagernd Schützcnhofstr.

Junges Mädchen sucht Stelle für leichte Haus¬
arbeit den ganzen Tag. Mauergafle 8, Vdh. 4.

Sauberes Mädchen , welches Hausarbeit vcrst.
u. etwas kochen kann, sucht Stelle zum 1. Juli
tagsüber in herrschaftlichem Hanse. Offerten
unter fi*. Q« L an den Tagbl .-Verlag._ _

Männliche Personen » die StrUnng
finden.

GL^ er Stellung suchtv-rlang-
per Karte die Allgemeine Baeanzen-
liste Berlin 215 , Neuehochstr. F115

«tz_ MSlss tägl . können Personen
uw » ♦ jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d. Schreibarbeit,häusl.Thätigkeit,
Vertretung rc. N̂äheres Erwcrbs -Eenträte in
Frankfurt a/M . 8 . (b. h 1260K) F96

Wer Stellung sucht, verlange sofort Dentschl.
Neueste Bakanzenpost , Berlin n . 35.

Eilt Ifferi *9
glcichwo wohnh., sof. gesucht z. Verkauf v.

Zigarren an Wirte, Händler rc. Bergig, cv.
250 Mk. pr. Mt . odcr hohe Nrov. F 60

Rirck & T «»., Hiimbnra ',

Durchaus zuverlässiger

Buchhalter
gesucht. Eintritt »ach Vereinbarung. Off.
inii Gchaltsaniprüchen und Referenzen
unter >4 . « « *» an den Tagbl.-Verlag.

uche für mein Geschäft, Lcbcasl
mittclbranche, ein. jungen Mann

^uin Nachtragen der Bücher, Versand der
. are, bei freier Station auf 1. Juli . Nur

solche mit bescheidenen Ansprüchen mögen sich
unter «*. « « :* im Tagbl.-Verl. melden.
Einkassierer und Verkäufer gesucht.

Tüchtiger solider Mann fiir cingcführte Tour
per 1. Juli er. ges. Kaution Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Näftmaschiuen-Gescllschaft,
Wiesbaden , EUenboqciigasie 11.

Adresscnschrciber LLest°"̂  ̂^

Mehrer«

Steindrucker
an Handpresse und Maschine sofort
czcsucht. Wirklich tüchtigen Kräften
ist Gelegenheit geboten, sich gutbe¬
zahlte Lebeusstelluug zu erwerben.

Leipzig . F . A . BrockhauS.
1664«

Sauberer Maschinist , unvcrheir.,
. gesucht Marktstrobe 11.
Schlossergebilfe auf sof. ges. Bliichcrstr. 17 od. 19.
Tücht. scibständ. Schlosser gesucht Jahnstraße 8.
Tüchtiger Schreiner!MRs

mit prima Zeugnissen wollen sichm lden.
Frank & Marx.

Schreiner, t. Bankorbciter. ges. Schierstcinerstr. 12.
Gtafergehilie gesucht Blücherstroße 8.
Tüchtige Tüncher und Weißbinder sucht

Btlse & Böhlman » , Hellmundstraße18.
Tüncher gesucht gegen hohcn Lohn.
_ Egenolf » Dotzheimerstr. 62.
«V Tünchergehilfe sofort gesucht bet

K . Lenz , Sldlcrstratzc 65.
Baulackierer , selbst., dauernd gesucht.

Jos . Haeuche « , Seerobcnstr. 5.

Mehrere

Buchbinder,
Torrichter , Preffer u. s. w., sofort
gesucht. Wirklich tüchtigen Kräften
ist Gelegenheit geboten, sich gutbe¬
zahlte Lebensstellung zu erwerben.

Leipzig . F . A . BrockhauS.

ischuhm. gest, gut. Mittelarb , Taunusstraße 28.
leliultinncher gsaucht Moritzstrssse 3.

Tücht. Rock- u. Westenschneider
bei dauernder Stellung sucht

Sl. Bothe , Wellritzstraße 33.
Schneider gesucht Bismarckring 5.
Guter Hosettschneider außer dem Hause gesucht

bei Herrmann , Saalgasse 38.
Junger Friseur -Gehilfe gesucht. Zu erfragen

im Tagbl.-Verlag. Ou
plf Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen

aus guter Familie.
Guggenheim & Marx , Schloßplatz.

Suche sofort einen Oberkellner für
Fomilienhotel, zwei jüngere
Küchenchefs, vier Küchen«

aids , sprachkundige Zimmerkellner , fünf Saal»
kellner für erste Häuser, tüchtige flotte jung.
Restaurantkelluer , Kellner -n . Kochlehrlingc,
einen ersten Hotelyausdiener , drei jüng. Hotel-
hanSdicner , einen Hausdiener für Konditorei,
einen Küfer für Wcinhandlung, einen Pferde»
burschen, einen Kifticr , Kommissionäre,
sowie Küchcnbursche « .

Carl Grünberg » Stellenvermittlcr,
Rheinisches Stellenbnreau , ältestes und
größtes Engagemcntsbnreatt für Hotel¬

personal am Platze,
Golbgafse 17 , Part . Telephon 434.

>8>MM MlMW WWl8iWMW8WWWM>WllS
Kaufm. Lehrling st N. L F . Msrrelvach ^ Eiien-

konstr. u. Moschinenfgbr., Dotzheimb. WieSbad.
Ein Lehrling SL,L "L"'""''
KT Kellnerlehrling aus braver anständiger

Familie gesucht. Hotel Kohlhaas , Inhaber
Franz Reiff , Mayen bei Coblenz.

70—80 tüchtige Erdarbeiter
sofort für dauernde Arbeit gesucht. Anzumeldcn
bet Gebr . Roßbach , Kellerstraße 17, Ludwig¬
straße 11 und Baustelle Neuberg.

18—20 Grundgräber iuchr
C. Schätzlek,

Baustelle Lahnstraße oder Philippsbergstr. do.
Kräftige Arbeiter £iS?

hohen Lohn sofort eintreten. Dampfztcgclei
zu Hahn i . T . (Station Hahn-Wehen).

Ein Gartenarbeiter sofort gesucht. Gärtnercr
Bruckert, Wellritztal.

Ziegeleiarbcite « finden dauernde Beschäftigung.
Ziegelei Ritzel, Bierstadt.

ZmerWzcr gaMdlciu. rWiykl
jsutfmcnsa m

^Clläslllfsckii » von 14- 16 Jahren gesucht
Langgasse4, Laden rechts.

IM - Ein sauberer Hansvursche gesucht
Eltbillerstraße 6 , Laden.

Hauöbursche gesucht Kikchgaffe 62.
Jüngere « HanSbursch « zum sofortigen Emtntt

gesucht.
Guggenheim & Marx»

Marktstraße 14, am Schloßplatz.
Tüchtiger Hansvursche , gelernter Schuhmacher.

gesucht. Militär -Schuhfabrik Wilh . Schaefer.
I . Hausburscheges. Moritzstraße 2.
HauSburschtn sucht

Weinhandlnng BiSmarkkring IS .-»
Jg . Hausbursche ges. Dotzheimerstraße 47.

Laufjungen,
der auch leichte Gartenarbeit besorgt, sucht

PH. Walther » Moritzstraße 8.
Spülvursche gesucht. Hotel

_ _ Mehler , Mühlgasse 7.
für Nummer zu fahren sof. gesucht

SlUIjlycr Adolfstraße S. ■
Fuhrmann gesucht. ; ^

Wasscrhandlung Ebel , Dnlowstr. 6.
Ein Fnhrknecht gesucht Orauienstr. 27, Ddh. 1.
Tüchtiger Knecht gesucht.

G . Birck, Bertramstraße 7.
Tüchtiger Führknecht gesucht Selencnstraße II i.
MW— Knecht » welcher auch Feldarbeit versteht,

gesucht Steingass« 36.
Adlerstraße 51 forort ein Führknecht gesucht.
E . Fahrb . ges. Näh. Eltvillerstr. 14, M. 1 St . r.

Mäimliche P -Ls- nen-. dir StrU««s
stichelt.

Erfahr. Baiitcchnikcr, AKÄL
gcwcrkschule, sucht Stellung . Gefl. Off. unter

« « « an den Tagbl.-Verlag.
Junger Kaufmann sucht Stelle als Buchhalter

in einem kaufmännischen Geschäft, wo demselben
Gelegenheit geboten ist, sich späterhin mit
15—20 Mille am Geschäft zu beteiligen. Off. U.
«a. « 03 an den Tagbl .-Verl.

Jung . Buchhalter , mit allen Kontorarbeüen
vertraut, sucht Stellung. Off. unter HB» ©SS
an den Taqbst-Vcrlag. ,

Junger Manu,
beendigt hat, sucht auf 1. Juli oder sp. Stelle
gegen ganz geringe Vergütung. Offerten unter
Bl. « « 2 an den Tagbl .-Verlag . ,

Verheiratet , zuverläffiger kautionsfähiger
Mann sucht Vertrauensposten . Offerten
unter Bi. « KB an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann (vertu), welcher im
HWM Äaufach sehr bewand, ist, sucht Stell,

als Bansührcr oder Polier. Näheres unter
.8. « « 5 au den Tagbl .-Bcrlag.

Junger Mann , vom Militär , Ausland, Kavall.,
abgegangen, sucht Stellung als Elektromonteur,
Hausmeister, Portier , Lagerist oder sonstige
lohnende Beschäftigung. Offerten beliebe man
unter Si. « « « an den Tagdl .-Lcrlog zu send.

Tüchtiger junger Bau - und Mövelschreiner,
der Ostern die Lehre beendet hat, sucht sofort
Stell . Off. u. A. w .. Hellmundstr. 4, Hth. 1.

Selbsiäiidiger zuverlässiger Schreiner, welch, läng.
Zeit in ein. Möbclgesch. tätig war, sucht andern,.
Stell . Offert, unt. B . « « « an den Tagbl.-P

I . Friseur sucht Stelle als Volontär . Offerten
unter (i (t5 an den Tagbl.-Verlag.

Braver Junge ans guter Familie sucht Lehr¬
stelle bei tüchtigem Konditor. Offerten unter
jr . « « I an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Unbcscholt. Mann s. Stelle als Bademeister. Näh.
0.  Müller , Friedberg i. Hessen. Fauerbachstr.

Krankenpfleger,
staatlich geprüft , sucht Stellung. Offerten unter

8 . « « « an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtig , sol . jung . Mann (verh.) sucht

Stelle als Hausdiener od. ähnl. Vertrauens¬
posten. Adr. Tagbl.-Verlag. 0,

Ein solider sauberer HerrschaftSkntscher»
event. auch als zweiter oder als Stallmaiin,
sucht Stellung zum 1. Juli.

Peter Ricky, Mainzerstr. 17.
HerrfchaftSkutschek» der schon in erstklassigem

Hcrrschaftshause gedient hat u. durchaus nüchtern
und zuverlässig ist, sucht per sofort oder bis
1. Juli Stellung . Zu erfr. im Tagbl.-Verl. La

Jünger kräft. Man » sucht für nachmittags irgend
welche Beschäftigung. Wellritzstr. 48, Eierladcn.
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Amtliche Anjrtflreu

Ztcangsverstcigcrmlg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in der Gemarkung Wiesbaden belegenen,
im Gruudbuche von Wiesbaden Jnnenbezirk

Band 373 , Blatt 1094,
„ 262 , „ 3921,

Außenbezirk
Band 5, Blatt 87,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen der Eheleute
Schuhmachermeister und Schuhwarenhändler
Wilhelm Pütz und Wilhelmiue , geb.
Kürzer , zu Wiesbaden, Gesamtgut kraft
Erruugenschaftsgemeinschaft eingetragenen
Grundstücke:

1 . Flur 67 No. 215/19 , groß 3 ar 67 qm,
Eckwohnhaus mit Hofraum , Rhein¬
straße 89 , Gcbäudesteuernutzungswert
7505 Mk.,

2 . Flur 64 No. 930/31 , groß 6 ar 88 qm,
Acker Walluferweg 2er Gewarnt , bezw.
Rheingauerstraße,

3 . Flur 28 No. 60 , groß 12 ar 54 qm,
Acker Rödern 2er Gewann,

4 . Flur 28 No . 59 , groß 12 ar 59 qm,
Acker daselbst,

sollen am L8 . August 1T ©6 , vor¬
mittags S Uhr , durch das Unterzeichnete
Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63,
versteigert werden.

Das zu No. 2 aufgeffrhrtc Grundstück
Flur 64 No . 930/31 liegt in der Rhein¬
gauerstraße No . 6 und ist bebaut wie folgt:
Borderwohnhaus mit zwei Hofeinbaulen , Ge-
bäudesteuernutzungswert 7200 Mk. , und
Hinterwohnhaus , Gebäudesteuernutzungswert
1400 Mk.

Der Versteigerungsvermerk ist am 29 . Mai
1906 in das Grundbuch eingetragen . 1? 267

Wiesbaden , den 15. Juni 1906.
_ Kgl . Amtsgericht , Abt . 1 «.

ZwanWcrsteigermg.
Im Wege der Zwangsvollstreckuug soll

Las in der Gemarkung Wiesbaden belegene,
im Grundbucke von Wiesbaden , Jnnenbezirk,
Band 124 , Blatt 1866 , zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der Ehefrau des Wirts Jacob
Krupp , Karoliue , geb. Kunz , zu Wies¬
baden , Hochstütte 12 , eingetragene Grundstück
Flur 102 , No . 35/10 , groß 2 a 75 qm,

a . Wohnhaus mit Hofraum,
Gebäudcsteuernutzungswert 2500 Mk.,

b . Hinterhaus,
Gebäudesteuernutzungswert 1500 Mk.,
Hochstätte 22,

am 13 . August 19 ©©, vormittags
1© Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht,
an der Gerichtsstelle, Zimmer No . 63 , ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 26 . März
1906 in das Grundbuch eingetragen . F267

Wiesbaden , den 15. Juni 1906.
Königliches Amtsgericht.

_ Abteilung  1 «._
Ae HerstellW een naiö 7090p

‘ Weiter
soll öffentlich in einem Lose verdungen werden.

Die Eröffnung der verschlossen (versiegelt)
einznreichendcn und mit entsprechender Aufschrift
versehenen Angebote findet am Montag , den
2 . Juli d. A. , vormittags 11 Uhr, im Ncu-
baubureau , Rhcinallce 135, I , statt . Die auf die
Verdingung bezüglichen Unterlagen können dort
eingesetzt« und die VerdlngmigSanscbläge gegen
Erstattung der Selbstkosten von dort bezogen
werden . F 299

ZnschlagSfrist 28 Tage.
Mainz, den 15. Juni 1906.

Militär - Bauamt II.

Aufgebot.
1 . Der minderjährige Kurt Meyer zu

Charlottenburg als Erbe, vertreten
durch seinen Pfleger , den Rechtsanwalt
Brandt zu Berlin und durch feine
Mutter , die Antragstellerin zu 2, als seine
Vormünderin,

2 . die Frau Oberleutnant a . D . Jordan,
Emma , geb. Wotzonn , verwitwet ge¬
wesene Meyer , als Leibzüchterin,

3 . deren Ehemann , Oberleutnant a . D.
Gustav Jordau,

zu 2 und 3 zu Charlottenburg,
zu 1 .bis 3 vertreten durch die Rechts¬
anwälte Justizrat Dr . Albcrti und
A Güth zu Wiesbaden,

haben das Aufgebot der verloren gegangenen
beiden Hypothekenbriefe:

a) vom 12 . Dezember 1884 über die im
Grundbuche von Stolp , Band IV,
Teil II , Blatt No. 26 , Abteilung III,
No. 2, für den Kaufmann Eugen
Meyer zu Stolp nebst5 °/o Zinsen
seit dem 1. Januar 1885 aus de-

Schnldurkundc vom 11 . Dezember 1884
eingetragene Abfindung von 9000 Mk.,

b) vom 11 . Mai 1874 über die im Grund¬
buche von der Scharsower Mühle,
Band I , Blatt No . I . Abteilung III,
No. 7, ursprünglich für den Kaufmann
Eduard Gottfried Meyer zu
Stolp nebst 5 °/0 Zinsen seit dem
1. April 1874 aus der Schuldurkunde
vom 9. Mai 1874 eingetragene , mit
dem Zinsrechte vom 1. Januar 1885
ab, aufdeu Kaufmann Engen Meyer
zu Stolp .umgeschriebcne Forderung
von 11000 Thlr . = 33 000 Mk.

beantragt . Der Inhaber der Urkunden wird
aufgefordert , spätestens in dem auf den
3 . Oktober IS ©« , mittags 12 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zimmer
No . 37 , anckeraumten Aufgcbotstermine seine
Rechte auznmelden und die Urkunden vorzu¬
legen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunden erfolgen wird . ist 267

Stolp , den 30. Mai 1906.
Königliches Amtsgericht.

Ameisen
Auf Antrag des Justizrats Heintzmann

hier als Verwalter im Konkurs über das
Vermögen des Tünchermeisters und Lackierers
Peter Rauch soll das zu dessen ehelichem
Gefamtgut gehörige, hier Niederwaldstraße 3
belegene Hausgrundstück in der Größe von
5 Ar 33 Quadratmeter — Grundbuch von
Wiesbaden Jnuen -Band 223 Blatt 3350 —
Samstag , den 23 . ds ., vormittags
11 Uhr, durch mich in meinem Bureau
Moritzstraße 4, 1, freiwillig an den Meist¬
bietenden versteigert werden.

Grundbuchtabelle , Auszug aus der Ge¬
bäude - und Grundsteuermutterrolle , sowie die
Steigbedingllugen können in meinem Bureau
eingesehen werden . § 244

Wiesbaden , den 6. Juni 1906.
Justizrat Gnttmann,

- Notar.

Kaisef - Fanorama.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 17. bis 23. Juni 1906.

Serie I : Reise durch das schöne Spanien.
Serie II : Eine bequeme interessante Wanderung

im malerischen Riesengebirge.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch.

Das

Volksfest
des

VersettaenmgS'Verein
am Wartturm

findet bei günstiger Witterung

Sonntag,24.Junii J„
nachmittags , statt.

Freitag , den 22. Juni, nach¬
mittags 5 Uhr, werden die Plätze
für Buden etc. daselbst versteigert.

Karussellbesitzer wollen sich an
Herrn Fr. Berger sen., Bismarck¬
ring 20 , 2, wenden Ist229

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben , Quali¬
täten und Größen zu staunend billigen Preisen

findet ,man

Marktstrotze 22, 1.
Kein Laden. _Telephon 1894.

Heirate nicht "VK ."'
statt 2 .50 nur l Alk. Vollständiger Ratgeber
mit vielen Abbild , für j. Eheleute , statt 5 nur
2.70 Mk. Beide Werke zus. nur 3.60 Mk. frei
zu beziehen durch

i . « iintiier . Frankfurt a. M. 4,
53 Kölnerstratze 58.

Verdingung.
Neubau der Landeshaujer in Wiesbaden.

Die Ausführung der Stnfen der Freitreppen:
1) Lieferung von za . 550 m Stufen aus rotem harten Sandstein.
2) Lieferung von za. 150 qm Podestplatten aus dem gleichen Material wie vor.

Die Zeichnungen und sonstigen Verdingungsunterlagen liegen auf dem Baubnreau
Wiesbaden , Herderstraße 5, P ., aus , von wo Angebotsformulare , soweit der Vorrat
reicht, gegen porto- und beftellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . bezogen werden können.

Die Arbeiten sollen im ganzen vergeben werden.
Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen zum Ver-

dingungstermin Sonnabend , den 23 . Juni 1S ©6 , vormittags © Uhr , an das
genannte Bcmbureau einznreichen. . U305

Zuschlagsfrist : 30 Tage . . . ^Die Bauleitung.
Diplom -Ingenieur Karl Trambauer.

Neubau des Landerhaufes in Wiesbaden.
Verdingung.

Die Ausführung von Tüucherarbeiten , einschließlich der Lieferung aller
Materialien , mit Ausnahme des Rheinsandes:

Los VI : 2235 qm Außenputz der Rückfronten,
wird hiermit öffentlich ausgeschrieben.

Die Verdingungsunterlagen liegen auf dem Daubureau Wiesbaden , Herder¬
straße 5, P ., ans , Angebotsformnlare können, soweit Vorrat reicht, von genanntem Bureau
gegen porto- und beftellgeldfreie Einsendung von 0,50 Mk . bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen zum Ver-
dingungstermin am Sonnabend , den 23 . Juni IS ©« , vormittags 1 © Uhr,
an das genannte Bureau einznreichen. F 305

Zuschlagsfrist : 30 Tage Ä „ .Die Bauleitung.
_Diplom -IngenieurK. Trambaner.

Verkauf von
Grundstücken.

Das früher Krastsche Besitztum auf der Schönen Ansficht
bestehend aus

1. dreistöckigem Wohnhaus mit Hofraum , großem Obst - und Gemüse¬
garten , Schöne Ausficht 11 «nd Adolfsberg 4 belegen , 31 ar 33 qm,

2 . großem Obstgarten , Schöne Aussicht S , 23 ar 13 gm,
3 . großem Acker, Schöne Ausficht 7 , 21 ar 46 qm,
ist durch mich zu verkaufen . Die Objekte eignen sich vorzüglich zur Erbammg von Villen
und sichern wegen ihrer günstigen Lage eine gute Rentabilität . F244

Schriftliche Angebote sind zu richten an den NachlaßvAeger
Rechtsanwalt Marxheiner , Adelheidftrafie 46.

Wiesbaden. JKua Glöckner » Webergasse 16.
Fabrikla ^ er von

Schweizer Stickereien und Schweizer Patent -Wäsche-ffledaillons,
Norda-, Silka-, Moosella-Sfickereien.

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Auflösung des Fabriklagers

za bedeutend ermässigten Fabrikpreisen.
Nie wiederkehrende Gelegenheit für erstaunlich billigen Einkauf obiger Artikel.

MemHllMlW,
Wlemu. Pariser Neuheit.
empf. die älteste u. größte Fabrikation
von künstl. Postiche und aus bestem,
wem. gereinigtein und präpariertem
Haar , unvcrwüstl . Krause , dauerhaft

und federleicht gearbeitet.
Schon getragene Haararbeit wird ge¬
reinigt , gefärbt u. neues Haar dazu

verwendet bei 168t

M. Kulzlrach,
Herren - u. Dinnca -Frifier -Salon.

Anrerik. Kopfw ., Champooing i. Abon.
Mk. 1.25. Massage u . Saarwnrz.

stärkend . Kopfwasser gratis.

4 Bärenftratze 4.

Koffer und Lederwaren
Koffer vom einsachste« Dienerkoffer diS zum feinsten
Noürpkattenkoffer , Dainrn -Hutkoffrr , Handkoffer « nd

akdriemen, Rucksäcke re«ic. u
taufen Sie gut

und billig
Nur Marktstratze 22, 1.

Tasche« , Plaidtzüllen , » Int
zu »avelhafi billige « P »eisen

Kein Laden.

MÄm - unb ZMHe -Kmche.
Bon einer leistungsfähigen Rolladenfabrik , ganz in der Nähe

von Wiesbaden , wird für letzteren Platz und Umgebung ein in Ban¬
kreise,, gut cingeführter Herr als Vertreter gesucht. Schriftliche An¬
gebote unter W. 652 an den Tagbl .-Berlag. _ (No. 7616) F35

PreuWcher
Klassen-

Lotterieverem.

Günstigste Beteiligung ! Kleine Gruppen . Strengste Ueberwachmrg!
Beliebiae Monatsbciträge von 1 bis 10 Mk. Noch wenige Platze
frei. Statut franko vom Verwalter (La . 2125) Eilt

W . feang , Köln 10,
Hansaring 36 , 1.
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GelegkiltzkltzNils.
Wegen vorgerückter Saison

Herreu -Anzüge
nach Matz

Zn billigsten Preisen.
sowie

iümn,  Lüster re.
£« Knabeu -Anzügen

billig abzugcbcn.

DZLP.
_ Jahnstrafie 12.

FAFF

^SäB ®* ***
56 webergasje 36.

Carl Rrewel.
MeparaturwerststäLte . isoi

Schuir an seit!

Zetileibigieit , ^
Korpulenz, wird gründlich beseitigt durch den Gebrauch von Kiossls $jt ! *«EM3!.1
(gesctzi. gesch.). — Glänzende Erfolge. Aerztlich empfohlen und immer bewährt.
Garantiert unschädlich. — Zahlreiche Anerkennungen. Große Dose Mk. 8.—.
Zu haben in Wiesbaden : Viktoria - Apotheke oder direkt zu beziehen durch die
Fabrik K. Kiesel , München S>. . .. Land wehrst ratte 6 »._ F5B

Die dicksten Nämer Wiesbadens
u . Ilmgegt kaufen ihre Hans - u . Stratzen -Lüster -Saecob in jed . Farbe u . Größe (Grlegettheitö-
kanf ) , frübercr Preis Mk . 9 —12, jetzt 4 .60 , 8 . 80 , 6 . 80 , eine Partie Arbeiter -Joppe»
Mt . 1. 80 , (in  Posten kcrpulcutcr Herren -Anzüge , sowie einzelne Banchliosc » in allen

Weiten weroen zu jedem annehmbaren Preis , so lange Vorrat reicht, verkauft

(«ttcefcitc) 30,1. St. SrtiiimlliiiHiccflt. 30,1. St. (»tttcfcitt).

tztslÄMW WÜ MM.
Leistungsfähige kleinere Fabrik übernimmt die Ausarbeitung von Erfindungen und

Neuheiten, sowie die Massenherstellung derselben bei billigsten Preisen. Gute Einrichtung
für Holz- und Metallbearbeitung vorhanden. — Offerten unter W . 660 an den
Tagbl. -Verlag. _ _ _

Sanitor.

tirüsstc 1n «n » lil . KSillig -ste Preise
offerirt als Special it.it

Sietschert , Faulbrunnonstrasse 3 er.
Reparaturen . 1505

Von dem grösseren Teile des kon¬
sumierenden Publikums wird beim Einkauf
von Toiletteseifen nicht mit derjenigen
Aufmerksamkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Hausbedarfs-
artikel gewidmet werden sollte . Die Folgen
davon sind Störungen in der Hauttätigkeit,
welche die nachteiligsten Einwirkungen
auf den Körper und das Allgemeinbefinden
ausüben und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschliesslich auf den Gebrauch
minderwertiger Seifen zurückzuführen »ein.

Als eine in sttmitiirer wie in jeder
anderen Hinsicht e ««n »äe3ä !eiassverte
B,"’» !>siiiej !isei5e hat sich meine

]STassovia

Toilette -Seife
(Marke gcg. geschützt)

bewährt.
Sie ist frei von scharfen ätzenden Be¬

standteilen , reinigt die Haut , trägt zu ihrer
Erfrischung und Stärkung durch rasche
Zerstörung aller die Porenausdünstung
hindernden Stoffe bei , verschönert und ver¬
bessert durch ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben bei fort¬
gesetztem Gebrauch in frischem belebten
Aussehen.

Angenehme « Parfüm . hand¬
liche Porin » * ja» r »amer Ver¬
brauch , ie bil 1ig -eir Frei * sin i
ilie wcileren Voir .iice liiu . er
iterturragemien Tuilclfe -Seire.

VorriifiR - in PaHtefcm » . 5 Stöch
in verschiedenen Bäitisneiasre-
rücln *»» Nortieit

sV 75 « cd 3 ®  Pfg.
pro l ’ ak t.

C!ir . Tauber,
Nassovia - Drogerie , i - so

Sürclignaac ©. Telephon SIS.

Tapeten
spottbillig.

iletrliluiltigc moderne Mollcktion.

A . Scharhag,'
miaeinstr . — Telephon ^ 91 .4«

BolWMger Ausverkauf"
des

Möhellagers Gsldgaffs \2
zu jedem annehmbaren Gebote.

Jlacol ) Sr sa --r.

” PamernMMÄMlüj
j_p»haben Kirkchgasse 4S-̂

(1' atvntiert .)

0&r best eingeführtestc Desinfektions- Apparat
Viele Tausende im ( Jebraudi.

Tötet alle Bazillen. Reinigt die Luft.
"Unentbehrlich für Hotels, Restaurants , Krankenzimmer u. Fabriken.

In jedem Klosett und Pissoir absolut notwendig. Angenehmer Geruch.
Grosse Wasserersparnis. Ueberraschendcr Erfolg. Wirkung garantiert.

Preis pro kompl . Apparat Hk . 6.—
Zu beziehen durch die General-Vertriebsstelle in Wiesbaden:

Apotheker Adolf Hassencamp , Delaspeestrasse 1. Telephon 3503.
Weitere Verkaufsstellen befinden sich:

Ilaushaltnngsgeschäft von Erich Stephan , Burgstrassc,
Drogerie l>r . Carl Cratz , Langgasse 29,
Westend-Drogerie Apotheker E . Kocks , Sedanplatz 1,
Sanitas-Drogorio Manritinsstrasse 3, neben Walhalla-Theater,
Oranien-DrogeriP ßoh . Sanier , Oranienstrasso 50. 1287

NB. Verlangen Sie Prosnekt und un verbindlichen Besuch eines Vertreters.
lülcifnSiri

Fettleibigkeit,

(auch nls Vor - und
Nachkuren ). .

Anerkannt beste
Wirkung d. Heilwässer
und Brunnensalze bei:

Fettherz,
Magen- und Darmkatarrh,

Gicht, Rheumatismus,
Klieren- und Blasenleiden,

Fettieber , Gallenleiden,
Harnsäure Dialhese, Blutarmut,

Haemorrhoiden, Skrophulose,
Frauenleiden, Hakleiden,

Zuckerharnruhr , Rhachitis,
Blaaen- und Nierensteine.

Erhältlich in Mineralwasser - Handlungen,
Apotheken , Drogerien und der Marionbader
Mineralwasser -Versendung , von letzterer Bjo-
schüren gratis . F 543

Depot: F. Wirtii, Wiesbaden.

Billiger
' -Verkauf

Marktftr. 22, 1. ‘‘Ü
Kein Laden . — Telephon 1» !>4.

Steckenpferd-
ßiUenmUch-Seife

v. Bevgrnarrn & Co . , Nadeberrl,
erscu .it ein sartes , rosiges und jnaendfrische » ArrK«
sehen , weitze, sammrtwciche Haut und reinen,

blendend schönen Teint , ä St . 50 Pf . bei:
Baeiie & EsUlooy . <>. I ili « , Drogeri '' -
<kr , Taillier . Willi . Macliei ]heinirr,

pro Centner
Mk . 1.20.
pro Lentner

Mk . 2 . 20,

led« Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„lEitpeka, 64.

Dasselbe verhütet das nnliebsaure
Abfärven » rid «Surlanfe « der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich , macht die weitze
blitzschnell blendend
weist und picht der¬
selben einen büchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eurela"
wird von den

bedeutendsten HanS»
srane, »»Leitungen ec.
alK „ bestes

plnröjnilttel der fegenraort“
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

„Mispeka* 6
kostet pro Packet IN Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb : fr". & A.  SJupiäeirt

Abfallholz
AuzNUde olz
BriLets und Kshleu
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W ®fjtall Wwe,,
“™""• ‘Butnifiofftr. 4. Ä"Laden

15061

Zum SeiDerrräupchsn,
88 Saalgasse 33.

WMWtMchkljllM.
wozu einladet

pilnirt üb Inimiis.
8sWns zm „JealfdfB Saifer“.

Restanration und Pension zu seder Tageszeit.
Frische Milch und Eier . — Schöner Garten . —
Grotzer Saal für Vereine und Gesellschaften. —-
Schöner , ichattiger Wald . — 2n Minuten von
Schinugcnbad , i Stunde von Langni -Schwalbach
entfernt , von da aus schöner Weg nach der Hali-
garter Zange.

Besitzer:
_Pliilijiji .1 - ton Cesier.

■|« IM© fe©“ «Jo
ftcn n . billigsten htzgien . Wedarfsartike !, ärzkl.
enipfohlcne Neuheiten . Gratis -Katalog (verschlossen
10 Ps. ). TL. PIi hm shb,  Mag deburg 3 8 . F 161

2hm ehr In ' neue. :r Pfund ' 2 <> Pf.
Schwalbacbc rstratze 1 1.

«ornstrob in größerem Quantum abzngeben.
Näheres Sdfwalbacherstratze 47, 1

MMKM

Wein md Apjelkvein.
Wegen Krankheit und Aufgabe des Geschäfts

Auöverkanf meines selbstgekelterte» Weinö und
Apfelweins , zirka 60,(.0 > Liter , im Stück und
kleineren Gebinden , sowie nc » c Vcrsalldsäffe«
in allen Grützen.

Ludwig Lehr, Sedanplatz5,
_ Wein - » nd Apfelwein -Kelterei.

täglich frisch ge-
vflückt, Webergasse 3. Hth . Ba - t 5rHevbmt 3220.

Min-̂ usverkaus
Usk, AWPkl.

(6v § r . 1878 .)

Büreaii nur Bisuiarckriug 24,
TcSepIion 1981.

!5r3nöif ;i , rot , ital . . .
S ü  en » K*rn . rot , < . .
aSn *-Mc «ioc , rot , franz

Julien , rot , «
t rsint Eimilion , rot , «
Olint . leovllle , rot , <

JHEn-rganx , rot , <
®n ^ e ' Sieiiner , rot . .
AäTcnihari «!"'» rot . . .
<!*t»«*rinsjelliefm ©!-, rot
B̂ npclicr , weigs . . . .
AViraUIer , weiss . . .
JErliacIier , weiss . . .
Octienlielmer , weiss.
8t » »»c?ntt !i«l «T , -weiss .
gSiidesUeimer Berg.
BEocliUciJmcr Biers .
IBrannelierirer , Moselw.
K e 1* i«l ge i-.Moselw .sch .Tisch ŵ

li « li iiier , Moselw.
Urerrifjer , s. f. Moselw . .
Eirdencr , g. f. Moselw ., Orig
Sinnlos Huie . , fst. alter
Süierry , alter . . . .
I* iirlwein , v-, sehr alt .
5’ nrlwein . ganz alter , fs
Hadeirn , alter . . .
Mlndeira , ganz alter , fstr
Mi »»ii , alter . . . . .
Eft um , sehr alt , 3 Stern
üftBim , v. Jamaica , .
Iftusu , Jamaica , hochfein
.» r » e, feiner alter . .
At ne . Batavia , hochfein
CogEine , d., 2 Stern .
Cognac , ch, 8 Stern .
Cosnsc vieux . . .
Oojsrnmc fine Champagne
Cogruac , Original , fine

Champagne 1896 er .

Früher , jetzt.
Breis Preis

inkl . Flasche
—.80 —.60

1 — - .76
—.90 —.60

1.20 —.80
1.60 —.90
1.80,11.20
2.20 ! 1.60
1.— —.70
1.20 —.90
1.40j 1.-

—.90 — 60
1.— .70
1.20 - .80
1.30 — 90
1.60 1.-
2.—j 1.20
•2.80 1.60

—.9(1—.60
, .— —.70
1.20
1.50
1.60
1.50
2.20
2.20
2.80
2.20
2.80
2.—
2.50
3.25
4.—
2.70
4.—
2.-
2.50
3.—
4.-

4.80

—.80
1.-
1.10
1.~
1.60
1.60
2.—
1.60
2.—
1.20
1.60
2.40
8.-
2.-
3.-
1.30
1.60
2.-
2.60

3.50

Bei Abnahme größerer Posten Extra -Rabatt.

ftliiKt itlüllikürl-TaskidiMkc
(täglich frisch) liefert in Post - und BaHnscndungev
zum billigsten Tagespreis

J . B. iw8<. Aalen ( Würltbg . ) ._

Neue Kartoffel«
Kumpf (8 Pfund ) 85 Pf ., Zentner 8 Mk.

«»ii « ftiuii « lk » cii , Schwalbacherstr . 71,
Kartoffelgrotzhandlung . — Telephon 2734.

I"4 ; >r*rÄ er
Verkäufe

Eine grotze gewinnbringende

Schwemmsteiiisabrik
in der Nähe des Rheines , in flottem Betriebe,
ist veränderungshalber preiswiirdig mit zirka
1 Million bis jetzt vorrätiger Sieine unter
günstig . Bedingungen mit Inventar u. Kundjch.

zn verkaufen.
Näheres unter »4 . J . 1034 an üftudUilt
VBo**e . Jloltt . (Ka7022 ) F111

GuLgkhendts Ncham'lmt
in bevorzugter Lage Mainz zu verkauien . Brauerei
schient ev. Kaufsumme vor . Gest. Offerten unter

IN postlagernd Postamt 2
Mainz , bis 22 . Juni erbeten.

Kl . Papier - u . Knezwarengeschaft ifi
wcgzngshalber sofort billig zu verkaufen . Offerier
unter Ift . «r«rs an den Tagbl .-Verlag.

Metzgerei-Berkauf
wegen Todesfall sofort . Preis 25,000 bei 4 dir
5 Mille Anzahl . Näh . T . Bli - ricltcr , Worms

Koloniälwareir - Geschiiit » gut gehend, zu
verk. Offer ten mit . U . 043 an den T agbi .-Vcrl.

Ein gutgehendes Flirschenbicr-
Geschärt krankheitShnlber billig

zu verkauien . Näh , im Tn gbl.-Verl ng._ Oh

Für junge Eheleute.
Gutgehendes kleines Koionialwarengeschäft fof.

wegen Krankheit billig zu verkaufen . Offerten
unter V.  « W4 an den Tagbl .-Verlag.  _

«iitgetz. ôlouinlranren-aBefdiäTt
verhältnisschaiber billig z» verkaufen . Offerten
unter 44 ' . «l » 8 a n den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein FllischcMcr-Geschä'st
mit vollst. Jnv ., Pfcro n. Wagen , umständehalber
billig zu verkaufen . Offerten unter »?. «r » r an
den Tagbl .-Berlag. _ _ _

MU " Girr « utgeiierrdeS Flaschenbier-
Geschalt zn verknusen. Offerten unter <».
au den Tagbl .-Verlaci-
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Existenz.
Verkaufe mein Kolonial- und Delikaiaffcn«

warcng. anderer Unternehm. wegen sofort. Umsatz
SO bis 60 Mille jährl. Preis 45 Mille b. 10 M.
Anzahlung.

Wiesbadener Trrgblatl. Dienstag, IS. Juni 1906. Seite 21.

11 ^ Ein Gemüse«u. Obstgeschäst
MWM mit Kolonialwaren ist gegen bar

abzugcben. Näheres im Tagbl.-Verlag. Op
Gin gut gehendes Milchgeschäft

in einem Stadtviertel (45 Liter) zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 0o

Dciitschcr Boxer,
Hündin,20, Jahre, rafscr., dunfelgestromt, kindcr-u.
geflügelfromm, zu verkaufen Frankfurterstr. 8, Gth.

Ein reiner Dachshund , 6 Dkonatc alt, zum
Preiset von 20 Mk. zu verk. Biemarckring9. 1 r.

Hühner zn verkenlsen.
Schöne gelbe Orpington (1 ». 2 Jahre alt),

auch diesjährige, sowie vcrichiedcne Londhühner.
Nikolasstr. 22. Sout., bei Schuhmacher Eickner.

Sieben Legehühner fof. zu vk. Dotzheimcrstr. l6.

Ein Stamm MK8NS
ocrkaufcn. Balinholr , HanS Waldtraiit.

Ein Paar meiste Taube» billig zu ver¬
kaufen Sldlerstraste 53, Part.

Für Schanspielmnuen
and zum Theaterbesuch passend sind elegante
Gesellschaftskleiderbillig abzugcben. Händler
verbeten. Adr. im Tagbl.-Verlag. 0k

Verichiedcoe aut erhaltene Damenkleider von
6 Mk. an zn verkaufen Goldgaffc 21, im Laden.

Neues hellgraues Kleid, noch nicht getragen,
für mittlere Figur paffend, trauerhalber zu ver¬
kaufen. Näb. Fricdrichstraßc 83. im Laden.

Zu jedem Preis werden elegante Dainen-
kleidcr, Hüte, Herrn-Sportanzüge, nur wenig
getragen, nur gegen bar verkauft. Der Rest an
Händler erst mir Samstag, vorher Händler ver¬
beten. Anzuschen nacbniitrags bei Frau
Friseuse, Stciugassc 31, 2.

Ein sch. Oelgemälde (Still-
leben) und .ein großer Spiegel

sofort billig zu verkaufen SLaciitstr. 25, V. 2.
Photogr . Apparat b. Adlcrstr. 49, 2. H. P.

Mnjserwjsen . Näh. Weilstrâ 6?Part^
RepilMons -Uhr!

Feinste Herren »Taschenuhr , drei Deckel,
14-karät. Gold, schlägt voll, halb ». ein Viertel,
prima Werk, ist gelegenhcitshalbcr billig zu ver¬
kaufen Mauritiusstr. 12, Zigarrcnlad., bei Büttner.

D. Musik.(OpernauszO,Obstgcstcll, l.KokoA.2,
2 gr. Flicgenf. 2, Reisekorb8 M. Karlstr. 40, l r.

Dolystillks 5 » lilll - N !llll ! llll
neuester Koustruklion, in Nußbmim, modern, fast
neu. ist mit Garantieschein billig abzugebeu.
Scdriftl. Anfragen unter A. 8» « an den Tagbl-
Verlag erbeten.

Güte gebr. Pianos
lind durch Tausch und Vermietung sehr preiswert

abzugebeu.
Nene V1M68 von 450 Ml  an

Altbewährte Fabrikate. Garantie.
pfJT" Größte »Auswahl.

fBlsmnrrkriiia 16 .

Nur 10 Xnt  1
Wegen Umänderung des Verkaufs- 8

raumes eine Anzahl erstklaffigerPianinos l
und Harmoniums zu außergewöhnlich«
bllllgen Preisen zu verkaufen . Geöffnetg
vormittags von 10—12 und nachmittags von 8
3—6 Uhr. Delaspcestraste 1, im Laden. «

Schöne pol . Nutzb.-Schlafzimmer billig
zn verkaufen Seerobenstraste 4.

Gelegenheitskauf. iPJ
Helles Schlafzimmer mit Marmorpl. u.Toil.-

Spicgel nur 225 Mk., Pseilcripiegelu>. Stufe 38 Mk.,
geschnitztes Vertiko früher 100 Mk.. jetzt 8 t Mk.,
breites Bett m. Patentiahm. u. Wollmatr. 65 Mk
groß. Schreibtisch 48 Mk., 2 echt vcrq. Saloustühle
zus. 18 Btk., Rohr- u. Holzstühlev. 2.80 Mk. an.
L-croier-, Sofa- >,. Küchcntiiehc von 7 Mk. au so¬
wie eine cinz. heUnußb. Bettstellem. Patcntr. und
Haarmatratzc nebst1 gr. 2-t. Spiegclschrank und
1 Nachttisch mit Marmor spottbillig.

.»«--»n Thür »»*?, Möbkllager, Wcbergaffe89.
Solide moderne Schlafzimmer- und Küchen-

Einrichtung zu verkaufen Oranieustraßc 16, Part.

Zwei schöne Betten,
Sliegelschrank, Vertiko, Kiichenschrqnk, Kamel-
taschensopha, Waschkommode, Nähschräiikchen,
Schreibtisch.Küchenschrank,Kleiderschränke.Gnlleric-
schrank, 2 Bettstellenu. dergleichen mehr werden
billig verkauft. A, neinemer , Inh. t iiri
A>ihPlm «ir, Scharnhorststraste 38, Part.

88^ Wegen plötzlicher SIbretse
eine eleg. engl. Llettst. m. Messing, rote
Damast-Rosthaarn-atr. ilttd Keil, 1 Nnstb.-
Lvaschkommod« mit Marmor « . Spiegel,
1 Nustb.-'Auszieütifch für 24 Pers.» 1 gr.
Badewan,re, 1 Küchen- und l Kleiderschr.,
Tisch, Spiegel , Bilder sofort spottbillig zu
verkaufen Rauenthalerstraste6, Par ».

Gut erb. Bettstelle zu vk. Blücherstr. 20, S . 9.
Ein fast neue« Bett, ein Waschkommode mit

Servics, ein Sessel und noch verschiedene Sachen
billig zu verkaufen Blcichstr. 18, Hth. 2. St.

Zwei Gesindebetteu. vollst.. sowie1 Badewal ne
mit Ofen billig zu ocrkaufcn Gustav-Adolsstr. 5.

für 25 Mk. zu oerk. Scerobenstrahe 20, Part . r.

.-jwcnmtgfr. laett  o. zu vk. Walramstr. P.
Zu verk. 3 voll st sind. Betten f. Arbeiter

& Bett 15 Mk. Gneisenaustr . 8, H. 2 r.
Wege» Wegzug von hier Bett,

Schrank, Kommode, Tisch, Küchenschr., kl. Spiegel
und Stühle billig zu verkaufen von 10 Uhr ab
Fraukenstraßc9, Hinterhaus1 St . link«.
. . Wollmatr., 3-tcil., 20 Dik.. vorzügl. Matr..
in jedes Bett paffend, Seegrasmatrntzcn 10 Mk.,
Strohsäckev. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.

Bismarckrinq 18.
Hvttöllllg. Mövel und Deiien,

alle Sorten, Umständeh. zn verk. Frankenstr. 19.
Eleg . Salongarnitur,

Sofa und 2 Scffel, in Kupferseide, sowie
eleg. Nnßb.-Ptaniuo preiswert zu verk.
Auktionslokal Marktplatz 8.

Hochfeine Garnitur (Sofa mit 6 Stühlen!,
feiner Diwan, Kommode. Waschkonsole, BambuS-
toilctte, Nachttisch, Linoleum, 2 Markisen, mehrere
Fliegen fcustir. Tische, Sessel, Bett, Zahltisch bill.
zu verk. Rieüistraße 22, P. I.

Wegzugslialb. bill. zu verkaufen: Soia,
4 Sessel, neu kKameltasch.), 1̂ 0 Mk.. Trumcau 50.
vollst. Bett 70, Standuhr 8, Tisch2, Svciseschr. 8,
Stchleiter 6 Mk.. Stühle. Eiiimachsläuder und
verschied. Kaiicr-Friedrich-Niiig 12, 3 r., vorm.

Otto maucu v. 12 Mk. an, Kanapeem. Sessel
60 Mk., Tische5, Schreibtisch 10 Mk., engl. Bett
m. Roßhaarmntr. 60 Mk. z. vk. Gr. Burgstr. 8, I.

N. Taschcndiw. bill. Clarcntbalerstr.8, H. 1 l.
Taswensofa , neu, weit unterm Preis für

50 Mk. zu verkaufen Faulbrunnenstr. 12, L.
Neuer Eichcnholz-SlnSzichtisch (12 Pers.),

gebr. eiserne Kleidcrst., 3-fl. Gaskochherou. GaS-
arme billig zu verk. Luxemburgstr. 11, 1. 8—4.

Ein« gebrauchte Plüfchgaruttur , blau,
1 Sofa. 6 Sessel, für 140 Mk. zu verkaufen
Taunusstraße 83 35, im Möbelladcn.

Ottomane(verstellb.) b.z. v. Iadnstr. 3, H. P . r.
Ein g. e. Sola b. z. v. Hellmundstr. 40, P. r.

Zu verkansen
BüicttiNnßbli.Auszicbtiich. Diwan, Stühle,V rtiko,
Trumeau, Spiegclschrank, Betten, Kleiderschrank,
Waschkommode rc. Schierstcinerstr. 11, Mtb. 2 lks.
Wcrrcn Wcsizug im Anstragc

sind folgende gute Möbelu. dcrgl. sehr billig zu
verkaufen: 2schone Nußbaum-Büfetrs, innen Eichen,
vcrsch. Auszngtische, Stühle, Vertiko?, vcrsch.
Hcrren-Schreibtische, 1 komplette? Zimmer, besteh,
ans Sola, 4 Sessel, 4 Stühle, Vertiko, Pfeiler-
spiegel, Teppich, Spieltisch und Bilder, mehrere
komplette Betten in allen Preislagen, verich.
Sofas und Sessel, Waschkouimoden, Nachttische,
Sofa-, runde und Aurznatische, Klciderschränke,
mehrere Bücherschränke, Ottomane, großer Eis¬
schrank, Vorratsschränke, 2 hölzerne'Gartensessel
mit Tisch, 1 schönes Aquarium, Bilder. Spiegel,
Glas, Porzellan, 1 Posten gut. Christofflc-Beslecke,
Tischtücher, Serwietten, Säulen. Figuren, ein
Diplomaten-Herrenschreibtisch, Nvßbaum, mit Aus-
zilgcn. innen Eichen, sehr massiv, ein dito schöner
Bücherschrank, 1 Ladeuschrank mit Schicbtüren,
150 breit, 10  tief, 240 hoch, 1 großer Posten Per¬
sonal-Betten und vieles andere sehr billig.

Goldgaffc 12.
Wegen Platzmangelb. z. verk. 1 Spicgelschr.,

innen Eich., Nutzb.-Bett m. Roßbaarmatr.. Wascht,
m. weiß. Marmorpl. u. Spiegclaiifs., 1D.-Schreibt.,
Sekretär, span. Wand, 1 Schreitmasch., 1 eis. Bett,
Vorhänae, Portieren. Auzuseh. Goldgasse 21, Lad.

10 pol. Vertikos,
IO pol . u . Irtcf. Kleiderschrünke,

5 Nuftb .-Büfetts,
« Herrcn -Schreibtische,
5 komplette Schlafzimmer , hell

und duukel.
3 moderne Küchen , sowie

Tische , Stühle , Spiegel
gebe wegen Ueberfüllung meiner Lager sehr
billig aü.

Beste Gelegenheit für Brautleute.

JoHcmn König,
Hellmuudstratze 26.

Aus Privatlmud^{cn
Schreibtisch, Pertcko. iss. Bettst.. Bücherregal, Tisch
Stühle, Spiegel, div. WirtschaftSgegcust., leere'
Kisten, Bücher. Reißbretter re. billig zu verkaufen.
»d>. Walluferstr. 5, Hth. Part. 7—120?.

Großer clcguuler Spiegel , für Salon,
Saal oder auch kür Ladengeschäft paffend,
billig zu verkaufen Fraukeustiaße 9.

Zu verk. Privatb. Spiegel1.25 m, verg. Konst
und Marmorpl. 60 Mk.. Schlasz., 7 Teile, 80 Akk.
und and. Scerobcnstraßc 23, 2 r.

Zurückgesetzte Möbel
zu jedem annehmbaren Preise.

Mainzer Mobelhans,
Dckwalbacherstraße 12.

Adolfsallce 17 (Vorderhaus) sind verschiedene
gute Möbel zu verkaufen. Vormittags zwischen
10 u. 12 Uhr, nachmittags zwischen2 u. 4 Uhr
kommen. Händler verbeten. Näheres Parterre.

Softrt üillig zu mlfliifcu
5 gr. Kleiderschr. 25 u. 30 Mk., 2 Waschkommoden
13 15. 2 Kommoden6 u. 18, 1 Anrichte 10,
Küchenschr. (neu)30, Diwan(neu>42, Auszug». 18.
3Tische 5u. 10, Veriiko 32. 4vollst. Betten 25». 30.
Bettst.,Strohs..Deckb.,Stühle Wcllritzstr.87, Hth. 1.

gctr, tzer renkl. bi 1t. zu uf. Ran enthaler nr. i , M. Pi!
1 Schrank, 1 L-pieg., 1 Kom. Luisenstr. 20,1 X.
Ör. Kleiderschr. , Tisch und sonstige gehn

Möbel billig  z» »erkaufen Reugassc 12. 1
Für Schueirer! -WG"

Nähmaschine, Bügelciicn. Bügelbretter und
and. billig zu verkaufen Riehistraße4, V

Küchen- u. Kleiderschr. v. 12 Mk. an, Küchcn-
anr. 3.. Sofa 12. Cbaisel. 10. Sesselv. 8 Mk. an,
Bettst. v. 3 Mk. an, Bertik.. Komm., Waschkomm. m.
Holz, Marin, u. Sp .-Ausf., AnSz.- u. and. Tische,
Stühle, Lüster usw. b. zu verk. Adolfsall ec6, H. P.

Küchenschrank, Anrichte, Kiichenbrctt, Küchen
tisch, 1- u. L-tür. Kleiderschr., Scblafsofa, Kamcl-
taschcnsofa, Chaiselongue, Sessel, Klavierstuhl,
Nachtstuhl,Bütte, Blumentisch, Soiabank, Regulator
Portieren, einzelne Shawls, Reisedecke, Berte«,
Teppiche alle Größen, Linoleumteppich, Kinderbett
mit Sprungrahmcn, einzelne Vatentsprungrahmen,
1,95—93, Wäscheschränkchcn, Schrank mit Schieb-
tUrcn, Porzellan , alles mögliche, Gas- u. Kerzen-
lüfters, Bilder in Ocl, Aquarellu. Druck, Elfen
beinbällc, 1 Satz künstliche, große und kleine Ein
machqläscr, Koffcrböcke, 20 eis. Wäschegestelle,
30 Schubkasten, 2 Litdographiefteine, Gehrock und
Weste, Bettvorlage, 3 alle Meisener Teller,
1 Itzeckcr, sümtiichc Photographie-Utensilien, Licht
pauSkasten und vieles mehr sofort zu verkaufen zu
jedem aunchinbareu Preise Eleonorcustr. 3, Part.

Schöne Kücheu-Einrlcht., selbstgescrt. ,
sehr nioder« , zu verk. Rooustrasl« 19.

Pr .H.-u.D.-Schreibt.,1-u. 2-t.Kl.-Schr.,Wasch-
kom.,Nackitr.,L.-Schr,Sp.-Schr.,b.Westen dstr. 1,1 r.

Ein 2-tlir. Cisschr. 1 H.-Schrcibt., 1Tnfelw.,
Kleider- u. Küchenschr. b. zu vk. Metzgergasse 25, L.

Eisschränke
billig zu verkaufen.
_ » um rh 5»p. Moritzstraße 15.>

Eisschränke
besonders billig.
_B r« mimaer , Wcllritzstraße 6.

Kn schöner(Maßen, gg .w
Händler, Geflügelbändler oder Restaurant, wird
lnttig abgegeben. Näh, im Tagbl.-Verlag. 0g

Kin derklap pst., w. Spo rtw. Kl. Kirchg. l, 2 r.
Sihncidcrniasch. f. 60Mk. Schwalb.-Str .55,2r.
~ ' :1C

"Sin fast
b, zu vf. Wörthstr. 17, P.

. neuer Rohrplattcntoffer , 1,10m
lang, b. zu verk. Goldgasse 21 im Läden.

Laden-Einricktnng,
fast neu, mit Spiegclichcibu, für Bäcker oder
Zigarrcnhaiidluna geeignet, billig zu verkaufen
Ncrostraßc 2t, Gasthaus„Zum Gutenbcrg"._

Kolonialwaren-Einrichtungen,
^adentlzcken, gut gcarb.,

sehr billig Marktstri'.ße 12. »gtiiti»._
Markise, woblerhalte», 4,25 zu 1,50, billig

abzngeben Neubcra2, 2 Treppen.
Nene ,̂ elegant silberplatticrtcö

Eittspänner-Geschirr
zu pf. ff». Seliraidt . Kl.Webcrgasse 6,u.Bärc»str.

Elcguutcs PoupDogcart-
Fubrwerk mit einem lammfrommen Ponh , bild¬
hübsch, elegantes Geschirr nebst Dogcart, ist
kouivlett billig zu verkaufen ManritiuSstraße 12
oder Hochstätte6 bei !»U«tn «r.

Vrcaku.Gcsch. (f.n.) Bicbrich.Sch Aussicht 12.
Halbverdeek, Einsp., in vorzügl. Zustande,

preiswert zu verkaufen.
.I»c. BBiser, Wagnerci, Eltville.

Scharnborststr. 14 2 DoppeUp.-Fuhrw. zu vk.
Ein gut erh. Wagen » für Metzger od. Bäcker

geeignet, preiswert zu verkaufen Rödcrstr. 23.
Neue und gebrauchte Federrollcn zu verk.

Dotzheimerstraßc 85.
0!cbr. Schneppkarren zu verk. Oranienstr. 34.
Ein fast neuer Nollftllht billig zu verkaufen.

BBrunn, Adelheidstr. 83, Kontor.
Kl. Kraiikenw. m. G.-R. 18 Mk. Oranienstr. 34.
Kindcrw. b. zu verk. Heleneustraße 16, Hth. 2.
W. Sportw. ui. #i. zu v. Sccrobcnstr. 7, 3 l.

tadellos erhalten, für
11 Spottpreis sofort zu ver-

kauien Seerobenstraße6, 2 links.
Fahrrad, Opel, bill. zu verk. Nerostr. 42, 2 l.
Vorzügl. Akoiorrad unifl. h. zu 380 Mk. zu

verk. Off. unter V. « Gü» an den Tagbl.-Verlag.
Opel-Fahrrad

billig Nhciustraßc 48, Part.
Prima Herrenrad b. Riehlstr. 22, P . l.
Gutes Fahrrad (65 Mk.) Blcichstr. 39, 1 r.
Ein sehr schöner vcruickeiter Majvlikaherd

(Röder), zwei reine pol. Nußb .-Bettstellen mit
Lpruiigrabmeii und 1 n u:r gr., mit Leder au?-
icschl ig. Schließkorb zn verk. Seerobenstr. 7,81.
kliizuicdeii vorm. 9—11, nachm. 2—4.

Gut erhalt , schwerer Herd,
130x 70, mit 2 Braiofeu. paffend für Wirt¬
schaft oder große« Haushalt , billig zu ver¬
kaufen Dötzhetmerstraße 8».

Gebr. gr. GaSHn b. z. vk. Albrechtstr. 24, P.
vorzügl. funktionier.,
In sehr guten . Zu¬

stand, preisw . zn verk. «». Adolfstr. 3.
Wegett Umzug

gr. Badewanne n.tt Badeofen billig zu verk.
Albrechtstr. 15, 2. Et. Anzuschen vormitlagr.

"Wcgzugsbälbcr sof. zu'vk. Zinkbaden a, „ ie
u. Gichen -H erru- Schreibtisch Erba cherstr.  3,3 r.

Eisernes Tor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht, zu
verkaufen Langgaffe 27, im Hof. *

Schö ne Glaswand zu verk. Kirchg. 34,Friseur!,
Zwei gediegene fcffe
Fletschbüttcn billig zu

verkaufen Kleine Langgaße 5.

Gut erb. Scbeunentorb. zu vk. Sedanplatz 4,
Bier rote Sandsteintreppen, eichen«

Ladentüre, Gichenfenster«.. Oberlicht, Roll»
la den billig zu »erkaufen Bärenstra ßc 5.

Lebende Palmen.
Einziges Spezialgeschäft dieser Branche.

Palmen jeder Größe von der kleinsten Zimmcr-
bis zur größten Schaupflanze.

Obcugenatlntcs eignet sich vorzüglich zu Geschenken
rs . Arems , Herrumühlgaff « 3,

kein Laden.
Täglich auf dem Markte große Vorräte in

blühenden Pflanzen.
WiSfutter, za. 65 Rute>l, an der Mainzer-

straße bcl., ist zu verk. b. IV . VI, « » IdV,, «.,
Dotzhcimcrstraße 18.

Suche Selbständigkeit
irgend einer Art.

Bin Kaufmann und habe 12—15,000 Mk. Offert
unter 818 an Ann.-Epp. Exzelsior Wiesbaden

Bitte gefl. ans Name zu achten! '
Endlich ist man nderzengt,

und wer nicht, soll sich gcfl. überzeugen, daß nur
Frau CSros«il«»»<, Metzgergasse 27, die einzige
ist, die noch nie dageweseue Preise bezahlt für
wen.gebr. Herren-, Damen-». Kiuderkleidcr. Schuh-
werk, Gold, Silber, Möbel, g. Nachl. rc. Postk. gen.

Der kU  Mhler Mesdndensi|t:
Frau Sande!, Metzgergasse 13,

früher Goldgaffc 10. Telephon 1»V4.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe, Pfandscheine,Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus

Hohen Preis
für elegante .Herren- »». Da .neu-Garderob«
zahlt
_ 4 . o )iri » cii , Metzgergasse 16.

I nie kiWMiik greife
bezahlt Frau ScliiHTer . Metzqcrgaffe 21, für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damcn-Klcider,
Schnhwcrk, Möbel, Gold, Silber ». ganze Na elll. k.
Ueberzcugcn Sie sich»eff, durch Postkarte.

Ä. Geizhals, Metzgergasse 25,
kauft zu hohen Preisenv. Herrschaften gut erhalt
H.° u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nachl.. Pfandsch.,
Gold- u. Silberiack., Brillanten. A. Best, k. i. H.

Frau Klein,
Michelsberg 8, Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren»
und Damen -Kleider, Schuhe, Gold , Silber.

Fränlcink. Geizhals,
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise für out
erhaltene Herren- u. Damen-Garderobcn, Möbel,
anre Wohmingscinricht. u. Nachl., Pfandscheine,
öold- u. Silbersamen, Brillanten, Zahngebisse,

Altertü mer s. Art, Auf Best, komme ins Haus.

Wer non den geehrten Herr-
frfinfletr öen  höchsten Preis für getragene
flljitfiUi Herren-, Damen- und Kinder-Klcider,
Möbel, Betten. Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Fr . SiiirtlR , Goldgaffc 15,  vorm . I n ' ir« .

etragene Kleider,
Schuhwerk. Möbel werden angekaust». gut bezahlt.
IL. M ®i n ke 1, Hoch statte 18.

Teutscher Händler
kaust fortw. getrag. Herren « u . Damenkleider»
Schnhwerk» Möbel, Betten , Mustkiustru-
mente, Gold n. Silber zu reellen Preisen.

J . Bini nfciil . 89 Mctzgergaffe 2V.
Möbel, Betten» Teppiche» Oelgen.älde,

Musikinstrumente Fahrräder kauft sortw.
n «-̂r». Friedrichstraff« 25» Seitenbau.

^braucht
orr billig

Chiffre<’•

Erkerspiegel,
:, 2 Meter lang, 28- NOZmtrZmtr. breit, so-

zu kaufen gesucht. Offerten unter
<»«« an den Tagbl.-Verlag. _

Gebrauchte Möbel,
soivie1 Kaffenschrank» 1 Pianiuo zu kaufen
gesucht. Ulci .ieHier , Inhaber C'arl
\» ti .piiner . Srt>anihorstftratzc33._
Gebr. grsßer Geldschrank
billig zu kaufe» gesucht. Offerten unter
w . « u« »ff . der Tasbi -Berlag.

Leichter Milchkarreu zuk. gej. OrRnienitr.H4~
Altes Wes. funjpcö, Kmchen.

ntte Metalle, Flasche», soivie Papier, Gummi,
Neutuchabiälleec. werden zu höchst. Preisen angek.
S chwalbacherstr.27. Bestell, w.piinktl.des. Tel.8 8,

Kaufe alte« Eisen, Metall, Lumpen, Papier,
Flaichen,Neutuch,Gummi, alte Möbel. Zahle höchste
Preiseb.pktl. Abh. Jacob Neuiiiann, Hcriuannstr. 17.

Bitte ausschueiden!
Lumpen. Papier,Flasche»,Eisen ec. kauftu. holt

pünktl. ab E . »ijtpnr , Oranienstr. 54, Hth. 2 (.
Zahle ftets öle hälhlten Preise

für Knochen, Lumpen, altes Eisen, sowie alle Arten
v. Di ctnllcn. Adolf W --««r,,-!. Dotzheimerstr.88.

Untenstehende Art., Fl., f. zum f. Preis:
Kogn.- u. l. Weinst, h 3 Pf ., Chauip.-, Waffer-
u. Bord.-Fl. ö 2 Pf ., Papier, altes Eisen, Met.,
Teppicheu. dgl. zu bek. h. Preis. Bitte Postkarte.

8r. Acker, Keeradeptt. 16.
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Champagner -, Wein-, Kognak- u. Wasserst.,
alt . Eis., Lump., Pap .. Meinst-, Gummi- u. Neutuch¬
abfälle kauft b. pktl. Abb. Sch. Still , Blücherstr.6.

Gebr . Weinflaschen zu kaufen gesucht.
Fehl , Rauenthalcrstraße 24, 1.

Immovilrerr xir VerkaMfen.
»« « « « « « « « « « « « « « « » « « « « « « « »>a« «

I Wer elm © Villa |
o kaufen will
- wende sich gefälligst an

«£♦ Meäer , Agentur , Tannnsstr « «rV. j
!♦ ^

Wilhelm Jonas.
ffialnz,

yermittelt ■ (No.7512) F34
korrekt , energisch , gewissenliaft

An-i.¥erkaifv.Hotels,
Restaurants». Cafes.

Einziges Spezialbureau Dsutschlands.
Telephon SAA2.

Neuerbaute Villa f. eine Familie , 7 Zim., reich!.
Zubehör, Gas , elektr. Licht, Zentraldciz., sofort
beziehbar, für 48,060 Mk. z. vk. N. Goethesir. 1,1.

Villa nächst Nerotal»
für 1 od. 2 Familien passend, enth. je fünf
Herrschaft!. Zimmer im Part . u. 1. Etage,
z. Preise v. Mk. 100,000 zu verk. Offerten
erb. unter 8 . r»« w an den Tagbl .-Berlag.

Mistmit  Stallung in schön.
«CHtllll Lage, enth. 3 Gcsellschafts-

räume — Diele —' 10 Wohnräume re..
Zeutralheiz. 2C., hübsch. Garten, per April
bezichbar, für Mk . 112,000 . — zu berk.

« . E ngel , Adolfstraße 3. j

Herrschaftliche Villa
mit hocheleganter innerer Ausstattung ist
vom Erbauer preisw. zu verkaufen, Off.
von crnftl. Reflektanten erb. unter S". ®«5«s
an den Tagbl.-Berlag.

"fSTSpw"
Meine Billa , dicht an der Partstratze und

15 Minuten vom Kurhaus, 8 große vornehme
Räume, Elektr., Gas , Zrutral -Heizimg, vcrhält-
nishalber sofort billig zu verlausen. Offerten
unter St. 65 « an den Tagbl.-Berlag.

Kiekte Billa
in guter Lage für 60,000 Mk. zu verkaufen.
Offerten von ernstl. Reflektanten erb. Unter
Al» OO» an den Tagbl .-Berlag.

Die MLen Lessmgsttche 26
und Frankfirrterstrasie 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Victoriaftraße 43 oder
Schlichterstraße10.

J Soaii »eiito « rf * « l , !sti \ $
| ' Villa . mlit IO %
♦ Zimmern etc., Stallung, Remise und park- »
$ artigem Hintergarten zu verkaufen. J
ö Jf. Meiei -, Agentur, Taeimiisstr . 39 . »

meine prachtvoll gelegene
H» ? v Villa zum Alleinbewohnen

mit Stall und großem Obstgarten. Terrain za.
118 (Z-Ruten. Gleich beziehbar. Züschr. unter
E . 65S an den Tagbl.-Berlag.

♦ » » « ♦ » » » ♦♦♦ « » » « « « « « « « « « « « « » «
♦ Cohnnfl AnocinEit ♦

r
♦♦♦♦

Schöne Aussicht
Villa mit 12 Zimmern etc.

Zentralheizung, Areal 1000 qm, ?
zu verkaufen. Preis 110,000 Mk. H.
Meier , Agentur, fnnnus »tr . 38 . »

Wi«a Walkmühlstratze 26 , sehr eleg. ausgest.,
auch Zentralheiz., elektr. Ltcht, sehr preisw. zu
vcrk. d. L. r>» » <>. Tnnnnsstratze 12.

Villa B iebrich erftraste 22 , neu, 3x6 Zim.,
gesunde herrliche Lage, zur Taxe v. 130 Miste

.■zu verk. Näh. daselbst Part.
Wilhelminrnstr . 42 (Nerotal), neu¬

erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschafütch eingerichteteVilla, entb Itcnd
10 große Zimmer, Diele, Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—5lh Uhr . Näheres

Ernst Müller , Walluferstr. 3.
Telefon 576.

Die beiden Villen
»ssmgstr. 5 u. Uhlandstr. U

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere mit hoher
Diele, Stallung und Remise, zchu verkaufen.
Nä heres Lessingstraße 5.

Vista Emserstr . , 10 Zimmer, 2 Küchen,
viele Maus., gr. Garten , Fläche über 50 R., für
70,000 M »«zuvk. Jf. ljuaand , TaunuSstr.12.

liches Zubehö32,000

Parlstraße,
allem Komfort der
Zimmer und reich-

Villa Mitte der
massiv gebaut und mit
Neuzeit eingerichtet. 11

Zubehör für
Mark Anzahlung

zu verkaufen. Off. unter Chiffre &T. «ei
an dm Tagbl.-Berlag.

Äieue Villa , 8—10 Zimmer, Zentralheizung,
Höhenlage, fast am Kurhaus, für 78,000 Mk.
aus der Hand des Erbauers zu verkaufen.

B*. Gr. Blilck , Adolfstrasse 1, I.
» ^ « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « «
« Das von einem woblgepüegteu Zier- und
♦ Obst-Gärtchen umgebene, in einer sehr

gefälligen Bauart und aus nur gediegenem
Material ansgeführte, im Innern ebenso
praktisch eingeteilte, wie vornehm aus-

gestattote Haus

I mit 'Autosehuppen

r
»
♦I
♦
«
♦

ist zu verkaufen. A
<5> Jf« Meier , Agentur, Tamnnsstr . 38 . «
«♦ « » « « « » « « « « « « « « « « « » « » « » « » « «
Nttierbautc Villa f. eine Familie, 7 Zim., reicht.

Zubehör, GaS, elektr. Licht, Zentralheiz., sofort
bezichbar, für 48,000 Mk. z. vk. N. Gocthestr. 1,1.

Schöne Billa !
ist Wiesbaden, :

ist hübscher Lage , ist bistigst zu verk. *
Offerten erbeten unter v . «»58 an I

» den Tagbl .-Werlag . -s
Mit modernem Komfort ausgeflattete

Wiesbad . Allee 40 , Halte¬
ftelle d . elektr . Bahn , mit
Garten u . herrl . Ausßcht,
7 gr . Zim ., gr . Biele , 4 <ir.
Manjarden , Gas , elektr.
Licht , Zentralheiz . etc ., ift
preiswert zu verkaufen.

Näheres Frits -Reuterftraße 8.
poooooo OOOO -OOOD
9 Hans mit 88 Ruten Terrain 60(angelegter Gartens ist weit unter derAfeldgerichtl . Taxe sofort zu verkaufend. W
p Jf. Clir . Glücklich . Wilhelmstr . 50 . 0
OOöOOOO ■€> OO 0 -000O
ßooooao oooooooq
x Rentable Etagcn -Billa , in d. Emser-
O straße bei., für nur 70,000 Mk. zu verk. d.
0 L . Ihr . Grliteklicii , Wilhelmstr . 50.
DOOOCKSO O 000 -€ > 0-

OOOOOO O -OOO 'OOOÖ
Villa , in der Weinbergstr . belegen, VO ist zu den, außerordentlich billigen PreiseAvon 100,000 Mk . sofort zu verkaufen durch v

^ Jf. CJsr . Kiiieklleh , Wilhelmstr . 50. ^
OOOOOOö 000 -€» 0 '00 >0
000000000000000
ö Prachtvolle herrschaftliche Villa , 9Omder Parkstraße belegen, ist nntev derTaxe sofort zu verk. oder auch zu verm. d. V
Q I hr . «d-1iäs'klicli , Wilhelmstr . 50.
noo -oo ■O 'OOO OOOOO
QOOOOOOOOO
0 Villa, in der oberen « apellenstraße
M belegen, 10 Zimmer, prachtvoller Garten , ist
w Verhältnisse!,, sofort sehr billig zu verk. d.

s.  Clir . oiUcklicii , Wilhelmstr . 50.
0

0 L . Clir. OlUckllcli , Wilhelmstr. 50* A
üoooooo 00000000
QOOOO OOOOOOOOOI
0 Für Rechtsanwalt , Arzt oder0 Zahnarzt vorzüglich geeignetes Haus in deramittleren Adelhcidstr. f. 52.000 Mk. zu verk. d. v
£ Jf. « kr . « lUckileh , Wilhelmstr . 50 . Q
0 <OOOO « > O O 00 € 5>000ra
OOOOOO € > € >€ ^OOOOOO

8
0
0□oooooooooooooo

Emserstraße, mit Garten, Sonnenlage,
für Pension sehr geeignet, zu verkaufen.
Näheres PhllippSbergstr. 28, 1.

Zwei Bille « , in der Franksnrter-
strasie belegen, welche sich gut vereinigen
lassen und daher für größere Pension
vorzügl. geeignet, sind billig zu verk. durch
Jf. Clir . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

Zietenring 12.
im vorigen Jahre modern und durchaus
solid erb. Wohnhaus nebst Mittel - und
Seitenbau , sowie groß. Hofkeller soll sofort
aus erster Hand verkauft werden. 2- und
3-Zim.-Wohn. Gute Rentabilität , alles vm.
Ladm kann event. eingerichtet werden, auch
Werkstatt für ruh. Geschäft. Näheres durch
E . Malecker , Zietenring 14, Hochstart.

Hochrentabel
Bleichstratze

Geschäftshaus , 3 Läden, Werkstatt,
4x3 Zimmer mit Zubehör.
1x2 Zimmer, alles vermiete,,

unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Off.
unter « . « 58 an den Tagbl.-Berlag.

iHSBÄSi ^ HiÄMMaaasa
■(«halber verkaufe ich mein Wohn¬

haus an d. Ningstr. (keine Läden Vorhand.)
mit großem Hof und Garten . Nehme gute
Hypothek in Zahlung und zahle event. bis
zu Mk. 10,060 bar heraus. Offerten erb.
unter V . « « « an den Tagbl.-Berlag.

Gut rentables 6-stöck. Haus mit Laden u. Werk¬
statt zu verkaufen. Lteflektanten werden gebeten,
Off. u. T. « «s an den Tagbl -̂Bcrl. cinzus.

Rentable » Maas , nen , nächst der Ring¬
kirche , doppelte “Wohnungen ä 3 Zimmer und
Küche, Bad, 2 Balkons, für 128,000 Mk. aus
erster Hand zu verk. Mieteinnahme 7300 Mk.
Nah. ff*. Gr. Rück , Adolfstrasse 1, I.

Haus
(e, Milchelsbcrbester Geschäftslage, Milchelsberg, auf Abbruch zu

verk. Off. u. M. 8 . a « postl. Schützenhofstr.
Südviertel . Elegantes 3- u. 4-Z.-Etagenhaus,

bewohnt, ohne Hth., f. d. Taxe v. 145,000 Mk.
mit kl. Anz. zu verk. Ueberschnß netto 1400 Mk.

Vrieda . «traft , Erbacherstr. 7, 1.

«-Zimmer-Hms SÄ 8?
event. Tausch. Adresse im Tagbl .-Berlag. Ob
Für -Weiuhäudler.

Rent. Etagenhaus i. Nähe d. n. Bahnhofs anderer
Untern, halber zum Selbstkostenpreis sofort zu
verkaufen. Off. unter «*. 06 ) a. d. Tagbl.-B.

Gtagenhans Kaiser-Friedrich -Ring, 4 Etagen
ä 6 Zimmer, zu verk. Grundstück od. kl. Objekt
wird als Anzahl, genommen ohne bar . Bei
guter Hypotheke kann Käufer beliebige Bar-
herauszahlung erhalten. WSück, Adolfstr. 1, I.

Ein GeschSstssans im Südviertel zu verkaufen.
Offerten unter M . « oi an den Tagbl .-Berlag.

Ereanden -Mension , 12 Zimmer, samt
Haus und Inventar für 68,000 Mk. zu verk.
Lage nahe dem Kochbrunnen, alles vermietet
Objekt ist in bestem Zustande, ebenso Inventar.
Anzahl.8—10,000 Mk. TTebemahme weg.Abreise
sogleich. N.durch I*. Gr. Rück , Adolfstr. 1,1.

Hans mit gutgehender Wirtschaft , Mittel¬
punkt der Stadt , für 90,000 Mk. bei 10- bis
12.000 Mk. Anzahlung sofort zu verkaufen.
Offerten unter C . « OS an den Tagbl.-Berlag.

Eckhaus mit Konsnmgeschäfl zu verkäufm. Off.
unter <». « « 6 an den Tagbl .-Berlag.

Einfamilienhaus in der Billcnkolonie„Eigen¬
heim" zu verk. Auskunft daselbst Forststraße 8.

Beabsichtigeeine meiner beiden Etagen -Billen
(Bierstadterhöhe). bistigst zu verkaufen. Beide
nur erststellig belastet.

Näh. Jü. Eörste , Bierstadterhöhe 4.
In der Nähe von Wiesbaden,Bahnst.,
sch. HauS , auch geeignet für j. Ge¬

schäft, billig zu verk. Näh. im Tagbl.-Berl. LtÄdolfshöhe.
Reizend kleine Villa mit allem Komfort

der Neuzeit , schöner Garten , Haltestelle
der Elektr. , sof . zu verk. oder zu verm.
Näheres Rheinvlickstraße » .

Eltville a. Rh.
Einfamilienhaus mit Garten im Villenviertel,

neu erbaut, zu verkaufen. Preis 25,000 Mk.
Näh.beim Eigentümer ts « „ rN -JJ oa . kremer.

ln entzückender Lage |
am Rhein %

ist ein beinah 100 Jahre in ♦
einer Familie gebliebener Y

Herrensitz |
mit abwechslungsreieben Anlagen, als ^
Park -, Zier- und Obst-Gärten , Weinbergen, H

Feld und Wiesen, arrondiert etwa ♦

90,000 qm zu verkaufen. |
Jf. iWeier , Agentur, Xaunusstr . 28 . O

mit Bäckerei auf dem Lande
preiswert zu verkaufen

iTa
Ein Hans

Offerten unter ra . 60 «. an den Tagbl.-Berlag
Verkante ein schön mod. geb. HauS , 2-stöckig,

je 3-Zimmcrwohnung mit Wassert und Garten,
bei Wiesbaden gelegen, an der Bahn und Land¬
straße, nahe am Walde, sehr passend für
Sommerfrische. Fester Preis 10,500 Mk. Off.
unter A. B5i an den Tagbl .-Berlag.2 Billen.

nen. hochmod., Umst. halb. unt . Pr ., 22,500 n.
32,000, feil. Rest3»/. Zins ; 9 Zi .. Vrda., Badez.,
Erk., elektr. L., alt . Gärt ., vornehm. Villcnkol.
b. Wald. bil. Jagd , gern. südd. Krsstdt., höh.
Schu.,mldst.Kli.Dtschl. Adr. „ Ideal Heini“
Rudolf Rosse , Frankfurt a. Öl . F111

Zwiscben 4 Gressstädten gelegenes

mit sebr altem Park , Gärten, %
event. auch Weinbergen, zu verkaufen. ♦
55 - o «l . WO,OvO qm . |
Jf. Meier , Agentur, Tannussir . 28 . 4

Eine schuldenfreie hochherrschastliche
. BeWuttg

mit . großem Garten im Zentrum der Stadt
Düsseldorf soll wegzugshalber gegen ein schönes
Baugrundstück in Wiesbaden vertauscht werden.
Off. u. Rüsseldorf A. » 42 a. b. Tagbl.-V.

Kmp-  und Mmepaiifeasl
Eisenachä. Th.,

Villen, Pensions- und Geschäfthäuser in
besten Lagen verkäuflich durch den
Besitzer Imrem Freitag , Architekt.

Eckbanplatz für 2 Villen oder große Etagenvilla
in bester schöner Lage zw. Wiesb. u. Sonnenberg
b. zu vk. Off. u. *>. «-« » an d. Tagbl .-Berl.

,Für Gärtner.
Grundstück , Schiersteinerstraße, zirka 2 Morgen

30 Rut ., zu verkaufen. 50 Mtr . Straßenfront,
trzf-eser , Eltvillerstraße 9, 1.

ImMobitie» pt  knrrfrrr gesucht.
Rentables Hams-

!, Geschäftslage,alt oder neu, uiäfl zu groß, Geschäftslage, mit
Laden, Einfahrt und Hofraum, ohne Vermittler
zu kaufen gesucht. Offerten unt. » . St . StA
an Ann.-Erved. Excelsior , Wiesbaden»

Kleinere Pensionsvilla zu kaufen gesucht.
Frau A. Cioisti «, Moritzstr. 27.-

Reues Hans aus erster Hand zu kaufen gesucht.
Anz. 3—4000 Mk. Offerten u. SS. »4 . 1 ®»
postlagernd Schützenhofstraße.

Capttatterr M verieihei ».

l  Wer Kapital I
J gegen Verpfändung von Immobilien ^
1 zu leihen flieht » %
# wende sich gefälligst an .
^ Jl . Steier , Agentur, Taiiniiutr . 28,

IieAlWerLeb.-Bers.-KM
hat noch 1. Hypotheken -Gelder zu 4 "/° Zins
und maß. Pro », auf „ Wiesb . -- Häuser vis
zur Höhe von 60"/» der feldger. Taxe zu verg.

Ilcri » . Ekiilil , Rkeinstraße 60a.
(9—12, 2—4 Uhr.)

ooooooooooooooo

5 Auf 1. Hypotheken, §
2 auf 2 . Hypotheken

sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch q

Ludwig Istel , A
Webergasse 16, 1. ' Fernsprecher 2188. Q

Geschäftsstundeuvon 9—1 u. 3—6 Uhr. ft
S> € > 00 € > O O •OOO ’OO .Q

Banken, Privatiers und Selbstgeber

zu niedrigen
vergeben Gelb

m reelle Leute ieden Stgni
Zinsenu. ratenweis. Rückzahle

Bm lein Ageut.
Verlange keine Provision.

Schrerben Sie sofort an
Ni» Scltiineniann , Nerlitt 199,

Friedrichstraße 243. F161

Hhpothekenqelder in jeder Höhe
von Banken , Stiftungen u . Privaten
vermittelt unter günstigen Beding¬
ungen Sensal »Cycr Sutzlierger,
Adetheidstratze 6. Telephon 524.

Darlehen
auf Bürgschaft, Mobiliar , Personalkredit,
Eintragung , sowie jeder anderen genügenden
Sicherheit schnell und diskret.

W»n »Atl>,»>,Scharnhorststr. 24,P.
Zu sprechen von 8—10 und 5—8 Uhr.

ReWaMchMnge
von größ . Beträgen » »licht länger als fünf

Jahre laufend , zu kaufen gesucht. An¬
gebote «ui » M. «L. a. ss Hauptpost»
lagernd hier.

Mk . 29 «, «««
Versicherungsgelderä 4 "/o (60 ”/o Taxe)
abzugeben.

!>. Afoerle senioi *.
Kaiser-Fr .-Ring 33.

Privatkapital,
von 150 —180,000 Mk . ist auf 1. Hhp . , wohl

auch auf gute 2. Hppoth., auszuleihen. Offerten
erbeten u. W . 028 an den Tagbl.-Berlag.

» * » * * <»«M* «>« «>«>€>♦ «►<»

7 ©,# ®« Mk . r
a  event . mehr oder weniger 'S*
% X.

auszuleihen. -
Meier , Agentur, ,E'a «s«iusstr . 28 . ^

« « « « » « « « « « « « « « « « « « §

25,»®« Mk. ? S 3 "S
zuleihen. Näheres im Tagbl.-Berlag. Ow

» « « « » « » « » » « « » « « « « « » « » « » « « «

! Etwa 40,000 Mk. I
auszuleihen. 5?

« JT. Meier , Agentur, 'H' aiiniisstr . 28 . ,j,
» » ch« « « « <r>» » « » ❖♦♦♦❖ » « » « « « « « « « «
20/000 Mk. per Juli , 80,000 Mk. (geteilt) per

August auszul. a.  Elonik , Moritzstratze 27.

Ich habe Mk . K0,00O a»f
S. « . 3 . Hypotheken , auch ge¬
teilt , per sofort abzngeben.

D . Aberle senios *,
Kaiser -Friedrich -Ring 33.

f  Mk. 10,000 per1. Juli und JTMk. 40,000 per1. Oktober auszuleihen. Mk
Otto Engel , Adolfstr . 3. 4f

Restkanf oder 2. Hypothek von 3—7000 Mk.
mit Nachlaß zu kaufen gesucht. (Kein Agent.)
Offerten 124L » W hauptpostlagernd erbeten.

3000  Mk. LLUrSK " m-



iffo. 278. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.

\ Capitalicn ftt leihe « gesucht.
L Kapitalisten erhalten stet? kostenfr.
^Nachweis für gute Geldanlagen , sowohl-
H^auf Hypotheken als auch GeschäftS-
^d et eil. , still od. tätig « Ot (o Engel^Bank -Komm. Sldolfstr. 3.

90,000 Mark
1. Hypothek auf prima Objekt per Oktober gesucht.

Offerten unter ©68 an den Tagbl.-Verlag.
75.000  Mk . rtfÄJ;

Hans , Luisenstratzt, gesucht.
Weyer Snltberger , Adelsteidstr » 6.

72.000  Mk. 1.HWt». gesucht
auf erstklassigeshiesiges HanS für August
oder später. Offerten unter Ü . 659 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Wir suchen für Vereinsmitglieder
erststeNige Hypotheken für Anwesen
inr Abeggstr. 70,000 per 1. 7. 06, Kirch-
gasse 75—80,000 per fof., Langgassc 135,000
per 1. 10. 06, Lothringers!!:. 75—80,000 per
1. 10. 06, Mainzcrstrj 6000 per 1. 7. 06.
Mederwaldstr. 70,000 per 1. 7. 06, NikolaS-
straßc 100,000 per sofort, Parkstr. 43- bis
45.000 per sofort, Riederbcrgstr. 40- bis
50.000 per 1. 10. 06. Nödcrstr. 88,000 per
sofort, Tannusstr. 80,000 per sofort, Wcilk-
mühlstr. 33,000 per sofort, Wcllritzstraßc
25- 28,000 per 1. 7. 06;

ferner zur 2. Melle:
Bertramstraße 25,000 per 1. 10. 06, Vicr-
stadtcrhöhe 10,000 per sof., Biebrich 25,000,
35.000 und 40,000 per sofort, Bismarckring
25.000 per 1. 10. 06. BIcichstr. 30,000 per
io fort, Blücherstr. 20,000 per 1. 7. 06, Dotz-
heimerstr. 27,000 per sofort. Dotzheim6- bis
7000 per sofort, Einirachtstr. 5—6090 per
sofort, Eltvillerstr. 50—55,000 per sofort.
Emserstr. 14,00» per sofort, Frankfurterstr.
60.000 per sofort. Frankcnstr. 15—18,000
per 1. 10. 06, Fricdrichstr. 100,000 per
1. 10. 06, Göbcnstr. 25,000 per sofort, Hoch¬
stätte 24,000 per sof., Jägcrslr.20,000 per sof.,
Kirchgasse 46,000p. 1. 10. 06, Langgasse
70,00:> per fof., Lcbcrberg 30—40,000 per
sof., Moritzstr. 40,000 per 1. 7. 06. Mozart-
str. 32—35,000 per sof., Ncrostr. 15,000 per
1. 7. 06. Niederwaldstr. 25,000 per 1. 7. 06,
Oranienstr. 20,000 per 1. 7. 06, Philipps-
bcrgstr. 26,000 per sof., Plattcrstr. 16,060
per sos., Rancmbalcrstr. 21.060 per sof.,
Rheingaucrstr. 50,060 per sof., Rüdesheimcr-
str. 45—50,000 per 1. 10. 06, Saalgasse
70.000 per sof., Scerobcnstr. 90,000 per sof.,
Schützcnstr. 10,600 per sos., Tcnnelbachstr.
8- 10.000u. 12—15.000 per sos.. Walkmühl-
str. 10.0M per 1. 7. 08, Walluserstr. 35,000
per 1. 10. 06, Aorkstr. 45—50,000 per fof.,
Zictcnring 20—25,000 per fof.;

zur 3. Stelle:
Dismarckring5—6000 per fof., Eltvillerstr.
20—22,000 u. 8500 per sos., . Mcsinzerstr.
5—6000 per sos., PdilippSbcrgstr. 10,000 per
sos., Nettelbeckstr. 25.000 per sof., Niedcr-
waldstr. 16.000 per sos., Mninzerstr. 5—6009
per sof.. Römcrberg 17,000u. 20,000 per
sos», Schierstcinerstr. 7—8000 per sos.,
Scharnhorststr. 10,600 per 1. 7. 06. Zins¬
fuß noch Vereinbarung. Kostenloser Nach-
weis für Kapitalisten.

Näheres Geschäftsstelle des Haus,
und Grundbesitzer»Vereins, Luisen-
strasie 19. F238

40—50,000 Mk. 1. Hypothek gesucht. Off. nur
vom Selbstgebir unter » . u© hauptpostl.

i0 —45,000 Mk. 1. Hypoth. auf Haus im Zent.
qes. Offert, unt. « SS an den Tagbl.-Vcrl.

PT  35 - 36,000 Mk . auf 1. Hypothek. Hans
• und Acker, gesucht. Zinsfuß 49»%. Offerten

unter »- ©41s an den Tagbl-Verlag.z»- bis 35.»«» Mk.
hinter Nass.L.-B. noch innerhalb 65"/»der fcldgerichtl.

Taxe, gesucht. Off. u. V. « « » a. d. Tagbl.-V.
Auf erste Hypothek gesucht

werden 30—35,000 Mk. für 1. Juli ob. auch
später. Das Haus befindet sich in schöner Lage.
Offerten erb. u. X.  658 an den Tagbl.-Verl.

80—40,000 Mk. vorzügliche zweite Hypothek
auf Haus im Stadtzentrum gesucht. Näh.
kostenfrei durch

Meyer Sulzlterger , Adelbcidstr. 6.
8ksW naf2JpotJek

und 70,000 Mk» ans schöne vestgelegene
Wiesbadener Häuser bei »obein Zinssnsi
für gleich oder später. Bitte Offerten unter
13. 659 an den Tagbl.-Verlag zu senden.

25- 30,000 Mk. 1. Hypothek
sofort gesucht. Offerten unter

j . ©50 an den Tagbl.-Verl.IM «»—18,««« Mk.
als zweite Hyp. ans Geschäftsh ins in bester Lage

ges. Off. u. ©»7 an den Tagbl.-Verlag.
!>iniii'ifumni™1«”—»»1”“—***»—

I
10—15,000 Mk. suche icha. 3. Hyp.

z. Zinsfuß v. b'h “Io auf m. neu erbautes,
ganz vermietetes Haus. 1. Hyp. 100,000,
2. 80.000 Mk., Brandtaxc 138,000 Mk. za.
Off. o. Kap. erb. n. su. ©O© Tagbl.-Vcrl.

10,000 Mk. z. 5 V# gesucht von pünktlichem Zins¬
zahler auf ein Eckhausz. dritt. Stelle. Offerten
unter 9». ©©S an den Tagbl.-Berlag.1«,««« Mk.

Betriebskapital für hiesige Fabrik gegen hohe
Zinsenu. Gewinnbeteiligung gesucht. Offerten
unter 14. ©07 an den Tagbl.-Verlag.

5- 8000M. Ms2.HM«
werden baldigst zu leihen gesucht, Offerten
unter C. 659 a. d. Tagbl .-Verlag zu richt.5999 Mark

oon einem Dr. gegen gute Bürgschaft zu leihen
gesucht zwecks Etablierung. Gcfl. Offerten unter
„Mav » riK S8 " postlagernd an Postamt2
Mainz bis 24. Juni erbeten,

Mk. 3000 auf 2. Hypothekk 6 °/o
aufzunchmcn gesucht. Offerten erbeten unt.
©. eo « an den Tagbl.-Verlag.I

500 Mk. v. sol. Gesckim. zu l. gesucht. Offerten
unter ut . » . postlagernd Schützenhofstraße.

~ iiiiwi iimi 111111111111 uniIiiiiiima— —— — b~
250 Mk. gegen 50 Mk. Zinsen auf

3 Monate bei vorzüglicher Sicherheit gesucht.
Off. unt. «». ©67 an den Tagbl.-Verlag.

10—16,000 Mk. zweite Hypoth. per Okt. ohne
Verm. ges. Off. ». «». « n« n. d. Tagbl.-Vcrl

Aufforderung
Alle Diejenigen, welche an die hier, Hellmnnd-

straßc 28, wohnhaft gewesene, am 18. April er.
verstorbene Witwe ^ »o»i» *eiiiri < noch
Forderungen haben, oder an dieselbe noch etwas
schulden, werden hierdurch ersucht, ihre Forderungen
binnen acht Tagen bei mir geltend zu machen
bczw. binnen gleicher Frist Zahlung an mich
zu leisten.

Wiesbaden, Bisinarckring9, 13. Juni 1906.
nüiowiai «. Nachlaßpfleger.

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche an die hier, Nlbrecht-

straße 28» wohnhaft gewesene, am 7. April er.
verstorbene Kl -ne laiil ' er noch Forderungen
haben oder an dieselbe noch etwas schulden, wer¬
den hierdurch ersucht, ihr- Forderungen binnen
acht Tagen bei mir geltend zu machen bzw. binnen
gleicher Frist Zahlung an mich zu leisten.

Wiesbaden , BiSmarckring9, 18. Juni 1906.
RHio .vim«, Ncichlastpstcgcr.

Natürliche Heilweise!

MSTSKOlOL ' ,
jjtolil. lapeiopßlii

und Noturheilkttttdiger,
Wiesbaden , Rheinstr . 63,1.

Sprechzeit: 10- 12 und3- 5 Uhr.
Nachstehend ein Auszug der von mir bisher

geheilten Krankheiten:
Asthma, Augen-Entz., Bronchialkatnrrh, Bleichsucht,Beinschäden, Bettnässen,Diphtheritts , Darmkrank¬
heiten, Eierstock-Entz., engl. Krankheit, Epilepsie
tFallsncht),Fieberkran?h«ite», Flechten,Gesichts¬
schmerzen, Oöelenk-Entz., Geschwüreu. Geschwülste,
Gebürnintterkatarrhund «Entzündungen,
Gelenkrheumatismus, Gallenstein, Husten,
Hals-Enh
schmerzen,
G»tz„ D . ^
versch.Art,McnstrnarionSstörnngen , Nerven,
leiden ocrsch. Art,Onanie, Scharlach,Veitstanz.

Gesuche nllch den KpreGunden.

Telephon 3SV2.
J.  Jungbauer , Kürschner.

Gltendogengaffe 14._
8WM»n, Rentables Geschäft, glcich-

^ WW üiel welcher Branche, zu übcr-
uehmeu gesucht. Offerten mit gevaner Angabe
unter ©os an den Tagbl.-Vc rlag erbeten.

^ie gegen Frau SBlisttitetln » Heinz
gemachten Aussagen nehme ich mit Bedauern als
unwahr zurück.

Wiesbaden , den 18. Juni 1906.
_Frau Itm l llerrolien.

5 Mark Belohnung
erhält Derjenige, welcher die diebische Person nam¬
haft macht, die Tauben aus mcineui Fluge an¬
lockt und abfängt. Angaben erbeten Herrngartcn-
straße 8.

Stiller Teilhaber
mit 10,000 Mk. Einlage für ein hohen Gewinn
bringendes Unternehmen von einem Fachmann ge¬
sucht. Kein Risiko. Osfcrtcn unter K . ©.»« an
den Tag bl.-Verlag.

Stiüeu oder tätigen
Teilhaber suche für das von mir gegründete
FadrikationSgeschäft. Kapital-Sicherstellung, Nistko
ganz ausgescbl. Erforderlich 10—12 Mille. Nur
ernstliche Rcflektantcn belieben Adresse unter
Rentabel postlagernd Schützcnbofstr. niederznl.

Stiller TeiLhuber
mit 15—20,000 Mk. für Fabrik von Massenbedarfs¬
artikeln in Wiesbaden gesucht. Großes Absatz¬
gebiet. Gute Verzinsung garantiert, Gewinn
hoch. Angeboteu. ©©7 an d. Tagbl.-Verl.

<$itt tüchtiger Schriftsetzer, ivclcher über
etwas Vermögen verfügt, um etwas Schriftcn-
material zu beschaffen, kann sofort als Teilhaber
in eine kleine Druckerei cintrctcn. Sehr rentabel.
Offerten unter n . « « 5 an den Tagbl.-Verl ag.

Wer «Held sucht auf Wechsel, Hypotheken,
Schuldschein re. schreibe sofort, streng reell und
diskret, ratenw. Rückz. F 54
_ On . tav l 'hcher , Lübeck 41«

Bleiche edcldcnkcnde Dame odcr Herr würde
100 Mk. auf 1 Jahr gegen5> Zinsen leihen.?
Offerten unt-r ü. «r©3 an den Tagbl.-Verlag.

erhalten reelle Leute bei mag.
Zinsen in Ratcn-Rückzahlung.C. 4 . WlnUler,

V. 7 V  Berlin 57, Plansteinstr. 10.
Diskrete und reelle Bedienung. F189

Weich' edeld nkende Dame oder Herr wurde
75 Mart leihen gegen monatl. Nnckzahlung?
Offerten unter ©« « an den Tagbl.-Verlag.

Welch edcldenkcnde Dame oder Herr jeiht
Jemand kl. Kapital gegen Sicherheit. Offerten
unter W . »« hauptpostl. Rhcinstraße.

Vorurteilsfreie
bist, schicke Dame sucht ebensolche gleichgesinnte
behufs Beteiligung mit 2'iM Mk. an einem sehr
gewinnbring. Buch in Paris » Offerten unter
A. 054 an den Tagbl .-Verlag.

ErMaffige Mützclfliiui!
liefert Hotel-, PcnsionS - «nd Wohnungs-
Einrichtungen billigst. Beste Referenzen. Ver¬
treter mit Muster wohnt hier. Gcfl.Offerten sind
unter 3. «40 an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Vervielfältigungen
und Vvschristen von Schriftstücken jcdcr Art
(Briefe, Zeugnisse, Rundschreiben, Kosten¬
anschläge, Dichtungen usw.) liefert ra ch,
zuverlässigu. preiswert da? Maschinen -Schreiv-
Jnstitut Friedrichstr. 5. Fernspr. 3270.

Nebenüeschästigmlsi.
Annger Kaufmann sucht Nebenverdienst

durch Beitragen von Büchern. Korresp»re.
Offerten unter H , ioi » Postamt isi.

Junges Mädchen sucht schriftliche »trveiten
zu übernehmen. Hospiz Lehrst raste 11.

Wer schenkt, leiht odcr überläßt
zu billigem Preise einer armen,

gelähmten Witwe einen gcbranchicn Zimmer-
Fahrstuhl zur Selbstfortbewegung? Offerten an
Pfarrer Hiei »l » Schützenhoistraste 12.

Sch. i. Kätzcki. zu vcrsch. Gustav-Adolfstr. 10,P.
Weißbindermeister!

Wer übernimmt für Juli preiswert Faffaden«
arbeit bei sofortiger Barzahlung? Offerten unter
W . ©« hauptpostlagcrnd.

Busch.
Heparaturen, speziell grössere, bill. unt. Garantie.a»i»norortew «-rk *tÜttc Kl. ’Webergasse 6.

i + sm  per Möbelwagen u. FederroUen
tzT-lU .HUg " besorgt unter Garantie»»!,. Rinn »Moritzstr. 7, Stb. l.

Ofensetzer 14» , Nengaffe 1» .
^ «-4 Klingel - Telephon- Anlagen,

sowie Rep. werden pr. ». bill.
ausgeführt. 4' l». Reel, «, Hcrmannstraste9, 3.

Stühlö werden bill. geflochten. Karl Kappe»,
Stuhlmacher, Rheingaucrstr. 13. Postkarte genügt.

Im Beizen, Polieren, Reparieren, ,ow,e Nen-
anfert. aller Rlöbel und Bauarbeiten empf. sich
Jfo*. VoR-aenrciter . Schreiner, Jahnstr. 22.

Tapezier - u« Schreinerarb . icder Art w.
aut u. preisw. auSgcfiihrt Jahnstr. 8, Hth. P. r.

Gutsitzende Damen- u. Kindergardcrobc w.
v. erfahren, ält. Schucidirinv. auswärts b. mäß.
Preis., auch Veränderungenu. Ausbcss. für Kur¬
fremde, gemacht. Ellenbogcngasse 11. 3.

Hcrrcnkleiderw. <̂ut u. billig angef., ausg.
11. gereinigt Schiersteiiierstraße 14, Parterre.

Ansbüaeln! aUet
Ncpliratmcnl fjMkUgttdkribkll

besorgt billigst
Franz Siis®yckl,

Nettelbeckstrasie7, Hochp. Postkarte genügt.

0ÖBh  Anzüge
ansbügelu 1.2» Mark.
lieber,. 1Mk., Hose 50 Pf . Lang«. 24, H. 1.

Kostüme v. den eins, bis zu den feinst, werd.
elen. und bill. angefertigt Schwalbacherstratze 22.

Eine in Knabenanzügen ». Kinderkleid.
geübte Schneiderin empf. sich. Bertramstr. 4. 8 I.

Schneider!«» enipf. sich. Rheinstr. 56, Ldd. 3.
Auch werden Kleider modernisiertu. ausgebessert.

Schncideri», sucht noch Kunden außer̂>cm
Hause. Porkstraße8. Hth. 2 St . r.

Schneiderin». n. Tage frei. Emserstr. 20 P.
Pers. Schneiderin» die v, ŝ. in Berlin

gcarb. h., empf. sich in u, nutz. d. Haisie.I4ie »n , Hcllmundstrahc 11, 8 r.
Kostüme v. 8 Mk. an w. schönn. gutsitz, an-

gcfertipt. Kinder- u. Hauskleider, Aenderungen bill.
Dotziicimerstr. 36, Stb. l. 1 Tr. rechts bei Martin.

Tüchtige Weiflzengnäherin empfiehlt sich
im Ncuanfcrtiqen. iowie AuSbesscru. Näheres
Nhciugauerstraste5, Hth. 2 Si . «-eonimrd «.

Näherin empf. sichi. NuSb. v. Wäscheu. Sie d„
a. Kinderkl. w. angef. Schwalbacherstr. 17, Stb. 3.

L»0nststi,N>1g werden gewaschen und gefärbt,
KsuUvsUl»lljk Michelsbcr« 2. Handschuh-Lad.
Strünipfe iverden angewedt in 1—2 Tagen,

Arbeit«!. 8 Pf., Marktftr. 6, a. Markt, Ecke Mauerg.
Daselbst Ausverkauf in Kurzwarcn bis 50"/o,

Perfekte Büglerin nimmt Stärkwäsche an.
Sckulgasse5, Laden. 4'n, »n«.

P -rf. SöiiflLj. n. SV. Göbenstr. 19, Mtb. 2 l.
Wäschez. Bug. w. a. Hcllniundstr. 82, H. 1.

zum Waschen und Äügeln wird
bei guter Behandlung an-

fiW  UjWJV̂ nomincn,stet»gebleicht.4'e.Brunn,Dotzheim,Obergaffe 53.
Wäsche zum Wasch, u. Büg. w. noch ang., gut

des. n. gcbl. Fr. Zimmermann. Blücherstr. 6, 1 l.’ Wäscherei4, Hermann,Barfir.19,
wird Wäsche znm Waschenn. Bügeln angenommen.

Eigene Bleiche.
Herren- u. Damcn-Wäsciiez. Waschen». Büg.

wird angen. u. stets gebleicht Kellerstraße 22, 1 r.
Wäsche zum Waschen und Bitgeln wird an¬

genommen Aarsiraße 17, 1 r. Eigene Bleiche.
Fremdcnwäsche wird übcrn. Röderstraßcll, 3.

Juni 190 « . Sette SS.

14 Friedrichstratz« 14. .
Empfehle meine Wäscherei und Fembuglereu

Nehme Wäsche jeder Art an.
Wäsche zum Bleichen. Waschenu. Bügeln w.

genommen. VillRer . Nettelbeckstr. 8. Mtb. 1.angenommen. . ——- , - .
Wäsche z. Wasch, u. Büg. w. ang. u. gu-

u. bill. best, auch gebleicht. Roonstraße 17, 2.
Wäsche und Kleider werden ausgebessert

Römerberg 13, Hth. 1. _
T. Mädch. c. s. z. Waschen. Steing. 18, 2 r.
Herren -Wäsche zum Waschen, Äugeln und

Flicken wird angen. Riehlstr. 9, Hth. 1 St . rechts.
wird angenommen zum Waschen.
Dotzheim, Hohlstraße 12.

Perf . Friseuse ucht noch einige Kunden.
Näh. Erbe , Adlerstraße 4.

Friseusen. n.Dam. an. Schwaib.-Str .49, Hil.
T. Friseuses. n. Kunden. Moritzstr. 45, Hth. l.

_Langj . geübt. Fris. w. n. ein. D. Kirchgaffc 52̂ 3!
Lätowrerungen

werden unter Garantie entfernt bei
C» H Büttner , MauritiuSstr. 12, Zigarren»

Willy Zuchr.
qepr. Masseur «. Krankenpfleger,

Webcrgasse 58, 1 St .»
empfiehlt sich den Herren Acrzten, sowie den Herr-
schäften znm Massieren, Pflegen und Nachtwachen,
sowie in allen vorkomm. Fällen der Krankenpflege,

Ausgebildet von den Herren Prof. Hledel
(chir. Klinik) und Prof. mnawnnRei’
(psychiatrische Klinik), Jena.

Beste Referenzen zu Diensten.
Elcktr. Maljagk(Vibratioi»,

empf. für Neurasthenie.
Marie Schwander, ärztl. gepr.»

TaunuSstr. 19, 2. Sprechst. v. 9—7 Uhr.
Junge Masseuse

Schulqasse9, 2. Etg.  _
KursnS i. « rassirren n. Gymnast. ert.

Offerten unter M. « « « nn den Tagbl.-Verlag.
Berliner Masscuriir

sirünl. "KL.Ä"
Wiesbaden — Kapettenstr^tze 3 — vorn 1,

bei Schelf « — Sprechstunden9—8.

Maniküre. ^
Oranienstratze 12, 2. Morg. 9 bis abend- 7 Uhr.

Handpstege. ^ ,
Anny Tlanlienke , Nheinstratze bF, 1»

Sprechstunden von 9—B Uhr.
Engländerin

empfiehlt sich für _ .
SchSnheitSpflcae, Manicnre und Maffns»

Tannusstrasie 19, 3» _

8rauenkrankhetten,
wie: MenstknationSstörnugen»Erkrankung der
Eicrstöcke,Gebärmuttcrkrankh.»Blutuag «» rc.

behandelt Hir-eier , Wiesdaden,
Rheinstrasie 83» 1.

Mi
Flechtenkranke.

auch solche, die nirgend? Heilung fanden, verlangen
Prospekt und beglaubigte Atteste gratis. (Kein
Medizinhandcl.) (Hao.1647g) F 112
H olle . SUtona-Bahrenfeld , Beethovenstr. 12.

lyifr . Untersuchung ÄLk
d. gcwissenh. Heb. Anfmgen(n. 10 Pf.
Rückp.) unter «. » M an den Tagbl.»

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.  _
ds . »*« Sßnl für vornehme Damen in

e/kul allen Frauen-Angelegen-
heiten. Offerten». M.  sag an den Tagbl.-Verl

04 * 1 schnelle Hilfe. Frauenleiden. Frau
eJjUl / >»onr » ,>,Berlin,Elbingerstr.12,P.
Dame, w. einige Zeit uirückgez. leb. w., stnd.

liebev. Aufn. in kinderl. Fam. Offerten unter
»». ©« » an den Tagbl.-Verlag.

Damen find, diskr. Aufn. b. Kaly. Zauner,
Hebamme, Mainz , Emmeranswaße9.  _

Damen bess. Stande« finden bei erfahrener
Hebamme in der Nähe von Mainz gute, diskrete
Aufnahme. Adr, im Tagbl.-Verlag.  JI

Ohne Konkumnz!
Wenolagin nebfl Tchter.
Täglich nur für Damen zu sprechen
-pelenerrftr. 12 , 1.

Dreijähriges gesundes Mädchen
wird zu kinderlosen Leuten für monatl. 15 Mk. in
Pflege gegeben. Anfragen unter R . ©65 an
den Tngb l. -Vcrlag._

“ ■* Ein kräftiger Kr,ave,
2l/i  Jahre , ist als eigen abzug.

37, H. 2 r.
Junge uub-kannte Dame mtlchle sicha. TenniS-

spiel beten. Off. „Tennis 103" Post Tanyusstr.  1.
Deiiiande mmm.®;agf

liebenswürdige«, geistig reges Menschenkind, möcht,
sich zwecks gemeinsamen Besuches der Abende
Konzerte ebensolcher Persönlichkeit anschlicßen
Off, u. Chiffre« . « ©5 an den Tagbl.-Verlag,

Heiratspartien
jeden Stande« vermittelt reell und diskret
_ Frau Weliner , Römerberg 29.

HeiraV
Junger Mann, 84Z. alt, evgl., solid, wünscht,

um ein Geschäft zu gründen, mit einem etwa»
vermögenden Mädchen od. j. Witwe bekannt zu
werden zwecks baldiger Heirat. Off. erbeten unt.
IT. j . s *»o » postlagernd BiSmarckring.
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WelcheI» e??
in wohlhabend. Kreise verkehrend, könnte aus¬
wärt . gutsituiertem Großkanfm. gesetzten Atters,
rvang., paffende Ehe vermitteln? Absolute Vcr-
schwiegenh. zugefich. Gest. Anträge
O . an ÜHs&anensteiai

in Frankfurt a . Bi.

erbeten unter
<Si Vogler,

F60

Mariage.
Fein gebildeter, weltbercistcr Herr, Rheinländer,

SO Jahre alt, vornehme Erscheinung, wünscht die
Bekanntschafteiner vornehmen vermögenden Dame
behufs Heirat. Frdl . Angebote mit Bild unter
Chiffre 4 . 29S*5 an den Tagbl .-Vcrl. erbeten.
Strengste Diskretion zugesichert.

Nette, anspruchslose Dame, ev.. Miste der
30er, später Verm., wünscht besseren Herrn zwecks
Heirat kennen zu lernen. Ernstaem. Offerten
unter **• «S58 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Rette Wwe.,
alleinstehend, in 40er Jahren , angenehmes Aeußere,
sucht Bekanntschaftzwecks Heirat. Offerten unter
v.  an ben Tagbl.-Verlag. __

Heirats -BartieN-
Vermittelung reell und diskret. Offerten unter
Bi. ©SS. an den Tagbl.-Verl. _ _

’Jt0*  278.

Fräulein : 22 I ., Verm. 235,000 Ml. baar,
sp. n. erd., wünscht Heirat » Verm. n. Bed., jcd.
liebevollen Char . Brief an «Swn -be --«,
B erlin 8 . « . ss. _

Junger Herr, dunkelblond,
22 Jahre , hier zur Kur
weilend, wünscht mit solidem

Fräulein bekannt zu werden zwecks Heirat. Off-,
wenn möglich mit Photographie, unter es. ©63
in ben Tagbl.-Berl. erbeten._

NkMiWHeimt.
Meine Tochter, junge hübsch, intell. Rhein-

tändcrin , kath., häuslich erzog., gewandt, lcbenslnst.,
gesund, mufik., natur - u. kuustlieb., vorzügl.
Charakter und Ruf, möchte ich an solid, heit,
gedieg. Herrn in den 30er Jahr ., in höh. Stell .,
verheiraten. Schöne Aussteller u. Vermag, vorh.
Ausfuhr!. Angebot!!. R . W. 2ZS8 A anBä »»sas«-m-
steim «& er A.-äS-., Wiesbaden. Diskret.
zugefich. Bermittl.  u. Anonhm. imberückficht. I-' 60

EB'aa&B. y jpeaise.
Zwei junge lebenslustige Damen zwischen 20

and 80 suchen, da es ihnen an passender Gelegen¬
heit fehlt, auf diesem Wege die Bekanntschaft
zweier ehrbarer flotter Kavaliere zwecks späterer
Heirat. Anonym zwecklos. Offerten u. ©©8
an den Tagbl.-Verlag. _ _

KockSrnnnen. 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
KSniglicheSchanspiele . Abends7 Uhr: Oavalleria

rusticana . Wann wir altern. Die Hand.
Aesidcnz-Thcater . Abends7 Uhr: Charlcys Tante.
Walhalla -Mieater . Abends 8 Uhr: Die Jnxheirat.
Walhalla (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
Neichshallen - ii ljeclrr . AbendS8 Uhr: Vorstellung.
Jenlchs Kinematograph . Rheinstraße 43. Nach¬

mittags 5, 7 nnd' O'/- Uhr: Vorstellungen.
Katsersäal . Abends8' /- Uhr: Zauber-Vorstellung.
Mtnaryns , KRuflsako« , Wilhelmstraße16.
Bangers ^ unffsalon , Taunusstraße 6.
Knnstsakoir Oietor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Philip ? Äbcgg - MiSkiolKeÜ, Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Iie Pemminsche Sarnmtnng linnsl gewerblicher
Kegenstilude im städtischen Leihhaus, Neugasse 6,
Eingang von der Schnlgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Damen-Kkub, Taunusstraße 6. Geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Bereis , für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
SteingasscO, 2, mb  Blcichstr.-Schulc P . Berg-
Horta. d. Schnlberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Bolllskeseholle . Fricdrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9'/- Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Wercin für unentgektkiche Auskunft uver
Wokiksahrts-Kinrichknngen u . Wechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

Licht-. Tust - und Sonnenbad des Verein? für
volkSvcrst. Gesundheitspflege.auf dem Atzclberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn , 1 Min.),
getrennte Abiheilimgen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitqlicder. täalich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr ÄbendS. Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Berein für Sammerpflege armer Kinder . Das
Bureau , Steinanffe 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Kranlienhosse für grauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße20.

KeWändlger GrWöDAllM.
'E. 40er, möchte sich mit alt . Fr !, oder Witwe im
Alter v. 38—45 I . nochmals glückt, verheiraten.
Plätt ., Wäsch, od. Schneiderinnen bevorzugt, von
Stadt oder Land, mit und ohne Vermögen. Gest.
Offerten unter Beifügung der Verhältnisse- unter
I) . CCS an den Tagbl.-Ve rlag._

Rmtierstochter, junge stattliche Erscheinung,
100,0M Mk. Verm. spät. Erbsch., wünscht Heirat
mit charakterv. Herrn, w. a. o. Verm. Anonym
zweckt. Off. u. S‘*Berlin t ' . 25 . F6

Hsiel -PachtNUgz
BeLMigMTg

eines ähnlichen Geschäfts, von gebild. jung.
Fachmann gesucht. Offerten unter «0.
an den Tagbl.-Verlag.

.V5Ä

Großer LagerpLatz-
umfriedigt, mitLagcrballen, sowie einem annogend.
Garten , zusammen sofort zu verpachten. Näheres
ju  SEe *.»er , Schüheithosstraße II . 1542

llerlore» l Gefunden

Uhr : Turnen t
Uhr: Turnen i

-10 Uhr: Kürturnen

Ubr:

■aw«w«M
8

Stehen geblieben
etzten Wochen ein pflainnonsarbil

Sonnenschirm
mit goldenem Knopf . Gütige Mitteilung , wo
derselbe abzuholen, oder Abgabe gegen hohe
Belohnung bei

Fran um . « « «frei . Wilh elmstr. 10, 3.

Hurugekelkschafi. 6—7'ii
’ Daincn-Abtkilung. 8—10
Männer-Abteilimg.

Turnverein . Abends v. 8-
und Vorturnerschule

Acchter-Bereiniguug Wiesbaden - 8—10
" Fechten. OberrcalschnleOranicnstraße 7.
Wiesbadener Diechtliknö. Abends 8—10 Uhr^

Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis _ der
Reichsbank. Klnblokal: Hotel Vogel, Rhcinstr.

Aranzös . Konverf - Zi ' kef, Mittelschule Rhein
stratze 90j Zim. 28. 8—l0 Uhr: Konvers.-St.

Wäuner - Turnucrein . Abends 80. Uhr: Riegcn-
^ turnen der aktiven Turner und Zöglinge. Nach

demselben: Allgemeiner Singabend.
Kuttempker-Loge Iannuswacht . AbendsL' /s Ubr:

Versammlung.
Gesangverein Wiesbadener Wänner - Klub.
' Abends 8Vs-Uhr: Probe.

Evaugekischer Männer - u . Iiingkings -Werein
' Abends 80- Uhr: Jngcndabtcilmig.
Klemm- und Wing - Kkuv Kthletia . Abends

80'- Uhr: Ucbung. _
Klemm- und MngkkuV Einigkeit . Abends
~ 80- Uhr: Uebung.
Wiesbadener Kttzteten-Kkub. 80- Uhr : Uebung.
Evangek. Arveiter -Kerein - Abends 80- Uhr:
' Zitycrspielprobe.
EbrilUicher Kerein junger Wänner . 80. Uhr:

Bibelbesprechuna. ^
Stemm - und Arng -Kkub ßermauia . Abends
" 9 Uhr: Uebnnä.
Kraft - u . Sportklub Wenicrtia . 9 Uhr: Ucbung.
Schubert -Wund . Abends 9 Uhr : Probe.
Technischer Hierein Wiesbaden . 9 Uhr: Vercms-
“ Abend.
Klhketen-Kkuv Deutsche Kiche. 9 Uhr: Uebung.
Männergesang -svereiuLoncardia . 9Uhr : Probe.
Kesanaucreln Weue Loucordia . 9 Uhr: Probe
Kraft - und SporUilub . Abends 9 Uhr : Ucbung.
Kerbaud Deutscher Kandkungsgekilfen , KreiS-

verein Wiesbaden. Abend? 9 Uhr: Versammlung.
Säugerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gcfang-

pröbe. Vcreinslokal Thüringer Hof.
Krieger - und Wikitär -Derein . Abends 9 Uhr:

Oicsangprobe.
Krieger -WilitSr -Kamerad sch. Kais . Wikhelm H.

Abends 9 Uhr: Gesangprobe.
Kaufmännischer Werei« Wattiacum . Abends

90- Uhr : Versammlung. _ .
Kachverein der Damenfriseur - und Werucsren-

macher-Hekikfeu. Abends 90- Uhr: Histonsches
Frisieren (Johannisberg ).

Muder -Kkuv Wiesbaden - Abends: Ucbung.
Männer -Hesangnerein Kilda . Abends: Probe.

Meteorologische Heovocht
der Station Wieodod»

Zangenen.
16. Juni.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dnnstspann.(mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/°)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 21.3.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
adds- Mittel.

751.5 751.0 751.3 751.3
11.9 20.6 16.7 16.5
7.8 9.4 9.9 9.0

75 52 69 65L
NW. 1 SO . 1 NO. 1 —

— — —
Niedr. Temper. 8.3.

17. Juni.

Barometer*) . . .
Thermometer E. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Fcuchtigkeit C/o)
Windrichtung . .
Niedcrschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 25.6.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
mory. nachm. abds.
753.0 752.1 753.1

14.7 24.9 19.9
10.3 10.2 13.3

83 44 77
still SO . 1 still

Mittel.

"752?7
19.8
11.3

68.0

*) Die
reduziert.

. . . Niedr. Temper. 11.7.
Barometerangaben sind auf 0° C.

Wettrr-Äerricht
„des Wiesbadener- Tagblatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte i« Hamburg.

(Nachdruck verbolen.>
20. Juni : wärmer, heiter bei Wolkenzug, meist

trocken.
«ndK«f- und Untergang fnr Könne (®)

Mond (£).
:Durch»an» der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeitd

!! ® L
Juni , siwSüd .! Aufg. jUnterg. Aufg. ! Unterg.

Ahr Minhubr DNnnUhr Mu .INHr 'NtinhUhr «im.
" 207TT12 28 | 4 18 I 8 38 ||3 40 V. 7 3 N.

Königliche Kchattsviele.
Dienstag, den 19. Juni.

164. Vorstellung.
Cavalleria rusticana.

(Sicilianische Banernchre.)
Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen VoM
stück von G. Verga entnommen von G. Targioni^
Tozzctti und G. MenaSci. Deutsche Bearbeitung
von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr vr . Braumüller.
Personen:

Santuzza , eine junge Bäuerin . FrauBrodmann.
Tmiddu , ein junger Bauer . . Herr Fredcrich.
Lucia, seine Mutter . Frau Schröder-Kaminsky.
Alfio, ein Fuhrmann . . . Herr Geiffe-Winkel.
Lola, seine Frau . Frl . Cordes.

f Frl . Roßmann.
Bamrmnei ! ^ Baumami.

Landleute. Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.

Mamr mir altern.
Dramatische Plauderei in 1 Aktv.Oscar Blumenthal

Regie: Herr Mcbns.
Personen:

Marquis bon Fargueuil . . . Herr Lcffler.
Gräfin Blandliic . Frau Reiner.
Gaston von Rieux . Herr Malcher.
Toinon, Zofe . . . . . . . Frl . Hoevering.

Zeit : Acht zehntes Ja hrhundert.

Die Hand.
(La jnain. )

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Mufik von
Henri Beröny.

Musikalische Leitung: Herr de Wve.
Regie: Herr Dr. Branmüller.

Choreographische Leitung : Frl . Balbr
Personen:

Pivettc , Tänzerin . Frl . Peter.
Der Baron . Herr Schwab.
Der Einbrecher. . Herr Vallentin.

Ort der Handlung: Paris ; Boudoir Vivettes.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 90- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 20. Juni . 165. Vorstellung. Tann-
häuscr und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Mgllfalla -TdsaiAr»
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmamr.

Dienstag, den 19. Juni.
Die IReheirat.

Operette in 3 Akten von I . Bauer.
Franz Lehar.

Spielleiter : Dir . Emil Nothmann,
Dirigent : Kapellmeister Jan Korber,.

Personen:
Thomas Brockwiller . . . .
Selma, Baronin v. Wilfort,

seine Tochter.
Kapitän Ailhur , sein Sohn . .
Miß Phoebe.
Miß Edith.
Miß Euphrafia . . . .
Harold von Reckcnburg .
Juliane von Reckenburg, seine

Schwester . . . . . . .
Philly Kaps.
Huckland, Sheriff.
Oberst Summer.
Ein alter General.
Haushofmeister
Sergeant . Lndw. Schmitz.

Offiziere, Lakaien, Mohren, Gesinde. ^
eit: Gegenwart. — Der 1. und 2. Akt spielt bei
irockwiller im Seebad Newport in Amerika von

mittags bis abends; der 3. Akt spielp drei Monate
päter in einem Jagdschlösse Brockwillcrs in den

Bergen am Hudson River. _
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr

Musik von

Ernst Willert.

Toni Löte.
. Wiih. Kayscr.
. Henny Loges.
. Erna v. Perfall.
Marianne Austerlitz.
. Eduard Rosen.

Käthe Marrling.
Carl Platen.
Fr . Koppmann.
Rich. Laube.
Herm. Niewilld.
Max Ellen.

zu  Wiesbaden,
Dienstag , den 19. Juni.

Morgens 7 TThr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. Tan derVoort,
1. Choral : . 0 , daß ich tausend Zungen hätte “,
2. Ouvertüre zu „Martha“ . . . Fr. v. Flotow»
3. Schäferspiel aus „Pique Dame “ Tschaikowsky,
4. Grubenlichter -Walzer . . . . Zeller.
5. Serenade enfantino . Bonnaüd.
6. Jagd -Phantasie . Zikoß.
7. Tanz der Fischermädchen . . Frz . v. Blorv

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer .'
1. Lothringer -Marsch . . . . . L . Ganne.
2. Ouvertüre zu „Der schwarze

Domino “ . D. F. Aubet,
8. Pecheur napolitain et nupolitaine,

Charakterstück a. „Bai Costume “ A.Ttübinsteia
4. Souviens toi , Walzer . . . E. Waldteufel,
5. Liebesgruß , Melodie . . . . Edw . Eigar.
6. Ouvertüre zu „Der Waffen¬

schmied " . A. Lortzing.
7. Grosse Phantasie aus „Turm¬

häuser “ . E. Wagner -Seidel
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Allem !.
1. Ouvertüre zu „Turandot “ . . . V. Lachner,
2. Ario -o für Streichorchester mit

Harfe . . G.F.Händel.
3. Ballettmusik aus „Kaust“ . . Ch. Gounod.
4. Lagunen - Walzer aus „Eine

Nacht in Venedig “ . Joh . Strauß.
5. a) Frühlingslied . F . Mendelssohn.

b) Spinnerliod . F. Mendelssohn.
6. Vorspiel zu „Lohengrin ‘'_ . . K. Wagner.
7. Schlesische Lieder , Original¬

melodien für 2 Violinen . . . B. Bilse.
8. Ouvertüre zur Operette „Das

Modell “ . F - *• Suppe.

Verloren
eine goldene Brosche mit 8 blrrnen
Steinen . IO Mk . Belohn . Besitzer
im Hotel Imperial Wiesbaden.

Verloren
Spazk «rstock mit gebogenem silbernem Griff
von der Adolsshöhc bis Rondel. Dein ehrlichen
Finder gute Belohnung bei Neugasse 2.

Verloren Medaillon, cnth. 2 Photogr. (And.).
Abzugeben gegen Belohn. Zinimerniannstr. 7. 1 1.

Eine silberne Tasche in der
Anlage abhanden gekommen.

Wiederbringer gute Belohnung Gocthestr. 3, Part.
DachshÄndm entlausen.

Wiedcrbringer erhält Belohnung Mnrktstraße 11.
Schöner Wolfspitz, auf den Namen „tzektor"

hörend, zugelaufen. Abzuholcn Walkmühlstr. 14.

Versteigerung von Jminobilien der Eheleute Louis
Krauß, belegen an der Albrcchtstraße22, im
-Gerichtsgebäude, Zimmer No. 63, vormittags
9 Uhr. (S . Taabl . 224 S . 2-'.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigerungs¬
lokale Blcichstraße2 dahier, vormittags 9'/- Uhr.
(S . Tagbl. 276 S . 11.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
und Anbringung der schmiedeeisernen Decken¬
oberlichte und der Entlüftungsflügel der städt.
Krankenhaus - Erweiterungsbauten, im Beo
waltnngsgebäude, Friedrichstraße 15. Zimmer
No. 9, vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 47 S . 1.)

Versteigerung von 2 Grundstücken des Bauunter¬
nehmers Adolf Donnann , bei König!. Amts¬
gericht, Zimmer No. 63, vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 196 S . 11.)

Versteigerung von Naturweinen des Oestncher
Winzer-Verein«, in der Vereinshalle zu Oestrich,
nachmittags 1 Uhr. (S . Tagbl. 274 K. 10.)

Rsstdenf - Thearer.
Direktion: Dr. phi!.

Dienstag, 19. Juni . 231. Abonnements-Vorstellung.
Erstes Gastspiel C. W. Büller.

Charleys TaAte.
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.

Regie: Gustav Schultze.
Personen:

Colonel Sir Francis Cbcsneh,
Baronet , früher in indischen „
Diensten . Rud. Miltner -Schonau.

Stephan Spittigue , Advokat in
Oxford . Georg Rücker.

Jack Chesney. 1 Studenten Zeinbold Hager.
Charlcy Wykcham, « rnocnren Bartak.
Lord Fanconrt l Orwrd

Babbcrlcy. I ^ ksorv * .» *
Brasset, Factotum im College .
Donna Luna d'Alvadorcz,

Charleys Tante . Sofie Schenk.
Anny, Spittigues Nichte . . . Elly Arndt.
Kitty Berdum Spittigues Mündel Bertha Blanden.
Ella Dclahay, eine Waise . . Lydia Herting.
* * * Lord Fancourt Babberley: C. W. Büller

als Gast.
Nach dem 1. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr
Mittwoch, 20. Juni . 282. Abonnements-Vorstellung.

Die von Hochsattrl.

Gustav Schultze.

Kurverwaltmig zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 21. .funi : _

Bheürvfahrt mit Musik.
Abfahrt 8.30 vormittags , St» ssenl >ahn —

Haltestelle „Kurhaus “ ( Kaiser-Friedrioh -Platz ).
Extra - Dampfboot der Kurverwaltung (Köln-
Dft#seldorfer Dampfschiffahrt ). ^ Aufenthalt j„
Assmannshausen ( Konzert in der Krone), Be¬
sichtigung des Rheinsteins , gemeinschaftliches
Mittagsmahl mit Tafelmusik und daranffolgendem
Tanz auf dem Jagdschloß Niederwald , Besuch
der Aussichtspunkte und des National -Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffshai !. Bengalische
Beleuchtung des Grcwsherzoglichen Schlosses und
der Rbeinufer zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Diens.
tag , den 19. Juni , mittags 12 Uhr, an dem Kassen¬
häuschen an der Sonnenbergeretraße zn lösen.

Preis (einschl . Mittagsmahl ohne Wein ) 10 Mk.
Städtische Kur-Verwaltung.

Karfersaäll^
Thamblq-Thester

im Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15
TSglich bis mm 23. Juni , abendö3'/- Nhr r

Große BorfteLluttgerr
des holländischen tzofkünstlers, Illusionist

und Lkims
auf dem interessanten(flebiete des MagnetisrnnK,

SpiririsMlls rc.
Hier in Wiesbaden noch nicht gesehen:

Die geheimnisvolle Seeleuwandernug,
Das Geheimnis des Inkas von Peru,
Taiza Wunder , Das Brama Orakel,
Im Sarkophage , phänomenal,
Mdm . Kardec , genannt Die stille Kraft.

Rätselhafte Bewegung von leblosen
Gegenständen durch unsichtbare Kräfte

Preise der Plätze: Sperrsitz 2.—, 1. Platz 1.5y
2. Platz 1.—, Galerie 60 Pf . Im Vorverkauf zx
ermäßigten Preisen bei Herren Engel,
Ecke Rhein- u. Wilhelmstr. u. TaunuSstr. 12/14
l .rnin . Webcrg.10, Bahnhof-
str. 20, Erb , Moritzstr. 16, «eyer . Langgasse 20,

Wolf . Wilhelm str. 12.
,, Rheinstratze 37.

Reise durch das schöne
Spanien . — Seriell : Wanderung im malerischen
Riesmgebirgc.

Karser-R
Diese Woche: Serie I : Rc
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Der Firmn;imt Meiler Teil.
Schlimm find die meisten der neubewilligten Reichs¬

steuern ; aber das schlimmste ist, daß sie nicht genügen
werden. Zunächst wird die Negierung und werden die
Mehrheitsparteien ihre angenehmen Erfahrungen mit
der Fahrtaxtenstcuer , der sicher kommenden Erhöhung
des Stadtbriefportos und dem Frachturkundenstcmpel
zu machenHaben , Erfahrungen , die sich politisch in eine
Vermehrung der allgemeinen Unzufriedenheit umjetzen
werden, und die materiell Wohl gar zu einer bösen Ent¬
täuschung führen könnten, wenigstens bei der Fahr¬
kartensteuer . Denn wenn diese dem Reiche auch viel
Geld einbringen mag, so wird sie die Einnahmen der
Einzelstaaten ganz gewiß schädigen, indem der Über¬
gang der Reisenden der zweiten Klasse auf die dritte
und der dritten Klasse auf die vierte mit automatrscher
Sicherheit in gigantischem Maßstab vorsichgehen wird.
Genug , die Steuern sind nun einmal bewilligt , hoben
Gesetzeskraft und müssen ertragen werden. Aber wo
steckt die Gewähr dafür , daß diese rund 200 Millionen
hinreichen werden ? Man könnte den durch die Kurz¬
sichtigkeit von Regierung und Reichslagsmehrheit ge¬
schaffenen Zustand allenfalls noch hinnehmen, wenn wir
nunmehr mindestens davor bewahrt blieben, daß nicht
tinnen kurzem neue Finanznöte Hereinbrechen. Man
hat diese Gewähr nicht, und darum richtet sich das
Augenmerk derer , die nicht am Heute haften , sorgenvoll
schon setzt auf die wahrscheinlich nicht ferne Zeit , w i der
Reichsfinanznot zweite Folge schlimme Wirklichkeit
werden wird . Denn zwei Momente vor allem wirken
in böser Eintracht und mit gefährlicher wechselseitiger

Steigerung zu dem Endzweck zusammen, uns in Sachen
der Finanzfrage nicht.zur Ruhe kommen zu lassen. Das
eine Moment ist, daß wir kein selbständiges Reichsfiuanz-
ressoct haben, das unbilligen Forderungen ver anderen
Ressorts mit der Autorität einer gleichwertigen Instanz
ebenso begegnen könnte, wie dies in den Einzelstarten
der Finanzminister vermag . Das zweite Moment ist,
daß unsere Kolonialpolitik wie eine Säugpumpe wirkt,
die dem Reiche, vielmehr den Reichsfinanzen, formtet)
das Mark aus den Knochen zieht. Man stelle sich vor,
daß wir kein Reich hätten , und daß die Gvohrn acht
Preußen die Kolonialpolitik betriebe ; oder auch, man
stelle sich vor, daß die Kolonialpolitik innerhalb des
Reichs doch nicht Reichssache, sondern eine preußisch?
Angelegenheit wäre . Wie würde sich alsdann das Ver¬
hältnis gestalten? Es ist unmöglich, sich vorzustellen,
daß in diesem Falle der preußische Finanzminister mit
subalterner Anschmiegsanrkert dulden würde , daß der
Minister des Auswärtigen eine Kolonialpolitik fort¬
setzte, die dem Staate jährlich Hunderte von Millionen
entzöge, und daß er willens wäre, diese Hunderte von
Millionen murrend zwar, jedoch gehorsam zu beschaffen.
Kein Finanzminister täte das , sondern er würde pfstcht-
gemäß fordern , oaß die Kolonialpotitik nach den vor¬
handenen Mitteln eingerichtet wird , und daß sie geändert
wird , wenn die Mittel es nicht erlauben . Fm Reich
aber steht es gründlich anders . Hier hat der Reichs-
schatzsekretär einfach gar nichts zu sagen, nicht ein Wort,
und selbst der bescheidenste Einwand ist ihm verwehr : .
Privatim gleichsam und als sorgender Mann kann er
wohl manchen Einwand machen, tut es gewiß auch, aber
man wird ryn mit verbindlichem Lächeln anhörend dann
liebenswürdig verlangen , daß er nun gefälligst die
Mittel bereitstelle. Dies ist keine Ausmalung von
Möglichkeiten, sondern es ist die rauhe Wahrheit . Der
Rcichsschatzsetretärweiß ja gar nicht, wie viele Millionen
morgen oder spätestens übermorgen für Südwestafrika
nötig sein werden. Er wird nicht befragt , und wenn der
Fall cintrrtt , wo diese Millionen flüssig gemackst werden
sollen, so bekommt er den Auftrag , es zu tun . Etwa
300 Millionen hat uns Südweftafrika bisher gekostet.
Wäre dies Unglück nicht gekommen, so würde sich die so¬
genannte Reichsfinanzreform bequemer haben durch¬
führen lassen. Nun ist nicht nur das Unglück da, son¬
dern es droht noch mit Steigerung und Vermehrung.
Sollen die bewilligten 200 Millionen neuer Steuern
reichen, so müßten zuvor Bedingungen erfüllt sein, an
deren Verwirklichung heute niemand glauben kann.
Denn welche Wandlung müßte in unserem Parteileben
eintreten , damit wir einen selbständigen Reichssinanz-
nnnister bekommen! Oder meint jemand, daß wir unter
der Herrschaft von Agrariertum und Zentrum dahin ge¬
langen?

Der letzte Akt der DreysuŝTragödre.
Die erste öffentliche Sitzung im neuen Dreyfus-

Prozeß hat gestern nachmittag vor dem Kaffatioushos
in Paris startgesunden. Der Zuschauerraum war dickst
gefüllt . Präsident Ballot -Beaupräs führte den Vorsitze
Er erteilte sofort dem Verteidiger Dreyfus ', dem.Anwalt
Mornard , das Wort zur Verlesung seines Berichtes . Die
Verlesung dauerte sehr lange und tourdc mit großer
Aufmerksamkeit verfolgt . Der Berichterstatter forderte
die Aufhebung des Urteils ohne Verweisung vor ein
neues Gericht. Er errnnerte an die Geschichte,der Affäre
und an die vorhergegangenen Verhandlungen der
Kriegsgerichte zu Paris und Rennes . Dreyfus sei das
Opfer Esterhazys und Henrys geworden, welche eine
Anklage auf Verrat gegen Alfred Dreyfus ins Werk
gesetzt hatten , die durch mchts gerechtfertigt war . An»,
walk Mornard rief nochmals die falschen Zeugnisse iüs
Gedächtnis zurück und zerstörte die Legende von dem
angeblichen Geständnis Dreyfus ', was niemals . existiert
habe. Kurz , es hat ein Verrat stattgefunden - ab,er wer
beweist, daß Dreyfus der Schuldige hierfür war ? Alfred
Dreyfus verlangt keine Genugtuung sür die Justiz-
irrtümcr , er verlangt nur die Veröffentlichung des
Urteils durch Plakate in allen Gemeinden Frankreichs
und in hundert Zeitungen . Die aufrechterhaltenen
Revifivnspunkte sind folgende : 1. Auffindung eines am
5. Januar 1895 von Gu6rin an das Gouvernement von
Paris gerichteten Telegramms , in welchem der angeb¬
lichen Geständnisse Dreyfus ' in keiner Weise Erwähnung
getan wird . 2. Im Kriegsininisterium ist das Konzept
des Kommandanten Bayle über die Verwendung der
schweren Artillerie aufgefunden worden , von dem vor
dem Prozeß in Rennes behauptet worden war , daß
Dreyfus es an das Ausland ausgeliefert habe. 3. unö
4. Die die Ansichten Cernuskys und Valcarlos betreffen¬
den Zwischenfälle, und 5. die Fälschung der Dokument«
Nr . 26 und 371 des geheimen Dossiers. Der Bericht¬
erstatter stellte dann fest, daß der StaatsanwaU die
Aushebung des Urteils von Rennes , und zwar ohne daß
Berufung .zulässig sein solle, beantrage . Der Bericht¬
erstatter gab dann einen Rückblick auf die in Rennes
stattgehabten Prozeßverhandlnngen und kam zu . dem
Schluffe, daß d i c ganze Dreyfus - Affäre eine
Mystifikation  sei . Hierauf wurde die Sitzung
aufgehoben. Nach Wiederaufnahme der Sitzung be¬
sprach der Berichterstatter ^den Inhalt des geheimen
Dossiers und kam zu dem Schlüsse, daß, .wenn der Ver¬
teidiger Dreyfus ' über die Dokumente des geheimen
Dossiers, der den Richtern mitgeteilt worden war,
halle diskutieren können, sie nichts von diesem Dossier
hätten bestehen lassen. Die Sitzung wurde wieder ge¬
schlossen.

Fernlletzorr.
(Nachdruck etrtotei .)

Fllpen oder Mittelgebirge?
P i.n e Betrachtung sür die Reisezeit.

Von Franz Wichmarm.
Wohin ? — Je näher die Saison der Reisekosfer

ruckt, desto lauter wird die Frage . Unsere Vorfahren
hätten sich den Kopf darüber nicht zerbrochen. Glück¬
lich im Gefühl einer vorübergehenden Freiheit , blieben
sie in den Ferien gemütlich daheim. Die heurige Sucht,
in die Ferne zu schweifen, wäre ihnen komisch ers.hienen.
Aber wir sind moderne Menschen und unsere Moden
sind nervös wie unsere Zeit . Sie gönnen uns keine
Ruhe , llkur nicht an der Scholle hasten , nur fort , nur
hinaus ! — Dem Machtgebot der Gewohnheit vermag
sich kaum einer zu entziehen. Und wenn er es maß , so
fühlt er sich unzufrieden.

Wohin also? — Wir kennen heute nur noch zwei
Extreme : die >erce und das Gebirge . Was oazwücken
liegt , wird kaum beachtet. Und wo das letzter- in
Frage kommt, lautet die Antwort fast ausnahmslos:
in die Alpen . Wir geben uns nicht wehr mit Kl -tmg-
keiten ab. Nur dem Höchsten streben wir zu. Und d?e
billigen , bequemen Verkehrsmittel unterstützen unftieu
Größenwahn . Einem blinden Herdentriebe folgend,
wälzt sich die Masse ohne Überlegung jeden Sommer
dem Hochgebirge zu. Wie im Frühjahr die Wildbäche,
so brechen jetzt die Fremdenströme in seine stillen
Täler ein.

Der wahre Naturfreund wird die ewigen Herrlich¬
keiten der Alpenwelt nie genug schätzen. Auch der zum
Sportsmann gewordene Alpinist bleibt aus sie ange
wiesen, weil er seine Kunst sonst nirgends in gleicher
Weise betätigen kann. Aber gegenüber den vieler , die
allein die Mode zu ihr treibt , kann men mit Rech! von
üner Überschätzungder Alpen reden. Denn was sie dort
juchen, mag es gesellige Unterhaltung oder ruhige Er - '

holung und Kräftigung des Körpers sein, können sie
anderswo ebenso gut , wenn nicht besser, finden.

Müssen wir , darf mail sich allen Ernstes fragen , un¬
bedingt die Alpen aufsuchen, wenn es _uns zu den
Bergen zieht? Gibt es nicht andere h-rrliche Bergland¬
schaften genug? Prairgen unsere vor Jahren so be¬
liebten Mittelgebirge mit ihren köstlichen Wäldern,
ihren idyllischen Städtchen und romanstschen Burg¬
ruinen iricht noch in alter Schönheit und finden jick
unter ihnen nicht solche, die wie der Bayerische Wald
und die Vogesen der Masse der Reiselustigen kaum be¬
kannt , alle Reize eines eben erst entdeckten Neulandes
bieten?

Ehe wir über die Wahl unseres Sommeraufenthalts
schlüssig werden, sollten wir uns über den dabei ver¬
folgten Zweck klar feilt. In erster Linie steht da die
Gesundheit . Sind für sie die Alpen wirklich allein
selig machend? Der Übergang in ein anderes Klima
ist bekanntl '-ch von großem Einfluß ans den menschlichen
Organismus . Unser Körper braucht eine Zeittana,
sich demselben anzupasien , besonders bei Kindern und
älteren Leuten . Tatsächlich gewöhnen sich diese im
Mittelgebirge , wo der Wechsel weniger schroff ist, vie'
schneller ein als in hochalpinen Gegenden. Für anSchlaf-
losigkeit, Herzklopfen und Mattigkeft Leidende ist der
Aufenthalt in den Alpen durchwegs wenig empfehlens¬
wert . Mäßige Bewegung und möglichst langes Ver¬
weilen im Freien sind sür sie eine Hanptbedingung . Um
sie zu erfüllen , braucht man vor allem bequeme Spazier¬
gänge und gutes Wetter . Aber gerade damit ist es in
den Alpen oft viel schlecktet bestellt als in niederen
Berggegenden . Rasche Witterungsumschläge mit plötz¬
lichem Temperatursturz , der leicht zu heftigen Er¬
kältungen führt , gehören im Hochgebirge zu den all¬
täglichen Erscheinungen. Ost genug fällt mitten im
Sommer nach vorausgegangcnen drückend heißen
Tagen Schnee und zwingt die jammernden Fremden,
zum Ofen ihre Zuflucht zu nehmen. In den Mittel¬
gebirgen, die bei geringeren Niederschlägen viel be¬
ständigeres Wetter bieten, sind solche unerquicklichen

Überraschungen fast ausgeschlossen, die Klagen über ver¬
regnete Sommer viel seltener.

Im allgemeinen kann man sagen, daß eine Gegend,
je waldreicher sie ist, desto weniger Temperaturschwan¬
kungen aufweist. In unseren Mittelgebirgen finden
wir fast überall den prächtigsten Waldreichtnm, in den
Alpen ist das keineswegs bedingungslos der Fall . Von
einer gewissen Höhe an hört ja dort der Vaumwuchs
überhaupt auf, aber auch_auf den niederen Stufen hat
wie in Sndtirol und der Schweiz eine mangelnde Forst¬
kultur die größten Flächen entwaldet . Gegenüber dem
Schwarzwald , Erzgebirge , Bayerischen Walde und , ande¬
ren sind die genannten Gebiete geradezu als wäldarm
zu bezeichnen. Der Deutsche aber ist von jeher mit dem
Walde verwachsen gewesen, ihm hat er seine schönsten
Lieder gesungen, wo er ihm fehlt, fühlt er sich nicht
wohl und im kahlen Welschland ergreift ihn immer die
Sehnsucht nach den dunklen Tannenforsten , den lichten
Buchen- und Eichenhainen der Heimat . Auch der meist
gemischte Bestand aus Laub- und Nadelholz und damit
eine stärkere Ozonausstrahlung ist ein Vorzug der
Mittelgebirge den vorwiegend mit Fichten bestandenen
Alpenbergen gegenüber. Eine Gluthitze, wie sie an
sonnigen Hochsommertagen ans den mit Zwergkiefern
überwucherten Felswänden und Kuppen der Alpen
herrscht, ist in den Mittelgebirgen undenkbar . Hier
drückt die üppige Waldvcgetaiion die Mitteltemperatnr
der heißen Jahreszeit immer in wohltuender Weise
herab und ihre ausgiebige Beschattung verhindert zu-
gleich eine allzustarke Erhitzung des Bodens . Zugleich
reinigt der Wald die Luft und schützt vor zu heftigen
Winden.

Gewiß haben auch die Alpen schöne Waldparsten,
besonders in Bayern und dem nördlichen Tirol , aufzn-
weisen, aber so ausschließlich zugänglich wie in den
Mittelgebirgen sind sie dort keineswegs. Einerseits
Verwehren steile Talhänge den Zutritt oder sie lassen
sich nur auf beschwerlichem Wege erreichen, anderer¬
seits aber werden sie vielfach dem Fremden von Men¬
schenhand unzugänglich aemacht. Gerade in Tirol , wa
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Deutsches Mich.
,*  Hof - itöi Personal - Nachrichten . Der gestrige Besuch des

Kaisers Lei iem Fürsten Bülvw  in Norderney trug
einen intimen Charakter. Der Kaiser hatte mit . Lew Reichs¬
kanzler eine längere Aussprache. In Ler Villa Wedel fand
Tafel statt.

Der Kaiser  ist gestern abend 8 Uhr in Cuxhaven eiugc-
irofseu und hat sich an Bord der „Amerika" begeben.

Die Kaiserin  wird wegen der bevorstehenden Nieder¬
kunft der Kronprinzessin  diesmal an der Kieler Woche
Nicht teilnehmen.

* Die Kommission des Herrenhauses für das Schul¬
gesetz nahm die §§ 1, 3, 4, 8 und 9 unverändert nach den
Beschlüssen des Abgeordnetenhauses an und fügte bei
dem § 2 die Bestimmung ein, daß die Vereinigung eines
Stadtkreises mit anderen Gemeinden zu einem Gesamt-
schulverband nur unter der Zustimmung der beteiligten
.Gemeinde urid der Gutsbezirke erfolgen kann. Bei
§ 5, Absatz 2, nach welchem gastweife die Zuweisung
auch für einzelne Unterrichtsfächer erfolgen kann,
fügte , die Kommission unter Vorbehalt hinzu, daß da¬
durch nicht die Schaffung weiterer Schulräume oder eine
Änderung der Lehrkräfte nötig wird . . Bei § 6 strich die
Kommission die einschränkende Bestimmung über die
Berechtigung des Schulverbandes , für den Besuch der
Schule durch nichteinheimische Kinder ein Fremden-
schnlaeld zu verlangen . Ferner wurde der zweite Ab¬
satz des § 7 gestrichen, nach welchem die Verpflichtung
der von der Gemeindeeinkommensteuer befreiten . Per¬
sonen, zu den Volksschullasten beizutragen , durch ein be¬
sonderes Gesetz geregelt werden soll.

* Admiral Tirpitz amtsmüde ? Die Nachricht, daß
der Staatssekretär v. Tirpitz sein Abschiedsgesuchein¬
gereicht habe, entbehrt , wie die „National -Zeitung " aus
erster Quelle versichern kann, jeglicher Begründung.

* Deutschland und das englisch-russische Abkommen.
Der „Standard " versichert, daß die Auffassung der
deutschen Regierung , betreffend das bevorstehende eng¬
lisch-russische Abkommen, eine ruhigere geworden sei,
da sowohl die englisch als auch die russische Regierung
beruhigende Erklärungen in Berlin abgeben ließen.
England und Rußland versicherten feierlichst, die neue
Entzerrte enthalte keine Spitze gegen Deutschland. Eng¬
land und Rußland erkennen die bevorzugte Stellung
Deutschlands in Kleinasien an und wollen ohne Deutsch¬
lands Zustimmung nichts über . ihre gegenseitigen
Interessen in diesem Gebiete beschließen. Die deutsche
Regierung habe ihre Befriedigung über die abgegebenen
Erklärungen ausgedrückt.

* Deutschland und die russische Revolution . In einer
Berliner Information der „Wiener Allgemeinen Korre¬
spondenz" wird gesagt : Von sehr gut unterrichteter
Seite wird trotz aller Dementi behauptet , daß anläßlich
der Anwesenheit des deutschen Kaisers in Wien für den
Fall des Ausbruches einer allgemeinen Revolution . in
Rußland bestimmte Vereinbarungen zwischen Österreich-
Ungarn und Deutschland zur Sicherung der Grenzen
getroffen worden seien. Von den fraglichen Verhand¬
lungen sei auch die russische Regierung in freundschaft¬
licher Weise in Kenntnis gesetzt worden. — Wir geben
die Nachricht nur mit Vorbehalt wieder.

* Zum Studium der deutsch-ostaftikanischen Kolonie
wird eine aus 8 Reichstagsabgeordneten bestehende
.Studienkommission sich mit dem Reichspostdampfer
„Kronprinz " der Deutsch-Ostafrika -Linie nach Deutsch-
Oftaftika begehen. Vier der Herren werden sich in Ham¬
burg , die anderen in Neapel oder Marseille einschiffen.

•* Lohnkämpfe . Der seit 40 Wochen andauernde
Mctallarbeiterstreik in Solingen nähert sich seinem
Ende. Bei den Formern , Gießern und Metallschlägern

der Wald vielfach Privatbesitz ist und die Bauern
keineswegs begeisterte Freunde der Sommerfrischler
sind, hat man in den letztenJahren derartige unliebsame
Erfahrungen machen können. Was die Wege im Hoch¬
gebirge überhaupt betrifft , so sind auch diese bei der
Sorge für unsere Gesundheit in Betracht zu ziehen.
Fortwährendes Steigen tut nicht jedem gut und doch
gibt es viele Plätze, an denen man sich anders gar nicht
bewegen kann. Der Flachländer , der ja das Haupt-
kontingent der Alpenbesucher stellt, ist nicht wie der
Eingeborene daran gewohnt. Er geht meistens m
rasch und schadet damit dem Körper mehr, als er ihm
nützt. Von den zahlreichen Gefahren , die bei Verirrun
gen im Hochgebirge dem Wanderer durch Nebel, Ge¬
witter , Abgründe , Steinschlag , fehlende Unterkunf '.-tz
gelegenheit , Eisspalten und anderes drohen, wollen wir
hier nicht sprechen, es genügt auf ihr gänzliches Fehlen
rn den Mittelgebirgen hinzrtzveisen. Wer aber die volle
Schönheit der Alpen, die sich nicht im Tale , sondern aus
den Höhen entfaltet , genießen will, kann sich ihnen kaum
entziehen. Eine feste Gesundheit sollte deshalb als
unbedingt nötige Voraussetzung für alle Alpenbesucber
gelten. Wer nicht über eine solche verfügt , wird sich
auf den steilen, steinigen Wegen nur zu oft überan¬
strengen, sich zu Unternehmungen verleiten lassen, d:c
über seine Leistungsfähigkeit hinausgehen , und die
üblen Folgen vielleicht erst spüren , wenn er schon
längst an den heimischen Herd zurückgekehrt ist.

Von den Sommerfrischen der deutschen Mittel¬
gebirge kann man behaupten , daß sie durchwegs allen
Ansprüchen, die ein irgendwie Leidender an seine Er¬
holungszeit stellt, entsprechen. Reine , würzige , währ
hast stärkende Höhenluft findet , sich hier so gut wie in
den Alpen, der Waldreichtum ist ein größerer wie dort,
die Wege sind durchschnittlich besser und bequemer, die
Fernsichten von entzückender Vielseitigkeit und ' oft
harmonischer wirkend als im Hochgebirge, die Unter¬
kunstsverhältnisse meistens vortrefflich und zu alle dem
kommt noch als wichtiger Faktor die weit günstigere
Gelegenheit zu erfrischenden Bädern im Freien . Im
rauheren Alpenklima ist dieser Genuß , wie jeder weiß,
immer nur ein sehr beschränkter. Vielfach fehlt die
Hauptsache ein geeignetes Wasser. Die meisten Bäche

wurde in den meisten Betrieben durch gegenseitiges
Nachgeben eine Einigung erzielt , so daß von rund 800
Ausständigen und ausgesperrten Arbeitern 700 wieder
arbeiten . Die Fabrikanten haben der Erhöhung der
Löhne entsprechend die Preise der Stahlwaren um 5 bis
10 Proz . je nach Qualität erhöht . — Die Berliner
Deutsche NileS-Werkzeug-Maschinensabrik sperrte sämt¬
liche Arbeiter aus , weil die Lnsidruckabteilung die
Arbeit niederlegtc.

Die RerwLrrtimi in Rußland.
Unmittelbar nach dem Bekanntwerden der jüngsten

Vorgänge in Bialystok hat die deutsche Reichsregierung
im Hinblick auf die Interessen der deutschen Staatsan¬
gehörigen und des deutschen Kapitals tu Btalystok sich
wegen des Schutzes dieser Interessen dringend an die
russische Regierung gewendet. Die russische Regierung
hat unverzüglich diesen Schutz zuerkannt.

Gestern hat in Bialystok die Beerdigung von 79 bei
den letzten Unruhen getöteten Personen stattgefunden.

Das Rentersche Bureau erklärt , daß vom britischen
Auswärtigen Amte ernste Vorstellungen wegen der
Ereignisse in Bialystok erhoben werden. Lord Rothschild
hatte eine Unterredung mit dem Minister des Auswär¬
tigen Sir Edward Grey gehabt.

llc!. Berlin , 19. Juni . Das Hülfskornitec der deut¬
schen Juden erhielt von der russischen Grenze folgendes
Telegramm : Gestern abend fand in Bialystok das Be¬
gräbnis von 74 erschlagenen Juden statt. Im Spital
liegen noch 30 meist schwer verwundete . Die Verwun¬
deten in der Stadt sind sehr zahlreich. In der Umgegend
liegen viele noch nicht geborgene Leichen. Die Beun¬
ruhigung ist noch nicht geschwunden, da die auswärtigen
Hooligans aus der Stadt noch nicht abgezogen sind.

Ein dem Hülfsverein der deutschen Juden Montag¬
mittag zugcgangenes Telegramm lautet : Gestern abend
sollen wiederum zwei Juden im Bahnhof von Bialystok
ermordet worden sein. Seit heute früh ist alles ruhig,
jedoch herrscht große Besorgnis , da heute die Beer¬
digung der Toten stattfindet, weshalb neue Ausschrei¬
tungen erwartet werden . — In Lapi, einem Städtchen
bei Bialystok, kam es gleichfalls zu Metzeleien. Ans
dem Bahnhofe wurden 6 Personen ermordet , in der
Stadt selbst viele verwundet . In Staroseltzi bei Bialy¬
stok wurdest alle jüdischen Läden zerstört und geplündert.

Die Inden -Verfolgungen in Russisch-Polen ge¬
winnen an Ausdehnung . In Slavosbelbi im Gouver¬
nement Plock überfielen die Hooligans die Häuser der
Juden und ermordeten die Bewohner . Über 60 Per¬
sonen wurden von den fanatisiprten Bauern umgebracht
und über 100 verletzt. Der Gouverneur proklainierte den
Kriegszustand , doch wurden die Vorschriften nur gegen
die Juden angewendet , die so an der Verteidigung be¬
hindert sind. Auch in Lapioze im Gouvernement Minsk
fanden Judenverfolgungen statt. In Kalinowka wurde
eine aus 8 Personen bestehende jüdische Familie er¬
mordet.

In Dumakreiscn will man genaue Kenntnisie da¬
von haben, daß der berüchtigte Vauern -Kommissar
Jerabin am Tage vor dem Ausbruch der Massakers in
Bialystok eingetroffen und die Metzeleien arrangiert
habe. Die Meldung , daß Inden eine Bombe geworfen
hätten , wird nunmehr amtlich dementiert.

In den Städtchen Osowiec, Gomonüz und Zabzudow
im Gouvernement Grodno sind Judenhetzcn ausge¬
brochen. Der Warschauer Polizeimeister erließ eine
Warnung , wonach jeder Versuch, eine Judenhetze zu
organisieren , schonungslos unterdrückt werden wird.

und Flüsse des Hochgebirges kommen ihrer niedrigen
Temperatur wegen gar nicht in Frage . Aber auch die
alpinen Seen , vorr denen der Vorberge abgesehen, er¬
wärmen sich gewöhnlich nur in sehr heißen Tagen auf
kurze Zeit so weit, daß das Baden in ihnen vom ge¬
sundheitlichen. Standpunkt aus ratsam erscheint.

Man kann ein begeisterter Freund des Hochgebirges
sein und dennoch wünschen, daß sich die erholung - -
suchenden Sommerreisenden wieder mehr den lieblichen
Mittelgebirgen zuwenden mögen. Gerade im Interesse
der Alpen selbst. Denn es ist unverkennbar , daß sie be¬
reits unter der allgemeinen Überschätzung zu leider be¬
ginnen . Was sic vor Jahren waren , sind sie heute nicht
mehr. Ruhe und Einsamkeit ist nur noch in den ent¬
legensten Tälern zu finden , in die der bescheidenere
Tourist sich immer mehr zurückgedrängt sieht. Mehr
U'.'d mehr entweiht der übergroße , geräuschvolle Frem¬
denverkehr die einst so friedliche Bergidylle . Tie Groß¬
stadt mit allen ihren häßlichen Begleiterscheinungen
macht sich in traulichen Dörfern , breit , sie verdirbt £to
eingeborene Bevölkerung , infiziert sie mit materieller
Gewinnsucht und ärgert den schlichten Naturfreund
durch lästigen Gesellschaftszwang. Eine Rückkehr zum
Bessern erscheint nur möglich, wenn jeder vor Antrttt
seines Urlaubs zum eigenen Vorteil sich mit ernstlicher
Erwägung die Frage vorlegt : Alpen oder Mittel¬
gebirge !? —

Äus Kunst und Lsbsu.
A ns den Kunst ans st ellungcn.

Im N a s sa n i s che n Kun st verein (Museum)
stellt Professor O. Günther  einige Arbeiten aus , wie
sie dem Beschauer, der seine Nerven schon zur Sommer-
ruhc gestimmt hat , ganz willkommen sind. Weder im
Guten noch im Bösen unbequem, aufregend , auf einer
respektablen, mittleren Linie des Könnens und des Emp¬
findens . Nicht weniger ! Zwei weniger anspruchsvolle
Motive sind mit viel Glück ausgearveitet . (Sing „Partie
aus dem Südharz " mit gelungener Naumgebung und
weicher einschmeichelnder Luft, ein „Am Wiesenrand"
voll hübscher Lichtbeobachtung. Nicht mehr : Eine Arbeit,
die das Hochgebirge und eine, die Venedig zum Vorwurf

lick. Kronstadt, 19. Juni . Der Festungs -Kommandant
hat das 2. Kronstädter Artillerie -Regiment wegen ver¬
suchter Meuterei , an welcher sich 14 Offiziere beteiligten,
entwaffnen und in den Kasematten internieren lassen.

„Daily Telegraph " meldet aus Odessa, daß das 14.
Infanterie -Regiment wieder gemeutert hat . 10 Offiziere
und 160 Mann wurden verhaftet . Andere Meutereien
ereigneten sich in Kiew, Kischinew und Jekaterinoslaw.
Überall mehren sich die Anzeichen, daß die Unzufrieden¬
heit der Armee zu Ausschreitungen führen wird.

Auf den Befehl des Ministers des Innern , Truppen
zum Schutz der Landgüter abzusenüen, antwortete der
Gouverneur von Poltawa , dies sei unmöglich, da die
Truppen unzuverlässig seien und die ernste Gefahr be¬
stehe, daß sie mit den Bauern gemeinsame Sache machen
würden . Es wird nun aus anderen Gouvernements,
wo verläßliche Truppen sind, Militär entsendet werden.

Nach Meldungen ans Charkow mutzten von dort
Dragoner nach KupjanSk entsandt werden, wo ernste
Unruhen ansgebrochen sind.

In mehreren Moskauer und Petersburger Blättern
sind Gerüchte wieöergegeben, daß man im Falle der Auf¬
lösung der Reichsduma in Moskau einen Eisenbahner-
ansstand und einen Aufstand erwarte . Diese Gerüchte
gehen von einer isolierten Gruppe von Leuten aus.
Nach der festen Überzeugung der aus sicherer Quelle
unterrichteten (?) Behörden sind diese Gerüchte vollstän¬
dig unbegründet . In jedem Falle werden die Behörden
Maßnahmen ergreifen , um alle Versuche sowohl zu
einem Aufstande, wie zu einem Ausstande der Eisen-
bahnangcstellten, wie überhaupt alle Umruhen zu unter¬
drücken.

Der politische Generalstreik ist beschlossen und soll
bis zum 28. Juni dnrchgeführt sein. Er wird sich auf das
gesamte Wirtschaftsleben erstrecken und teilweise den
Charakter des bewaffneten Aufstandes tragen . Führer
dieser Bewegung sind Arbeiter - und Bauern -Delegierte.
Sie hielten in den Industrie - und Verkehrszentren des
ganzen Reiches von Tausenden besuchte Versamm¬
lungen ab.

In dem eine Viertelstunde von Petersburg ent¬
fernten finnländifchen Badeorte Terrijoka fand eine
Verhandlung von Duma -Abgeordneten, Vertretern der
sozialdemokratischen, sozialrevolutionären . anarchistischen
und finnländifchen extremen Parteien statt, in der drei
Resolutionen einstimmig zur Annahme gelangten . Die
erste davon betont die Notwendigkeit eines energischen
und selbständigen Borgehens der Arbeitsgruppe der
Duma . Die zweite befürwortet , dem Volke die Verant¬
wortung für die Tilgung der jüngsten Anleihe abzu¬
nehmen. Die dritte richtet sich gegen die Regierung als
Urheberin der Unruhen in Bialystok und ruft zur
Organisation einer Volksmiliz auf. Nach Schluß der
Versammlung zogen die Teilnehmer »nter Boran-
tragung roter Fahnen und unter Absingung revolutio¬
närer Lieder, von der Polizei unbehelligt , zum Bahn¬
hof. Die Absicht der nach Petersburg zurückgekchrten
Teilnehmer , auch dort in geschloffenem Zuge vom Bahn¬
hof in die Stadt zu ziehen, konnte wegen der von der
Polizei getroffenen Vorsichtsmaßregeln nicht zur Aus¬
führung gebracht werden.

Die Petersburger Telegrgphen -Agentur ist ermäch¬
tigt, die in Petersburger Blättern enthaltene Meldung
von einer in Peterhof abgehaltenen außerordentlichen
Sitzung und von den in dieser Sitzung gefaßten Be¬
schlüssen für erfunden zu erklären . Nach diesen Mel¬
dungen sollte in dieser Sitzung eine endgültige Entschei¬
dung getroffen werden über einen bereits seit längere,

hat, beweisen, daß der Künstler diese Größen umsonst zv
bezwingen versucht.

Im K u n sts a l o n Banger  ist eine intercssanü
Kollektion französischer Aquarelle neu ausgestellt. Vom
Zwange der strengeren Öltechnik frei , lassen sich einzelne
Künstler darunter in der Verfolgung ihrer individuellen
Neigungen bis zum Exzentrischen gehen. Kommt so auch
manches Gewaltsame, Gekünstelte zum Vorschein, so
wächst andererseits daraus auch manches Aparte , Geist¬
reiche, das sonst bei der Wandlung des impulsiven Ein¬
falls durch eine kompliziertere Technik sicher verloren ge¬
gangen wäre . So heben sich in der kleinen Ausstellung
die einzelnen Individualitäten schärfer als sonst wohl
ab. Da ist H. Lomer  mit koloristisch sehr interessanten
Portraits , der in der Auffassung unbekümmert bis zum
Paradoxen geht, da ist Ost er lind  mit sehr eleganten,
manchmal nur allzu gefälligen Genreszenen , C. Ma¬
th ew so n mit vornehm stilstrcngen Arbeiten , Anörs
S n r e ö a mit lebhaft bewegten Szenen voll eines rück¬
sichtslos znpackenden Realismus , P . Schetöecker  mit
peinlich sauberen , korrekten Schilderungen . Charakte¬
ristisch im allgemeinen übrigens , daß man kaum eine
Arbeit findet, die direkte technische Unzulänglichkeiten
bloß gäbe. _ _ _ __ _ D L

C. An welchem Tage ist ReMbrandt geboren worden?
Es haben sich bereits einige Stimmen geregt, die den
öreihnndertsten Geburtstag Rembranbts schon am
16. Juni feiern wollten, also gerades einen Monat früher,
als die allgemeine Feier Hollands und der ganzen Welt
festgesetzt ist. Nun ist das Geburtsdatum Rembranbts
allerdings durch kein urkundliches Zeugnis eines
Kirchenbuches belegt, aber die Wissenschafthat sich doch
jetzt darüber geeinigt , daß als Datum der 16. Juli 1606
anzusetzen ist. Die Angabe, daß er am 18. Juli geboren
sei, geht auf die kurze Stelle über den Meister zurück,
die sich in der Beschreibung der Stadt Leyden von dem
Bürgermeister Jan Janß . Orlers findet und die aus
dem Jahre 1641 stammt, der man also bei der verhält¬
nismäßig geringen Zeit , die erst seit der Geburt Rern-
branöts in Leyden verstrichen war , wohl eine genaue
Kenntnis der Daten zutraucn darf . Andere spätere
Biographen nennen dagegen den 16. Juni . Auch gegen
das Jahr 1606 als Geburtsjahr sind Bedenken erhoben
worden, weil der Künstler bei der Anzeige seiner
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Zeit fertiggestcllten kaiserlichen Ukas zur Auflösung
der Duma , der ohne Datum erlassen und zu dessen Aus¬
füllung der Ministerpräsident ermächtigt sei, sobald er
den Zeitpunkt dafür als gekommen betrachte.

t Ausland.
Österreich-Ungarn.

Im Vudgetausschutz der österreichischen Delegation
beklagte sich bei der Beratung des HeeresordinariumS
die Mehrzahl der Redner über die Ungarn in der
Armeefrage gemachten Zugeständnisse und sprach die Be¬
fürchtung aus , daß die Einheit des Heeres ernstlich ge¬
fährdet werden könnte. Der Reichskricgsministcr stellte
bezüglich der Sprachenfrage fest, daß über die im Jahre
1804 gefaßten Beschlüsse nicht hinausgegangen wor¬
den sei.

Frankreich.
In der Dcputicrtenkammer warf Minister Clcmen-

ceau den Führern der Sozialisten vor , sie lehrten die
Arbeiter die Nichtachtung vor dem Gesetz. Er selber
wolle die Arbeiter verteidigen , trotz der Sozialisten und
gegen dieselben. Clemcnccau sprach dann von dem Kon¬
flikt und der Verhaftung der Delegierten der Konföde¬
ration du Travail und rief JaurLs , der ihn unterbrach,
zu: „Nicht ich, sondern Sic haben sich denunziert !"
Clcmcnceau richtete an JaurLs die Frage , ob dieser,
wenn er Minister des Innern wäre , gestatten würde,
daß die Häuser der Bergarbeiter geplündert werden. Der
Minister wies nach, daß es nötig war , am 1. Mai die
Ordnung aufrecht zu erhalten und stellte fest, daß unter
'den 630 auf dem „Place de la Republique " Verhafteten
sich 33 vorbestrafte Personen und 76 Ausländer befanden.
Ter Minister wies schließlich darauf hin , daß die gesetz¬
liche Ordnung nötig sei für die Erhaltung der Gesell¬
schaft und forderte die Sozialisten auf , gemeinsam mit
ihm für das Wohl der Republik zu arbeiten . (Langan-
haltcndcr Beifall auf allen Bänken der Republikaner .)

England.
Im Unterhaus brachte Ministerpräsident Campbell-

Bannerman einen Antrag ein, die weitere Diskussion
über das Unterrichtsgesetz aus 17 Tage zu beschränken,
und teilte mit, daß die Regierung dem Hause vorschlage,
sich für die Monate August und September zu vertagen
und im Herbst die Geschäfte für dieses Jahr zu Ende zu
bringen . Eine Beschränkung der Diskussion über das
Untcrrlchtsgcsctz sei dazu aber notwendig . Für die Zu¬
kunft hoffe er, daß die Zeit bald kommen würde , wo die
Verantwortlichkeit für die Festsetzung von Zeiten zur
Beratung von Gesetzentwürfen einer unparteiischen
Kommission aus Mitgliedern des Hauses übertragen
werden könne. Thvrne (Arbeiterpartei ) fragte an, ob
eine britische Flotte zu einem offiziellen Besuche nach
Kronstadt gesandt würde, und ob, ehe weitere Schritte
in bezug auf bestimmte freundschaftliche Abmachungen
mit Rußland unternommen würden , Vorstellungen bei
der russischen Regierung wegen des Auftretens von Be¬
amten gegen das russische Volk erhoben werden sollten.
Als der Staatssekretär des Auswärtigen Sir Edward
Grey erwiderte , daß er nicht in der Lage sei, derartige
Vorstellungen zu machen, stellte Thorne die Frage,
welchen Zweck dann die Entsendung der britischen Flotte
nach Kronstadt verfolge, und ob Sir Edward Grey davon
Kenntnis habe, daß in Riga Knaben und Mädchen hin-
gerichtct worden seien. Keir Hardie stellte dann an Grey
die Frage , ob er in den Zeitungen das von fünf Mit¬
gliedern der Duma Unterzeichnete Telegramm gesehen
habe, nach dem die Judenmetzelcicn in Bialystok noch
sortdauern werden. Diese würden offiziell von der
russischen Regierung unterstützt, und ob das nicht Grund

Heirat , die in das Traubuch der Stadt Amsterdam unter
dem Datum des 10. Juni 1034 eingeschrieben ist, sein
Alter mit 26 Jahren angegeben habe; der Meister müßte
dann im Jahre 1608 geboren sein. Es ist aber leicht
möglich, daß sich Rembraudt als Bräutigam um ein
paar Jahre jünger gemacht hat , zumal auch sonstige bei
notariellen Akten von ihm abgelegte Alterszeugnissc
nicht genau stimmen und es sich an zahlreichen Bei¬
spielen aus der holländischen Künstlergeschichteerweisen
läßt, daß auf diese Angaben nicht allzuviel zu geben ist.
Einigen Biographen der neueren Zeit schien auch die
Tatsache, daß nach den Berichten von Orlers und Hou-
braken Gerrit Dou am 14. Februar 1628 zu dem „damals
hochberühmten Rembraudt " in die Lehre gekommen ist,
nicht zu dem Geburtsjahr 1606 zu passen, denn dann
hätte Rembraudt schon mit 22 Jahren einen großen
Ruf und eine berühmte Schule gehabt. Sie wollten
daher daS Geburtsjahr viel früher ansetzen. Jedoch ist
den unumstößlichen Zeugnissen gegenüber, die das Jahr
1606 festsetzen, dieses Faktum nur als ein Beweis mehr
für die äußerst schnelle Entwicklung und die frühe Reife
seines Talentes anzusehen.

* Steinkohlenbergbau aus Spitzbergen ? In Spitz¬
bergen ist nach der „Voss. Z." in diesem Winter zum
ersten Male der Versuch mit Steinkohlenbergbau wäh¬
rend der Polarnacht gemacht worden . Zu diesem Zweck
wurde im Herbst eine englisch-bergcnsche Kohlcnexpc-
dition ausgesandt , die ihre Station in den Kohlen¬
feldern am Eisfjord aufschlug. Wie der eben nach
Tromsö zurückgckehrtc Leiter dieser Expedition , Mu-
schamp berichtet, ivas das Ergebnis in Anbetracht der
geringen Arbeitsstärke ein befriedigendes . Es wurden
500 Tons gute Kohlen gewonnen . Die Witterungsver¬
hältnisse waren durchweg günstige und die Sturm¬
perioden von kurzer Dauer . Die niedrigste Temperatur
trat Anfang Mürz ein, wo das Thermometer 34 Grad
Celsius zeigte. Ein Mann starb, sonst befand sich daö
Personal bei bestem Wohlsein. Stach Ansicht Muschamps
bängt die Jnswerksetzung eines Großbetriebes auf Spitz¬
bergen lediglich von der zweckmäßigen Lösung der
Wohnungs - und Proviantfrage ab. Gegenwärtig wird
in Drontheim von dortigen und amerikanischen Kapita¬
listen eine große Kohlenexpedition ausgerüstet , die zur
Adventbai im Eissjorö geht. Der Urheber dieses Uutcr-
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genug für seine Amtsstelle sei, um ihren Einfluß bei der
russischen Regierung geltend zu machen, daß solchen Ver¬
brechen gegen die Zivilisation Einhalt getan würde.
Grey erwiderte , daß er die Depesche in den Zeitungen
gelesen habe, aber keine amtliche Kenntnis irgend welcher
Art davon besitze. Was den Flottenbesuch anbelange,
so beabsichtige die Admiralität , im Sommer eine Flotte
zu einer Kreuzung nach der Ostsee zu schicken. Nach den
bisherigen Festsetzungen werde diese Flotte Schweden,
Deutschland und russische Häfen besuchen. Es dürfte ver¬
früht sein, anzunchmen , daß Verhältnisse eintreten wür¬
den, die die Admiralität veranlassen sollten, Änderungen
an diesen Dispositionen vorzunehmen . Auf die Frage
Keir Hardics , ob im Falle der Fortdauer der
Metzeleien Befehl zu einem Nichtbesuche russischer Häfen
als Zeichen der Mißbilligung gegeben werden würden,
erwiderte Grey , daß er seiner bereits erteilten Aus¬
kunft nichts hinzusügcn könne.
• • über die englischen Flottenmanöver wird von gestern
mitgeteilt , daß es der blauen Flotte bereits gelungen ist,
38 Torpedobootsjäger der roten Flotte kampfunfähig
zu machen oder zu nehmen.

Niederlande.
Nach aus dem Kongostaat in Antwerpen eingetrofse-

nen Meldungen bennden sich die Eingeborenen im
Kwango-Distrikt in vollem Aufruhr . Mehrere Fakto¬
reien sind geplündert und ein Weißer getötet und ein
anderer verwundet worden. Zur Unterdrückung des
Aufstandes sind Truppen entsandt worden.

Türkei.
Der türkisch-persische Konflikt verschärft sich von Tag

zu Tag . Der neue Grenzkommissar Zcki Pascha erhielt
Befehl , in nichts nachzugeben und die Garnisonen nir¬
gends zurückzuziehen. Ans der persischen Gesandtschaft
erhofft man die Beilegung des Konsliktcs durch Ruß¬
land.

Aus Ztudr und Knud,
Wiesbaden,  18. Juni.

Der Museums -Ncubau und die bildende Kunst.
Langsam, ganz langsam und allmählich scheint sie

nun doch ihrer Lösung entgegen zu gehen, die alte , ehr¬
würdige Mnseumsfrage . Wir Älteren , die wir von An¬
fang an , jeder nach Maßgabe seiner Kräfte , uns bemüht
haben, dieser Frage zu ihrem Rechte zu verhelfen , sind
natürlich besonders erfreut , daß sie nun so weit ist.
Dankbar sind wir vor allem dem lieben Gott , daß er es
uns noch hat erleben lassen, denn es hat eine hübsche
Weile gedauert und nur wenige noch atmen henke, die
bei ihrer Taufe Gevatter gestanden. Aber lassen wir
dem Ausbruch unserer Freude noch ein wenig Zeit , denn
noch ist nicht das letzte Wort zur Beantwortung der
Frage gesprochen und bombensicher ist es noch
keineswegs , ob die bisher richtig gesteuerte Sache zu
guter Letzt nun auch in den richtigen Hafen einlanfen
wird . Einer von den erwähnten Alten hält es daher
für seine Pflicht , darüber wie vor langen Jahren noch
einmal ein paar aufklärende Worte der Öffentlichkeit
zu übergeben.

Aus den über diese Angelegenheit geäußerten An¬
schauungen, die mir bis jetzt von den verschiedensten
Seiten zur Kenntnis gekommen sind, läßt sich nicht un¬
zweifelhaft schließen, daß die Auffassungen über die Art
der endgültigen Lösung dieser Frage auf einem klaren
und richtigen Verständnis derselben beruhen , so zwar,
daß sie geeignet wären , auch nunmehr eine durchaus
sachgemäße, zweckentsprechende Lösung in Aussicht zu
stellen. Im allgemeinen gewinnt man den Eindruck, daß

nehmcns ist ein Deutscher namens Böhme, der vvr
mehreren Jahrzehnten in Drontheim als Schlüchter-
gcsellc einwandcrte und Vermögen erwarb . Als er vor
einigen Jahren durch einen Eismccrschiffcr von Kohlen-
funden auf Spitzbergen hörte , sandte er im Verein mit
andern Drontheimern eine Vorbereitungsexpedition
ans , die große Kohlengebictc an der Adventbai in Be¬
schlag nahm. Gleich danach gründeten diese Unternehmer
im Verein mit etlichen Amerikanern eine Gesellschaft,
die nun den Abbau der Kohlen beginnen will. Nimmt
man noch die Forschnngscxpeüitionen hinzu, so wird
es in diesem Sommer recht lebhaft auf Spitzbergen
zugchcn.

Tenoristengage . Wie das „Neue Wiener Tagblatt"
ans Wien mitteilt , wurde mit dem Hofopcrnsängcr
Schmedes ein neuer Vertrag abgeschlossen, der dem
Künstler eine Jahresgage von 48 000 Kronen sichert und
ihn auf eine lange Reihe von Jahren an die Hosvpcr
fesselt.

Ein Mäccn . Der Generalagent Otto v. Beckerath,
ein Förderer aller künstlerischen Bestrebungen in
Crefcld, ist dort gestorben. Er hinterließ sein 80 000 M.
betragendes Vermögen für künstlerische Zwecke und
solche der Erziehung . Der von ihm lange geleiteten
Kvnzertgesellschaft fallen 30 000 M. zu, dem Museum
10 000 M., dem Verein für Volks- und Jügendspiele
20 000 M.

Der zweite Kongreß der Internationalen Mnsik-
gesellschaft wird vom 23. bis 27. September in Basel ab¬
gehalten werden.

Maler Karl Hummel si Der Landschaftsmaler Karl
Hummel ist im Alter von 85 Jahren in Weimar ge¬
storben. _

Nom Mchrotrsch.
* „D i c evangelischen Deutschen in

Russisch - Polen , ihr drohender Unter¬
gang und die Möglichkeit ihrer  R e t t u n g."
JmAnftrage des Ostrowocr Hülfsausschusses für deutsche
Rückwanderer ans Russisch-Polen versaht von Pastor
Artur Rhode.  67 S . 73 Pf . (Lissa i. P ., Fr.
Ebbeües Verlag . 1906.) — Diese Schrift weist hin auf
einen im Deutschen Reiche so gut wie völlig unbekannten
deutschen Bolksteil , auf die 400 000 evangelischen Dcut-
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man, wenn auch nicht ausnahmslos , so doch im großen
und ganzen von der Voraussetzung ansgeht , cs handle
sich hier lediglich um neue, anständigere und zweckent¬
sprechendere Räume für die Gemäldesammlung , um die
Stadt Wiesbaden von dem Odium der Rückständigkeit
nach dieser Seite hin zu reinigen . Das Wort „Schau¬
sammlungen ", das , die drei Zweige des Museums:
Altertums -, Natnrhistorische und Gemäldesammlung in
einen Topf werfend, im Gemeinöerat vcrlautbarte , läßt
stark im Zweifel , ob der besondere Zweck, den die
bildende Kunst in Wiesbaden zu erfüllen hat , und zu
dessen Diensten die neuen Räume anzulegen und auszu¬
gestalten sind, dabei klar und zielbewußt ins Auge ge¬
faßt war . Und selbst das alte , liebe Paulinenschlötzchen,
das so freundlich war , sich wiederholt zum Empfang der
Gemäldesammlung anzubieten , hat mit diesem liebens¬
würdigen Vorschlag auch nicht eben bewiesen, daß es von
des Pudels Kern eine tiefere Ahnung hat . Ja , wenn
mir ihm die Sixtinische Madonna und eine Auslese aus
den berühmtesten Museen Europas , zu denen die Mensch¬
heit von allen Enden der Erde gewohnt ist, ihre kunst¬
andächtigen Wallfahrten zu machen, cinverleibcn könn¬
ten , dann ließe sich sein Vorschlag ohne weiteres akzep¬
tieren . Aber selbst dann noch mit allen diesen Schätzen
würde das Paulinenschlötzchen dem Zweck, den wir mit
den neuen Kunsträümen erstreben wollen und müssen,
nicht die entsprechendeBasis bieten.

Was ist nun dieser Zweck?
Ich will nicht die alte Wiesbadener Binsenweisheit

hier auswärmen , wonach Lebens- und Entwickelungs¬
bedingungen unserer Stadt darauf beruhen , daß sie den
Bedürfnissen , Neigungen und Gewohnheiten üzs dauernd
oder vorübergehend in ihr weilenden Fremdenpubli¬
kums nach allen Seiten Rechnung trägt , aber ich muß
sic doch anführen , weil von ihrem Prinzip aus auch diese
Frage aufgcfaßt und ausgctragen werden mutz. Auch
hier gilt cs, einem Bedürfnis nicht nur unseres
Frcmdenpubllkums , sondern unserer Zeit überhaupt
Rechnung zu tragen , dem Bedürfnis nach Kunstgenuß,
das sich heute nicht mehr mit Musik und Theater allein
zufrieden gibt, sondern je länger , je allgemeiner und
eindringlicher nach der bildenden Kunst verlangt , lind
gerade unsere Stadt ist nach ihrer durchaus eigenartigen
Veranlagung ganz besonders und mehr wie jede andere
darauf angewiesen, nach dieser Seite ihr Augenmerk zu
richten und durch Heranziehen , Bebauen und Dusbilden
des künstlerischen Gebietes ihrem Rnse den Glanz
höchster Verfeinerung und Noblesse zu geben. Was wir
brauchen und bei der Lösung der Mnseums -Neubaufrage
fest im Auge behalten müssen, ist ein nach Lage und
Ausgestaltung fähiges Institut , dem dauernden , leben¬
digen Wechselverkehr unserer Bevölkerung mit den Er¬
zeugnissen der immer neue Blüten treibenden bildenden
Künste unserer Zeit und der Zukunft gerecht zn werden!

Es muß nur bei Anlage der Räume für dieses In¬
stitut leitender Grundsatz sein, daß wir darin nicht nur
einer Anzahl von ausgesprochenen Kunstfreunden,
Kunstkennern und Feinschmeckernoder derer , die cs zu
sein glauben — die scheuen wohl auch eine kleine Un¬
bequemlichkeit nicht, steigen zum Pauliuenschlößchen oder
tu den dritten Stock hinauf — sondern dem ganze»
Publikum entgegen kommen müssen: daß es mit dem
Besuche aller zu rechnen hat, gleichviel, ob er aus wirk¬
licher Kunstlicbe, ans Kunstintcresse und Neigung oder
einem Modesport, dem Unterhaltungs - und Neuigkcits-
tricb oder reinen Zeitvertreibsmotiven entspringt : daß
wir ein Institut schassen müssen, das , wenn cs nicht
größtenteils der Stadt auf der Tasche liegen, sondern sich
selbst tragen soll, mit den Massen rechnen muß : daß wir
neben Theater und Kursaal einen dritten , hochfeinen
Vercinigungspunkt unseres gebildeten Fremden - und
Einwohnerpublikums ins Leben rufen wollen, ein

schen in Russisch-Polen . Sic sind die Haupttrüger der
Kultur in diesem Lande, sind aber gegenwärtig schwer
gefährdet. Tausende haben schon Polen verlassen: 2300
von ihnen hat der Ostrowoer Hülfsausschutz in der
kurzen Zeit von acht Monaten in Deutschland untcrge-
bracht: ohne diese Ncttnngstütigkcit wären auch diese
jetzt schon in Amerika. Die Schrift schildert die Tätig¬
keit des genannten Ausschusses und bespricht die zur
dauernden Seßhaftmachung der Rückwanderer in
Deutschland zn ergreifenden Mittel.

* „Religion u n d Religionen"  von Prof,
v . Otto  P f l e t d e r e r . 250 Seiten . München, I . F.
Lehmanns Verlag . 4M . — Das Forschen und Suchen
auf religiösem Gebiet hat in den letzten Jahren den
menschlichenGeist ganz besonders beschäftigt. Auch bei
der Frage : Wie hast dsis mit der Religion ? soll nur
der die Lösung finden, der immer strebend sich bemüht.
Das kommt dem Leser dieses Buches zum Bewußtsein,
wenn er sieht, wie die verschiedenen Religivncn im
Laufe der Jahrtausende aufeinander folgen, wie sie sich
gegenseitig befruchten, wie eine dort erfolgreich weitcr-
baut , wo die andere die Fühlung mit dem Empfinden
der jeweiligen Zeit und deren Bedürfnisse verließ.
Vieles , was wir glaubten , als besondere Eigenheiten
des Christentums ganz allein zu besitzen, finden wir
schon Jahrhunderte und Jahrtausende vor Christi Geburt
bei anderen Religionen auch, so die Jungfrauengcburt,
die Versuchung, Auferstehung, Höllen- und Himmelfahrt
und vieles andere. Nachstehende Kapitelübevschriften
zeigen, wie reich der Inhalt des Werkes ist. Das Wesen
der Religion . Religion und Moral . Religion und
Wissenschaft. Die Anfänge der Religion . Die chinesische
Religion . Die ägyptische Religion . Die babylonische
Religion . Die Religion Zarathustras und der Mithras-
kult. Der Brahmanismus und Gavtama Buddha . Der
Buddhismus . Die griechische Religion . Die Religion
Israels . Die Religion des nachcxilischen Judentums.
Das Christentum . Der Islam . — Je tiefer man in die
Materie cindringt , desto deutlicher erkennt man, daß
vieles , was die Kirchen als das Wesen und die Haupt¬
sache der Religion betrachten, das bedingungslose An¬
nehmen einer Anzahl von Menschen geschaffener und im
Lause der Jahrhunderte geheiligter Dogmen, keineswegs
der Kern wahrer Religion sein kann. . Die Rcligions-
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Kunstsinn, der, auf bet  Höhe stehend, jahraus , jahrein,
was das Kunstschaffen an Bedeutendem, Beachtens¬
werten und Tüchtigen jeder Richtung erzeugt, in mög¬
lichst bequemer Zugänglichkeit zur Vorführung bringt
und sich den angesehensten Kunststätten in der Nähe und
Ferne würdig an die Seite stellt. Wenn cs das nicht
wird , wenn dieses Moment bei dem Neubau nicht grund¬
legend mitwirkt , dann ersetzen wir einen Lückenbüßer
mit dem anderen , schaffen nicht ganze, sondern kaum
halbe Arbeit , und das Geld, das wir doch immerhin da¬
bei opfern, wird eben ein reines Opfer sein und bleiben,
bis eine spätere Zeit mit bedeutend größeren Kosten
und größeren Schwierigkeiten den Schaden wieder gut
macht.

Für Errichtung dieses Neubaues müssen also dreier¬
lei Forderungen gestellt werden : 1. eine Lage innerhalb
des lebendigen Kurverkehrs ; 2. neben zweckentsprechen¬
den und auf ihr Wachstum berechneten Räumen für die
ständige Galerie ebensolche verschiedener Art für die
permanente Wcchselausstcllung, die hier des näheren
nicht aufgeführt zu werden brauchen, und 3. ein möglichst
.unmittelbarer , mit dem Promenade - respektive Außen¬
verkehr verbundener , durchaus ungehemmter , mühe¬
loser Zugang.

Punkt i scheint vorläufig durch die Wahl des
Hessischen Ludwigs -Bahnhofplatzes zufriedenstellend ge¬
löst) Punkt 2 ist zur Beratung zu stellen und nach reif¬
licher Überlegung mit den Sachverständigen zu erledigen;
/Punkt 3 scheint am meisten, noch mehr wie der vvrher-
lgehenöe, noch unklar in der Luft zu schweben, denn auch
heute noch scheint im allgemeinen jene Anschauung maß¬
gebend zu sein, die dem ersten ursprünglichen Projekt
zugrunde log, das alle vier Sammlungen in einem ciu-
iheitlichcn Gebäude auf dem Dernschcn Terrain unter¬
bringen und die Gemäldegalerie mit allem Drum und
Dran des Oberlichtes wegen einfach ins Dachgeschoß
verlegen wollte. Trotz der Versicherung, daß die be¬
quemsten Aufzüge Seit Verkehr bewerkstelligen würden,
habe ich damals schon mit aller Energie dagegen augc-
kämpft und stehe heute noch auf dem Standpunkte , daß
die Verlegung der Kunsträume außerhalb des großen
Verkehrs oder, von den unteren Teilen getrennt durch
andere Sammlungen , in die oberen Geschosse die Lahm¬
legung des Verkehrs , bedeutet und die Wirksamkeit und
Lebenskraft des Instituts nach materieller wie ideeller

'Seite hin zum großen Teil unterbindet . Wir brauchen
ja nur die Augen aufzutun , mit das einleuchtend zu
finden , jeder Blick ins praktische Leben bringt einen Be¬
weis für meine Ansicht. Wo finden wir einen veruünf-
tigen Mann , dessen Geschäft auf den Zuspruch des großen
Publikums angewiesen ist, der sich damit in den Hinter¬
grund zurückzicht, oder es in ein oberes Stockwerk ver¬
legt, wenn er nicht muß ? Wo finden tvir namentlich
einen Kunsthändler , öer das täte ? — Alle drängen sich

;möglichst in das große Bcrkchrsgcbict dicht an die leb¬
haftesten Straßen zu ebener Erde und lassen ihre Pro¬
dukte und Waren durch große, brillant erleuchtete
Spiegelscheiben werbend vor den Augen blinken . Sinn,
die brombcerenbillige , instinktive Weisheit , nach der hier
verfahren wird , ist gerade dieselbe, die unserem Zwecke
zugrunde liegen muß. Die unklaren , verschwommenen
Hinweise auf großartige Museen oder auf außergewöhn¬
lichen besonderen Verhältnissen beruhende Ausnahmen
dürfen uns hier den klaren , praktischen Blick nicht ver¬
dunkeln . Unser Kunsthalts soll dem großen Publikum
im Alltagsverkehr dienen und ist auf das große Publikum
angewiesen, daher unterliegt es denselben Anforde¬
rungen , die eben dieses Publikum im Alltagövcrkehr
nach seiner Bequemlichkeit zu stellen gewohnt ist. Von
einer Unterbringung unserer künftigen Kunsträumc

.außerhalb des Verkehrs , auf einem Berge oder, einge-
schachtclt in andere Sammlungen , in oberen Stockwerken

geschichtc beweist, daß Gottes Geist nicht nur in den
Dogmen der eigenen Kirchcngcmeinschaft lebt, sondern
daß er, wenn auch in anderen Formen , seit Jahrtausen¬
den wirkt und das Menschengeschlecht von Stnfc zu
Stufe emporhob. Im Christentum erkennen wir die
schönste Blüte des lebendigen Gvttesgeistcs . Trotzdem
dürfen wir annchmcn , daß die Religion , die jetzt von
den verschiedenen christlichen Kirchen gelehrt* *wird,
keineswegs die höchste Form öer Gottcscrkenntnis ist,
sondern daß auch sie einer Steigerung fähig ist, zumal
viel von dem, was die Kirchen jetzt von den Christen ver¬
langen , Christus nicht nur zum großen Teil völlig fremd,
sondern sogar seinem Wesen, seinem Leven und seinen
Lehren direkt entgegengesetzt ist. So gibt das Buch, das
-die Fortsetzung zu dem von Professor Pflciöercr im
letzten Jahre heransgegebcnen trefflichen Werke über

Oie Entstehung des Christentums bildet , reichen Stvsi
.-zum ernstesten Nachdenken.- Es zeigt, wie töricht es ist,
/wenn sich die christlichen Bekenntnisse wegen toter Dog-
smen die Köpfe blutig schlagen. L. V.

„I oscph n n d Wilhelm v. Eichenöorffs
Iugcndg  e d i cht e". Hcrausgegebcn und cingelcitet
!von Dr . R . Pisst  tt . (Berlin , Ernst Frensdorfs .) In
sseinem bekannten Aufsatze „Halle und Heidelberg" spricht
sEichendorff — alt und hoch in Amt und Würden —
/sehr scharf von dem Aftcrkultus der Romantik , der
/seinerzeit (1807) in Heidelberg geherrscht habe. Und
(mit noch schärferen Worten bedenkt er den Führer dieses
'Kultus — Graf von Locben. Dieser Graf sei geradezu
(der „Hohepriester dieser Weltkirche" gewesen und habe
da „novalisicrcnd " den „Jsidorus Oricntalis " gespielt.
(Dieses harte Urteil ist menschlich außerordentlich in¬
teressant. Denir es zeigt wieder an einem erlesenen
(Geiste das Allzumenschliche, daß sich ein anders gerich¬
tetes Greiscnalter der eigenen stürmischen Jugend
schämt. Denn die Brüder Eichendorfs gehörten in ihren
schwärmerischen Heidelberger Tagen (Winter und Früh¬
ling 1807 auf 1808) zu den Intimsten des Grafen Loeven
und die nun in sorgfältig geordneter und cingeleileter
Neuausgabe vorliegenden Jngendgedichtc Eichcndorsfs
beweiscn mehr noch als jede biographische Feststellung,
welchen starken Einfltttz dieser „Hohepriester der After¬
romantik " auf den später» wahren Romantiker damals
ansübte . Sentimentaler Frcundschaftskultus, ' - genia-
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kann und darf unter allen Umständen keine Rede fein.
Der Verkehr darin darf nicht von dem Verkehr zu den
anderen Sammlungen durchkreuzt und beirrt , ihre Ab¬
geschlossenheit darf von diesen nicht beeinflußt werden,
kurz, wir bedürfen eines völlig für sich avgegrenzten
Einzelgebäuöes , das in allen seinen Teilen nur den
Zwecken der Kunst dient, die uns im untersten Geschoß
zu ebener Erde empfängt und uns durch alle Räume
begleitet.

Ob es möglich ist, neben den anderen Sammlungen
und ohne Beeinträchtigung dieser auf dem vorgesehenen
Terrain die so gestellte Aufgabe durchaus zweck¬
entsprechend zu lösen, entzieht sich meiner Beurteilung,
hat aber , sollte ich meinen , nach Abzweigung der Biblio¬
thek an Wahrscheinlichkeit wenigstens nichts verloren.
Die Entscheidung darüber wird nach Feststellung aller
notwendigen Räume für alle drei Sammlungen dem
Architekten zufallcn. Hoffen wir , daß die rechten Hände
damit betraut werden. Wie aber auch die Ergebnisse der
näheren Prüfung der Raumverhältnisse ausfallen mögen,
vergessen mir nicht, wie, gleichlaufend der rapiden Ent¬
wicklung unserer eleganten Stadt , auch die Bestrebungen,
der bildenden Kunst zu ihrem Recht zu verhelfen , und
das ganze Kunstleben sich entwickelt haben, so daß das Be¬
dürfnis nach ausreichenden Ausstellungsräumen bereits
ein schreiendes geworden ist, und berechnen wir an der
Hand des so rasch Gewordenen die Steigerung des
Werdenden, dann wird uns die Logik zwingen , die Sache
nicht zu unterschätzen und auch bei Lösung dieser Frage
den großen Maßstab anzulcgen und keine halbe, sondern
ganze Arbeit zu machen. K. K ö g l e r.

Die Pcrssualrcform irn Postfach.
Man schreibt uns:
Unter den mittleren Postbeamten ist eine große und

immer zunehmende Unzufriedenheit eingetreten , und
zwar infolge der vor fünf Jahren erfolgten Personal-
rcform , die die erhoffte Verbesserung nicht gebracht hat.
Während in allcit anderen Subalternberufcn eine Nach¬
prüfung genügt, um in Sckretärstcllcn mit einem Höchst¬
gehalt von 3800 M., bezw. 4200 M. zu gelangen , kommt
man bei der Pvstverwaltung mit einer nach vier Jahren
vom Diensteintritt an zu machenden Fachprüsung nur zu
einem Höchstgehalt von 3000 M. Es ist allerdings seit
dem Jahre 1900 Gelegenheit geboten, eine zweite Fach¬
prüfung , die Postsekrctärprüfung , abzulegen ; aber auch
diese bringt ihre Erfolg habenden Kandidaten im all¬
gemeinen nur bis zu einem Höchstgehalt von 3400 M.
Nur ein Teil dieser Beamten wird in Stellen einrücken
können, die am Schlüsse auch einmal 4200M . Gehalt cin-
bringen . Anspruch auf eine solche Stelle hat der Beamte
nicht unbedingt , denn zu ihnen müssen die Bewerber
vorgeschlagcn werden. Das Gros der mittleren Post¬
beamten .bringt cs also nach wie vor nie über 3000 M„
bezw. 3400 M. Gehalt , obschon sie schon seit langer Zeit
dieselbe Schulbildung mit in den Dienst bringen , wie
auch die Sekretäre beim Gericht und der Verwaltung,
nämlich die Berechtigung zum Einjährigen . Die Post-
verwaltüng hat sich allerdings den Rücken gedeckt für
den Fall , daß sich großer Mangel an Bewerbern cin-
stellen sollte, und bestimmt, daß auch junge Leute als
Pvstgehülfc angenommen werden können, die- nur die
Reife für Untersekunda haben. Aber jedermann wird
wissen, daß das ein Unding ist; wer nur noch ein Jahr
hat bis zum „Einjährigen ", der macht auch dieses Jahr
noch mit, und wenn in .seltenem Falle einmal ein
Schüler in einem solchen Stadium die Schule verlassen
sollte, so besitzt er gewiß nicht die Eigenschaften, die ver¬
langt werden von einem jungen Beamten . Es ist denn
auch kaum ein Fall zu verzeichnen, in welchem ein junger
Mann ohne die Berechtigung zum „Einjährigen " in den
Postdienst eintritt . —. Der über eine große Zahl von

lischcs Identifizieren von Leben und Dichten, eine ewig
dunkle Schusuchtsschwclgcrei — das war das Wesen der
Locbcnschcn Welt. Und airs all diesen Elementen sind
auch Eichenöorffs Jugcndgcdichte geschaffen — viel
stärkere Proben einer poetischen Rhetorik ohne eigeneres
Gepräge als echte Gedichte. Erst in den letzten hier
.anfgenommene» Gedichten kann man etwas von der
späteren Gefühlswahrheit und -Einfachheit Eichendorffs
ahnen . j . k.

* Unter dem Titel „Nach Bukarest und
R u m ä n i e n" hat Paul Lindcnberg  ein kleines
Büchlein erscheinen lassen, das schon wegen seiner ge¬
fälligen Ausstattung Interesse erweckt. Es behandelt
die Entstehung des neuen Rumänien und nimmt in
fcuillctonistischer Schilderuitg auf die politische wie wirt¬
schaftliche Entwicklung des Landes Rücksicht. Dann
sührt uns der Verfasser nach Bukarest, der anziehenden
Hauptstadt, in welcher soeben die große Jubiläums -Aus-
stellii.ng eröffnet ward , und nach verschiedenen anderen
sehenswerten Stätten , die landschaftlich wie historisch
rege Beachtung verdienen . Das Büchlein, das auf Ver¬
langen unentgeltlich vom Ferd . Dümmlerschen Verlage
in Berliir W. 35 versandt wird , hat Seit Zweck, die Auf¬
merksamkeit der deutschen Touristen auf Rumänien,
dessen Hauptstadt und die Jubtlüntns -Ausstcllung zu
lenken und erfüllt denselben in ebenso sachlicher wie an¬
sprechender Art . Es ist anzunehmen , daß diesmal
Bukarest und Rumänien das Ziel zahlloser deutscher
Touristen werden wird.

* Im Verlag von Arnold Bopp, Zürich, erschienen: Georg
S p c ck: „A m R Ijc i it f etl I". Historischer Roman ans m
1.5. Jahrhundert . 2 M. Ter Rheinstrom und sein donnernder
Fast, Schloß Lausen und die schlichte anmutig« Landschast dort
ficrum sind t>:m Erzähler in einer Kette sein dnrchg'eführl>r
Stimmungen in das fesselnde Buch hinringebannt : das Geschick
aber, das die Handlung durchaus beherrscht, säst völlig ausfüllt,
ist von erregendem G«mütsgchalt. Es ist eine Geschichte von
Mönch und Weib, von Glück und Not durch die Übergewaltige
Natur , von Liebe. Leiden und Tod. — Franz Oder in alt:
.Hartes  H o l z". Erzählung aus de» Bergen der Ur¬
schweiz. 2 Mark. Ein Werk von knorriger schweize¬
rischer Eigenart . Der Autor wurzelt mit beiden Füssen
in der Heimatserde und . schaut mit den klaren
Augen der Bergbewohner die Mensche» und Verhältnisse. Seine
Sprache ist schlicht, die Handlung geradlinig, die Charakteristik
der Personen scharf Umrissen. — Ernst Frei, : „Z ugvog « I ".
Skizzen. In der Heimat und überm Ozean. 2 M . Es sind
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Mitgliedern verfügende Postassistentcnvcrbanö hat durch
eine Kommission eine neue Pcrsonalrcform für die mitt¬
leren Beamten der Post ausarbciten lassen, nach welcher
bei öer Postverwaltung verfahren werden soll, wie jetzt
schon bei der Justizverwaltung cs geschieht, eine Fach-
prüfung , um Sekretär mit einem Endgchalt von 3800 M.
zir werden, danir eine zweite Fachprüsung für die Be¬
werber voir Postmeister- und Obcr -Postsckretärstcllcn.
Zur Deckung der dadurch entstehenden Mehrkosten wird
vorgeschlagcn, die zahlreichen Stellen des einfachen
Dicnstbetriebcs den jetzigen Postunterbcamtcn zu über¬
lassen, wodurch auch dieser Klasse von Beamten ein besse¬
res Fortkommen eröffnet würde . Selbstverständlich
müßten diejenigen Unterbeamten , die befähigt sind, in
solche seither von Beamten verwaltete Stellen einzu-
rückcn, höhere Gehälter bewelligt werden als cs jetzt der
Fall ist. Immerhin könnte noch so viel erspart werden,
daß die Kosten der vorgedachten Reform zum großen
Teil gedeckt würden . Soviel wir uns erinnern , ist der
hier vom Postassistentenvcrband entwickelte Reformge-
danke nicht neu und wurde in der letzten Reichstags-
scssiou auch schon von einem freisinnigen Abgeordneten
erwähnt , der sogar ansrcchnctc, eine solche alle Teile,
Beamte und Unterbcamte , befriedigende Reform würde
keine Mehrkosten verursachen. Es sind im Reiche gcwisz
jetzt schlechte Zeiten für Aufbesserungen großen Stils;
allein , wer gerecht urteilt , wird cs doch nicht in der Ord¬
nung finden, daß so große Verschiedenheiten bestehen,
und zwar zuungunsten der Betriebsbeamten , die doch
wahrlich keine angenehmen Dienstverhältnisse haben,
siehe Nacht-, Früh - und Spätdienst , sowie Sonntagsdienst
und dabei die große Verantwortung.

— Personal-Nachrichten. Dein KöniglichenKonsistorialsekretär
Herrn Kecrl  hierselbst ist der Königliche Klonenorden vierter
Klasse verliehen worden.

— Bor vierzig Jahren . Der letzte Sonntag war für
Wien und Österreich ein Gedenktag. Der 17. Juni .1866,
der gleichfalls auf einen Sonntag siel, brachte, so führt
die „Neue Freie Presse" aus , eine Entscheidung, auf die
jedermann schon seit Wochen gefaßt war , die aber trotz¬
dem alle Gemüter wie ein Donncrschlag traf . Die
„Wiener Zeitung " und alle übrigen Blätter verösscnt-
lichtcn das Manifest „An meine Völker !", worin Kaiser
Franz Joseph erklärte , daß „der unheilvollste, ein Krieg
Deutscher gegen Deutsche, unvermeidlich geworden" ist.
Das Manifest war schon seit einigen Tagen erwartet
wordcn, und cs hatte verlautet , daß gleichzeitig mit ihm
der Kaiser einen Aufruf an die deutschen Fürsten und
das deutsche Volk richten werde, was sich aber nicht be¬
stätigte. Das Manifest wurde als die Kundgebung einer
unabwendbaren , unvermeidlichen Entscheidung ausge¬
nommen und wirkte durch den Ton der Zuversicht, des
Vertrauens auf das gute Recht beruhigend . So schwer
die. Gewißheit des bevorstehenden Krieges von jedem
einzelnen empfunden wurde , so machten sich doch in öer
Öffentlichkeit keine Symptome ängstlicher Beunruhigung
oder Aufregung bemerkbar. Man hörte nur von loyalen
und patriotischen Kundgebungen der Opferwilligkeit , von
Äußerungen selbstbewußter Siegcsgewißheit . Schon seit
Wochen brachten die Blätter alltäglich Mitteilungen über
die Bildung von Frciwilligenkorps , über Spenden und
Beiträge für Kriegszwecke, über Vorbereitungen ans die
voraussichtlichen Kriegöcrcignissc. Friedrich Uhl, der
als Berichterstatter in das Hauptquartier Bcnedcks nach
Olmütz geschickt worden war , schilderte die feste Ent¬
schlossenheit, die im Osfizicrkorps öer Nordarmee
herrschte. Einen tiefen Eindruck ans die Wiener Bevöl¬
kerung hatten zwei Tage vorher die Worte ausgeübt , mit
denen der Kaiser die ihm vom Bürgermeister Dr. Zelinka
und den Vizcbttrgermcistern Dr. Felder und Dr . Mayer-

allerliebst« Schilderungen aus dem Leben des Autors , der in
früher Jugend schon ganz Amerika durchstreift hat. Der junge
Wanderer zeichnet uns köstliche Landstreicher-Typen. Schlicht und
wahr sind die amerikanischen Tramps skizziert. Einzelne Ge¬
schichten wirken geradezu rührend.

* Hans Land , „Königliche Bettle  r ". Roman.
iS . Fischer, Verlag , Berlin IV.1. Geh. Nt. g.—, geh. M 4.—.
Königliche Bettler sind die reich spendenden Genies, luelche die
Kunst derart in ihrem Bann hält, daß diese Schöpfer, von ihrem
Schaffen hingerissen, weder Raum noch Neigung haben für
menschliche Beziehungen, Gefühle, Verkettungen. Sie find ein¬
sam, müssen cs sein, lieben ihr Werk mehr als die Menschen und
verarmen an Liebe in all ihrem Reichtum, mit dem sie die
Menschen beglücken. — Der Bildhauer Franz Wandelt ist solch
ein Schöpfer, dem Weib und Kinder sich abwcnden, weil er nur
für die Geschöpfe seiner Phantasie lebt und nur mit ihnen. Der
unbegabte Künstler, Wandelts Jugendfreund Paul , der im
Dunkel bleibt, arm und rühmlos , er empfängt die Liebe derer
um ihn und erscheint am Ausgang des Werkes als der Reiche
neben dem yochbcrühmtcn Gestalter, dem eine Welt zu Füßen
liegt, den aber keine Seele liebt.

* .Stanislaw P rzybyszewski : „E r d e n s ö h n e".
Roman. lBerlag von F . Fontane n. Ko., Berlin .) Preis
M. 2.—. Es ist kein Buch, was man lieft, cs ist ein Buch, das
man erlebt. Mit förmlich suggestiver Kraft zwingt uns der heiß¬
blütige Pole in seinen Bann , zwingt unS, mit seinem Helden zu
fühlen und zu leiden, spielt auf unseren Nerven eine Skala aller
Empfindungen, quält uns und erlöst uns . Er reißt uns hin
durch die machtvolle, klingende Sprache, die mit wunderbarer
Kühnheit das in Worte kleidet, was uns als kaum geahntes und
gedeutetes Empfinden im Innersten dnrchzittcrt. Es ist keine
objektive Erzählung romanhafter Geschehnisse, es sind gefühlte
Erlebnisse, festgehaltcn mit aller Kunst der Seelen«nalyse. Es
ist nicht nur ein Werk von hohem literarischen Interesse, sondern
auch von bleibendem Wert als typisch für die hypernervösc, fein¬
fühlige Kunst der Polen , typisch für das moderne Polcntum
überhaupt.

* Eine Fülle von Anregung und ästhetischem Genuß gewährt
der von den ersten deutschen Illustratoren herrührende Bildcr-
schnuick der bei. der Deutschen Verlags -Anstalt in Stuttgart er¬
scheinenden „I l l » st r i c r t c n V v I ks a » s q a b c" v o n
Schillers  W e r k e n“; man darf diese prächtige Ausgabe als
ein ungemein wertvolles Hülssmittel zur tie' eren Erfassung der
Poesie unseres edelsten und nationalsten Dichters dem deutschen
Hanse aufs wärmste empfehlen. Die soeben anögegebenen Lief«,
enngen 41 bis 46, mit denen nunmehr der 8. Band vollständig
vorliegt, enthalten den Schluß des Lustspiels „Ter Neffe als
Onkel", Racincs „Phädra ", den Nachlaß, umfassend die Ent¬
würfe zu „Warbeck", „Die Malthefer", „Die Kinder des Hanses¬
und „Demetrius" : daran reihen sich die um ihres eigenartigen
poetischen Reizes willen noch heute von allen Schillcrirciinden
gern gelesenen novellistischen Prosaschristcu „Der Verbrecher ans
verlorener Ehre", „Spiel des Schicksals" und „Der Geister)eher".
Unter den Künstlern, deren Schöpfungen dies« Werk« begleiten,
sind vor allein I Matter , C. Hammer, Fr . Pecht, C. Gchrts,
C. Piloty und E. Roebcr zu nennen.
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Hofer überreichte Loyalitätsaörcsse des Wiener Gemein-
deratcs beantwortet hatte . In der Adresse war daran'
hingewiescn worden , daß Österreich zum Schwerre
greifen müsse, um seine Ehre und Deutschlands Recht
und Freiheit zu verteidigen . Der Kaiser hatte daran'
geantwortet : „Ich habe alles getan, um den Frieden und
die Freiheit Deutschlands zu erhalten , aber cs ist mir
von allen Seiten unmöglich genmcht worden. Es ist dies
der schwerste Augenblick seit dem Antritt meiner Regie¬
rung ." Neben der ernsten Stimmung , die in der Be¬
völkerung herrschte, machte sich die Gereiztheit gegen
Preußen in der schärfsten Weise bemerkbar, und auch der
Wiener Humor gab sich in bitterem Sarkasmus , nament¬
lich gegen Bismarck, kund. Der Kaiser brachte diese
Tage in Schönbrunn zu. Die Kaiserin war schon einige
Tage vorher mit den Kindern Erzherzog Rudolf und
Erzherzogin Gisela nach Ischl abgereist, hatte aber den
Weg dahin über den Wallfahrtsort Mariazell genommen.
Es verlautete auch, daß der Kaiser noch vor dem Beginn
der kriegerischen Operationen sich nach Olmütz ins Haupt¬
quartier Bcncdeks begeben werde, doch wurde diese Ab¬
sicht wieder aufgegebcn. — Wie es kommen sollte und
welchen Einfluß diese Vorgänge auch auf unsere engere
Heimat Nassau hatten , ist bekannt und noch jüngst durch
die Artikel „Vor vierzig Jahren " an dieser Stelle in Er¬
innerung gerufen worden.

o. Begräbnis . Gestern nachmittag wurde Herr
'Eisenbahndirektor a. D . Karl Jung  auf dem neuen
Friedhofe zur letzten Ruhe bestattet. Herr Prediger
Welker  von der hiesigen deutsch-katholischen (frei¬
religiösen ) Gemeinde widmete ihm einen warmempfun¬
denen Nachruf, dabei dessen vorzügliche Eigenschaften
als Mensch, Beamter und treuer Anhänger der frei¬
religiösen Sache besonders hervorhebend . Der Ver¬
storbene entstammte jener Rüdesheimer Familie Jung,
welche von allem Anfang an, vor 60 Jahren , in die
üeutschlatholische Bewegung eingetretcn ist und stets
hervorragenden Anteil daran genommen hat . Er selbst
war bis zu seinem Tode zweiter Vorsitzender des
Ältestenrates der hiesigen deutsch-katholischen Gemeinde.
Es waren denn auch Vertreter mehrerer auswärtiger
Gemeinden, so die Prediger von Mainz , Offcnbach und
Frankfurt erschienen. Für die Beliebtheit des Verstor¬
benen als Beamter und Vorgesetzter sprach die Teilnahme
einer Deputation mit Fahne des Eisenbahnvereins znLim-
burg an dem Begräbnis . An dem Baue und der Ent¬
wickelung der nassauischen Bahnen hat der Verstorbene
in hervorragender Weise mitgcarbeitet.

— Das tvjährige Jubiläum des Mäuncrgcsang-
Vcrcins „Nene Coucordia " wurde am Samstagabend
durch einen Fcstkommcrs in der Turnhalle an der
Plattcrstraßc eingcleitct , an dem fast sämtliche hiesige
Gesangvereine tcilnahmen , die, wie auch der festgebende
Verein selbst, eine Anzahl Chöre und Volkslieder an¬
sprechend zu Gehör brachten. Zahlreich waren die
Ehrungen , die dem Verein zuteil wurden , unter anderen
überreichte der „Männergesang -Verein " eine silberne
Medaille , der „Männer -Turnvercin " ein Diplom , der
Gesangverein „Friede " eine goldene Medaille und der
Gesangverein „Union " eine Chormappe mit der Auf¬
schrift „Zum 4üjührigen Jubiläum ". Herr Regierungs¬
präsident Dr . v. Meister und Herr Oberbürgermeister
Dr . v. Jbcll  hatten Glückwunschtelegramme gesandt.
Die Ehrenmitglieder der „Neuen Concordia ", die Herren
Kommerzienrat Bartling , Ehrenpräsident Karl Dörr,
Gustav Koch, Fritz Schlegelmilch, Jakob Plauth , Jean
Schlick wurden durch Diplome ausgezeichnet. Der Vor¬
sitzende Herr Louis Hortz hielt eine Dankcsrede und
der Ehrenpräsident stiftete einen Fahuennagel . Am
Sonntag vereinigte sich die Festversammlung um 12 Uhr
in der „Stadt Frankfurt " zmn Festakt. Nachdem der
Choral „DaS ist der Tag des Herrn ", vom Jubclverein
gesungen, weihevoll verklungen , sprach eine Ehren-
jungfrau einen Prolog und überreichte zwei Bandeliere
mit Widmung . Auch hierbei hielt Herr Hortz eine ver¬
bindliche Ansprache, in der er der Freude des Vereins
über die ihm zngefallenen Ehrungen beredten Ausdruck
gab. Um 1 iihr zogen die Mitglieder und Gäste in
langen Reihen rmch dem Turnplatz „Nonnentrift ", wo
ein Volksfest den Tag beschloß.

- Anskunftstelle für Naturkunde . Der Besuch der
Auslunftstcllc war am vergangenen Samstag ein so
lebhafter, daß zeitweise ein Gedränge entstand, welches
die Abwicklung des Programms sehr erschwerte und
teilweise unmöglich machte. Es sollen aber Vorkehrun¬
gen getroffen werden, welche diesen Übclstanö beseitigen
werden. Immerhin ist das große allgemeine Interesse,
welches dieser Veranstaltung cntgegcngcbracht wird,
höchst erfreulich. Die Ausstellung bot wieder viel des
Interessanten . Auf drei langen Tischen war die Flora
des Feldes am Bierstadtcrberg ausgestellt . Kornblumen,
Rittersporn , Adonisröschen , Mohn und wohl hundert
andere Blumen und Pflanzen standen in den Gläsern,
systematisch geordnet und mit den botanischen Namen
versehen. Mit großem Eifer wurden die Namen studiert
und fleißig Notizen gemacht. Ferner war ein Teil der
von Herrn Dr . Kobelt-Schwanheim der Auskunftsstelle
geschenkten Steinsammlung , ergänzt durch einige Pracht¬
stücke ans den Kalkgruben an der Curve , ausgestellt.
Jedem Stein mar die Bezeichnung und vielfach eine
kurze Erläuterung bcigegeben. Mit großem Interesse
wurden besonders die Versteinerungen betrachtet. Wohl
mancher sah hier zum erstenmal diese Wunderwerke der
Natur , die uns Kunde geben von der unendlich weit
zurückliegenden Zeit , als noch das „Mainzer Becken" ein
Salzmeer war . Herr G ü l l , Lehrer am Königl . Gym¬
nasium, der in dankenswerter Weise seine Mitarbeit an
der Ausknnftsstellc zngesagt hat, hatte eine Reihe von
Käfern usm. ausgestellt, wie sie gerade für diese Zeit
von besonderer Bedeutung sind. Er zeigte an wunder¬
vollen Prä ;mratcn die Entwicklung öcs Maikäfers vom
Ei an bis zum Käfer. Herr Vigencr  hatte eine
Sammlung wundervoll präparierter Mceresalgcn aus-
gclegt und besprach das Wesen dieser interessanten
Pflanzen mit erläuternden Zeichnungen an der Tafel.

Herr Jordan  besprach die Getreidcartcn . In der gan¬
zen Zeit waren die drei genannten Herren unermüdlich
im Beantworten von Fragen , in kurzen Besprechungen
und Erteilung von Ratschlägen. Gerade in diesem per¬
sönlichen Verkehr zwischen dem Publikum und den
Naturkundigen liegt die Bedeutung der Auskunstsstelle.
Die Mikroskope, welche den Ausbau der Pflanzen zeigen
sollten, kamen in dem Gedränge nicht so recht zur Gel¬
tung . Hierin soll nächstesmal eine Besserung geschaffen
werden. Die Auskunftsstelle wird jetzt wiederum einen
Schritt vorwärts tun , indem sie mit der Einrichtung
„naturwissenschaftlicher Spaziergänge " beginnen wird.
Dieselben sind so gedacht, daß sich abends gegen 6 Uhr
an einem jedesmal bekannt zu gebenden Sammelpunkte
die Teilnehmer zwanglos einfinden . Es wird dann
unter sachkundiger Führung ein kleiner Spaziergang
über das nächste Feld oder die nächste Wiese gemacht.
Der Führer wird dann ans besonders interessante Pflan¬
zen aufmerksam machen, die ihm vorgezcigtcn Pflanzen,
Kaser nsw. bestimmen nsw. Der ganze Spaziergang soll
nicht länger als iy 2 Stunde dauern . Der erste Spazier¬
gang findet schon nächsten Donnerstag statt. Treffpunkt
6 Uhr an der Ecke der Emscrstraße und Walkmühlweg.
Nächsten Samstag wird in der Anskunftsstelle u. a. die
Flora der Waldränder ausgestellt werden.

n. Bahn Wieöbaden-Bicrstadt . Die Verhandlungen
zwischen dem Magistrat und der Gemeinde Bierstaöt
wegen des Baues einer elektrischen Bahn nach Bierstadt
durch die Stadt Wiesbaden , die nach längeren Verzöge¬
rungen in der letzten Zeit wieder in Fluß gekommen
und so weit gediehen waren, -daß Wiesbaden Bierstaöt
einen Vertrag vorlegtc , scheinen ganz neuerdings sich
wieder völlig zu zerschlagen. Die Bicrstadter waren im
allgemeinen mit dem ihnen von hier übersandten Ver¬
trag einverstanden, sic wollten aber die Gewißheit haben,
ob die Stadt auch die Konzession zu der projektierten
Linie erhalten werde, und sandten eine Deputation an
die Königl . Regierung , die sich darüber Gewißheit ver¬
schaffen sollte. Gutem Vernehmen nach soll sich bei der
Vcsprechnng die Königl . Regierung dem Projekt der
Stadt gegenüber, die Bahn durch die Vicrstadterstraße zu
führen , ablehnend verhalten haben, weil die Straße nicht
breit genug und die technischen Schwierigkeiten zu große
seien. Sie habe der Gemeinde Bicrstadt geraten , mit
der „Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft" abzuschließen,
welche bekanntlich, unter Umgehung der Bicrstadter-
straße, die Linie von der Frankfurtcrstraßc her nach
Bicrstadt bauen ivill. Ta die Alwincnstraße ebenfalls
zu schmal ist, müßte zu diesem Zwecke die äußere Ring¬
straße, welche so projektiert ist, daß sic vom St . Josephs-
Hospital ans durch den Felddistrikt „Bierstadter -Berg"
nach der Bierstadterstraße läuft , ansgcbant werden. Ob
die „Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft" aber die unge¬
heuren Kosten, welche der Ausbau einer solchen Straße
erfordert , aufbringen wird , erscheint sehr fraglich, eben¬
so fraglich erscheint es, ob eine solche Bahn ohne Zu¬
stimmung und Mitwirkung der Stadt überhaupt gebaut
werden kann. Sonach dürfte es immer noch besser sein,
wenn die Bierstadter in dieser Angelegenheit mit der
Stadt Wiesbaden Hand in Hand gehen- sie werden dann
doch eher zum Ziel kommen.

o. Die Omnibusverbindung mit Bicrstadt , welche
der seitherige Unternehmer eingestellt hatte, ist heute
von Herrn Stiefvater  hier , Hochstraße 6, wieder
anfgenvmmcn worden. Der neue Unternehmer hat einen
bequemen Kremser in Betrieb gestellt und führt die
Fahrten zu den bisherigen Preisen aus.

— Anmeldung der Zigarettcnbctriebc. Das neue
Zigarettensteucrgcsetz vom 3. Juni tritt am 1. Jnli in
Kraft . Nach dem Gesetz sind sämtliche Personen , die
gewerbsmäßig Zigaretten , Zigarcitcntabak , Zigaretten¬
hülsen oder Zigarettcnblättchen Herstellen, ebenso sämt¬
liche Personen , die sich gewerbsmäßig mit dem Verkaufe
der angeführten Waren befassen, verpflichtet, dies der
Steuerbehörde (Steucramt , Zollamt , in dessen Bezirk die
Fabrik oder Verkaufsstelle liegt ) sofort noch vor dem
l . Juli anzumcldcn . Die Anmeldung der Hersteller von
Zigarcttcntabak , Zigaretten und Zigarettenhülsen hat
christlich in doppelter Ausfertigung zu erfolgen . Sie

muß auch die Bezeichnung der Waren , sowie eine Angabe
darüber enthalten , ob und in welchen Räumen ein
Kleinverkauf stattfindct. Der Hersteller hat gleichzeitig
mit der Anmeldung eine Beschreibung der Betriebs - und
Lagerräume , sowie den damit in Verbindung stehenden,
unmittelbar angrenzenden Räumen vvrzulegcn.
Zigarren -, Rauchtabak- und Kautabakfabrikanten , die den
Kleinhandel mit Zigaretten betreiben , haben gleichfalls
eine Beschreibung der Klcinverkaufsränmc dem Stcncr-
amt vorzulegen . Ferner haben die Verkäufer und
Händler ein Verzeichnis der am 1. Juli in ihrem Be¬
sitze befindlichen Vorräte an Zigaretten , Zigarcttcntabak,
Zigarettenhülsen und Zigarcttenblättchen unter Angabe
des Kleinverkaufspreises des Zigarettentabaks und der
Zigaretten , sowie der Stückzahl der Hülsen und Blätt¬
chen aufznstellen und spätestens bis 7. Juli ebenfalls in
doppelter Ausfertigung der Steuerbehörde einzurcichen.
Für die Anzeiger und Anmeldungen ist ein bestimmtes
Formular nicht vorgeschriebcn.

— Erster Preis . Die Landwirtschaftskammerfür
den Regierungsbezirk Wiesbaden hat auf der Ausstellung
der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft in der Ab¬
teilung Geflügel einen glänzenden Erfolg erreicht, in¬
dem sic auf ihren Mnstergeflttgclhof und die darin aus¬
gestellten Tiere bei sehr großer Konkurrenz den I .Sieges-
preis , den 1. Sammlungspreis , 4 erste und 3 zweite
Preise errang.

— Wetterdienst. Dem nttt dem 15. Juni dieses
Jahres begonnenen öffentlichen telegraphischen Wetter¬
dienst ist in diesem Jahre die Möglichkeit gegeben, für
die klimatisch verschiedenen Gebiete auch gegebenenfalls
verschiedene Voraussagen anfzustcllcn. Dadurch wird es
angängig sein, noch zutreffendere Voraussagen hcraus-
zugeben, als dies seither möglich mar, wo der Wetter¬
dienst gezwungen war , für unser ganzes Gebiet nur eine
Voraussage zu veröffentlichen. Zu jenem Zweck ist der
Bezirk der Wetterdienststelle Weilburg in 5 Nnterbczirke
geteilt, zu denen die nachstehenden Kreise gehören:

Unterbezirk 1: Wetzlar, Oberlahn , Limburg , Unterlahn,
St . Goarshausen , Untcrtaunns , Usingen, Biedenkopf,
Marburg , Kirchhain, Frankenberg , Ziegenhain . Unter-
bezirk 2: Dill , Oüerwcsterwalö , Westerburg, Untcrwcster-
ivalö. Unterbezirk 3: Obertaunns , Höchst, Frankfurt,
Hanau , Rheingan . Unterbezirk 4: Gelnhausen , Schlüch¬
tern , Gersfelö, Fulda . Unterbezirk ö: Cassel, Hofgeis¬
mar , Wvlshagcn, Fritzlau , Homberg, Melsungen , Esch-
wege, Witzenhansen, Rotenburg , HerSfeld, Hünfeld,
Fürstentum Waldeck.

o. Samariter -Kurse für Theologen . Einem Beschlüsse
des Kgl. Konsistoriums zufolge wird in diesem Sommer¬
halbjahr am theologischen Sc m i n a r zu H e r -
vorn  ein Samariter -Kursus eingerichtet, an dem sämt¬
liche Kandidaten des Seminars teilnehmen . Der Kursus
hat den Zweck, durch Vorlesungen und praktische Übungen
die Teilnehmer zu unterweisen , wie bei Unglncksfüllcn
die erste sachgemäße Hülfe zu leisten ist, che ein Arzt cin-
trifft . Eine solche Hülfe ist besonders bei Blutungen,
Vergiftungen , Ersticken, Hitzschlägen, Verbrennungen
usm. von großer Bedeutung , denn in vielen Fällen han¬
delt cs sich nur um Minuten , um ein Menschenleben zu
retten . Die Unterweisung der Theologie -Studierenden
in solchen Hülfeleistungen ist durchaus angevracht, da sie
als Pfarrer vielfach in Ortschaften, in denen nicht so¬
gleich ein Arzt zur Stelle ist, in die Lage kommen, in
dieser Hinsicht erfolgreich zu wirken. Die Abhaltung des
Kursus ist dem praktischen Arzte Dr . mcd. Braune  zu
Hcrborn übertragen.

— Der neue Bahnhof dahier wird nicht, wie
ursprünglich geplant war , am 1. Oktober, sondern erst
Mitte November eröffnet werden.

o. Strcik -Bcrgehcn . Gelegentlich des letzten Tüncher-
Ansftandcs hat sich einer der Ausständigen , der Tüncher-
geselle Pf . von Bierstadt,  nicht damit begnügt, zwei
Arbeitswillige , von den Ausständigen Streikbrecher ge¬
nannt , zu dem Ausstand zu überreden , er ist auch gegen
den einen derselben, einen älteren Mann , tätlich ge¬
worden , indem er ihm auf den Mund schlug. Er Hatte
sich deshalb heute vor dem Schöffengericht  wegen
Vergehens gegen das Gesetz, betreffend die Aufforderung
zur Teilnahme an einem Streik , und wegen Körper¬
verletzung zu verantworten . Das Gericht glaubte , der
ganzen Sachlage nach nur ans eine Gefängnisstrafe er¬
kennen zu sollen nnd setzte dieselbe wegen Vergehens
gegen 8 152 der Reichs-Gewerbeordnung auf 18 Tage
fest.

— Znm Brüchachcr Volkstracht -,rscst hat die „Butz¬
bacher Zeitung " ein reizendes Festbnch, geschmückt mit
vielen schönen Illustrationen , herausgegeben (Preis

-1 M. 50 Pf.), das wir allen Freunden der Heimatkunst
empfehlen können. Die Bilder sind ans bestem Kunst¬
druckpapier gedruckt nnd von einem reichen Text be¬gleitet.

— Ein Sittlichkeitsattcntat versuchte ans der Kaiser-'
brücke bei Mainz der 21 jährige Tüncher Friedrich
Schlier  dortselbst an einem 15jährigen Mädchen, einer
Russin, zu verüben . Das gcängstigte Mädchen sprang
über das Geländer ans das Schicnengeleisc. In diesem
Momente fuhr ein Schnellzug vorüber , doch wurde glück¬
licherweise das Mädchen vor dem Überfahren bewahrt.
Schlier wurde verhaftet.

— Lebensmüde . Ein 26jähriges Mädchen, Paula
Frank von hier , sprang am Svnntagaücnd um l't Uhr
in selbstmörderischer Absicht bei Koste! in den Rhein.
Man rettete sie und die Kasteler Polizei ließ die Un¬
glückliche in das Spital nach Mainz verbringen . Die
Ursache zu dem Selbstmord ist Krankheit.

c>. Unfall . Der Radfahrer , der, wie bereits erwähnt,
gestern in der Mittagsstunde in der Lahnstraße , verun¬
glückte, ist der Spcnglermcister Nüdel  von hier,
Michclsberg 26. Er hat eine Gehirnerschütterung er¬
litten und wurde in bewußtlosem Zustande durch die
Sanitätswache in seine Wohnung gebracht.

— Kurhaus . Erfreulicherweise findet die Rh ein fahrt
der Kurverwaltung infolge genügender Kartcnlösung über¬
morgen Donnerstag bestimmt statt. Da das Schiff ein sehr ge¬
räumiges ist, so iverden Karten noch bis morgen mittag
12V» Uhr verausgabt , bis zu welchem Termin die Zahl der
Teilnehmer am Mittagsmahl« bestimmt sein mutz.

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, den 20. Juni,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Sektion des
„Nassauischen Vereins für Naturkunde" eine Exkursion in den
Taiinns . Von der Endstation der clckirischc» Bahn „Unter den
Eichen" beginnt 3 Uhr die Wanderung durch schattige Waldungen
über die Fischzucht nach Hahn und von dort zur Eisernen Hand.
Von hieraus erfolgt die Rückfahrt nach Wiesbaden mit einem
Abendzng«. Di« Mitglieder nnd Freunde des Vereins werden
zur regen Teilnahme cingeladen.

c>. Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amts»
gerichts I zu Berlin die Druckschrift„Bon der Frau snr die
Frau ", ein unentbehrlicher Ratgeber für Ehefrauen, im Verlage
von Frau Anna Krüger , Berlin SW . 19.

— Besitzivechsel. Das dem Bankhanse K a h n u. K o. an»
Frankfurt a. M. zugehörige altrenommierte und bekannte Hotel
„Europäischer Hos" in Bad - Nauheim  wurde durch die
Sensale für Immobilien Werntgen  u . K o. in Frankfurt
am Main für 800 000 M. an Herrn Hotelier Otto Hanfs  ans
Wiesbaden verkauft.

— Kleine Notizen. Der in den Vorstand des Vereins gegen
Mißbrauch geistiger Getränke Neuzugcivühlte ist Herr Oberarzt
Dr . mcd . Ernst Pagen  st c chc r . — Major Trcitc wird Mitt-
nwchabend im Lokale der Heilsarmee,  Aorkstratze 0, eine
besondere'Versammlung leiten. Der Major wird voll mehreren
auswärtig «» Offizieren begleitet sein.

Theater- n«d Konzert»otizen.
* Königlich- Schauspiele. Die Intendantur schreibt uns:

In dem am kommenden Donnerstag , den 21. d. M., zur Erst-
aufführung gelangenden Lustspiel: „Im stillen Gätzchen" lOualtty.
Streets bietet d-r Autor I . M. Barric ein reizvolles Knltur-
bild aus der Zeit von 1810, der Epoche des zierlichen Rokokos,
des Empirekleides, des Menuetts , der zicrsamcn Gebärden und
der mit Prüderie gemischten sentimentalen LcbcnSausfassnng.
Das Stück führt in das Leben einer englischen Kleinstadt, in
einen provinzstädtischen Frauenzimm«rkrei§, in dem alte zimper¬
liche Jungfern und graziöse goldlvckige Demvisclles ihre großen
Schmerzen und ihre kleinen Freuden hegen und pflegen, sich
anschwärmcn und schulmeistern, lieben und ärgern . Nnd auf
diesem Hintergründe rollt sich reizvoll ein mit Enttäuschung,
Wehmut, Humor und stillen Freuden durchsetztes, mit großer
psychologischer Feinheit geschildertes Liebesspiel ab, das nach
manchen, leicht parodistischen amüsanten Szenen mit der glück¬
lichen Vereinigung der Liebende-" schließt.

* Walhalla-Theater. Morgen Mittwoch gelangt noch ein¬
mal „Der Raltelbinder" zur Ausführung, welcher immer wieder
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«ine ungeschwächte Anziehungskraft auSübt. Die Besetzung ist
mit Ausnahme der Snza , welche Fraulein Henny .̂ogeS stn«».
die alte geblieben. Für Ausgang dieser Woche wird eine neu-
cinstudicrte Aufführung von „Durchlaucht RadwMen vor¬
bereitet. _ __

* Wiesbaden , 19. Juni . St. Jaedicke (Wies¬
baden) des Königin Augusta-Gardc -Gren .-Regts Nr . l
>zum Oberleut . der Nef. befördert . — Zn Lts . der Res.
die Vizefeldwebel bezw. Bizewachtmetster: Vick (Hanaus,
L a m b e r t h (Blainz ), Schutt (Wurms ), des - • Scass.
Jnfant .-Regts . Nr . 88 befördert . Stenbyoff
(Höchst) , Öberlt . der Landw.-Jnf . 2. Aufgebots , der
Abschied bewilligt.

— Bi-rstadt, 18. Juni . Der int Jahre 1881 von einigen
Anhängern des TurnsportS gegründete „Turnverein
feierte am Sonntag unter zahlreicher Beteiligung auswärtiger
Vereins fein 2 6 jähriges  I n b i l ii it in. Im Lange der
Jahre find die Ntitgliedcr auf die stattliche L-ah! von 181  ber-
(oneu gestiegen, zu denen von den Gründern noch . 0 zahl«».
Am Vorabend des Festtages fand ein Fackclzug statt dem sich
ein Kommers im Eaalbou „Zum Adler" anschlvß. Am L-onu-
jag bewegte sich, begünstigt von schönstem Wetter, um .. Ilyr nach¬
mittags der Festzug durch die geschmückten Ortsstratzcii, an dem
die hiesigen Vereine, sowie 18 auswärtige Ttirnvcretttc tcil-
nahmen. Danach begrühte Herr Obergärtner Theodor Bwr-
lbrauer, der Präsident des Turnvereins , in einer längeren mcüe
die Gäste. Die Jubilar « wurden durch Diplome geehrt und nach¬
dem Fraulein H. Zobns einen Prolog gesprochen, überreichten
die Festjungfraiien dem Jubel -Verein einen silbernen Lorbser-
kranz. An dem Turrnucttbewerb beteiligten sichg Vereine, deren
Leistungen großen Anklang fanden. In Anbetracht eines <!>an-
turnfestes war von de» üblichen Lorbeerkränzen abgesehen wor¬
den, dafür erhielt jeder Verein eine Ehrengabe als Erinnerung
dir den Tag , deren Verteilung um ' /-8 Nhr abends vor sich ging
in der Reihenfolge der Verdienste: Tnriigemeindc Svnnenberg,
Männcrtnrnverein Dtainz, Ttrrnverein Nordenstadt, Turnverein.
Frauenstein , Turnverein Klvppcnheim, Turnverein Medenbach,
Turnerschaft Rambach, Turnverein Mastenheim, Turngcmeinde
Sonnenlerg ,Altersrieges. Auf dem Festplatz spielte sich crn
fröhliches Treiben ab, das durch oiu_reichhaltiges Programm,
wie Schauturnen , Tanzbelustigung, Gesangsvorträge usw., nnler-
stützt wurde. Am Abend fand das Fest rin Gasthaus „Zum
Adler" durch einen Festball seine Fortsetzung und gestern durch
ein Volksfest seinen Abschluß.

wb. Frankfurt a. M.. 18. Juni . Ihre Königliche Hoheit
Landgräsin Anna von Hessen, Prinzessin von Preußen , wurde
gestern vormittag infolge der großen Hitze während der Pro¬
zession in der Antoniuskirche voir einer schweren Ohnmacht
befallen und mutzte von ihren Tarnen nach Hanse gebracht
werden.

st. Mainz , 18. Juni . Eine m » n d c r b a r e K onstr-
tntio»  besitzt der 87 Jahre alte Lackierer Gg. Weißbeckcr in
der Feldbcrgstraßc. Aus Verzweiflung über ein Leiden stürzte
er sich von seiner Wohnung vom 4. Stock irr den Hof hinab. Er
schlug auf mehrere Balkons ans und fiel schlictzlich im Hof noch
die Treppe nach der Waschküche hinunter , vor der er bcwntzt-
loS liegen blieb. Trotzdem ist der Mann nur verhältnismäßig
leicht verletzt. Er hat zwei Rippen gebrochen und eine nicht
schwere Gehirnerschütterung erlitten . — Heute nachmittag siel
ein Matrose, der mit eingekanften Lebensmitteln ans das vor
dem Holztor im Rhein verankerte Schiff zurückkehren wollte,
pon dem Laufbrett in das Wasser und ertrank,  bevor ihm
Hülfe gebracht werden konnte. — Die Regierung hat die von der
Bürgermeisterei für Mainz gewünschtef r a n z ü s i s che G e » e-
ralagentur  abgelehnt , da kein Bedürpiis dafür vorhanden
fei. —(Der 28jährige Rangierer August Löhr kam heute vor¬
mittag auf der Station Bischofshcim unter einen Eisenbahn,
wagen. Schwer verletzt  wurde er hierher in das Rvchus-
spital gebracht, wo ihm ein Bein abgenommcn werden mußte.

^ Mainz , lg. Juni . R h c i n p c g e I: 1 m 98 cm gegen
2 m 04 cm am gestrigen Vormittag.

Spoet.
^ Fußball. Bei den am Sonntag auSgctragenen Wettspielen

des Wiesbadener Fußballklubs „Germania" gcgcit den Bieürichcr
Fußballklub blieben beide Mannschaften Germanias siegreich.
Germanins 1. Mannschaft errang mit 4 : 2 Toren den tlaieg.
Germanias zweite Mannschaft konnte dllrch schönes Zusammen-
spiel Biebrichs 2. Mannschaft mit 8 :3 Toren schlagen.

s Helgoland , 18. Juni . Lion den an der Wettfahrt
D o v e r - H c l g v l a u d beteiligten Segeljachten passierte
„Navahoe" um 8 Uhr 5 Minuten als erste das Ziel , als zweite
nm 9 Uhr abends „Äilsa", als dritte um 9 Uhr abends „Klara ".
Es weht eine leichte nördliche Brise.

Gerichts saaL.
* Frankfurt a. M ., 18. Juni . Die Strafkammer ver¬

urteilte heute den Schlosser Rö der und den Hausdiener
.Eberhards  wegen des Kirchenraubes in der katho¬
lischen Kirche zu Oberraö am 6. Mai zu je 5 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust und den Schneider
Haas  wegen Hehlerei zu einem Jahre Gefängnis und
5 Jahren Ehrverlust.

* Berlin , 18. Juni . Der Finanzschriftstellcr Georg
Bernhardt  hatte jüngst eine Broschüre über Ruß¬
lands Staatsbankervtt geschrieben, durch die sich der
Regierungsrat Martin , der Verfasser des bekannten
Buches über die Finanzen Rußlands , beleidigt fühlte.
Die gegen Bernhardt angestrengte Klage endete heute
vor dem Charlottenburger Amtsgericht mit der Ver¬
urteilung des Angeklagten zu 2 Wochen Gefängnis und
Einziehung der Broschüre.

Verwischtes.
* Die Kritik des Kambodschaners. Der Ovcrkäm-

.wer er König Sisomaihs Hai sich für die Reise nach
Frankreich ein Tagebuch angelegt , das er dann zu Nutz
und Frommen seiner Landsleute nach der Rückkehr in
Me Heimat veröffentlichen will . Nun ist es einem
englischen Journalisten gelungen , einen Einblick in diese
interessanten Blätter zu erhalten , die zeigen, wie sich
in dem Kopse cincS Kambodschaners die europäischen
Sitten widcrsptegcln. Der Oberkämmerer findet, daß
manches in Frankreich schlecht bestellt sei. „Die Leute
von Frankreich sprechen sehr ,viel , sie sprechen alle zu¬
sammen und die Frauen unterbrechen ihre Männer
ohne Furcht vor Bestrafung . Den Vorgesetzten erweisen
sie sehr wenig Ehrerbietung unb die Diener sprechen
sogar mit ihren Herren , ohne sich vor ihnen nieöcrzu-
werfeu. Überhaupt sind die meisten Leute in Frankreich
grob und roh und die gröbsten sind die Männer , die
die Bilder machen. Einige von diesen Menschen haben
es sogar gewagt, die heiligen Tänzerinnen des Königs
mit ihren Maschinen zu bedrohen, die sie in Küsten
haben. Alle tragen sie viel zu viele Kleider und sie

tragen sic den ganzen Tag Hindurch. Viele tragen auch
eine Menge unnötiger Dinge an sich herum , besonders
die Frauen . Die Frauen tragen keine „Samptos"
(Hosen), aber dafür tragen sie viele überflüssige Ellen
verschiedenfarbiger Stoffe , immer einen unmittelbar
über den andern gelegt. Dazu schließen die Männer
die Körper ihrer Frauen in Panzer ein, die unter den
Kleidern getragen werden. Männer und Frauen
kommen in großer Gesellschaft und ganz ohne Scham
zusammen. Sie beten wenig oder überhaupt nichts aber
ihre Tempel sind prächtig und ans schönem Stein
gebaut ."

* Ein Gesuch von Bäuerinnen au Me Duma . Der
Arbeitergruppc der Duma ist folgendes Gesuch von
Bauersfrauen aus dem Kreise Twcr zugegangen : „Wir
Bäuerinnen des Gouvernements Twcr schreiben an die
Duma , an die Herren Mitglieder , die man in unserem
Gouvernement gewählt. Wir sind mit unserer Lage un¬
zufrieden . Unsere Männer und die jungen Leute sind
wohl bereit , sich mit uns zu vergnügen , aber in ernste
Gespräche, wie sie jetzt über das Land und über neue Ge¬
setze geführt werden, wollen sie sich mit uns nicht cin-
lassen." Wetter klagen die Bäuerinnen darüber , daß die
Bauern sie über ihre Angelegenheiten nicht um Rat
fragen , und" bitten die Abgeordneten, auch den Frauen
den Zutritt zu der Duma zu gestatten, wo Arme und
Reiche, Männer und Frauen das Recht haben müßten,
ihre Meinung zu sagen, sonst werde cs in den Familien
keinen Frieden geben. — Man sielst: Die Frauenfrage
ist international.

Kieme Chronik.
In der Angelegenheit des Freiherr « v. Eraurm-

Burgsdorf , des früheren braunschweigischen Gesandten
am Berliner Hofe, betreffend die Zwangsversteigerung
des ihm gehörigen im Grundbuch von Elze eingeschrie¬
benen Grundstücks, hat das Amtsgericht Burgwedel das
Verfahren aufgehoben, da die Gläubigerin den Antrag
auf Zwangsvollstreckung zurückgezogen hat.

Im Hüger -Prozes; veranlaßte den Blättern zufolge
die Staatsanwaltschaft die Einlegung der Revision
wegen des Freispruches des Obersten Hüger . Oberst
Hügcr behielt sich die Einlegung der Revision gegen die
Begründung des Urteils vor.

Ein Opfer der russischen Revolution . Der aus Ruß¬
land flüchtige Student Emil Wächter ist im Triester
Spital gestorben. Er war an der revolutionären Be¬
wegung beteiligt und schwer verwundet worden.

Der Liidcuscheidcr .Knabenmord . Die Ermordung
eines sechsjährigen Knaben durch einen Verwandten der
Eltern des Kindes hält die Bevölkerung in begreiflicher
Aufregung . Der Körper des Knaben wurde durch Messer¬
stiche in geradezu gräßlicher Weise zerfleischt. Nach An¬
nahme der Ärzte muß das Kind durch die fortgesetzten
Stiche eines martervvllcn Todes gestorben jein . Der
Täter erhängte sich bekanntlich nach vollbrachter Tat.
Er hatte ein Zerwürfnis mit den Eltern des Kindes ge¬
habt, an denen er sich auf diese furchtbare Weise rächte.

Familientragödie . Die 20jährige Schneiderstochter
Landsknecht in Hamburg spaltete ihrem angetrunkenen
Vater den Schädel durch einen Beilhicb , als er in die
verschlossene Wohnung seiner getrennt von ihm lebenden
Frau eindringen wollte.

Ehctragödie . Dem „Berl . Lok.-Anz." zufolge hat
in Aibing in Nicderbayern der Maurer Renner seine
Ehefrau tot gemartert.

Licbcstragödie . Gestern früh gegen 6 Uhr warf sich
in Wilhelmshöhe ein Liebespaar vor den Hamburg-
Frankfurter Schnellzug und wurde überfahren . Beide
waren sofort tot.

Selbstmord . In einem Pariser Hotel in der Nähe
des Nordbahnhofes durchschnitt sich der 47jährtge deutsche
Pelzhändler Otto Kenner die Kehle. Das Motiv des
Selbstmordes ist unbekannt.

Mord . Bei Mainburg in Nteöerbaycrn wurde die
gräßlich verstümmelte Leiche des 85jährigen Handlangers
Mendl aufgesunden. Als der Mordtat dringend ver¬
dächtig wurde der Bauernsohn Grass! verhaftet . Es ist
unaufgeklärt , ob ein Raubmord , ein Lustmord oder etn
Racheakt vvrliegt.

Flüchtig gegangen. Der Direktor des Lübecker
Stadthallcnthcaters Göding ist flüchtig.

Wolkenbrüche. Aus Böhmen, Mähren und Bosnien
wird gemeldet, daß dort am Sonntag Wolkenbrüche
schweren Schaden angerichtet haben. Zahlreiche Ort¬
schaften wurden überschwemmt. Auch viele Menschen-
vcrlnste sind zn beklagen.

Automobilunglück. Auf einem steilen nassen Wege
bei Stuttgart zerschellte infolge Brcmsbrnches ein mit
7 Personen besetztes Automobil an einem Baume . Drei
Insassen wurden schwer verletzt.

Automobilopfcr . Das Automobil der Amerikaner
Picrce und Enstery, das sich an der Herkomer-Fahrt be¬
teiligt batte, stieß ans der Landstraße bei Wertbeim mit
dem Fuhrwerk des Sattlers Walter aus Haardbeim zu¬
sammen. Walter , wurde licrabgescbleudert und tödlich
verletzt. Ein ans seinem Fuhrwerk mitfahrender Gast¬
wirt erlitt ebenfalls erhebliche Verletzungen. Die Polizei
hat die Amerikaner bis zur Hinterlegung einer Kaution
in Hast aenammen . Das Automobil , das einen Wert
von 70 000 M. hat, ist völlig zertrümmert.

Achte Nachrichten.
K 0 11t i n e n t a l - T e l e g ra p v e n - K 0 m p a g n i e
Genf, 18. Juni . Die dritte Kommission der inter¬

nationalen Konferenz zur Revision der Ge n f e r K 0 v -
iiciition  befaßte sich mit der Frage des unbcschränk-
ten Schutzes der militärischen Sanitätseinrichtungen
Lange Erörterungen rief die Frage hervor , ob es ange¬
bracht sei, zwischen fliegenden und feststehenden Sari-

tätseinrichtungcn zu unterschreiben. Die vierte Kom¬
mission befaßte sich mit den Modalitäten der Verwen¬
dung und der allgemeinen Anerkennung des Armbandes
als Zeichen des Roten Kreuzes . Ein Delegierter legte
die Notwendigkeit der Aufstellung von Bestimmungen
dar , welche der mißbräuchlichen Verwendung des roten
Kreuzes auf dem Gebiete der Industrie steuern sollen.

London, 18. Juni . (Unterhaus .) Nach längerer
Debatte wird mit 262 gegen 121 Stimmen der Vor¬
schlag des Premierministers , betreffend die Abkürzung
der Beratung der Schulvorlage , mit der von der Regie¬
rung genehmigten Änderung angenommen , daß die Be¬
ratungsfrist von 17 auf 18 Tage verlängert wird.
Schatzsekretär Asauith teilte mit , es sei der Wunsch der
Regierung , daß sich das Haus am 4. August vertage.

Washington , 18. Juni . Zwischen dem Präsidenten
Roosevelt  und dem Ausschüsse des Repräsentanten¬
hauses in Sachen der F l e i s chb e s cha u v 0 r l a g e
ist eine Einigung  dahin zustande gekommen, daß
das Gesetz eine jährliche Regierungsausgabe v̂on drei
Millionen Dollar für die Kosten der Fleischbeschau Vor¬
sicht, während die Versandfirmen nichts zu diesen
diesen Kosten beitragen.

Depejchenbureau Herold.

Wien, 19. Juni . Der Kriegsminister hat angeord¬
net, daß von nun an in militärischen Schriftstücken in
den ungarischen Gemeinden  die bisher in
Klaminern beigefügten deutschen Benennun¬
gen  wegzulassen sind. Weiler hat der Kriegsminijrw
verfügt , daß an allen militärischen Gebäuden in Ungarn
sofort die Aufschriften in ungarischer Sprache anzn-
bringen sind.

Wien, 19. Juni . Für den Minister Grafen
G 0 l u ch0 w s ky war gestern ein großer Tag . Schon
vor Monaten hieß es, daß sein Sturz in der ungarischen
Delegation herbeigesührt werden solle. In den letzten
Tagen aber kam ihm Hülfe von . einer Seite , von der
man es am allertvenigsten erwartet hatte . Die leiten¬
den Männer der ungarischen Delegation , in erster Linie
Graf Apponyi , bearbeiteten die widerspenstigen Mit¬
glieder der Delegation und bewirkten, daß in der gestri¬
gen Sitzung der vom Grasen Zichy gestellte Mißbillc-
gungsantrag mit allen gegen 6 Stimmen abgelehnt
wurde . Gras Goluchowsky hat aber gestern nur einen
PprchuZ -Sieg errungen . Schöll in wenigen Wockwn
wird er aus dem Amte scheiden. Man nennt jetzt als
seinen Nachfolger den Botschafter in Petersvürg , Baron
Achrenthal.

Brüssel, l 9. Juni . Das spanische Königspaar wird
Ende Juni in Ostende eintrcsfen.

Rom, 19. Juni . Der Deputierte Galli hat die Regie-
rung aufgesordert , sofort die Vermittelung im griechisch-
rumänischen Konflikt zu übernehmen.

Madrid , 19. Juni . Die genaue Zahl der Opfer
des  B 0 m l>e n - A t r e n t a t s beträgt lo Tote und
66 Verwundete. In dem Körper des von d>r BonrLe
getöteten Pferdes hat man 28 Sprcngstücke gesunden.

Barcelona , 19. Jmn . Mehrere Anarchisten, die in
den letzten Tagen verhaftet worden sind, wurden wieder
auf freien Fuß gesetzt, darunter auch der Chefredakteur
des Blattes Tovendu , welcher einen heftigen Artikel ge-
schrieben hatte.

Bukarest, 19. Juni . Heute findet hier die feierliche
Eröffnung der hiesigen Jubiläums -Ausftcllung statt.

Iw. Esten sRußrj , 19. Juni . Zum 3 3, deutsche II G a st,
w i r t s t a ß fiitö bereits über 300 Delegierte hier cwgetrofren.
Die Hauptstraßen der Stadt sind reich geschmückt. Bei dem Be.
grüßungs -Kommers im städtischen S-aalb-au entbot îcigeord-
r.cter Werth den Gruß der Stadt Esten.

hd . Kiel, 18. Juni . In den deutschen Reichshallen fand
gestern abend ein glänzender Festkoniniers der Bereinigung
deutscher  M a r i n e v e r e i it c statt, woran auch Admiral
Thomson teilnavm. Grob-Admiral Köster begrüßte die alten
Kameraden und trank auf das Wohl der Vereinigung. Der wber-
präsident von Schleswig-Holstein begrüßte die Gäste im Namen
der Reichsregierüng und erinnerte daran , daß die schlcswig-
holsteinische Frage den ersten Anlaß zur Bildung der Florte ge¬
geben habe. _ ^

hd Magd-bnrg . 19. Juni . Pastor Fritze in NcuhaldcnA-
lebeu ist vom Konsistorium abgesctzt worden mit der Möglichkeit
späterer Wiederanstellung. Er hatte in Tuchheim ein Erholungs¬
heim erbaut, ohne die erforderlichen Miitel zu haben, ^-a der
Betrieb schlecht war und die Schulden rasch wuchsen, borgte er
die Mehrzahl seiner Gemeindemitglicder um teilweise bedeutende
Beträge an. Der größte Teil der Gelder ist sür die Gläubiger
,emreu .̂ ^ , ^ g uni _ g lt 6er „ergangenen Wacht gegen
2 Uhr brach im T h e a t e r M a n z i n i Feuer  aus . wo¬
durch das Theater vollständig zerstört wurde. Das Feuer sprang
mich aut die anstoßende St . Johanniskirche über, deren Dach zu-
sammenbrach. ehe dem Feuer Einhalt geboten werden konnte.
Der Schaden ist bedeutend.

Volkswirtschaftliches.
Gcldmarkt-

Frauksurter Börse. 19. Juni , mittags Uhr. Krcdit-
«lktien 209 90. Diskonto-Kommandit 183.80, Deutsche Bank 235.80,
Dresdener Bank 103, Staatsbahn 146.30, Lombarden 33.20,
Lanrahütte 241, Bochumcr 262, Gelsenkirchener 219, Harpene»
216. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Mittwoch,  den 20. Juni 1906:

Schwache nördliche Winde, vorwiegend heiter, trocken, nachtL
kühler, tagsüber wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblarl-
Hauscs, Langgasso 27, täglich angeschlagen werden.

Adend̂ Anss -rhe «msasft 12 § eiten.
Leitung: W. Schulte vom Brülil.

Berantwortlicher Redakteur für Politik : I . V-: A. M oe glich : für da4 Feuilleton:
I . Kaisler : sür den übrigen redaktioncUell Teil : C-Roth »erdt ; für die Äuzeigcn

uud  Reklamen : H. Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hos-Buchdruckerer tu Ltevbadetr.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling ---- 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = A  1 .125 ; 1 alter Gold -Rubel

■. . m »»«Mi mmeuxtx̂ w

A  0.80; 1 österr . fl. i. O . === a  2 ; 1 fl. ö. Whrg . ----- A  1.70; 1 österr .-Ungar . Krone ----- A  0.85; 100 fl . österr . Konv .-Münze ----- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . -
= JK3 .20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar ----- A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

- M 1.70;

2f.
Zl/2
Sl/2
3.
SV2
,3V2
3. .
4.
3V2
3 >/2
3»/2
31/2
3>/2
3‘/2
3»ä
3. .
4. .
4.
3 ]/2
3.
3V2
3V2
35/2
3 »/2
3.
3.
3.
4.
3»/2
3-.̂
3'/2
Zl/2
3l/2
Zl/2
3.
3.
3.
4.
4.
Zl/2
Z'/2
3
Z»/2
3
Zl/2
Z'/2
Zl/2
Z-/2
Zl/r
Zl/2
Zl/2
Zl/r
3'/2
Ll/r

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Amveis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
* » » 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
> A.1902ukj3 .1910*
» » 1904 » » 1912*;» » » v 1896 » '

Bayr . Abi .-Rente s . fl.
> E.-B.-A/uk. b . 06.4
> E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
fBrem . St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
* v. XSOKluk.b .WOO»
» v . 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St .-A.1900u.09 »

> St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » >V.1S91»
» » ^ » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
* » » » 1886»
» » » * 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
* » Anl . (v . 99) «
» » » (abg .) »

Zf. In o/o.
3. . Egypt . frarantirte £ —

In o/o. 41/2 Japan . Anl . S. II » 94 .90
4.  . do . von 1005 » 87.

99 .10 5. . Mex . am . inn . I-V Pes. 100 .00
99 .60 5. . » cons . äuß . 90stf . £
87 .40 4. . » Gold v. 1904 stfr .A 92 .40
99 .10 3. . » cons . inn .5000rPes.
99 .50 * » 1250r »
87 .40 5. . Tamaul .(25i.mex .Z .) » 100 .60

102 .50 4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. —
98 .10

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

* » 1881-83 » »
» » 1885U.87 * »
* * 1888 U. 1889 »
» » 1893 -v *
» » 1894 »
» » 1895 »
» * 1901) »
» * 1903 »
> » 1896 »

98 .80
98 .80
88 .

101 .20
LOL.

93 .40
S7.

97 .50
©7 .50
97 .50

103 .10
99 .80
98 .10
93 .10
98 .10
98 .10
98 .10
86 .40
86 .40
86  40

103.

99 .20
85 .25
98 .40
36 .80

99 IO

99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
99,50
99 .40
88 .40

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg .98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913*
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation

100 .20
91 .75

101 .20
101 .20

99 .60
100 .

99 .40
51 .70
53 .70

».
3.
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.

l */io Griech . fe.-B. stfr .90 Fr.
VU » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r »
3. . Holland . Anl . v. 96 h.fl.
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 » 104 .30

4. . » » stfr . i . G. »
f*,io » » i . G. »

* * 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV»
4 . • » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
Zl/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 102 .50
Zl/2 Norw . Anl . v 1894 A
5. . » cv . » v. 8820,400»
1. . öst . Goldrente ö . fl. Q . 100 .60
IVs . Silberreute ö . kl. 100 .60
HA » Papierrente
ft. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 99 .70
ft * » » 1. 5./11.»
ft. . » Staats -Rente 2000r » 99,80
4. . » » » 20,0üUr»
4 V2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.I410 » 69 .80
3. . * * * S. III * 70 .25
Z » * >S.1II (S.) » 13 .60

. Rum. amort .Rte .1892 »
- . » » » 1893 »
5. • » » » 1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. » 91 .30
4. . » amort . Rte. 1890
4 » » » 1891 » 91 .34)
4. . * inn . Rte . (i/689) Lei
4. . » äuss . Rte. (>/s 89) »
4. . * amort . » v. 1894 Ji>
4. . » » » 1896 » 91.
4 * » » > 1898
4. . * » » » 1905
4 . . IRuss . Cons . von 1880 * 74 .60
4 . » Gold -A . » 1889 »
4 . . » C .E .B. S .Iu .II39 »
4. . » » S . -IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em .il 90 »
4 . . » » > III90 »
4 . . » » » IV 90 »
4 » » »V ! 94 »
4 . . » St .-R . v . 94a .K . Rbl.
4 . . > . . 1902stfr . M  70 .70
31/10 » Conv . A. v . 98stfr . »
31/a » Goldanl . » 94 » »■ 00 .70
3 . . » » » 96
41/2 » St .-A . von 1905 » 68 .40
zi /2 Schwed . v. 80 (abg .) * ©3 .60
31/2 » » 1886 » ®3
31/2 » » 1890 » 98 .80
4 . . Selb , amort . v . 1695 » 62 .75
4. . Span . v. l882 (abg .) Pes.
Zi/2 Turk .-Egypt .-Trb . L
4. . » priv . stfr . v. 90 A
4 . . » cons . » v . 1890
4 . . » (Administr .) 1903 » 66 .20
4 . . » con . un «f .v .l903Fr . 95 .90
4 . » Anl . von 1905 A  36 .40
4 . . Ung . Gold -R . 2025r » 35 .60

» » 1012,50r » 96.
4. . » Staats -Rente Kr . 95 .25

» » 10,GOjOr» 95 .20
31/2 » St .-R .v . l 897 stf.
3 . . » Eis . Tor Gold » A  79.
4 . » Grundtl . v . 89 »öfl . 96«

» » 500r » I 93.

r

5 .
5 .
41/2
41/2
4
4»/»
6.
5.
4>/a
5.
4.
m

II . Aussereuropfiische.
Arg .i .G .-A.v .l887 Pes . —» » » 500 » —

» » » abgest . » 100 .60
» äuss . E .-B. 1. G . 90S 100 .60
» innere von 1888 Jf. 98.
» äuss .G.-A»l.l 888 £ —
» > » v . A  90 .50

ChücGold -Anl . v . 89 * 96.
Chi« . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .50

» » » 1896 » 101 .30
» » » 1898 » 97 .4,0

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. A. 104 .70
Egypt . unificirte

privüegirte
Er.

Provinzial - u . Communal-
Zf.
4 ..
33/4
Zl/2
31/2
Z'/2
31/3
3.
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .

•31/2
31/2
31/2
4
31/2
Zl/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3 ' /2
31/2
3V2
4.
31/2
31/2
31/*
3 '/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
3' /2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
31/2
Zl/2
3 »/2
Zl/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3V2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
4i/r
31/2
31/2
31/2
Zl/2
4.
4.
31/2
4
4
31/2
Zi/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3'/2
31/2
4.
31/2
4.

Obligationen.
Rheinpr .Ausg .20,21 A

do . » 22U. 23
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19ttk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . „ » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . N u . Q »

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886  »
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99»
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . * » A.11,111»
do . * 1903 »
do . v . Bockenheiin »

Augsb . v.l901uk .b .0S»
Bad .-B.v.98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1836/92 »
Bingen v. Gluk . b .06»

do . » 1898 *
do . v. 05 uk . b .1910»

• do . * 1895 »
Darmstadt abg . v . 79 »

do . V. 1S8SU. 1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07*
do . v . 05 »ablQlü»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . *
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 *
do . von 1904 »

Giessen von 1890 *
do . » 1893 »
do . v.l895 kb .aböl »
do . »1897 » » 02 *
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 *
do . v.05uk .lj*1911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 *

^Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903 uk . b .08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v .99 kb .ab 1904»
do . v . I9ö0uk .b .l910 »
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 83»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901 »

In r '
102 .30
100 .50

97 .50
98 .50
98 .20
93 .20
88.
08.
98 .60
88 .40

99.
99.
90.

98 .20

96 .00

96 .30
96 .30
96 .80
96 .80
86 .80
96 .80

100 .80

100 .60

08 .50

96 .40

96 .80
96 .70
01.
90 .90

86 .60

101 .30

101.

103 .50
100 .10

96 .50

do.
do.
do.
do.

München v.
do . »
do . »

Nauheim v.
Nürnberg v

1888
» 1895»
» 1898 »
» 1904»
1900/01 »
1903 »
1904 »
1902 *
1899-01 »

von 1902
» 1904

1903

do.
do . »
do.
do . »

Offenbach
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . * 1900 »
do . v. l891/92abg .»
do . von 1898 »
do . * 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v . 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
tlo . v. 05 uk . b . 1910 »

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887

102 .10
97.
97.
86 .70
02 .20

103 .20
104.

97 .10
88.

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1893 *
1902 5 . II *
1903 »I,II*

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . * 1896 *
do . * 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zvveibrück . uk .b .1910»

101 .10

100 .40
96 .50

100 .80
100 .80

96 .50

96.
96 .20

102.
98 .70

106 .30

Zl/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3. -.
4. .
4. .
3*|io
4.
5.
5.
4.
4.
31/2
6.
4Mr

Amsterdam h . fl. ®8 *
Buk. v. 18S4(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1395 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v . 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon * 1886 » 07.
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire!
Stockholm v. 1880 A  100 .80
Wien Com . (Gold ) »

do . * (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl A  100 .20

Zürich von 1889 Fr . 99 .40
St . Bu eil .-Air . 1892 P,. . 102 .20

. ' do . v. Wö £ 4 —

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6. . 6. . A. Elsäss . Bankges.
53A 51/2 Badische Bank R.
4. . 41/2B. f. ind . U.S. A-D.J«
3. . 0. . Bayr .Bk., M., abg . »
8. . 8. . . Bod .-C.-A.,W . >
8°5. 8°5. » Handelsbanks .fi.

1295 1205 » Hyp .u.Wechs , »
8. . 9. . Berl . Handelsg A
4. . 41/2 » Hyp .-B. L. A. »
4. . 41/2 » » Lit . B »
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. »
61/2 6% Comm . u. Disc .-B. »
6i/s 61/2
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl.
7. . 8 . . » »

12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII»
10. . » Asiat. B.Taels
5. . 5. . . Eff. u . W . Thl.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. »
6. . 6. . » Ver .-Bank A
81/2 9. . Diskonto -Ges . *
71/2 81/2 Dresdener Bank »
51/2 6. . » Bankver . *
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
61/4 61/2 Eisenhahn -R.-Bk. »
81/2 81/2 Frankfurter Bank »
9. . 9 do . H .-Bk. »
71/2 71/2 do . HypjC .-V. »
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
41/2 41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A
6. . 6 V2 do . Cr .-Bank *
6. . 7. . Natlbk . f. Dtsch 1. »
5. . 51/2 Nürnberger Bank »

10. . 10. do . Vereinsb . »
4% 51/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
6. . 6 Oest . Länder !). »
8V4 83/4 do . Cred .-A. ö . fl.
4. . 41/2 Pfalz . Bank A
9. . 9 .. do . Hypot .-Bk. »
7. . 71/2 Preuss . B.-C.-B. 1hl.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. A
704 615 Reichsbank »
6 V2 7. . Rhein . Credit .-B. »
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
7i/4 81/4 Schaaffh . Bankver . *
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . »
8. . 8. . do . Bodeukr .-B. »
5. . 5. . Scliwarzb . Hyp .-B. »
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. »
7. . 7. . Wiirttbg .Bankanst . »
8. . 5. . do . Land ^sbank »
51/2 5>/4 do . Ne s. fl.
7. . 7. . do . Ve>uusbk . »
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jt

ln 0/9
115.
133.

39 .50
95 .75

166.
161.
291.
171 .10

164 .50
122 .20

121 .20
138 .50
139.
235.
136 .60
111 .50
152 .60
130 .30
133 .40
158 .30
113 .30

121 .50
200 .50
206 .50
157 .10

95.
122 .00
126 .75
117 .30
215 80
119 .50

101 .25
197.
157.
117 .80
155 .20
143 .50
198.
158.
118 .70
185 .50
120 .50
IOI.
149 .20
105 .90
114 .50
151.
122 .50

lAv. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In p
7. . | (Banque Ottom . Fr . { —

Aktien u . Obligat Deutscher
Oivid . Kolomal -Ges . , A/Vorl .Ltzt . In 0/0.

I [Ostafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl '.) Anth . gar . Jft | 98 .10

Aktien industrieller Unter-
DivH . nchmungen.

Vor !. Ltzt.
18. .
10 ..
8 . .
7. .

15. .
13. .
12 ..
10 . .
121/2

y.
9.

10.
6 .
8 .
4.

14.
7.
8 .
71/2

5.
13.
6 .
6. .

K>. .
9.
5.
4.
5.
8 .
6 .

24.
9.

18.
9.

12.
20 .
19.
18.
6 .

12 '/2
8 .
9. .
3»/2
5.
5.
8 V2
0 .
7.
5. .
6.
8 .
0 .
9.
7.

35.
10 . .
10 . .
16. .

12 ..
28. .
12 ..

8 ..
12 ..
121/2
11..
7. .

10 ..
8 ..
5. .

12 ..
7. .

12 ..
121/2
7.

10 .
8.

10 .
7.
8.

14.
7.
4.

l 'j ,

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
3
7. .
7.
9.
7.

27.

A1um.Neuh .(50% )Fr
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
Baug .Südd .Immob .j^
Bleist . Fader Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» > Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »

10.
12.
24.
19. .
19.
7.

121/2

10. .

7.
9.
4.
9.
51/2
61/2
9. .
0. .
9.
7. .

35.
10.
10. .
20.

12.
28.
11.
6.

14.
8. .

15.

14. .

» Kempff
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier *
* Stern , Oberrad *
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F . Karlst . *
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*

» Bad. A. u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl .-Sch . »
» Fabr . Goldbg . »
» * Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Bcrl . »
» W.Homb .v.d .H . »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. *
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-I«d .(K.) *
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. *
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fabtr u . Schl . »
» Gasin . Deutz *
» Gritzn ., Dürft. »
» Karlsruher
» Moenus
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .*
* Witten . St. »

4Va[Mehl- u. Br . Haus .»
12 . . MetallGeb .BingjN . »
7. . Ölfab . Ver . D.

12 . . !Pliotogr . G . Stgl . n . »
121/2 Pinself ., V. Nrnb . »
7.

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6.

Prz . Stg . Wessel
Pressh .»Spirit , abg . »
Pulvert .. Pf ., St .I. »
Sciuihf . Vr . Frank . »

do . Fränkf ., Herz »
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

Westd . Jute

In o/a.

196.
171 .50
105 .50
120,60
293.
240.
225.
156.
109.

161.
181 .50
200.
115,
139 .50

89 .70
274 .90
143.
179 .50
118.
111.

93.
235.
100 .90
109 .20
155.
146 .50
145.
123.
137.
159.
117.
454 .50
140 .10
387.
180 .50
.259 .50
396 .90
322.
372.
154.
222.
181 75
223 .10
IOO.
149 .50
138.
167 .50
130 .75
194.
113 .60
131 .90
166 .80
110 .50
153.
155 .50
405.
182.
198 .50
334 .50

205 .50
418.
177.

219.
228.
233 .30
114.
189 .75
359.

95.
216.
138 .20
179 .70
238.
122.
213.
137 .50
186.
125.
149.
256.
124 .50
113 .50

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt.
10.
6.

10.

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
4. .

111/2
11. -
10. .

12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. .
9. .

11. .
10. .
15. .
41/2
51/2

12. .
10. .
12. .

Boch . Bb. u . O. A
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen * *
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . *
do . do . P.-A. *

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan *
V .Kön .-u.L.-H.THlr.
Östr . Alp . M.  ö . fl.

In 0/0
250 .00
129 .30

207 .50
262 .80
156 .30
219.
215 .90

168.
237 .50
105 .50
129.

240 .90
290.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk .
— | Gewerkschaft Rosslehen 111 .000

Aktien v. Transport-Anstalt.
©ivid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
91/3
5V6
4j/3
2.
7V2
71/2
3Vft
5V2
51/2
6.
9.
2.

10
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fi.

do . Nordb . »
3.
73/4
73/4
4. .
0. .

11. .
71/2

Aflg. D. Kleinb . A
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berlin er gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Ain. Pack . •
Nordd . Llpyd _ »

In 0/0
234 .70
147 .25
139 .40

88.
ISO.

112 .50
132.
113 .30
139.
160 .30
126 .90

6 . . 6 . . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 121 .50
6. . 6. . do . St.-A. » 117 .50

r 5.. 5. . ßöhni . Nordb . »
| 128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »

12. 121/2 do. Lit . B. »
113/20Czäkath -Agram » 29 .70

5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) * loe .eo
5. . 5 .. Eünfkirchen -Bares »
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 144 .60
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 33 .60
43/4 4>/4 do . Nordw . ö . fl.
51/4 4. . do . Lit . B. »

; 4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
41/2 4V2 do . St.-Act. » 114.
U/s 1. . -RaabÖd .-Ebenfurt» 30 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6«/5 6V5 Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spi . Genuss . » —
dö . do . » —

4. -| 5. , |Baithn . u . Ohio Doll .| lX3 40
ö . . 6. .JPennsylv . R. R. Doll. -
5. . 5. . JAnatoI. E.-B. A
4. . 5. |Princc Henri Fr. -
9. . 9 .. GrazerTramway ö . fl.>175.

Pf .-Obligat v . Transp .-Anet
Zf. 9 ) Deutsche. In 0/9.

4. . pfälzische Ji 100 .90
31/2 do . »
ZV» do. (convert ) » 96 .60
3. . Allg D. Kleinb . abg . A
4-1/2 Bad. A.-G . f. Schrfff. » 1.02 40
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .60
4. . D. E.-B.-Betr .-O. S. -I > IOO.
4. . D.  Eisenb .-G . S. I u. Iü » 101 .
41/2 do . Ser . II » ' 103 .25
4V2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 10290
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .70
Zl/2 Südd . Eisenbahn » 94 .60

d) Ausländische.
4. .

4 .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
Zl/2
31/2
5.
31/a
31/a
5.
Zl/2
31/a
5.
4.

2®/i*
2ö/K>
2.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4..
4.
4.
5.
4.

Böhm . Nord stf. i . O. A
do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » LS . »
do . do . * in G. A
do . do . von 1895 Kr.

"Donau-Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. inSilb . ö . fl.Fünfkircli .-BarcssttS . »
Gat . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O . 89 stf. i. S, ö . fl.

do . v. 89 » 1. G. A
<jo. v. 91 » i. G . » ,

Lenib .Czra .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i.S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. l9Ö3Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. I<r.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do .Süd (lomb.)sf. i.G. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. O. »
do . Stsb .73/74sf.i-G - A
do . Br . R. 72sf . i.G .Thl.
do . Stsb .v .83stf . i .G. A
do .I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX . Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. O. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. *

R. Öd . Ed . stf . i. G. »
do . v . 91 stf . i. G. »
do . v . 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. Ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i . O.
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

2</io
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
31/2
Zi/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4*

Iial . stg . E.B.S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Sardin .Sec. stf. g . Iu . II»
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i . G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toseauische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1889 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.Q8uk.b .08gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dornbr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

100 .40
100 .40

100 .50
100 .20

99 .20

10CL60

ICO .IO

98 .80

92 .80
99 .30

100.

107.
90 .50
93 .20

106 .50
91 .80
92 .30

106 .30
90 80
91 .50

106 .60
96 .80
68 .90

11050

100 .50
39 .90
86 .10

81.
ICO 30

81 .60
77 .10
76 .30
75 .10

100 .30

100 . ___
72 .40

102 .40
102 .
101 .50
102 .

72 .40
116 .70

103 .70
100.
100 .DO
100.

104 .70

Zf.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
41/2

Mosk.Wor . v. 95stf .g.*Ä
Gr .Russ .E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. «•. »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladrkawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»
Anatolische i. G . A
Port . E.-B. v. SQI. Rg. »

3. . Salonik -Monastir
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914*

In % .
75.

74 .50
73 .50

74 .20

77 .
75 .20

104.
100 .90

65 .80
83 .30

103 .40

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
31/2
4.
31/2
4 .
4 .
31/2
4
31/2
4.
4 .
31/2
31/2
4.
4. .
4.
31/21
31/2
4.
31/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
31/2
3‘/2
31/2
4 .
31/2
4. .
31/2
4.
4,
4. .
4.
31/2
3»/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V<
3»/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3V2
Zl/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3»/2
Zl/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
31/a
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
33/4
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4
31/2
4.
31/2
4. .
31/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 11.19 »
do . H .-B. S.6uk .l9I2»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Blc. »
do . do . (unverl .) »
do . do . *
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3 6̂ »
do . do . »2  »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
do . » 8O0/0»

D. Gr .-Cr . Gotha S.6  »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do .S.10,10auk .l9l3»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . » 8 *

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10»do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v .86  »
do . Com .-Obi . v. 83 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .1915»

do . 8. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk,1910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 8. 31 u . 34 »

do . Ser . 40 11.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28- 30 »
do . » 45 »

do . Lw . C .-B. D.-J . *
Hambg . H . S. 141-340*

do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »

do . S.8uk .l941»
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do. »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C.-O . v. 90»
do . v . 99 uk . b. 09 »
do . v. Ol uk . b .1910*
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v . 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . * 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb .8 . 1 »

Rhein .H .-B.kb .ab 02 »
uk . b . 1907*
» » 1912*

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do. » 1914 *

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
»10 *
» 2 u. 4 »
» 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,Qöln S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Ein.b .92»
do . do . »

do.
do.
do.
do.

ln % .
99 .50

101 .20
©7 .60

100 .50
101 .50

97 .40
103 .50

98.
101 .80
102 .60

97 .40
97 .60

101 .50
100 .20
100 .20

97 .20
97 .20
99 .70
94.

100 .30
100 .30
101.
102 .
102 .
102 .50
101 .80

96 .80
97.

100 .60
95 .20

101.
100.
100 .80
102 .80
101 .80
100 .00

96 .40
97.
99.

100 .10
100 .50
101 .10
102 .
101 .10
102 .30

99 .80
97.
97 .60
99.

100 .50
101 .80
102 .20

94 .60
95 .70
96 .50

100 .50
100 .50
102.
102 .60

96.
96.
98.
97.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .50

97 .40
100 .50
101 .70

94 .50
100 .50
101 .30
102 .10

95.
95.

100 .25
94.

101 .60
100 .80
101 .50
101 .80
102 .50

99.
IOO.

94 .30
96 .50
99.
96.

100 .50
100 .50
102 .25

95 .80
97.

100 .50
100 .70
101 .40
102 .70

94 .30
96.

100,90
97 .50

102 .70
96 .20

100 .50
98.

Staatlich od . provinzial -garant.
Zl/2
3>/2
31/2
31/2
Z'/2
3Va
4. .
4. .
3>/2
3>/2
3‘/2|
3>/2
31/2
3.

Hess .Ld .-H .-B.S.I -S.̂
do . Ser . 6-8 verl . *
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. S. 1u 2 *
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. Lit. Qu .R *
do . L.Qu . R (abg .) »
do . Lit . J »
do . Lit .F,G,H , K,L»
do . * M, N, P »
do . » S »

T »
O »

do.
do.

98 .40
98 .50
98 .50
96 .50
98 .50
98 .80

100 .50
100 .20

99 .70
99 .70
99 .80

IOO.
91.

Zf. Amerik . Eiseti ’b .-Bonda»
4V Centr . Pacif . IRef . M. 100,10
31/2* 87 .30
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.
5* . 112 .50
4* . do . do. 108 .50
4* . North .Pac . Prior Lien 104.
3' . do . do . Gen . Lien 75 .90
5' . San Fr . u . Nrth .P .I M.
6* . South . Pac . 8 . B. I M. 100 .30
6* . do . do . I. Mtge. 96.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u.C.

do fnoome -Bonsd
94.

Diverse Obligationen.
Zf.

4.
4 .
4 ..
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 l/2
41/2
4V2
4.
4.
4.
5. .
4.
4.
4»/2
4»/2
4>/2
4‘/2
41/2
4.
4.
5.
4.
Zl/2
4»/2
4.
41/2
4' /2
4.
5.
41/2
41/2
21/a
21/4
2.
41/2
41/2
4.
41/2
4%
4Vr
4.
41/2
4
4
4V2
4.
41/2
41/2
4. .
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2

Armat . u. Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . »Bank für industr . U. *
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Hän . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertgc Worms »

Schröder -Sandfort -H . *
BriixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Ccmentw . Heidefbg . »
Ch . B A.- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb.-H -, Brb . »
Fabr . Griesheim Eft. »
Farbwerke Höchst »
Cheni . Ind . Mannh . *
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb -B. Frankfa . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S- 4 »

do . Serie I-IV »
El. Dtsch . Uelerseeg . »
G . f. dektr . U . Berlin »
do . Frankk . a . M. »
do . Helios *
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .WerkHomb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichfu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBgrgb .-Hypt .»Gew .Rossl » .rückz .l02»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Spcier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Wäldhof Mannh .»

In o/*.
97 .70

99 .80
100 .40
10120
101.

101 .80
102 . 50
X02 .2O
105.
IOO.

99 . 50

101 .10
99 .90

104.
104 .70
104.
103 .70

101 .30

IOO.
96.

102 .50
IOO.

98.

100 .30
104 .80

79 .90

102 .60
98 .70

104 .20
104 .60
101 .80
100.
103 .50
101 .40

95 .60
101 .50

100 .20
102.
101 .20
102 .50
101 .25
101 .50
103.

104 .10
103 .30
102 .70
100 .70
103 7S

Zf. Verzins!»
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Befg.Cr .-Com. v. 63 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Ooth . Pr .-Pfdbr . ! . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v . 1871 h .fl.
Köln-Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. .1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Shih1weissb .-R.-Gr . öfl.

Lose* In%
162 .50

106.
140 .60

141 .90
160 .
130.
338 .
250.

Unverzinsliche Lose.
ZI.

Ansb .-Gunienh
Augsburger fl. 7
Bramiscliweiger Thlr . 20
Finländiseh . Thlr . 10
Mailänder , Le 45

do . » 10
Meininger e. fl. 7
Neuchätef Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. m Mk.
fl . 7 —

218.
162.

1 26.
45.

484 .60
410.

69 .50

144 .20
364.

36.
Ceidsorten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheid eg. »
Hochh . Silber »

Brief . I
20 .45
16 .20

b —

2800
2804
90 .80

Amerika ». Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(DcAI. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . IOOFf.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 180fl,
Ital . Noten p . IOOLe,
Ocst .-U .N . p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR,
do . Ou .3IMp .10OR,

Sch weiz . N . p . 100 Fr.

81 .20

81 .40
168 .70

81 .40
85 .15

81 .45

Getd.
20 .41
16 .20

17L
4 .19

215.
2790

88 .80

4 .19V4

4 .19
81 .10
20 .46
81 .30

168 .60
81 .30
35 .05

81 .55
• Kapital 11. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 4',2o/o Wechsel. In Mark.

73 .75

74 .20

Antwerpen Brüssel
Italien.

New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze ..
St . Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . » • • » » »

Kurze Sicht. 2‘/z—3 Monats,
168 .70 — 41/2 0/0

. Fr . 100 81 .10 — 31/2%
Lire 100 81 .85 - - 0̂ /9

20 .460 — 40/0
— 5%

. D. 100

. Fr . 100 31 .30 — 3%

. Fr . 100 01 .35 — 41/20/0
S R. 100 — 8 «/s
.jfcr . 100
. Kr . 100 85 .05 — * •/»
Kr . m. S. — —
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UZZ 88t das höchste Gut auf Erden?
Die Gesundheit und die damit verbundene Lebenskraft, "wie Arbeits¬

freudigkeit und jugendliche Frische.

Durch welche Ursachen werden , diese Siechsten

Yor allem durch einen mangelhaften Kauapparat , d. h. durch Er¬
krankung der Zähne (caries, Fäulnis) oder das gänzliche Fehlen einer
grösseren Anzahl derselben, wodurch bei dem Genüsse der Speisen
der Zerkleinerungsprozessgehindert

Zahns mit tiefen Höhlen, die bis zur Wurzel reichen und deren
Nerv zersetzt ist , verbreiten einen widerlichen Geruch, der vielen aus
dem Magen zu kommen scheint

Dass durch diese Zersetzungsvorgänge auch die Atmungsorgane in
Mitleidenschaft gezogen werden und sie der Gesundheit nachteilig sind,
bedarf keines Beweises. . , .

Ist dagegen der Zabn gründlich gereinigt, einer antiseptischen
Behandlung unterzogen und mit einer geeigneten Füllung versehen, so
verrichtet er seinen Dienst so gut wie ein gesunder Zahn und kann

wird, so dass infolge dessen Ver¬
dauungsstörungen eintreten müssen,
die mit dem Magen als dem Zentral¬
organe des menschlichen Organismus
das ganze'Wohlbefinden höchst nach¬
teilig beeinflussen.

Im Munde selbst wird nämlich
die Verdauung dadurch eingeleitet,
dass die Speisen vom Kauapparat
gehörig zerkleinert und mit.Speichel
durchmischt werden, so dass sie in
Magen und Gedärmen leichter ver¬
arbeitet werden können und die
brauchbaren Bestandteile später zur
Aufsaugung gelangen, um so dem
menschlichen
zu kommen.

Organismus zu gute

Der Wlensch lebt nicht von
dem, was er isst , sondern
von dem, was er verdaut.

Sind in einem Munde kranke
oder schmerzende Zähne vorhanden,
so werden die Speisen nicht genügend

dem Patienten noch viele Jahre erhalten bleiben.
Eine häufige Ursache der Zahnfleischentzündungist die Ansamm¬

lung von Zahnstein an den Zähnen, wodurch dieselben mehr und mehr
ihren Halt verlieren, gelockert werden
und sogar häufig verloren gehen.
Ausserdem beeinträchtigt der Zahn¬
stein den vorteilhaften Eindruck
hübscher Zähne, welche geeignet
sind, die Physiognomie eines
Menschen zu verschönern.

Sind einzelne Zähne durch Karies
oder andere Ursachen zerstört
worden, so muss man ihren 'Verlust
durch künstliche Zähne zu ersetzen
suchen. Eine Schablone für den
künstlichen Zahnersatz lässt sich
nicht angeben, da die Fälle ausser¬
ordentlich verschieden sind und am
besten der Beurteilung des Dentisten
unterliegen, dessen Hauptbestreben
dahin gehen muss, den künstlichen
Zahnersatz dem natürlichen Gebisse

Form, Farbe , Stellung und Ge-

zerldeinert, sondern gelangen halb verkauf in den Magen. Die Folgen
Sodbrennen,davon sind Abmagerung und Verdauungsstörungen,

Magenkatarrh, Magenkrämpfe, Magengeschwüre u. s. w.
Wie mancher Magenleidende laboriert jahrelang an solchen Be¬

schwerden, ohne zu ahnen, dass häufig die Ursache davon im Munde
zu suchen ist. Befinden sich z. B. in einem Munde kariöse und hohle
Zähne, so setzen sich in letzteren Speisereste fest, welche durch ein
Ausspülen des Mundes und den Gebrauch der Zahnbürste nur schwer
zu entfernen sind. Die Speisereste gehen infolge der feuchten Wärme
im Munde sehr rasch in Gärung und Fäulnis über und erzeugen einen
höchst unangenehmen Geruch. Ausserdem vermischen sich dieselben bei
einer nachfolgenden Mahlzeit mit den neu aufgenommenen Speisen und
vergiften sozusagen jeden weiteren Bissen, bevor er zum Magen ge¬
langt . Dazu bilden sich an den Wurzeln kranker Zähne häufig Ent¬
zündungen, welche dem Patienten heftige Schmerzen bereiten und in
Eiterung übergehen.

Bei dem Kauen entleeren sich die Eiterzellen in die Mundhöhle
und ihr Inhalt vermischt sich mit den Speisen, um so dem Magen zu¬
geführt zu werden.

Weit schlimmer noch wird die Sache, wenn die Eiterungen zur
Bildung der so sehr schmerzhaften Zahnfistel führen. — Der Mund ist
mittels seiner.Schleimhautbekleidung mit dem Kehlkopf, der Luftröhre,
der Speiseröhre, dem Magen- und Darmkanale, wie deren Verzwei¬
gungen verbunden, so dass bei Zahnkrankheiten oft die sämtlichen
genannten Organe in Mitleidenschaft gezogen werden. Auch Gesichts¬
neuralgie, Ohrenreissen, Augenleiden, schmerzhafte Zustände der Seh¬
nerven, Gemütskrankheiten usw. stehen nicht selten mit einem Zahn¬
leiden in ursächlichem Zusammenhänge, das den Patienten verhindert,
erquickenden Schlaf und die notwendige Buhe zu finden.

Der Dentist ist io der Lage, allen diesen

Es soll daher jeder, der seine Gesundheit für die Zukunft erhalten
will, die Zähne von Zeit zu Zeit durch einen Sachverständigen unter¬
suchen lassen. Defekte Zähne sind dabei zu plombieren und das ganze
Gebiss ist einer gründlichen Reinigung von Zahnstein etc. zn unterwerfen.

Alle schlechten Wurzelreste, sowie Zähne, welche nicht mehr in
einen unschädlichen Zustand gebracht werden können, müssen entfernt
werden, da sie nicht nur die gesunden Zähne durch Ansteckung ge¬
fährden, sowie das Kauen und Beinhalten erschweren, sondern auch
das Zahnfleisch in einem fortwährend krankhaften und entzündeten
Zustand erhalten.

Es sollte sich ein jeder zum Prinzipe machen, seine Zähne
mindestens alle 6 Monate von einem Dentisten nachsehen zu lassen und
nicht damit warten, bis Schmerzen eingetreten sind, da bei so weit vor¬
geschrittener Karies es oft unmöglich wird, einen erkrankten Zahn auf
die Dauer zu erhalten.

So lange die Karies (Fäulnis) noch nicht bis zum Zahnnerv (pulpa)
vorgedrungen ist, sind gewöhnlich keine Schmerzen vorhanden oder
diese wenigstens sehr gering, so dass der Patient der Zerstörung erst
dann inne wird, wenn dieselbe bis zum Zahnnerv eingedrungen ist.

brauch möglichst gleich werden zu
lassen. Dass aber auch eine deut¬
liche und klar artikulierte Aus¬
sprache nur hoi einem tadellosen
Gebisse ohne Lücken möglich ist,
das wissen Schauspieler wie Redner
wohl, und wer hat nicht schon

wie ein anmutiges, hübsches Gesichtchen allen Beiz ver-
im Munde- die "Ruinen halb zerfallener, fleckiger Zähne

beobachtet,
liert, wenn
sichtbar werden? „

Der Dentist muss freilich , um seinem Berufe vorstehen zu
können, vor ailom echten Kunstsinn und manuelle Fertigkeit besitzen.

Wer daher seine Gesundheit erhalten, den köstlichen, wertvollen
Schmuck gesunder Zähne bewahren und sich vor quälenden Zahn¬
schmerzen und ihren nachteiligen Begleiterscheinungen schützen will,
der besuche mein Zahn-Atelier, welches mit den neuesten Einrichtungen
versehen ist*

Die erste Untersuchung zwecks einer Feststellung darüber, ob
kranke Zähne in einem Munde vorhanden sind, geschieht in meinem
Atelier kostenlos und wird unter Anwendung eines elektrischen Mund-
beleuchtungs-Apparates vorgenommen, welcher in den Stand setzt, die
Zähne des Patienten zu durchleuchten, um die schadhaften Stellen
dadurch sofort auffinden zu können, wodurch das lange und oft schmerz¬
hafte Sondieren mit Instrumenten überflüssig geworden ist.

Ausserdem werden schmerzlose Zahnoperationen mittelst Narkose
und empfehle ich
welche ins Gebietunter Leitung eines Arztes bei mir vorgenommen

sowie regelrechtes
und Emaille, das

und

mich dem verehrten Publikum für jede Behandlung,
der modernen Zahnheilkunde schlägt..

Für tadellose Ausführung technischer Arbeiten,
Plombieren schadhafter Zähne in Gold, Amalgam
Anfertigen künstlichen Zahnersatzes in Gold und Kautschuck mit
ohne Gaumenplatte nach deutschem und amerikanischem System, sowie
die Regulierung schief stehender Zähne übernehme ich jede Garantie.
Auch das Anfertigen von Stiftzähnen wird gewissenhaft besorgt. Diese
kommen den natürlichen Zähnen dadurch fast gleich, dass sie im
Munde nicht mehr Raum einnehmen und heim Sprechen und Essen
durchaus festsitzen.

Das Umarbeiten schlechtsitzender Gebisse wird besorgt und
Reparaturen aller Art werden in kürzester Zeit bei niässigeu
Preisen unter Garantie für tadellosen Sita und gute
Brauchbarkeit ausgeführt. 1668

ist tägüch von morgens 9 Uhr bis 6 Uhr nachmittags geöffnet!
Mein eifriges Bestreben ist darauf gerichtet, alle meine verehrten

Patienten in jeder Weise zufrieden zu stellen. In der Hoffnung,
mir dies auch ferner gelingen wird, habe ich

In
die Ehre, zu

dass
zeichnen

Mit vorzüglicher Hochachtung

Wisst!Mi  FrislficSstasi 50,1.
Ecke Schwaibacherstrasse , vis-a-vis der Infanterie-Kaserne.

s



ig unsichtbar und garantiert
_ (h  60 Pf.)-_

WWW

Dr . zned . A.ssmann , (SPes... ^ IfŜ neram.
Spezialbehandlung von Keuchhusten.

Mainz , Fischtorplatz 13.  F 30
SP reckftunden : An Wochentagen 10-12 Uhr, 2v-.-4 Uhr . An Sonntagen 9-11 Uhr.

No . 279.

Abend-Ausgabe.
2. Klatt.

Dienstag,
IN. Inm 1V0S.

S4 . Johr ' song.

• "SSk terrttssen-Restflunmt„Reichspost“Die Mitglieder. welche ge
sonnen sind, das vom 14. bis
18. Juli er. in Hanan statt¬
findende 28 . Miltelrlieittische
Kroisturnfest zu besuchen, wer¬
den gebeten, sich bis zum 20 . Juni
bei unserem Miigliedwart , Herrn

»’riti Strensclt , Kirchgasse 37, gefälligst an-
welden zu wollen. F 469

Der Borstand.

Messerputzmaschmen,
das Beste vom Besten. Reparatur schn. u. billig.

yh. Urämer,
Vernickclungsanstalt.

Metzgergaffe 27 . — Tel . LV7S.
NB. Zuletzt gelieferte Messerputzmaschine mit

Motorbetrieb „Hotel Nonnenhof" hier.

Nikolasstrasse 16.
Diners von 12—2 Uhr a 1.50 Mit.

Reichhaltige Abendkarte.
Vorzügliches Wiesbadener helles Lagerbier.

11 Unebner Lüwenbräii.
Wein im Ansschank, sowie alkoholfreie Getränke.

Lebendes Fischkutter
(Haphnien ) ,

sowie frische Ameiseneier empfiehlt
<»g . Eichmann , Zoologische Handlung,U/K STTJnit. rnnff. H'F.

l >er F,i*smesal>sftrfc
■wird entfernt durch

Apotheker Blum !s
Inth aarmigsmitt el«

Echt a Flacon 1 Mk. in der
Fiora-Drogerie, Gr. Burgstr. 5.

|h2 «|

PttroleuM-KoAr
von Mk. 1.50 an,

Mttus-Kocher
von Mk. —.50 an

empfiehlt 1440
Franz Flössner,

Wellritzstratze «.

Julius Wolffs

iftä 't &iS
MbWnfif

Musiker- etc. Krampf , Zittern (besond. in
Gegenwart Anderer) Inßitute in
Berlin, Nachodstrasse 16, und Wiesbaden,
Niederwaldstr. 7. Atteste Geheilter sowie
der Professoren Esmarch, Weichselbaum9

Nussbaum etc. werden zugesandt.

Pariser Modell.
StirnfrMM“,Ssr

ferner:
Haarunterlagen , Scheitel,
llaarziipfe , spez. besser«

Qualitäten billigst.
J. Zamponi,

und Goldgasse 2.
Atelier feiner Haararbeiten,

tihampoonieren 1 Mk.

mit allem Komfort 1 Mk.
Ondulation, Maniküre, Haararbeiten

Willy Kremer,
Friseur,

45 a Sch-walbacherstr. 45 a.

Reue « ommer-
Malta-Kartoffel«

pl.Pst.14Ps., dÜI0MMK.l .30.Wiuter-Matta
pr.Pst. 11 Ps., dei 10 Pst.Md.1.—.

Italiener Kartoffeln 1« Pfd . »5 Pf . ,

Alte Kartoffeln!
MagNM boo. ptiter-u. luiiuiifraeife

jitk\\ bllligfteii TosesprGn.
Neue egypt. Zwiebeln

pr. Pst. 9Pf., 10 Pst. 85 Ps.
empfiehlt

J . Hornung ŝ
Kartoffel - und Zwiebel - Großhandlung,
■ Tel. 392. 3 Hafnergasse3. Tel. 392.

»erleiht der Haut blendende Weise und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flakon 1 Mk.).

|TÖ
llich

unentbehrlich für empfindliche Haut (Karton
_ä 3 Stück 1.25).

h.4.

ALBION ZAHNPASTA
macht die Zähne blendend weiß (ä 60 Pf.),

Echt in
Apotheker Blum ’s Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses u. Umzug

nach Kirchgasse 36 verkaufe sämtliche Waren,
als : Handschuhe , Hute , Strohhütc,
Regen - n. So, »nenschirme , Krawatten,
Hosenträger , Kragen u. Manschetten,
Portemonnaies rc. zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen. 1654

ETrHz Strensch , Kirchgasse 37,
neben dem BlumenthalschcnWarenhaus.

Ich bitte die Oefcn schon jetzt
„ — b - in Ordnung bringen lassen zu

wollen, es kann jetzt weit sorgfältiger geschehen
als vor Winter.

Liensetzer aiöser , Kirchgasse 19.

Restaurant Zur alten Ltdolsshöhe.
Heute DienStagr

Großes Militär -Konzert,
ausgcführt von der Kapelle der Unteroffizier- Schule Biebrich, unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Zivirnemann.
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr. Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Mittwoch:
Großes Militär -Konzert,

ausgcführt von dem Trompeter-Korps des Feld-Artilleric-Regiments Oranicn No. 27, unter Leitung
des Stabstrompeters Herrn Meurich.

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr. Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.
Johann Panly.

Br die Somnterfrisetie
empfehle ich:

Touristenhemden,
Sporthemden,
Sportstrnmpfe,

Golfblasen,
Reformbeinkleider
Stoffhandschuhe.

Neuheiten in bunten

Trftotapii ml StmptaED—
ßciseplaids fiir Herren und Damen.

^ ©IiI » faiizMg :e für Herren
(angenehmste Nachtkleidung auf Reisen). 1679

Grösste Auswahl . — Billigste Preise.

£.Schwenck,Masse 11-13.

Sahnholz.
Restaurant und Cafe,

Schönster Ausflugsort
am Platte , 160i

empfiehlt möblierte Kimmer u. Pension«Maanincr , Besitzer.
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VekamLmachung.
Mittwochs derr 2O. Jmri er.^ vormittags A Uhr

anfangend, versteigere ich im Hause

Vleichstratze 18,
Remise, k?Gfe rechts,

'sämtliche vorhandenen Mobilien, als:

„FrieMWos " .
Heute Dienstag , den LT. Juni LKÄG,

abends von 8 bis LL Uhr:

Großes Militae -Konzeet,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier-Reg. von Gersdorff (Kurh.) No. 80, unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E , Gottschalk«
Giutritt LV Pf ., wofür ein Programm . 1697

Morgen Mittwoch , den 20 . Juni 1SOK:

Großes Militär -Konzert

Inhaber
direid Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
VW- in jedes « Preislage . -*1P|

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen— Waldsteine— Äscheurnen.

W deponirt in allen Staaten

J istderbeste Seidenstoff
Für Futter und Kupons

vor» unerreichter Haltbarkeit,
Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlan ge  überati ächte
fM / £ £ £ *MER € 0

mit Goldclruck.HERCOrau/derKante.
Alleinverkauf für Wiesbaden: J. Bacharaoh,

et von !
freundl.

Httatalfrei®
Sr§dsehungs- « ü Tafelgetränke

-der Bllieln . Spruch tMliftcfabrilt 'Wiesbaden.

Äpfel
Cltronep ,,, F1. e/4 Ltr .)S ”“" r *
Heidelbeer

Aus frischen Früchten hergestellt.
Zu haben in den meisten Delikateß-, Drogen- und Kolonialwarengeschäften.

ffYiitta

"EISSCHRANK.
CÜR Sf EISEJi.

ierstadt —Wiesbaden
täglich regclmäjzig nach
lenen -vahrplan,
ladt 7^, ab Wiesb. Tc

Mlou -, Wohn-, Schlafzimmer - N. KücheNerR-
richtungeu, eme große Anzahl Betten , Spiegel¬
schränke, Küchenschränke, Büfetts , Vertiko,
Sofa , Waschtische, Nachttische, Ausziehtische,
Serviertische , Tische, Stühle , Kommoden,
Wasch- n. Flurtoiletten , Nähtische, Etageren,
Paneelbretter , Spiegel , Spiegelgläser , Bilder,
Sänken , Regulator , Plüsch, Möbelstoffe u. a. m.

öffentlich meistbietend Zwangsweise gegen Barzahlung.
AAe Möbel sind neu. Bersteigernng bestimmt.

Jh « iarf <3M»ferj
UEraße 14. Gerichtsvollzieher.

Seidenstoff -Abteilung : I . BACH AR ACH.

von der Kapelle des 1. Brandenb. Fuf;-Art.-Reg. (Generalfeldzeugmeister) No. 3 aus Mainz.

Yorkstraße G. ' We HetlsKMME ! Yorkstraße 6.
Mittwoch , de» 26 . Inn » er ., abends 3 '/« Uhr:

Krroße Keit 'S -MSvscLMwtung,
geleitet

Jedermann
ajor ir --eit « . — Thema : „ Eva und die Schlange !"

UEiÄ -As § iA« Mi MZÄ,
TNl« in8lrrr886 27,  neben der Hauptpost.

esi  Sekotssles Hartesi-flestaOTaKi es
Diner , Souper , Pension , sowie alle Delikatessen der Saison,

Original Pilsner und Münchner liier . Spezial -Ausschank von
1904er Johannisberger . Berliner Weisse.

Besitzer : "'VS' fiUSl » •

Eissoliräiik©
■wegen vorgemokter Saison mit

15 °l« Rabatt.
:1̂-Kaufhaus, n OE-iiastrasne

US.
Dmnibus

fährt von heute ab
Vorm , ab

„ „ 10
Nach«, , ab Bierstadt 3«

43»
6“
900

dem

fährt nach Bedarf.

70O
9I5

" 10 5,J'
12 25

ab Wic'Zb. 8«°',
. „ S^ ,

IO 00'*

BZesondenu preiswert! üeine Seide in allen Karben i NS
per Sieter l «Mk.

Pr« MM»ttomim
Kumpf (8 Pfd.) 25 Pt ., Zentner billiger.
_ SSm slaeh , Walramstraste 22.

Vorzügliches Fahrrad (Opel) ' billig zu
verkaufen Oranienstrahs 17, Hth. 2 r.

sÄä3

Seichte Sommer-Kleidung:
Herren - Wasch- Anzüge von 8—35 Mk.
Herren-Lüster - und Leinen-Joppen

von 2.50—18 Mk.
Herren-Wasch-Hosan und -Westen

von 2—10 Mk.

Knaben- Wasch- Anzüge
Knaben- Wasch- Blusen
Knaben- Wasch- Hosen

von 2—18 Mk.
von 1—6 Mk.
von sk—5 Mk.

Flanell-Anzüge, Staub-Mäntel, Heise-lintel, liegen-Mäntel,
für jede Figur passend, am Lager.

5ä§i - uni Sport-XteMttng:
Jagd- Anzüge und -Joppen,
lagd - Mäntel und -Pelerinen.
Jagd-Hosen und -Westen.
Automobil- Kleidung.

Reise- und Touristen - Anzüge.
Loden-Pelerinen und -Havelocks.
Radfahrer -Anzüge, Tennis-Hosen u.-Joppen.
Reit-Anzüge und -Paletots.

Der Witterung jeder Jahreszeit entsprechend, in fachmännischer Ausführung 1696

Erstklassige Mass-Schneiderei, grosses Stof Hager in- und ausländischer Fabrikate.

Telephon Kl. illfÜlF SSTOSf, Hariiasstasse 4.
Höolieto Auszeichnungen.

Isnzert- Iifc
Wegen zu schwacher Entnahme von Konzert«

karten für den FlöfconvirtuosenJ&wd « jBFliies
kann das Konzert

nicht abgehalten werden
und werden die Entnehmer von Karten gebeten,
sich zwecks Zurückerstattung des Betrages an
die Konzertagentur von Sprits SBiSSlkow,
£Ei*a.vatUfaari a . M ., Mette aali^ ffwey
zu wenden. _ _ _

Bügel - und
Schiffskoffer,

^ RnrkfLSe für Jäger
empfiehlt billigst

f. lauert, Mwer, ßil‘dÄ cY'
Ke irr

Nenanfertignng. _Re paraturen.
Achtung! Achtung!

Spargel 32 Pfg.
tfeinste Ware).

MA .rtGr MKD '.

Zu vertaNfezr
BüfcttlNustvO.AuSziehtisch, Diwan, Stichle, Vertiko,
Trumeau, Spiegelschrank. Betten, Kleiderschrank,
Waschkom mode rc. Schicrst eincrstr. 11, Mtb. 2 Ifg,

Äbrcischalbcrgut erhaltene Möbel u. Knchen-
Einricht ung b. zu 'verkauf en Biilowstr. 11, V. Pt.

Elegäntcr eiserner " Waschtisch und eine
zahme singende Amsel mit Heckeb. zu verk.
Walra in straste 4, 3. Etage links.__

py *’ Die UräInntznng von 52 Rute«
(Aukamm) zu verk. Näh. Bierstadter Höbe 3, 1.

fr.jnftio,Bari, fange,iolüi.15,
zahlt den besten Preis für gut erhaltene Herren-,
Damen- und Kinderkleider. Gold, Silber und
Brillanten , Möbel aller Art, sowie ganze Nach-
lässe.  Auf Best ellung komme pilnktl ickn_

Getragenes Schuhwerk , Herrenkle '.der
und Militär -Effekten werde « zu Lausen
gesucht und gut vczahlt . Lffexten unter

65i > an den Tagbl .-Verlag.

Bitte MtsschAeiden!
Lumpen, Papier,Flaschen,Eisen ec. kauft u. holt

pünktl. ab er . sinder , Oranienstr. S4, Hth. Ll.
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75 °/o
Erspar -

nis
an Zeit

und
Geld.

Erspar¬
nis jan Zeit
und
Gold.

Kocher-Querschnitt,Wärmespoicher.Sohnell-Garkocher.
Vorkoelizeit nur 5 —10 Minuten.

Heisshalten der Speisen bis 15 Stunden.
In allen Größen von 3IU . 8 .50 asi vorrätig,

iequemer, besser und billiger als alle Kochkisten und sonstige Selbstkocher
Prospekte gratis durch die alleinige Verkaufsstelle von 1360

Conrad Krell , Taunysstrasse 13.

C!tem. Reiflipss-Mslt
Färberei

Sauesenk Jfeterlek
Läden: 1693

U Gr. Burgstr. 13 — Moritzgtr. 13,
Ti Emserstrasse 2 — Bismarck-King 22.
W Tel . 491.

Reinigung von Möbeln
in unzertrenntem Zustande, n

Erdbeeren.
Meinen werten Kunden, sowie geehrten Öerr-

schaften zur gefl. Nachricht, daß ich da« Markt-teschäft krankheitshalber anfgegeben habe. Derierkauf von frischen Erdbeeren findet in meiner
Gärtnerei Bingertstrahe 8 statt. Bestellungenper
Postkarte werden pünktlich besorgt.

Giovanni Mattio,
Sonnenberg . — Btngcrtstraße 6.
Strickmaschinen werden unentgcltl. verliehen.

Arbeit daselbst. Neumann, Marktstr. 6, am Markt.

liefert in guter Ausführung als Spccialität zu
billigen Preisen 1153das Wiesbadener Kmaillirwerkl» . «roosl,

Metzgergasse3 — Mauergasse 12. T
ticli-Klopf

von 1694

£ai»esen tz Werlsm.
Läden:

Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,
Emserstrasse 2 — Bismarck-Bing 22.

!it
Tel . 491.

Land- und
@utnt)?-Schildkröten

pmüf e> k.  Eicltmairan , Zoologische Handlung,
3/6 Mauergasse 3/5._

Thüringer Kornbrot
zu haben Webe rgasse 54. _ __ _ _ _ _

«PCs Mslhrs MM«
mn Platze. M . Münz , Oranienstr. 34. Tel. 305L.

Kuranstalt Di. Abend. Bourguignon, Kfm... Pirmasens.
Hotel Adler Badhans zur Krone. Rother, Rechn .-Rat, Cassel,
i — Nobbe, Osnabrück. — Schröder, Kfm., Berlin. — Hensel,

Kfm., Riga.
Bayrischer Hof. Rhein, Erfurt . — Fröhlich , Frl., Gießen. —

Makcher, Kfm., Sommerfeld. — Zehn, m. Fr., Breslau . —
Lenz, Kfm., Bernich.

Hotel Bender. Kuhlmann , Fr . Dr., Sprockhövel. — Hartung,
FrL, Frankfurt , — Seile, Fr ., Sprockhövel. — Seile, Frl.,
Sprockhövel. — Seile, Bauunternehmer , Sprockhövel. —
Wittkop, Rent ., Friedenau.

Schwarzer Bock, van Hardenbroek, Fahr ., Helmond. — de
Jonge van Zwynobergen, 2 Frl., Helvoirt. — Wesselmann,
Gutsbes., Helmond. — Fuss , Ritter u. Gutsbes. m. Fr.,
Kutschkau. — Vedder, Mühlenbes., Duisburg. — Kisskalt,
Hotelbes., Würzburg . ,

Zwei Böcke. Ewald, Fr ., Fechenheim.
Dahlheim. Riehardsen , Hofbes. m. Fr., Emmelobüll.
Deutsches Haus. Roemer, Kfm., Hanau . — Ritter, Kfm.,

Rotterdam . — Carb, Kfm., Ludwigshafen. -— Müller, Kfm.,
'' Ludwigsliafen. S
Dietenmühle. Wisbrun , m. Fr ., Remscheid.
Einhorn. Hees, Kfm., Siegen. — Aispetr, Kfm., Eckamp. —

Keller, Kfm., Schmiedeberg. — Brot.weiler, Kfm., Schmiede¬
berg. — Engel, Kgl. Sekretär m. Fr., Frankenthal . — Floeck,
Kgl. Sekretär , Stuttgart . — Berger, Kfm., Berlin. — Harsem,
m. Fr ., Eisenach . — Christensen, Kfm., Berlin. — Lepp,
Kfm., Mannheim. — Jütte , Kfm. m. Fr., Barmen . — Wagner,
Kfm., Detmold. — Owatfasel, Kfm., Herne. — Kramer, Fr .,
Altona. — Dohö, Baumeister m. Fr., Altona. — Becker,
Kfm. m. Fr., Cronenburg. — Schnorr , Kfm., Berlin.

Eisenbahn-HoteL Schwarz , Fr ., Eylau . — Götz, Kfm., Frank¬
furt. — Wellutzki, Frl., Stallupönen . — Mohr, m. Fr., Elms¬
horn . — Koeper, Kfm., Hamburg.

Englischer Hof. Cape 11, Fr . m. T., Düsseldorf. — Biergoms,
Fr. m. Sohn, Cöln. — Podlech, Pfarrer m. Fr ., Brandenburg.
— Zenlick, Kfm. m. Fr., Berlin. — Bloch, Kfm. m. Fr., Cöln.

Erbprinz. Göbelhoff, Frl., Hannover. — Martin, Mühlhausen.
— Schäfer, Kfm., Cöln. — Müller, Angerburg. — Rogoniski,
Mannheim. — Bergs, Asslar. — Gerhardinger, Referendar,
Frankfurt.

Europäischer Hof. Altschüler, Kfm., Ludwigshafen. — Hess¬
dörfer, Fr ., Nürnberg. — Marcus, Kfm., Berlin. — Hirsch,
Kfm., Worms . — Nürnberg, Kfm., Frankfurt . — Wolfer, Cöln.

£otel Fuhr . Hönn, Kfm., Mannheim. — Rinke, Kfm., Sinn . —
Friedrich, Fabrikbes. m. Fr., Gotha.

Grüner Wald. Banasch, Kfm., Hannover . — Blochert, Kfm.,
Berlin. — Aron, Kfm., Berlin. — Iwanowski, Ingen., Sim-
hirsk. — Huebsch, Klm,, Berlin. — Mohr, Kfm., Kannstatt.
— Abraham, Kfm., Berlin. — Schmidt, Kfm. m. Fr .,
Schwerin. — Wegener, Kfm-, Berlin. — Heine, Fahr ., Pforz¬
heim. — Moser, Kfm., Pforzheim. — Müller, Fr ., Gelsen¬
kirchen. — Müller, Kfm., Wien. — Pirath , Bonn. — Schulte,
Kfm., Düsseldorf. — Schuba , Kfm. m. Fr., Bühl. — Herz,
Kfm., Frankfurt . — Cohn, Kfm., Berlin. — Kraft, Kfm.,
Brüssel . — Herz, Kfm., Cöln. — Krohn, Frl ., Königsberg.
— Lehmann , Kfm., Mannheim. — Goldstein, Kfm., Berlin.
— Salender, Klm., Berlin. — Baemeister, Major, Hannover.
— Flatow , Kfm., Berlin.

Sahn . Schleicher, Fr. Rent., Würzburg . — Dierlamm, Rent .,
Stuttgart.

Hamburger Hol. Lindenkohl, Fr . Rent., Amerika.
Happel. Grille, Kfm., Prag. — Niedling, Kfm., Berlin. —

Salzar , Kfm. m. S„ Straßburg . — Lewinski, Kfm. m.
Schwester , Berlin. — Schweizer, Kfm. m. Fr ., Dortmund.
— Platte , Kfm., Bonsdorf. — Loesdau, Postinspektor , Berlin.
— Schiffer, Hauptlehrer m. Fr., Essen.

Hotel Prinz Heinrich. Bursche, Prediger m. Fr ., Nordhausen.
Pier Jahreszeiten , v. Negenborn, Rittergutsbes. m. Fr ., Klonau.

— Desbuis, Rent., St. Georges. — Desbuis, Frl. Rent ., St.
Georges. — v. Ponikiewski, Rittergutsbes ., Chraplewo.

Kaöserbad. Hoff mann , Kapitänleut ., Kiel.
Kaiscj Friedrich. Schmidt, Kfm. m. Fr ., Charlottenburg. —

Schmidt, Frl ., Charlottenburg.
Kaiseihof. Peten , Rent., Antwerpen. — Gutmann, Prof., Dr.,

Berlin. — Edelheim, 2 Frl ., Philadelphia . — Edelheim, Fr .,
Philadelphia . — Peten, 2 Frl., Antwerpen.

Goldenes Krenz. Bochmann, Zahnkünstler , Penig. — Kühn,
Kfm., Magdeburg. — Bareyail, Fr-, Altona. — Blass, Kfm.
m. Fr., Breslau. — Poeschmann , Pfarrer m. Fr., Einsiedel.
— Iluth , Rent ., Frankfurt . — Knorr, Kfm. m. Fr ., Plauen.
— Harenburg, Fr ., Hannover; -

Metropole u. Monopol. Wright, Manchester. — Powell, Lon¬
don. — Adrian, Düsseldorf. — Cannegister, m. Fr., Baarn.
— Feaenge , Kapitän m. Fr., Amsterdam. — Hagenburg,
Ingen, m. Fr., Schweden. — Pirsche!, Kfm., Frankfurt . —
Bodepstpb, Direktor, Hannover . — Benjamin, Fr . u. Frl .,
Cassel. — Löwenbaum, Cassel. — Lovy, Kfm., Eschwege.
— Larrz, Hagen i. W. — Reichenbach, Kfm., Cöln. — Simon,
Mannheim. — Krauskopf, Klm., Berlin, — Gräptbal , Kfm.,
Berlin,. ' ' " " ■> ' v >- " :

Fpemden - VepseichBii * »
Hotel Lloyd. Nagel, Fr., Horsthausen . — IIoop, Fr ., Bankau.
Minerva, v. Born Failois, Ref., Lienno (Klohrheim).
Hold Nassau u. Hotel Geeilte. Buckup, Fabrikbes., Hamburg.

— Altweg, 2 Frl . Rent , Almedor. — Belize, Ingen., Belgien.
— Wetmore, Rent. m. Fr. u. Bed., Newport. — Klopmann,
Rent . m. Fr ., New York. — Ralf Beecrofl-Boiler, Rent. m.
Fr ., New York.

Hotel Nizza. Kieserling, Ingen., Altona. — de Kolbe, Fr .,
New York.

Nonnenhof. Croi, Kfm., Pforzheim. — Pascal , Apotheker, Bad
Homburg. — Henrici, Frl., Wesel. -— Kehl, Frl ., Wesel.
Gresserl, Frl ., Nürnberg. — Conzelmann , Frl., München.
— Lenzberg, Kfm., Hannover. — Oberzimmer, Kim..,
München.

Palast -Hotd . Wilrosen, Rent ., Philadelphia . — Ankarcronar,
Fr . Rent ., Stockholm. — Beskor, Frl . Rent , Stockholm. —
Madsack, Kfm., Hannover . — Wümsen, sen., Rent., Philadel¬
phia. — Saligmann, Rent ., Gütersloh.

Hotel du Parc u. Bristol. Ermarth , Frl ., Rheinhessen . —
Walter , Rent ., Berlin.

Parisei Hof. Grünhagen, Frl., Berlin. — Saatz, Fr ., Char¬
lottenburg.

Pfälzer Hof. Schmitz, Weinhändler , Büdesheim. — Hoff mann,
Kfm., Pirmasens . — Wunderlich , Rudolstadt . — Blügel, Ge¬
meindevorstand , Birkigt. — Schupp, Wein gutsbes., Sirna.
— Bräunert , Dresden. — Zermack, Frl . Rent ., Plagwitz.

Zur neuen Pos!. Rams, Krefeld.
Promenade-Hotel. Löwisohn, Kfm., Zwickau. — Diecks, Kgl.

Rentmeister m. Fr., München.
Zur guten Quelle, v. Schirp, Geh. Rat, Düsseldorf. — Strauch,

Berlin. — Schrimmer, Ober-Postpraktikant , Cöln. —
Carstensen, Cöln. — Eschwege, Schwaibach. — Schuchardt,
Fahr ., Bielefeld.

Dr. Quirins Augenklinik, v. Gahlen, Fr ., Düsseldorf. —
Schorr, Fr., Gerresheim.

Hotel Quisisana. Schmitz, Frl., Aachen. — v. Brockdorff,
Generalkonsul m. Fr ., Antwerpen.

Reichspost. Berlowitz, Stud., Eydtkuhnen . —- Rodström, Dr.
phil., Heuvond. — Kaper, Fr . m. T., Wilhelmshaven. —
Schmidt, Fr. m. T., Wilhelmshaven . — Müller, Kfm. m. Fr .,
Coblenz. — Pfeiffer, Kfm., Würzburg. — Stark, Fr ., Düssel¬
dorf. — Wolf, Ingen., Freiburg. — Bochat, Rent . m. Fr .,
tWolgart. — Alb,echt, Kfm. m. Fr ., Zerbst. — Rosenwald,
Kfm., Cöln. — Bohmeyer, Kfm., Einbeck.— de Bol, Kfm. m.
Fr., Brüssel. — Joves, m. 2 Töcht., England.

Rhein-Hotel. Werroer, Ingen, m. Fr ., Cöln. — van Bettink,
Buchhändler m. Fr., Rotterdam . — Kollnar, Rent . m. hr .,
Arnheim. — Petri, Rent. m. Fr ., Arnheim. — Rauling, Kfm.
m. Fr., Leipzig. — Caesar, Rent ., Eindhoven.

Hotel Ries. Bergmann, Kötzschenbroda.
Ritters Hotel u. Pension. Lastreto , Rent . m. Fr ., San Fran¬

cisco. — Simon, Lehrer , Friedrichsthal.
RSmexbad. Köhler, m. Fr ., Cöln. — Tietjen, Gutsbes., Worps¬

wede.
Hold Rose. Afzelius, Fr ., Stockholm. — Hatton, Folkestone.

— Wimwood, ra. F ., England. — Runth, Fr . Gräfin, Stock¬
holm. — Zethelius, Frl ., Stockholm.

Hotel Royal, van Beek, Rent., Amersfoort. — Geerligs, Fr .,
Amersfort. — Busse, Fr . Major m. T., Trier.

Russischer Hof. Gantscher, Fr. m. T., Astrachan. — Kahn,
Kfm. m. Fr ., Cöln. — Freytag, Magdeburg.

Kuranstalt Dr. Schloß. Sandahl, Ingen., Arboga.
Schützenhof. Hansen, Kfm. m. Fr., Cöln.
Schweinsbeigs Hotel Holländischer Hof. Student, Kfm;, Gießen.

— Weiland, Kfm., Cöln. — Haagen, Kfm., Düsseldorf. —
Schwalb, Ivfm., Offenbach. — Peschke, Kfm., Aschaffenburg.
— Rosenberg, Frl ., Petersburg . — Baumann , Gelnhausen.

Spiegel. Rau, Frl . Rent., Frankfurt . — Rosenberg, Fr . Rent .,
Schwetz. — Simon, Rent . m. F., Schweiz. — Uhrig, Fr.
Rent ., Frankfurt.

Tannhäuser . Elkan, Kfm., Mönchsroth. — Mamkens, m. Fr .,
Unsum. — Lindemann , Kfm,, Düsseldorf. — Grünewald,
Rentmeister m. Fr./ Selz. — Hanke, Kfm., Aschaffenburg.
— Koch, Kontrolleur , Kiel. — Plaut , Kfm. m. Fr., Echwege.
— Insenser , Ober-Postsekretär , Cöln. — Munchow, Kfm.,
Düsseldorf. — Galle, Kfm. m. Fr., Berlin. — Zapp, Kfm. m.
Fr ., Münster. — Schwenzer, Kfm., Coblenz. — Krüdenscheid,
Kfm., Langenberg. — Krüdenscheid, Werkführer , Langen-
berg. — Bauer, Ingen., Berlin. — Köster, Kfm., Bauxel. —
Oberwetler, Kfm., Bauxel. — Dollmann, Kfm., Völklingen.
— Schlotfeld, Klm. m. Fr., Hamburg. — Pfaffendorf, Ingen,
m. Fr., Bernkastel . — Lau, Justizrat m. T„ Danzig. —
Deutsch, Kfm, m. Fr ., Berlin. — Voß, Dr., Cöln. — Blau,
Kfm. m. Fr ., Halle. — Bekelmann, Fr ., Evessen. — Fried¬
richs, Fr .. Evessen. -— Mutz, m. F., Barmen. —- Taegen,
Kfm., Berlin. — Reich, St. Martin. — Komma, Kfm. m. Fr .,
Hamburg. — Richen, Kfm., Neuß. — Schäfer, Kfm., Marielta.
— Ruff, Frl ., Marielta. — Jansen , Kfm., Gothenburg. —
Adami, Kfm.- m. Fr., Cöln. — Meyer, Kfm., Hamburg. —
Lerche, Kfm. m, .F., Cöln, — Glossner, Kfm.. m. Fr., NOm-
berg, - * ; , rt . . v v > — v * "v -f

Faunus-Hotel. Rosenberg, Kfm., Berlin. — v. Krusenstiern.
Oberst, Petersburg. — Khurschrld, Kirn., London. — Rosen-
berg, Kfm., Berlin. — Bentscher, Kfm. m. Fr ., Breslau . —
Koch, Fahr ., Elberfeld. — Leyden , Dr. med., Berlin. — von
Gold, General m. Fr., Graz. - Kahl, Fahr . m. Fr., Stock¬
holm. — Schwarz, Rent ., New York. — Osterroht, Oberst-:
leut . a . D. m. Fr., Schoeneberg. — Miller, 2 FrL, London.
— Palm, Komm.-Rat m. S., Bemburg . — Lmricmann Ober¬
inspektor m. Fr ., Oldenburg. — Colsmann, Kfm., VerdohL
— Mendels, Kfm., Amsterdam. — Presser , Kfm. ra. i  r.,
Rotterdam. — Brunius , Kfm., Gotlieburg. — Koebler, Kfm,
Gothenburg. - Zeschke, Kfm., Berlin - Fernster , Köm,
Hamburg. Hill, Kim., Cöln. — Michukcn, Rent . m. fr .,
Droback. — v. Haxthausen , Rent ., Kopenhagen.

Union. Bierhaus, Kfm. m. Fr.; Cöln. — Pittius , Kfm., Berlm
— Else, m Fr ., Berlin. — Peschei, Frl., Friedenau —
Schöler, -Fr ., Berlin. — Wild, Kfm., München. — Reichert-
Facilides, Frl ., Cassel. — Knapp, Frl ., Cassel. — Kmateder,
Prof., Dr., Lohr a. M. — Albertl, Kfm., Heiligenhaus.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Kraul, Altona. Schütz,
Vlissingen. — Fischer, Fr., Frankfurt . — Wentzkowaki, Frl.,
Frankfurt . — Duyvis, m. Fr., Koog. — Church, m. Fr.,
Northampton. Alff, Fabrikbes ., Taben. « Becker, Frl.,
Langenbe^g. 3 _ , lt , ^ Ai „ ,

Vogel. Schmidt, Rent. m. F. u. .Bed., Stuttgart, j —Dautt, Rent;
m. Fr., Heidelberg. — Salinger, Kfm. m. F-, Blumenau . _

Weins. Marx, Kfm., Hamburg. — Stiehl, Major a. D. m. Fr.,
Gelnhausen . — Aronowitsch. Kfm., Wilna . — Grobe, Schrift¬
steller, Dr., Mannheim. — de Boer, m. Fr ., Haag. — Pauli,
Fabrikbes ., Melle. — Sandar , Fr ., Berlin. ——KÖrblmg, Augen.-;
arzt , Dr., m. Fr ., Speyer. . .

Westfälischer Hol. Kürschner , Fr ., Greiz. — Kuhnd, Leipzig.
— Tamm, Rent ., Dessau. — Ulrich, Baumeister, Glauchau.

In Privathäusern:
Villa Alma. Bouveron, Kfm. m. Fr., Stettin. ■ Mayer, Oberst-

leut . m. Fr., Nürnberg. , , .
Bäremstraße2, 2. Schimer, Frl., Kyntz (Branden* .). —j

Schirner , Kyritz (Brandenb .).
Privathotei Balmoral. v. Plinatus, Geh. Rat, Dr. roed. m. Fr.,

Petersburg . — Ludovicl, Oberförster, Trier. — Beverly Bogg,
Fr., Brighton. — Skribanowitz , Kim. m Fr., Libau.

Villa Borussia. Ruef, Kfm., Freiburg i . B. — Ruthemeyer,
Rent. m. F., Düsseldorf.

Brüsseler Hol. Wagner, Fr. Rent. m. T., Charlotteidjurg.
Villa Carmen. Goldstücken Kfm., Hamburg.
Pension Grads. Winter, Fr., Bremen. .
Damhachtal 2, 1. Schulz Priessen, Leut. m. Fr., Mühlheim

a. d. Ruhr . — Spiess, Frl., Cöln.
Delaspöestraße 2. Pinzger, Geh. Reg.-Rat m. Fr., Aachen. —

Sulke. Fr ., Aachen. .
Elisabethenstiaße 17. Kieme, Fr ., Leipzig. — Krizzno, Fr . mi

Kind, Kleff. — Regerer, Kleff.
Pension Foxtuna. Schmidt, Gotha. — Süß, m. Fr., GruncwnlcL
Villa Frank. Rosenau, Klm., Frankfurt. — Hecht, Fr., München.:

Gutmann, Frl., München. — Gutmann, Fr., München,
Pension Friedrich Wilhelm. Landau, Rent., Cöln.
Häluergasse 4/0. Schnurr , Siegen.
Kapollejislxaßo 12, 1. Heine, Fr ., Berlin. — Levy, Fr ., Ham¬

burg.
Kirchgas.se 17. Schröder, Zahnarzt , Bremen.
Pension Margareta. Löhmann, Fr. Rent., Düsseldorf. — Loh-

mann , Dr. ehern., Düsseldorf. — aus ’m Weerth , Fr . Hauptm.,
Marburg. — v. Vegesack, Fr . Baronin m. T., Stockholm.

Villa Maria. Brandes, Fr. Ober-Med.-Rat, Hannover.
Villa Marianne. Munier, Chemiker, Dr., m. Fr., Oranienburg.
Villa Marienquelle. Kralewski, Pfarrer, Berent.
Villa Moder,ta. Meyer, Fr., Bonn. — Lissenco, Frl., Peters¬

burg.
Privathotel Montreux. Löhmann, Kgl. Gewerbe-Assessor m,

F„ Halle.
Museumstraße 4, 1. Venzke, Rent . u. Frl., Köslin;
Neiostraße 15, 1. Redlich, Fr ., Berlin.
Nexostraße 41/43. Seidler, Fr ., Berlin.
Villa Gianda. Doyer, Frl ., Haarlem. — de Lange, 2 Frl.;

Alkmaar.
Pension Ossent. v. Gelder, Frl., Kleve.
Pension Pflug. Roth, Landger.-Rat in. F., Verden. — von

Toussaint , Freifrau , Aachen. — Sydow, Fr . Hauptm., Danzig.-
— Fasse!, Frl. Oberlehrerin, Mülheim (Bis.).

Pension Sanilas . Hirschberg, Fr ., Berlin.
Privathotel Splendide. Weit, Dr. med. m. Fr., Petersburg. —>

Linke, Kfm., Leipzig. — Müller, Klm., Leipzig. — Grauet,’
m. Fr ., Potsdam.

StiftstiaEe 28. Kaub, Kfm., Berlin-Wilmersdorf. — Mejer,
Major, Rastatt.

Webexgasse 3$. Friesse , Elberfeld.
Pension Winter. Mathcs, Generalleut., Haag. — Reinemaim,

Gutsbes. m. Fr., Frankfurt a. 0.
AugenheilanstalL KohlmamijJWeisel. — Kais, Elisabeth, Märst

leid. — -Mell, BWiLcLeid,̂ .Uhi, Fr-, Msäentzerg,
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ffieiir . ILewy
jetzt Bärenstrasse2, nebenBe“ orei  Harens

Für diese Woche sind wieder inelirere tausend Meter Tsdes- Anzeige.
freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß gestern früh
meine liebe Frau , unsere yute Mutter,
Schwester und Schwägerin,

ei « Posten 85 Pf . I er « Posten §k, J £ri f > ‘ '*')
eim Posten VS  Pf . | durchweg Meter
ansgelegt. * **

YMP- Halbfertige Leinen-Roben unter Wert!
Abgepasste Batist-Blusen enorm billig!

Leinen in allen Farben zu bekannt billigen Preisen.

gcb. Hutstchardt,
im Mter von 30 Jahren nach langem,
schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden sanft verschieden ist.

Namens
der trauernden Hinterbliebenen:
Hugo Heusrl nebst Kindern.

Wiesbaden , den 18. Juni 1906.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag, den 21. Juni , vorm. 11 Uhr,
vom Lcichenhausedes alten Fried¬
hofes aus statt.

Für die herzliche und liebevolle
Teilnahme an dem schweren und un¬
erwarteten Verluste meines lieben
unvergeßlichenGatten , unseres lieben
Vaters , Sohnes , Bruders und
Schwagers, Herrn

Geör. Nrrrgebmrer.
Telefon 411.

Sargmaflann
SS Kchwalbacherstr. 22.

Lieferanten des Vereins für
Kcuervestattnugund des ZSeamten-

Kereins.
MM- Bei Stcrbefällcn ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns aUe wetteren  Besorgungen
«nd Gänge. 1580

sowie für das zahlreiche Grabgelettc,
besonders von Seiten der Vereine
und Berufskollegen und die vielen
Blnmenspendcn sagen wir unfern
tiefgefühltesten Dank.

Die tiostranernde Gattin
«nd Kinder.

Danksagung
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme, welche uns bei dem unersctz-

lichen Verluste unserer unvergeßlichenTochter,

cntaegmgebracht wurden, sowie für die reichen Blumenspenden, dem Thcatersänger-
Quartett und besonders Herrn Pfarrer Eberling für seine trostreichen Worte am Grabe
sagen wir unseren innigsten Dank.

Die ticftrauernden Eltern:
Ph . Gerhardt und Fra « .

Wiesbaden , den 19. Juni 1906.

J | ;i P ü , i J

Tiicht . Buchhalter mit ersten Zeugin
sucht Stelle für 2 bis 3 Stunden pro Tag.
Offerten u. ü . i «»o hauptpostl. erbeten.

Statt desonderep Anxetge.

IngentenV R.

LStt § MHL geb. Kulmrh.
Uerwäklte.

Kerttn , im Juni 1906.

Teppiche 1530
werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und ;Zustellung , kostenlos.
Kirchgasse 38 ® Telef. 747.

&A . . s welches7 °/o rentiert , zu verkaufen.
«UWÄHA , Offerten von Selbstkäufcrn unter

M.  Bi . V hauptpostlagernd._
»
« Schöne Billa ♦
r in Wiesbaden , r
A i« hilbscher Lase, ist billigst ,« verk. %
5 Offerte» erbeten unter v . ®ss am A« den Tagbl.-Berlag . o

mit Zeichnungen, vorgelegten
C51?fIAfftj » Straßenkosten u. 20,000 Mk.

Baukapital zu verkaufen. Off. v. Selbstkäufrrn
unter 18. M. -io hauptpostlagerud._

PrivatlKpital
oon 150 —180,000 Mr . ist auf 1. Hyp -, wohl

auch auf gute 2..Hypoth., anSzuleiheu. Offerten
erbeten u. W . CÄ8 an den Tagbl .-Berlag.

Berloren
eine goldene Brosche am Sonntag auf dem
Wege Luisenvlatz, Allee, Goethestraße bis zum
Kath. Gesellcnbaus. Abzuaeben geq. Belohnung
Goethestraße17, Hth. 2.

Eine arme Frau verlor am Montagabend ein
Mortemonnaic mit.17 Mk. Inhalt. Dass, sollte
f. Zeitschriften abgeliefcrt werden. Bitte den ehrl.
Finder , dass, geg. Belohn, abzng. Adlerstr. 57, H. D.

Eine silberne Tasche in der
_ Anlage abhanden gekommen.

Wiederbringer gute Belohnung Goethestr. 3, Part.

Bekanntschaft
eines reichen Herrn zwecks Heirqt wünscht j. Dame.
Offerten unter fl*. ©ffiß einzusenden an den
Tagbl .-Verlag hier._

Bureandiener , S
Stellg ., m. etwas Verm., w. sichm. br. Mädchen
(a. I. Dienstm.) m. etw. Verm. zu vcch. Off. u.
Li. VIS  an fl». Prem *, Mainz . F35

Muf erste Hypothek gesucht
werden 30— 38,000 Mk . für 1. Juli od. auch
später. Das Haus befindet sich in schöner Lage.
Offerten erb, u. A . GT8 an den Tagbl .-Berl.

Prima Restkauf , 25,600 Mk., mit 10"/» Nachlaß
\ zu verkaufen. Offerten von Selbstkäufern unter

4t. 8 . 8 hauptpostlagerud ._
80—25,000 Mk. 2. Hypothek gesucht. Off. von

Sekbstg. unter A . 3 . S  hauptpostlagernd.
m

Von der Reise zurück..
Dr. Broemser.

Rosa Sonnenschirm.
Bitte nochmals um Nachricht, da frdl. Brief

vom 15. zu spät erhalten.

Teilhaber
für ein hochrentablrs Engros -Geschüft mit
25 30,000 Mk« Einlage - Kapital gesucht,
Branchekenntnts nicht erforderlich. Off.
nnter fl». « « » a« den Tagbl.-Ber»ag.

Luisenstr. 20, l r., erhalten Herren und
Damen gnten Mittagstisch . Rekonv., Magen-
vnd andere Leidende werden g. berücksichtigt.

Nur kurze Zeit hier!
Wrssensch. Beurteilnng V.Cha rakter
u. Fähigkeit nach Form u. Linien

der Hand u. des Kopfes.
(Wiffensch. Unterricht nach französ.

Methode.)

Sprechzeit von 11—7 Uhr.

Phremtugiu, die berühmte,
wieder hier! Für Herrenu. Damen zu sprechen
zn jeder Tageszeit Walramstratze 4, 3 . Et.

Langgaffe 5,
im Vorderhaus.

Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht,
daß wein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater und
Großvater , Herr

fittota Mn,
im 72 . Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau ChriKine Zin » , geb.
Schneiden , nebst Mttdern.
Wirst ade « , 19 . Juni 1906.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag nachm. 4 Uhr vom Leichen¬
hause aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns betroffenen
schweren Verluste sagen wir Allen unseren innigsten tiefgefühlten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Retrrt.
Wiesbaden , den 19. Juni 1906.

Bismarckring 38.

PhreNSlSÄrn
Zwei Zimmer, Küche, Keller im Stb . 2. St . an

ruhige Leute zu verm. Näh. Taunusstr . 17, P.
Enaagement alsVorleserinO. UnNMorrOondeMn

sucht fein gebildete j. Dame. Näh. Bismarck-
Ring 9. 2 l.

verloren von Saalgaste
(0WII4 -4V Webergasse. Ab zugeb. gegen

Belohnimg SaalLaste 24/2ö. Schneider Maas.

VMksagmg
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an
dem uns betroffenen
schweren Verluste sagen
wir hiermit unseren
herzlichsten Dank.

tz. Grebe.
LMK MUH M *'  V - T * :U

AusdenMiesvadenerZivitstandsregrstern
| Verehelicht. Kaufmann Friedrich Mayer hier mi<

Eva Schußler hier. Kgl. Bansekretär Alfred
Reitz in Fulda mit der Witwe Elisabeth Scheller,
geb. Degener, hier. Hilfsmonteur Friedrich
Scipp hier mit Auqusta Wolf hier. Privatier
Wilhelm Lehr in Darmsiadt mit Margareta
Verschoor hier. _ ,

Gestorben. 12. Juni : Taglöhner Wilhelm Beizer.
72 I . 13. Juni : Kaufmann Wilhelm Wolfgang
Lcwison, 51 I . ; Christian Emil Rudolf, S . des
Taglöhners Christian Schäfer, 8 M. ; Witwe
Rosalic Rappoportö, ca. 50 I . ; Johanna , geh.
Enzeniperger, Ehefrau des Privatiers Leonhard
Zwanziger aus Nürnberg, 62 I . ; Dienstmann
^akob Roßkopf, 41 I . ; Wilhelm, S . des Oel-
schlägers Josef Schcurich, 9 M. 14. Juni:
Gerichtsdiener a. D. Heinrich Grebe, 73 .j . ;
Henriette, gcb. Schäfer, Witwe des Landmanns
Philipp Retcrt, 64 I . ; Elisabethe, geb. Gerhardt,
Ehefrau des Glasergehilfen Wilhelm Seibel, 24 I.
18. Juni : Kgl. Eiscnbahndirektor a. D. Karl
Jung , 82 I . ; Techniker August Tasche, 50 I . ;
Elsa. T . des Hausdieners August Kaiser, 1 I . ;
Krankenpfleger Johann Kohley, 43 I .; Katharine,
gcb. Ullrichs Witwe des Taglöhners Amandus
Gerk, 62 I . ; Dorothee, geb. Fischer, Ehefrau
des Spenglergehilfen Josef Sieven, 38 ;
Schuhmachermeistcr Josef Dorn, 70 I . 16. ;̂uni:
Rentner Ferdinand Hasse aus Siargard . 68J . ;
Bureaugehilfe an der Nassauischen Brand»
Versicherungsanstalt Heinrich Dreßler, 69

A«s den Kiedrichev Zioilkarrdsvsaistern.
| Geboren. 2. Juni : dem Gastwirt Gustav Lews

Zwillinge, e. S . und e. T . b. Juni : dem Tag¬
löhner Wilhelm Pfaff c. S . : dem Maler- und
Lackierer Karl Belte e. S .; dem T̂aglöhncr
Albert Wagner e. S . 6. Juni : dem Sergcantc»
Weigand Hanbach e. T . ; dem Eifenbahnarbeiter
Heinrich Müller c. T . 7. Juni : dem Taglohner
Valentin Landna e. S . 8. Juni : dem Fabrik¬
arbeiter Wilhelm Seilheimcr e. T . ; dem Zimmcr-
meister Josef Wostry e. S . 9. Juin : dem
Schuhmacher Karl Otto Lochau e. S . ; dem
Taqlähner August Boos e. T. 10. Juni :, dem
Taglöhner Alfons Klein e. S . : dem Bäcker¬
meister Josef Vergheim e. S . 12. Jam : dem
Bureandiener Valentin Gieg e. T .; dem Tag¬
löhner Karl Mallmann e. T.

Anfgebote«. Straßenbahnschaffner Otto Rolli mit
Elisabeth Danner , beide in Frankfurt a. M.
Mnfiksergeant Heinrich Otto Albinus Schüler
mit Franziska Kuhn, beide b-cr. Kaufmann
Wilhelm Ernst mit Maria Elisabethe Köhler,
beide hier. Schlosser Josef Anselm mit Marga¬
rete Traudt , beide in Mainz. Kassenbote Jakob
Rotb hier mit Katharine Aiaus in Igstadt.

I Verehelicht. 9. Juni : Fabrikarbeiter Karl Philipp
Peter Lauf mit Marie Anna Kram, beide hier;
Taglöhner Christian Städler zu Amöneburg mit
Johanna Marie Reps hier ; Schließer Johann
Josef Königs mit der Witwe Katharine Nofine
Bobritz, geb. Hackert, beide hier. 13. Juni:
Schneider Georg Karl Gögelein mit Henriette
Lippert, beide hier.

Gestorben. 8. Juni : Obsthändler Johann Jakob
Theodor Breideubach, 62 I . 13. Juni : Maurer
Adolf Schütz aus Dotzheim, 24 I.

A« s d-e,r Dotzlioimer ZruiMamdsregister -« .
>Geboren. 1. Juni : dem Taglöhner Philipp

Meyer e. S „ Heinrich Philipp Jakob ; dom
Kolönialwarenhändler Anton Bohland e. T ..
Anna Maria Elisabeth. 8. Juni : dem Maurer
Friedrich Philipp Wilhelm Adolf Rossel e. S .,
August; dem Maurer Philipp Friedrich Wilhelm
Kappes e. T ., Frieda Auguste; dem Bäckermeister
Heinrich Schmelzer e. T„ Mathilde Luise
Wilbelmine. 10. Juni : dem Schlosser Karl
Densser e. S ., Emil Friedrich. 11. Juni : dem
Ziegler Johann Georg Leinwebere. T ., Elisabethe.
13. Juni : dem Lackierer Friedrich Heinrich Lehr
e. T ., Wilhelmine Emma. 15. Juni : dem
Maurer Johann Wilhelm Schneider c. T ..

, Johannette Frieda.
Aufgeboten. 11. Juni : Bäckermeister Georg

Bernhard Emil Heil mit Amalie Henriette Luise
, Wintermeyer, beide hier.
Verehelicht. 2. Juni : Tüncher Friedrich Wilhelm

Adolf Ferdinand Schnell mit Emüie Ernestine
Philippine Wagner.

!Gestorben. 6. Juni : Wilhelm Hermann, S . dez
Tünchers Wilhelm Ludwig Rossel, 1 M. 8. Juni:
Maurer Karl Ludwig Johann Krauß, 30 I.

l_. ScMlen&erg’sclie Hof-BueMrutal
Kontor : Langgasse 27

fertigt inkürzester .Zeitin jeder ge wünschten
Ausstattung alle

Trauer-Drucksaehen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs - u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.
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